


>v S. Schönfeld ''t/p 

Kölner Str. 44 Düsseldorf Kölner Str. 44 


Telephon 1706 = 


27 


Telegr.-Adr Westfaltafilm 


27 


Original Amerikaner 

Vanishing Tralls 

in den Hauptrollen. Franklin Warn um und Mary Wood 

treffen in Kürze ein. 

Das größte Geschäft für Jeden Theaterbesitzer! 


Diese Filme habe ich für die ganze Welt (außer Amerika, England und 
Frankreich) gekauft 








Für Theater in großen Städten 

führen wir den altbewährten Krupp - Ernemann - „Imperator“ - 
Projektor und halten auch sämtliche Ersatzteile hierfür vorrätig. 

Für Theater in kleinen Städten 

führen wir 4 verschiedene Apparate, für deren Dauerhaftigkeit und 
Leistungsfähigkeit wir weitgehendste Garantie übernehmen. Alle 
Apparate, Lichteinrichtungen u. Zubehörteile sind prompt liefer¬ 
bar, und zwar zu Original-Fabrikpreisen ohne jeden Zuschlag. 


Berlin, Charlottenstr. 82 Frankfurt a. M., Schillerplatz 4 

Breslau, Fränckelplatz 8 Hamburg, Zeughausmarkt 12 

Danzig, Hundegasse 109 ' Köln (Rheinische Film-Ges. m. b. H.), 

Düsseldorf (Rhein. Film-Ges. m. b. H.)T Glockengasse* 16 

Graf-Adolf-Straße 37 a _ Leipzig, Matthäikirchhof 12,13 

Trier (Rheinische Film-Ges. m. b. H.), Franz-Ludwig-Straße 21. 













UHr 

netjmen für die neue Saifon nod) einige gute 
Jilme unter günftigen Bedingungen 
für gan$ Deutfd)land 
in Betleit) 


£una=Jilm®Ä 5 : 'Berlin SW48 

Telephon: lut)oa> 4812. Jriedridjjtra^C 224 Telepr.-IUr.: Cunaftlm, B«tUn. 













Wir erwarben für Rheinland und Westfalen 

die Monopolrechte 

IDie das Vfläddien aus der 
ndterDrahe die Heimat fand 

III. Teil 

des bekannten Sensationsdramas „Das Mädchen aus der ftcker Straße“, nach dem 
gleichnamigen Roman von Ernst Friedrich. (Im Verlag Wilhelm Hartung, Leipzig erschiene.!). 

VVie das Mädchen aus dop 

AcK^rsipasse die Heimai -fand 


Sichern Sie 


Sichern Sie 

sich für Ihr 


sich für Ihr 

Theater 

Wy 

Theater 

das 


das 

Erst¬ 


Erst 

aufführung» 

. i 

lufführungs- 

recht! 


recht! 




Köln a. Rh., EhrenstraBe n 


























Der Kinematoffraph Düsseldorf 


No. 733 


m 



1 


Die ersten 3 Detektiv - Sensationsdramen der 
b neuen Orplid-Filme, betitelt: 

Der Geheimverfrag von Oporto * 
, Der Schrei aus dem Fenster 
, Die rälselhaile XII. 



sind vortührungsbereit! 


Versäumen Sie nicht, sich diese 

— Kassenschlager ersten Ranges 

tiir Ihr Theater zu sichern! 


P 

P 



Wir erwarben die 


Monopolrechte für Rheinland und Westfalen! 

Inlernalionaler Film-Verleih Plohl S Heils 

Fernruf: A 4338 Köln a. Rh., Ehrenstraße II Fernruf: A 4338 
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ir haben für ganz Deu 
15 erstklassigen italieni 
mir zu günstigen Bed 

Oie filme sind Pr o 
teils Spieldramen, teils 
filme. 


liuna-film, Ü: h 


friedrith 


Telephon: Ijützoro 4812 
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t[chland den Hlonopol non 
[dien filmen ermorben, die 
inqunqen billig abqeben. 

duktion der letzten 2 fahre, 
Sensation- und Kriminal- 


Berlin SUD. 48 

Straße 224 

Telpgr.-Rdr.: bunafilm, Berlin 
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monopol-Film-Derleih 




IDorringer Strafte 113' 

fprnspmhpr llr. 7260 


Düne 
































henania, 0. m. b. 11. 


IDorringer Strafte 113' 

Telegramm-ndressp: Khenanialilm 
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Sporttreiben In Oberscbrelberhau. — Skijöring 
\\ it.L.uf. — Wetupilug. n — Spr.ngkonk r <n« »ui « 
Berger vei bes-w-t t »einen lt.koid i 


ii< hen de» Karneval». — Skiahteilung beit 
i Schn <ek<>ppt-n»cht.nse in K. ummhübel 
— Im Übermut. 


II. Teil. 

oberschreil«rluMi. — /In der ZackellaIIbrUcke. — Die neue schlesische Baude (1195 m üIkt dem 
M eie). — Wosseker Baude <l25om üi«r >1 in Meer.). — Die SauMetne (13 2m nie» dem Me.r>). — 
Q.L.rk-i. ine (IMS rn), und Keifnager (I I#.’ m ülier dein Me r ) — Verebte M rkiei ung-wtangen mich d< n Schnee 

gruben. — An der g-oUen 8clm.-egr.ibe und Baude (1499 in über dem M ere). — Im Fi eratar te Tannen. — 
Mu:i.-r N .tu al. unub.it. effli. be Bikln- r n. — Seltenste Naturerscheinung, ein wanderndes Schneefeld 
Vom Unwetter überrascht. Prinz Heinrich-Baude (1420 m üb. r d< m Me.r. ). — Schn. ek..p|* v m 

Br .nueu « i» g wehen. — /In der Riesenbaude S 1394 m übel d-ra Meere). — Vereinte' Telegraphen«) angen 
mch d.-r Schneekoppc. — Die Roppenhäu»er (I <05 m über d-m M c •). — Obaerva-ormni. — öuer.-ei- 
c Mache Baude. — Abfahrt nach Neuwelt durch Rübezahls Zaubergrotte. — .s< hn ei i'.ll.»uerei — 

Berggeist Rübezahl und die Skiläuferin. Rautendelein und Waldschi att. 

Dieser Film wird mit Vortrag geliefert. 

Länge des Films ca. 750 m. Filmmiete: 3 Tage 150 Mark, 4 Tage 200 Mark. 



DIE DONAU 

VON DER QUELLE BIS ZÜR MÜNDUNG. 

Länge ca. 1000 m, Filmmiete: 3 Tage 
150 Mark, 4 Tage 200 Mark. 


Lehrfilme 

TT . A . , c , , | , , . , . i Nati.rwi-wenBchi.fi, Volker-u Landorkunde. 

Historisch. Schauspiel in o Akten { Gesehn ht«-. in.iu-.tr>. •, Techmk. Lan.iwut- 
nach dem gleichnamig. Roman v. H. Sienkiewicz. | HChaft - Viehiucht. Weiter*igni*e. t-p rt, für 
Länge ca. 2200 m, Filmmiete: 3 Tg. 400 M., 4Tg. 500 M. j Schülerprogramme. 


WELT KINEMATOGRAPH 


Abteilung: 

Film -Vermietung 


Film -Vermietung CHARLOTTENBURG 1 Film - Vermietung 

Femspr.: Amt Wilhelm 6305. Telegr.-Adr.: Weltkinematograph Charlottenburg 1 


t - - 













Erscheint jeden Sonntag. 


Düsseldorf 6. März 1921. 


Brief m Berlin. 

Ule Kinfuhrkutiiinu« ntsfrugr •jo!o»t. Vergb .ch nri^chi* MiHlaaduckc und deulaelkt Filmjiroduktion. — !>•* lirunn« r. - W >lfga 
H •int' liiintH'l dun ..höchst gefährlich n 8 h ifg •iHww n" ILurm.r. —■ I li Jag ud^i-Urif . n Warte- gegen P.ofeseor Brunner l 

Brunner und di Kilniindiatli Wim gedenkt der Herr K. g.i ruiigsrat Pn fessor l)r. Leidig su lim? ^ 

Des 28. Februar 1921. der ausländischen und der deutschen Filmproduktion. komi ’ 

Die Frage des Einfahrkontingents ist man zu dem Resultat. daß der deutsche Fil | 

nunmehr, amtlichen Mitteilungen nach, geregelt. Bis auf weite Strecken dem ausländischen FiM 

einige Kleinigkeiten, die erst noch der Zustimmung bedürfen, voraus ist Einzig und aUein in der Fhotograpl - 
Hierzu gehört vor allen Dingen die Berücksichtigung eh r ü< «r.-agt der fremdländische Film, eine Natürlichkeit, < 

kleinsten Firmen, die mit :MH> m bedacht werden sollen, durch die hei weitem günstigeren Licht Verhältnisse ( 

Es I,leiht natürlich dahei, daß nur 18000(1 m eing führt Amerika und in Italien bedingt ist Es bedarf nicht d 

werden dürfen. Die deutsche Industrie sieht Erwähnung, daß unter den ausländischen Darstellern si • 

der Einfuhr der ausländischen Filme ausgezeichnete Künstle - befinden, sie kommen aller ge ge 

mit großer Ruhe entgegen, und was wir bisher über der großen Zahl hervorragender deutscher Filmscha 

an solchen fremdländischen Filmen gesehen haben, gibt spieler nicht in Betracht. Als wir in «len Kriegsjahren ai 

auch absolut nicht Veranlassung zu irgendwelcher IV- ländische Filme nicht zu sehen bekamen, erzählte in. • 

unruhigung. Wenn inan einem Vergleich zieht zwischen Wunderdinge von den fremdländischen Ensembkdilmen ui 


Zweiter BiOSCOP-MONUMENTAL-Film 


IRRENDE SEELEN 


Nach Votiven des Romans ..Der Idiot“ von DOSTOJEWSKY 
Für den Film eingerichtet von CARL FROELICH und WALTER SUPPER 
Regie CARL FROELICH 

ASTA NIELSEN 

LYDA SALMONOVA ALFRED ABEL WALTER JANSSEN 
WASSILY WRONSKY LEONHARD HASKEL 
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ite dagegen «las deutsche Starsystem Diese Be 
ptungen sind durch die Filme, die Sisher ein 
hten Kreisen in Deutschland gezeigt wurden, keines- 
|y ' erhärtet. Auch der Amerikaner zum Beispiel 
Talles um den Star herum zurücktreten Wa- die Regu 
©trifft, muß man allerdings sagen, daß recht \iele geist 
he Einfälle zu fiuden sind, namentlich nach der hamo 
■eilen Seite hin Ueber das ausländische Y.anuskript 
es nur ein Urteil, es ist schlecht, meistens sohk-chtei 
das schlechteste deutsche Manuskript Die Ausländer 
ien denn ja auch in Deutschland nach Manuskripten, 
jedoc h der Stil der Ausländer, besonders der der Ameri 
er. sehr schwer zu treffen ist, wird es nicht leicht sein 
dortigen Geschmack zu treffen Das eine ist a »er sicher 
die ausländischen Filmfahrikanten Achtung vor den 
tuskripten und vor ihren Verfassern liezeugen. was man 
it immer in Deutschland findet ln Deutsch and kann 
»eutc noch Vorkommen, daß eine Firma sich weigert. 
Automamcn liei ihren Anzeigen zu nennen ur.d es nur 
wenn die Gerichte sich für die wahrhaft doch so billig« 
ierung einsetzen. Dabei hat es der Verfasset von Film 
tuskripten nicht leicht Daß er mit der Zensur Schwierig 
en hat, kommt kuum noch vor, und wenn man die Zahl 
vollkommenen Filmverbote durch die Oherpriifstelk- 
achtet, muß man schon zu derselben Ansicht kommen 
Handhabung der Zensur ist eine von Tag zu Tag sich 
t als freiheitlich erweisende Einrichtung Seihst die 
ninern. die unter dem Vorsitz des Fräulein von Gw-rcke 
>iten. gelien selten zur Klug« Anlaß Die deutschnational«- 
>a von Giercke hat allerdings enge Fühlung irit Herrn 
Fest«». Brunner und sk- soll nicht wenig an «lern dro 
len Ges«-tz. «la« man heute schon lex Bi «inner 
nt, Ar teil hals-ii 1> «* « gute Herr Professor 
Fana iker in Heinkultur, hält schon wieder 
mal Propugadareden für seinen (»esetz- 
rurf. .las heißt für sich. Sem Thema lautet ..Schmutz 
Schund in Wort und Bild ". iNVir wissen daß er unter 
|d" auch den Film meint. In'deii freiheitlich gesinnten 
aen wird natürlich geg«-n das hoffentlich nicht kommende 
-tz schon lieute gehörig gearlieitet. di«- allerbesten Namei. 
»n offen in di«- Bekämpfung des Professors Brunner 
- nicht in einen Kampf mit ihm W o i f g a n g 

Ii n e '1er ehemalige Minister des Innern, hat den 
Ht fessor Brunner in einer YVeise ab 
Iflürstct. daß die Behörde, der Brunner 
erstellt ist. endlich doch einmal 
K a s eingehender auf seine Tätigkeit 
Ben sollte. Der Filmindustrie ist es mit schwerem 
Kühen endlich doch gelungen, ihn kaltzustellen. Jetzt 
Hs Sache aller Kunst und Literatur kreise, der Verhängnis 
Kn Tätigkeit Professor Brunners endgültig ein End« 
lachen Man l«-se du- Argumente. <Üe YY'olfgang Heim- 
,Berliner Tageblatt" vorbringt, und man wird dk- Häiule 
dem Kopf zusan.mensehlageii. daß Professor Rrunner 
■haupt in da» Wotdfahrtsministerium einziehen konnte 
dastehenden Parteien, besonders natürlich dk« 
tschnationalen. alter auch die Deutsche Volkspartei. 
NR selbstverständlich auf Professor Brunners Seit«-. 
Kdt-n sie es weitertun, wenn sie gelesen halten, was Wolf- 
| Heine über ihn schrien ? Wir können es uns nicht 
sgen. einen Passus au» dem letzten rler Heimischen 
Ätz«- unseren Lesern zu unterbreiten Es heißt da 

„ln der Zeit schritt ..Jugendschriften-Warte" ist fest 
■teilt, daß Herr Professor Brunner ein 
mpfehlungsschreihcn und ein Vor 
ort für eine im Verlage von M. Lehmann, Verlag 
oderner Lektüre zu Berlin, erschienene ,, Jung - Si«-gf ried 
ichcrei“ ausgesU-llt hat. Darin gibt er diesem Unter 
dunen seine liesten Wünsche mit auf den Wog und 
•tätigt ihm, daß es «len „Weg zur hüherstcheiuien 
Ktoratur bahne. Diese Jang -Siegfried - 


Bücherei von Lehmann war nicht nur 
ein durch kammergi richtliche« Urteil 
gekennzeichnetes Konkurrenz und 
, Täuschungsmanöver, «las «U*n wohlbekannten 
Titel und guten Ruf der Zeitschrift ..Jung-Siegfriod" 
ausnutzt«:, um »ich selbst als ein Unternehmen gleicher 
Art erscheinen zu lassen, sondern von berufen¬ 
ster Seite wurde gerade diese ..Jung- 
Siegfried Bücherei“ als Nchundlite 
ratur übelsten Schlages charakteri 
siert. In «lern von H. Wolgast geschrielienen Artikel 
der „Jugendschrifteil-Warte" wird auf den grot««sfcen 
Humor hinge wiesen, daß gerade dieser Verlag M. Leh- 
mann, dessen Schundliteratur schon Gegi-nstand häufiger 
Kritiken gewesen war. «len gelehrten Professor Brunner 
vor »eine Schundkanv gespannt halw- Die „Jugend- 
schriften-Warte" -agt von Professor Brunner „Wir 
sehen einen .VI a n u d «■ n Schund bekämp¬ 
fen dem vollständig das Organ ah 
geht den Schund zu c r k e n n n «• n. Für 
Herrn Professor Brunner hat der B«*griff „Schund" nur 
moralische (im gröbsten Sinne) und keine iit«-rarisehen 
Merkmale" Zum Beweise zitiert die Zeit¬ 
schrift alsdann eigene briefliche Aeu 
ß e r u n g e ii des Professors, w nrin «I i e s e r 
bekennt, daß die Frage «I e r Bekämp¬ 
fung d «* r Schundliteratur für • h n nicht 
eine literarische sei und <1 a «1 «lie U u - 
Sittlichkeit der Schundliteratur auch 
mit „literarisch nicht ganz einwand- 
freienlfitteliP'bekämpft w e r «I «• n tu ii s s «•". 

W o(f g a n g Heine hat mich manches 
I uteressaute über .1 i «• Tat igke t dcsHerrn 
B r u nner m i t z u t e i 1 e n mul läßt keine Zweifel 
aiifknmmen. «laß er «»» zur reehteu Zeit tun winl. Er schließt 
■» inen Aufsatz mit den Worten ..Was Herr Brunner 
will, gefährdet die wirkliche Literatur 
niid die künstlerische Freiheit. Herr 
Brunner ist für ernsthafte Frennde de» 
deutschen Geistesleben» nicht nur ein 
sonderbarer. Mindern ein liö«*h»t gefährlirher Schlaf* 
genösse, und kein«* Not würde es entschuldigen, sich mit 
ihm einzulassen.“ Wie gesagt, die rechtsstehenden Parteien 
jubeln Herrn Professor Brunner zu. «Ik-selhen Parteien, die 
Herrn Staatsanwalt Dr. Bulcke als ungeeignet zum Leiter 
der Filmoberprüfstelle halten, weil er Romane gesc-hrieben 
hat. «lie nicht „sittlich" »iml. Die Herren haben sieh vom 
Minister Koch eine Abfuhr geholt, denn sie mußten er¬ 
fahren. daß Carl Bulcke diese Romane verfaßt hat, als er 
noch traMmtaMer Königlicher Staatsanwalt war. 

Del Kampf Brunners gegen Schund und Schmutz in 
\\ ort und Bild geht also auch die Filmindustrie verteufelt 
»iel au. Was gedenkt der Herr Abgeordnete 
Rugierungsrat Professor Dr. Leidig zu 
tun? Wir behaupten auch heute noch, daß Herr Pro¬ 
fessor Leidig, der Geschäftsführer «ier ..Vereinigung Deutscher 
Filmfabrikanten" niemals mit der nötig cnKlar- 
h e i t öffentlich für die Interessen der 
Filmindustrie eingetreten ist. Fast bei 
allen lebenswichtigen Fällen hat Pro- 
fessor Leidig versagt. Die Filmindustri« weiß, 
daß alle Arbeiten in «ler „Vereinigung" Herr Di Walter 
Friidmann leistet, sie weiß nicht, was Herr llegierungs 
rat Leidig getan hat. Sie hat aber alle» Interesse daran, 
«las zu erfahren. Sollt«- Herr Professor Leidig auch in der 
Bekämpfung des drohenden Gesetzes wiederum versagen, 
sollte er auch dieses Mal durch Fraktionssitzungen und durch 
R«-isen verhindert sein, öffentlich Aug' in Auge Herrn Pro 
fessor Brunner das zu sagen, was ihm gebührt, dann müßte 
endlich einmal die Lösung der Frage 
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hRUpp-eRnemflnn 


STOFtl- Projqator 

„JmPeRRTOR" 

der Sieger in jedem Wettbewerb 1 Auch auf 
der Internationalen Kino-Ausstellung Amster¬ 
dam 1920 wieder allem als „die beste Kino- 
Wiedergabe-flaschine'' hoiistgezeichnet mit 
Ehrendip^om md gotdwa; Medaille. 

Sofort lieferbar. 


hRUPp-€Rneirwnn. DResoen 156 

hAinooppnopiTe o m e> r> 


jn k u t 'verden. ob e * u i <• h l Im »sei »ei, z u ui .Männer dazu geboren für sie tätig zu »in Man denk« 

Geschäftsführer der ..V e r e i n i g u n g -- e i n e n in Berliu, der Rerhshauptstadt. n der täglich Tausende 

Herrn zu best -den, «t e r Zeit und Lust und aber Tausende Fremde sich aufhalten, ist die Polizei 

l at. sich der Industrie so zu widmen. stunde auf 11 Uhr zurückverlegt worden Wir warten nur 

wie sie e » verlangen kann daß darunter die Theater und Kinos leiden werden. Schließ 

Die Industrie hat so große Sorgen, der Industrie werden lieh aller muß Berlin ander» bewertet werden wie Kvritz 
taglieh neue Beschränkungen unterlegt, daß wahrlieh ganze an der Knatter 


Der leitende Angestellte in der Filmindustrie. 


Von IJr. Oskar Kalhus. 
L 


l*i.• Arbeiter und Angestellten der Filmindustrie Soweit ich von meinen Berufskollegen K.-nnim 

md der Lichtspieltheater »ind in dem Zentralverband lialie. gehört der leitende Angestellte der Filinindu»fn. 
I'*t Film und Kinoangehörigeii zusammen geschlossen iem Zentral verbünd nicht an. weil ei ihn al- eine 

thd lassen durch diese politisch ziemlich'radikale (Je Interessenverbalid nicht anerkennen kann. Die Klm 

ferksehaft ihre Interessen den Arlieitgeberverbänden zwischen dem Zeutralverliande und dem geistigen A 

regeuüber vertreten. Die radikalere Richtung konnte beiter unserer Industrie ist durch die KntselilUsse .!• 

tuf dem im Januar d J. tagenden Gewerkschaft »tag. Gewerkschaftstages vom Januar d l unüberbrü. k 

Mt der Annahme d.-t s,.genannten ..fünf Funkle - ' 4 m har geworden, da ein Prokurist o4ei ete ak I 1 

Stuttgarter Metaltarheifer einen unleugbaren Sieg über gebildeter Wissenschaftler kaum einen der auf I. 
rtie gemäßigtere Partei davontragen. ging aber au» l-ahne de.» Zentralverbandes geschriebenen „fiiul 

N ozialen und wirtschaftlichen Gründen doch nicht so Punkte" als seinen Standpunkt unterzeichnen kann 

*eit, für eine Kommunalisierung, einer der wichtigsten am allerwenigsten Forderungen, wie z. L .Sofort.-. 
Forderungen des Erfurter Programms, zu stimnteu. Entwaffnung und Auflösung aller bürgerlichen Selb-i 
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schutzurgauisaiiouen und Bildung proletarischer ?>elbst 
schutzorgan isaiioiien in allen Ländern und Gemeinden", 
und ..Sofortige Aufnahme der 11 «edel- und diplotna 
tischen Beziehungen zu Sowjetrußland - 

lh*r leitende Angestellte i-t also isoliert, er -teilt 
in dem ihn ebenso wie den gerkifiten AtelterarboRot 
u tu brausenden wirtschaftlichen Betriebe völlig allein 
Aus der Feststellung dieser Isoliertheit heraus halte ich 
e- für meine Pflicht, die leitenden Angestellten der 
Filmindustrie auf einen Yerhaud hinzuweiseu. an dessen 
Aufbau ich selbst Anfang IHlt» als Syndikus mitarbeiten 
konnte: Vereinigung der leitenden Angestellten in 
Handel und Industrie (Yda). Dieser Verband, dessen 
Zentrale in Berlin ist. schließt mit einem .System ver 
sehieiletter Faehgrit|t|HMi und vieler Ortsgruppen di<- 
Kaufleute einschließlich Prokuristen, Ingenieure. 
Chemiker, Journalisten. Juristen. Syndici umi Wissen 
'chaftlcr in leitenden Stellungen der Industrie und des 
Handels zu einer großen wirtsehaftliehen Interessen 
Gemeinschaft in der Yerbandsfonn einer (nieht etwa 
gelbenI Gewerkschaft zusammen und damit auch zu 
einem maßgebenden Faktor des öffentlichen Lebens, 
der eines Tages eine Macht werden kann, je größer die 
Zahl ihrer Mitglieder, je geschlossener ihre innere Ein 
heit ist. Es gibt in der ..Vereinigung" Fachgruppen 
für Metallindustrie. Versicherungsgewerbe, graphisches 
Gewerbe, Chemie. Schiffahrt. Verkehr. Einzelhandel . 
Großhandel-, Holz . Textil . Kali . Lebensmittel-, Leder 
und optische Industrie sowie Bankgewerhe, aber noch 
keine Fachgruppe füi die Filmindustrie, die heutzutage 
die dritte Stelle von allen Industrien int deutschen Wirt 
schaftskörper einnimmt. 

Der leitende Angestellte ist heute mehr denn je 
ein Spielball zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
— eines der vielen Patengeschenke der „segensreichen" 
Revolution. 

in Gehalts!ragen wird et z. B. das nach einem 
bestimmten Schema tarifierte Gehalt des niederen Alt 
gestellten mit Recht ai- eine Nivellierung seiner per 
sönliehen Leistung und Verantwortung ablchnen, 
ohne aber oft genug vom Arbeitgeber in Ge 
haltsfrageu richtig bewertet zu »erden. Auch der 
leitende Angestellte der Filmindustrie, besonders im 
Großbetriebe, ist der drängenden Sorgen um seinen 
Lebensunterhalt noch lange nicht enthoben. Er sieht 
oft genug, daß bei der Gehaltserhöhung der mittleren 
und unteren Angestellten sein Gehalt nicht automatisch 
entsprechend heraufgesetzt wird. So ist es doch nur 
gekommen, daß «las Gehalt eines mittleren Angestellten 
so dicht an das des leitenden herangerückt ist. daß von 
einer Differenzierung kaum noch die Rede sein kann. 

Der aus meist uutferon Angestellten zusammen 
gesetzte Betriebsrat wird gern durch schikanöses Ver¬ 
halten einen energischen, streng durchgreifenden Vor 
gesetzten au- dem Berufssattel heben wollen, ohne 
daß dieser daun beim Arbeitgeber genügenden Schutz 
findet \uf **ine wirtschaftliche Fnterstützung im 


Va-Co. Fllmoesellscbaii zu. Colo 

Friesenplatz 16 

KlnematographIsche Aufnahmen jeder Art! 

Anfertigung von Titeln, Diapositiven, R ktarneph>>toe, auch 
von Film Aiüwchnitn u — Eigen«« At*-L.r mit groBem 
Lampen- und Dakoratioanfundu», auch mietweise. 

Erstkl. Photograph vorhnndeo. 36S73* 


Falle der Maßregelung durch den Betriebsrat, also im 
Falle plötzlicher Arbeitslosigkeit, kann der leitende 
Angestellte unserer Industrie, die leider private Pen 
sionierung. selbst bei den Konzernen, im Gegensatz 
zu den Großbanken noch nicht kennt, überhaupt noch 
nicht rechnen, d. h. er kann im Falle privater Ver 
mögenslosigkeit bei den heutigen Teuerungsverhält 
nissen mit tausend Segeln in den Hafen allgemeiner 
Proletarisierung einfahrett 

Die Stellenvermittlung des leitenden Angestellten 
ist noch ein vollkommen unbebautes Wirtschaft.« und 
Organisationsfeld. Der gesetzliche Arbeitsnachweis 
wird bekanntlich als kommunale Angelegenheit Ik* 
handelt und kann dem Arbeiter und Durchschnitts 
angestelRen genügen, nicht aber dem führenden An 
gestellten. Je höher die Dienstleistung steht, um so sei 
teuer sind die Posten; se seltener die Posten, um so 
breiter muß die Basis de- Arbeitsnachweises sein 
Diese Basis ist für «b tt qualifizierten Arheitnehmer 
der weitverzweigten Filmindustrie mindestens Deutsch 
land. in baldiger Zukunft sogar die Welt. So wird der 
leitende Angestellte sieh mit einem kommunalen Nach 
«'ei« kaum begnügen können und sich durch eine eigene 
Organisation auch einen eigenen Arbeitsnachweis 
schaffen müssen. 

In deu Plätten einer radikalen Sozialisierung auf 
Grund einer syndikalistischen, freien Arbeiterunion, war 
eine zwangsweise Heranziehung der leitenden Ange 
stellten zur Dienstleistung vorgesehen, aktiver oder 
passiver Widerstand als Sabotage bezeichnet und mit 
schwerer Freiheitsstrafe bedroht worden. 

Soweit nur einige Beispiele au« der Zwickmühle 
der leitenden Angestellten. 

Neben solchen materiellen Forderungen -teilen aber 
auch noch wesentliche ideelle Belange der geistig füll 
renden Angestellten auf dent Spiel: Die Wirtschaft» 
und Gesetzgebung zum Zwecke einer gesellschaftlichen 
Neuordnung. Und da drängt sich uns unwillkürlich 
die Frage auf: ist der leitende Angestellte bisher bei 
der Gesetzgebung und bei der Wirtschaftspolitik ent 
sprechend seiner wichtigen Rolle, die er im Wirtschaft.« 
leben des deutschen Volkes hat. zu Worte gekommen? 
Nimmt er eine besondere Stellung in dem allgemeinen 
Wirtschaftsprozeß ein? 

Im Betriebsrätegesetz ist das Interesse «ler lei 
lenden Angestelltenschaft an keinem Punkte verankert 
und nicht Vorsorge dafür getroffen worden, daß ihr 
bei der stet.« zahlenmäßigen Unterlegenheit die Mög 
liehkeit gegeben wird, in dem Betriebsrat auf Grund 
paritätischer Zusammensetzung unbedingt vertreten zu 
sein. Sie ist dadurch nicht nur majorisiert, ihr größere« 
Wissen und ihre reichere Erfahrungen in allgemeinen 
Betriebsangelegenheiten liegt brach. 

Im Reichs wirtschaftsrat befindet sich, trotz größter 
Bemühungen in diese’- Hinsicht seitens verschiedene 
Stellen beim Reichskanzler und Reichsarbeitsministei . 
unter den 24 Arbeitnehmervcrtretern kein einziger An 
gestellter in leitender Stellung, d. h. mit anderen 
Worten, der geistig schöpferische Angestellte sieht 
«eine Interessen den rein-automatisch, geistig ausführen 
den Angestellten restlos ausgeliefert. 

In den Körperschaften. Kommissionen uud Aus 
-Schüssen, die über die Pläne der Sozialisierung und 
Kommunalisierung zu Gericht saßen, hat sich aus 
Mangel einer einheitlich geleiteten Solidaritäts 
gemeinschaft niemals ein leitender Angestellter Ge 
hör verschaffen können 
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Bei dem Wiederaufbau problem Nordfrankreichs 

wirkten im „Volksarbeitsamt“ nur Parteisekretäre, aber 
kein einziger Fachmann aus leitender Stellung mit 
Auf die Gestaltung der Verordnungen für die ein 
heitlichc Regelung des sozialen Hechts, der Arbeits 
Verfassung, der Regelung des Arbeitsmarktes, der Ar 
beilsgerichte und Schlichtungsstellen. des Betriebs . 
Finanz-Gesetzes usw. muß in Zukunft der leitende An 
gestellte in führender Stellung Einfluß gewinnen 
I nicht zuletzt auf die öffentliche Meinung. 

Diese wirtschaftlichen Interessen können natürlich 
nur durch eine Eiuheitsorganisation der leitenden An 
| gestellten vertreten und durchgekämpft werden. Daß 
diese grundlegende Idee sich immer weiter ausbreitet. 
geht aus verschiedenen Erscheinungen neuesten Da 
tums hervor. So hat sich in der ..Bühnengenossen 


schaft eme Sondergruppe der führenden Buhnen 
künstler. der ..Bund der Prominenten“ gebildet 

Die Tendenz meiner kurzen Abhandlung, die ich 
später noch auf weitere Fragen der leitenden Auge 
st eilten sehaft ausdehnen will, ist nicht etwa der \uf 
ruf zu einem organisatorischen Zusammenschluß dei 
leitenden Angestellten und zu einem Zweifrontenkrieg 
gegen Arbeitgebet einerseits und mittlere und untere 
Arbeitnehmerschaft andererseits. Ieh wollte nur aus 
Anlaß der jüngsten Radikalisierung des Zenti-ilverhan 
des zeigen, düß der leitende Angestellte ein durch 
aus neuer, sozialer Typus ist, und die weitesten Kreise 
der Qualitätsarbeiter endgültig aus ihrer Lethargie auf 
rütteln, mit einem deutliehen Hinweis darauf, was für 
schon seit langer Zeit auf dem Spiele steht: Wirtschaft 
liehe Isoliertheit und politische Einflußlosigkcjt 
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..Die Versthworung zu Genua.' ti Akte. 
Regie: Paul Leni. Dekorationen nach Entwürfen von 
Paul Leni. Photographie: Carl Hoffmann. Syntpho 
•tische Musik: Dr. Hans Landsberger. Fabrikat: Glotia 
Film der l fa. (Cfa Palast am Zoo). 

Von allen Dramen Schillers ist sein republikanisches 
Trauerspiel „Fiesco" infolge seines rein politischen In 
haltes das wenigst interessante und daher wohl auch 
am wenigsten gespielte. Das mag gerade für die Ver 
filmung ein Anreiz gewesen sein. Bei einem Werk, 
•las nicht so ganz bühnensicher, nicht in dem Maße 
j wie andere Gemeingut des Volkes geworden und ge 
I wisse-maßen durch Tradition geheiligt, ist der Ver 
gleich mit dem Bühnenwerk von vornherein nicht so 
gefährlich, wird in weitere Distanz gerückt. Anderer 
seits bietet sich Gelegenheit, durch die Möglichkeiten 
des Films das Spiel zu erweitern. Handlung und Schau 
platze auszubauen. Die räumliche Begrenzung durch 
die Bühne ist aufgehoben, die Phantasie hat freien 
Spielraum. So ist ein Film von immerhin sehr be 
merkenswerten Qualitäten zustande gekommen, groß 
im Ausmalen von Kleinigkeiten, die aber, künstlerisches 
Rankwerk, die Haupthandlung stellenweise über 
wuchern und nicht immer ganz klar erscheinen lassen 
Bas leidenschaftliche Feuer des Wortdramas w ird durch 
Monumentalgetnälde ersetzt, die dur«-' feine Klein 
malerei wirkungsvoll unterbrochen weiden. Aber es 
•»leibt doch Ersatz, wenn auch ein guter Ersatz. Paul 
Leni hat besonders m Wanddekorationen und Draperien 
außerordentliche Effekte erzielt, bei denen man nur 
bedauern kann, nicht auch den Farbenrausch mitge 
Hießen zu können, im Architektonischen sind die Wir 
kungen nicht immer gleichmäßig, obgleich auch hici 
vielfach sehr schön. Auch als Regisseur beweist ei 
Verständnis und Geschick. Neben großartigen Massen 
Szenen, unter denen besonders das Schlußbild am Hafen 
und der sehr malerische Kampf um die Schiffe hervor 
•agt. finden sich hübsch beobachtete Details, wie der 
Habe auf dem verlassenen Galgen und die sehr umüsan 
te» Szenen im Frauenhaus, in dem Ilka Grüning als 
schalkhafte Matrone waltet. Dieses Frauenhaus bringt 
ui die sonst etwas trockene Handlung eine amüsante 
Note, mehr Shakespeare als Schiller Hier entfaltet 


M;.x Gülstorff als LomeUim einen feuchtfröhlichen 
Hutior. Man denkt an Waßmaun in Shakespeare 
Komödien. Den Fiesoo spielt Hans Mierendorff; er gibt 
ihn abseits von traditioneller Auffassung, stolz, berech 
uend, herrschsüohtig. aber ohne Leidenschaft und Feuer 
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Nur in seinen Augen blitzt e» manchmal von verhaltenen 
Gluten. Seine Gattin Leonore ist Erna Moreua, äußerst 
sympathisch in liebevolle! Hingebung. Fritz Kortner 
als Uianettino Doria gab auch hier wieder eine mar 
kante Gestalt, Maria Fein dagegen als seine Schwester. 
Gräfin Itilia Imperiali. wirkte ein wenig prätentiös. 
Magnus Stifter war der Republikaner Yerriua, eine 
prachtvolle Gestalt. Die umfangreiche Rolle des Mohren 
füllte der im Film bereits gut »«kannte Neger Lewis 
Brody mit erstaunliche” Geschi -kliehkeit und großem 
Verständnis durch. 


•setzt, wirkt im ganzen wie ein Witz ohne Pointe. Mai 
wartet auf den I-Punkt, der da> Werben dieses Liebes 
abenteurer* krönen, das Lächeln üb»-i die Verwicke 1 
lungen, in die er gerät, durch eine Spitzbüberei in eit 
befreiendes Lachen auflösen soll und wird vor eimj 
Katastrophe geführt. Gewiß, schließlich auch ein»! 
Pointe, sogar eine ganz unerwartete, aber keine l*e| 
friedigende, eine stumpf - Pointe. Moll statt Dur 

Abgesehen davon ist die G •schichte ganz reizend 
amüsant vom Anfang bis zum F.nde. Hektor Dalmor» 
ist der Mann mit den sechs Frauen, nicht mehr um 
nicht weniger: Onkel llräsie mit seinen drei Brauten- 
ist ein Waisenknabe dagegen. Die Frauen reißen siel 
um ihn Kr selbst ist mehr passiv als aktiv, haP 
Zyniker, halb liebenswürdiger Schwerenöter, genieß 
das Abenteuer wo und wie es sich ihm bietet und weil 
sich vor Wiederholungen zu schützen, indem er einet 
l)op|»elgäiiger vorschiebt. Dieser, den Otto Beunefi !• 
in ausgezeichneter Nachahmung Vcidts darstellt, mul 
für ihn zum Rendezvous gehen, sich für ihn schlagen 
ja sogar mit einer jungen Dame, deren Vater euergis» 
wird, sich verloben. Ihn selbst reizt nur das Widei 
strebende, die Eroberung, sei es auch mit Gefahr vet 
bunden. Von den sechs Frauen, die gleichzeitig n 
seinem Leben stehen. liebt er nur die eine, die vei 
heiratete, anständige Frau. Er versucht alles möglich» 
um sie zu besitzen. Kurz vor dem Ziel stellt ihm da- 
Schicksal ein Hein. Sein Doppelgänger kündigt ihn 
weil er sich wirklich mit einer von Hektors Liel 
schäften verlobt hat. Hektor muß selbst zunt Duel 
mit dem Mann der Geliebten. Unerreichbaren geh*' 
und fällt 


Schillers Name als geistiger Urheber war nicht g< 
naniit. ebensowenig der Name des Bearbeiters, wo 
durch gewissermaßen eine neutrale Atmosphäre ge 
'chaffen wurde, die für das ganze Werk nicht uu 
günstig war und Anmaßungen wie Vorwürfen vor 
beugte, indem sie den Nachdruck mehr auf die szenische 
Ausgestaltung legte. 

Dr. Hans Landsbergei hat für den Film eine sym 
phouische Begleitmusik geschrieben, die die Haudlunc 
anschaulich untermalt und sieh dem Spiel harmonisch 
einfügt. 

Weuige Stunden nach der „Generalprobe’ , zu der 
die Presse geladen war. fand die öffentliche Urauf 
fülirung zu Gunsten des „Schutzverbandes deutschei 
Schriftsteller" statt, die sich zu einem gesellsehaft 
liehen Ereignis gestaltete. 

„Die Liebschaften des HektorDalmore" 
Ein Spiel in 6 Akten, von Richard Oswald Bauten 
Dipl.-Lng. Hans Dreier. Aufnahmen: Otto Karturek. 
Fabrikat: Richard Oswald-Film-Gesellschaft. (Richard 
Oswa ld Lichtspiele). 

"" Richard Oswald hat mit seinem neuesten Film 
wieder einen guten Griff getan. Er pflegt eigene Wege 
zu gehen, und was er bringt, ist meist originell und 
gewöhnlich auch recht amüsant. Er kennt den Ge 
'chmack seines Publikums und weiß ihm geschickt 
»-ntgegenzukommen. 

Auch sein neuer Film, „Die Liebschaften des Hektor 
Dalmore", ist eine höchst amüsante, nicht alltägliche 
Angelegenheit, witzig, spannend wie ein Roman 
Feuilleton, das man in Fortsetzungen genießt, nicht 
wissend, was die nächste bringt, ein wenig pikant. 

leider auch ein wenig sentimental. Dieser Film, der 
mit einem Sprühfeuer launiger Einfälle einsetzt, alle 
Blinklichter eines verwegene» Donjuanisinu.s spielen 
laßt, bekommt zum Schluß ein falsches Licht aufge 


t 0111 ad Yeidt spielt den Hektor Dalmore im 
liebenswürdiger Unverschämtheit und mit entwaffne, 
»ler Nonchalance. Aus der Galerie schöner Frauei 
tagen besonder' Erna Morena als anständige Frau 
lockend und versagend, angelockt und doch wider¬ 
strebend. sowie Sascha Gura als üppige Kaschemmen 
pflanze hervor. Eine niedliche, freche Kammerzot 
stellte Lia Putti auf die Beine, und zwar auf ein paa 
recht hübsch geformte Beine. Henry Szee gab .*in*-i 
Schlingel von chinesischem Diener. Hans Junkerman 
den lebenslus*igen Gatteu der Umworbenen. Preb» 
Rist und Georg Langer waren ein stark karikierend.- 
Gaunerpaar. 

Die Regte Oswalds führ* gewandt die Fäden dies» 
verzwickten Liebesgeschichten. Ausstattung und Ph> 
tographie lagen in bewährten Händen und ließen nieh' 
zu wünschen übrig. 

„Die Goldmiue von Sar Khin Der 4.Te 
aus dem Decla-Abenteurer-Zyklus: „Die .lagd nach dei 
Tode", von Robert Liebmaun. Regie: Karl Gerhard 
Photographie: Paul Holzki. Bauten und Innenarchitel 
tur: Hermann Warm und Erich Cerwonsky. Fabrika 
Deda- Bio aoe p (Beda-Lichtspiele, Date« 4m IMh 

Der außerordentlich stark bewegte vierte und letzt 
Teil dieses großangelegten Abenteurer Zyklus führt »il 
Helden der Handlung in die Goldminen von Sar Khii 
die Mac Allan gelegentlich der verunglückt« 
Sprengung beim Bau der Eisenbahn entdeckte. Na»! 
dem ihn Ruwlinson. der jetzt aus dem Dunkel hervoj 
tritt, vor dem Tode »lun-li KtmUiAh rettete, gif 
»*r ihm zwar seine Papier»- zurück, nimmt aber ihn uiJ 
Miß Lilli Burin-' m EtMWdMft, bis Allan ihm »11 
Lage der von ihm entdeckten Goldmine anzugebJ 
bereit ist. Da Cora, Rawlinsons Geliebte, sich vJ 
ihm wendet, macht sich Rawlinsou. der ihren Verrl 
fürchtet, mit seinen Gefangenen auf und davon, nu' l 
dem er Coras Haus anzündete. Diese wird jedo>f 
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bringt überraschende Neuheiten für Film - Ateliers 


jeder Fabrikant ! 

Jeder Regisseur ! 

Jeder Operateur! 

uch» „Jupiter“ auf d i Leipziger Messt 
12 Mar/ ,-r in d« Turnhalle im Frankfurter Tat 


„Jupiter 66 - Kunstlicht Kersten & 

Frankfurt a. M., Braobsow , 24 • Berlin W, 


Brasch 


durch Bobby Jones gerettet, der au r der Suche nach 
der Dame mit dem schönen Parfüm.. w ieder auf dem 
Grund des Springbrunnens inlnngte. Ra« liuson und 
Mac Allan werden unterwegs durch einen Wirbelsturm 
überrascht. der Mac Allan Gelegenheit zur Fluehi gibt 
In einer Karawanserei, die durch ein Erd Indien fa>i 
verschüttet wurde, findet Allan durel Zufall Bobby 
Jones und t'ora wieder, die ihm nachgereist sind. Beide 
Paare nehmen nun gemeinsam die Verfolgung ttaw 
Imsons auf. Dieser hat inzwischen mit Badhaina 
Streit •«■kommen und ihn vom Felsen u die Tiefe ge 
stürzt. Allein langt er bei der Höhle an. die, wie ei 
aus Allans Plänen weiß, die Goldmine birgt. Bald 
nach ihm treffen auch Allan und Bobby au Ort und 
Stelle ein. Während Bobby und Allan auf der Such« 
nach Kawlinson sind, drückt Cora spielerisch auf den 
Knopf der elektrischen Fernzündung einer Sprengmine. 
Die dadurch erfolgende Explosion begräbt Kawlinson 
unter den Trümmern des Berges. Bobby und Mac Allan 
entgehen der Gefahr, and als zwei glückliche Paare 
kehren Allan und Lilli Burnes. Bobby und t'ora. nach 
Neuyork zurück, wo sie fröhlich ihre Verlobung und 
Rettung feiern. 

Der Film bietet technisch Hervorragendes. Der 
Wirbelsturm und das Erdbeben sind von großartigei 
Wirkung Ebenso ist die Szenerie, die tibetanische 
Hocheliene. äußerst eindrucksvoll. Die Darstellung mit 
Nils Chrisander. Robert Scholz. Kurt Brenkcndorf. l-a 
Marsen. Paul Hausen und Ren ec Pelar ist die gleiche 
wie in den vorhergehenden Teilen. 

„Der Streik der Diebe”. Eine dramatisch 
grotesk satirisch-humoristische Welttragödie in fünf 
Akten, von Alfred Fekete Regie: Alfred Abel. Raum 
kaust Ernst Stern. Photographie: Max Lutze Ort 


.." 1 

der Handlung: Im Laude der Palm« und des Kak lJ 
Airtifex-Film. (Tauentzien Palast. Ufa-Lichtspiele). j 
Der Verfasser des Manuskriptes gefiel sich da 
■•me lustige, abenteuerliche Affäre mit grotesk - 
rischer Handlung zu schaffen, deren Idee dm R« , 
allerhand Möglichkeiten gibt, eine Anzahl ie«hnis< t 
Tricks mit gutem Geschick, dem Sinn «les Ganzen , 
gepaßt, zur Geltung zu bringen. Die Vorgänge • , 
in buntem Wechsel aneinander gereiht, bieten viel 
wechslung und dienen einem harmlosen Amuseru ^ 
Originell ist der Einfall zweifellos, die organisü^ 
Bande der Diebe und Einbrecher einen Generalsti f 
proklamieren zu lassen, weil sieh deren geistiges Füh 
naupt und musterhafter Organisator. Will Tair. 
Generaldirektor der „B.-A. G.” (Besitz Ausgleichs r 
'elisehaft), durch eine Handlung des Ministers beleb^ 
fühlt. Will Tair und Bat waren die Gründer j 
Ressortleiter eines großen Geschäftspaiaates. des t< 
nisch auf das vollkommenste eingerichteten und org 
satorisch musterhaft betrieltenen Heini' aller Diebe 
Landes. Die ..linke” Hand des Generaldirektors wit 
seibständigkeitsgelüste bei Ba<-, dem technischen Le 1 
■les Unternehmens. Eine Auseinandersetzung zwi'i 
den beiden Gewaltigen führt zur ernst.m Entzweit P 
Rae wird, sehr unfreiwillig, mit Hilfe einer von . 
selbst konstruierten pneumatischen An die Luft " 
förderungseinrit-htung aus dein Unternehmen zwai a 
weise entfernt Um sich an seinem Mitdirektor ,- 
rächen, stellt sich Ba. der Regierung als Organis« v 
des staatlichen Sicherheitsdienstes zur Verfügung. ' r 
vollführt in der Zwischenzeit eine Ordre Huntin_ ~ *■ 
internationalen Kuriers, der seinen Auftraggebern 
Abschrift eines wichtigen Handelsvertrages bescha 1 
soll. Während der Stenotypist Tairs beim Scheine 
Blendlaterne in dem erbrochenen Archj vtresor das w 
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Man flüstert sich heimlich unheimliche Dinge über ihn 
zu, denn ihm geht der Ruf eines modernen Ritter Blau¬ 
bart voraus. Zwei Frauen, die er bereits heiratete, 
starben nach kurzer Ehe. angeblich an Herzschlag, 
i Hierauf aufmerksam gemacht, beobachtet der Bruder 
die Schwester, die bald nach der Hochzeit Merkmale 
einer schleichenden Krankheit zeigt. Als ihr junger 
Gatte bald darauf nach Amsterdam reisen inuQ. bittet 
I sie den Bruder, ihr in ihrer Einsamkeit auf Schloß 
Delvey Gesellschaft zu leisten. Er benutzt gern die Ge 
legenheit zur Beobachtung Sein Freund, ein junger 
I Chemiker, begleitet ihn. und beide nehmen si<-h vor. 

, das Geheimnis, das die immer hinfälliger werdende 
[Schwester umgibt, zu ergründen. Sie entdecken, daß 
das Trinkwasser, das nachts am Bett der Kranken 
steht, auf rätselhafte Art durch ein langsames Gift 
vergiftet wird. Durch fortgesetzte Beobachtungen und 
Nachtwachen gelingt es ihnen schließlich, di«* Täterin 
in der Person einer alten indischen Dienerin festzu 
nehmen, die das Gift durch einen sehr hübsch wirkenden 
Trick in das Wasser praktiziert. Durch eine fingierte 
Depesche, die den Tod der jungen Frau meldet, wird 
der Marquis nach Hause zurück gerufen und nun stellt 
I sich heraus, daß er unter dem Einfluß einer Verbrecher 
I bande handelte, die es auf das jeweilige Vermögen der 
I ^erstorbenen jungen Frau abgesehen hatte, und deren 
•■ines Mitglied in der Maske der alten Inderin die ’ang- 
samea Morde ausführte Im Moment ihrer Entlarvung 
durch die beiden Freunde stößt sie dem Marquis den 
rächenden Dolch in die Brust und erfüllt damit die 
| Drohung, die ihn im Bann der Verbrecher hielt. 

Ros«* Veldtkirch und Michael Varkonyi spielen 
<*cht natürlich das gräfliche Paar. Rudolf For* er ui.d 
••«»Hannes Riemanu ebenfalls schlicht und glaubhaft die 
beiden Freunde. Ueberraschend wirkte Heinrich Peer 
in der Maske der alten Inderin, deren Entlarvung einen 
ganz wirksamen Effekt bringt. Voran ging der Deulig- 
FUm: 

„Spiegel dcrZeitc n", (Aus der Werkstatt einer 
Tänzerin), ein Tanz und Modefilm, in dem Gertrude 
ßarrison in wunderhübschen echten Kostümen Tänze 
aus verschiedenen Zeitaltern zur Ans«.*hauung bringt. 
Altdeutsch. Rokoko. Empire. Biedermeier, bis l'.»21 im 
Jazz folgen in buntem Reigen und bei dem Schlußbild, 
das noch einmal alle vergleichend nebeneinander stellt. 



($(aufar‘3fnafiignurf 

iiiiiiiMiiiuiiiuiiMiiiiitiiimmmiiimmii'|:3 / 'liiuiiiHtnmiuiiiiiiuiiiiuiuimimmimii 

Oa« S 5 *. 

bas bie mit ben boditrerhgflen "aufriabme* 

Cbjcftipcn erhielten ^iibeffefte ni. ebenfo 

potlcnöctcr $etnfccif, unü&erfrcf? lidjer tr djärfe 
und ^rtttang 

tDicbcrgibt. 

♦ 

©rutffdjriflen foffmlo«. 


ßmif 3 ufd? iRaf&eno® 



fällt es schwer, einen Preis dem einen oder anderen zu 
zusprechen. Die Regie von Richard Löwenbein sorgt 
geschickt für Abwechslung im Spiel und Milieu. Sehr 
amüsant sind die eingeflochtem-n Ankleideszenen. die 
intime Einblicke in allerlei Modetorheiten gewähren 

L. B. 
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Kurbelreile neuendieinungen . 
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Vorfübrungabereite Filme. 



„Die Abenteuer eines Ermordeten“. 
Teil .Die Flucht aus dem Leben ". Manuskript: Dr Paul 
»rzbaeh. Hauptdarsteller und Regisseur: Louis Ralpn. 
’hotographi«*: Otto Jäger. Innenarchitektur: S. Wroblewsky 
-■brikat: Rheinisch Westfälische Kunstfilm-G m. b H., 
Pirün SW 48. 

Hie sechs Akte dieser folgerichtig aufgebauten spannend 
P>rtgt lührten. sorgfältig inszenierten und photographisch 
phr gut wiedergegebenen Handlung nehmen die Aufmerk¬ 
samkeit und das Interesse des Zuschauers restlos gefangen. 


Sie zeichnen sich überdies durch ein vorzüglich den Vor 
gangen angepaßtes Spiel der Darsteller aus. unter denen die 
treiflichen Leistungen des Helden dn-s«*r vielversprechenden 
Serie in der Gestaltung Louis Ralphs entschieden über¬ 
ragend sind. Seine Partnerin Inge Helgar gibt als Malte 1 
O NeUl eine höchst anerkennen?- und lobenswerte Ver¬ 
körperung der lebensfrohen Ehebrecherin, «iie in den tra¬ 
gischen und starken Momenten auch recht temperamentvoll 
mitzugehen weiß. Karl Ettlinger charakterisiert in Maske 
und Miene mit gutem Gelingen den betrogenen Diamanten 
händk-r, Karl Falkenberg, Heino Thiele. Hans Wallner. 
Felix Stärk und Walter Wolfgram nicht minder geschickt 
die aktiven und passiven Mitglieder des Verbrecher-,.Klubs 
der Sechs Große Aufmerksamkeit ist auch in der Wahl 
der verschiedenen, vorübergehend auftauchenden Neben- 
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Glocken- 


Personen beobachtet worden, was recht erheblich zur glatten 
Abrundung der gebotenen Darstellung I»eigetragen hat. Auch 
in der Ausstattung ist eine geschickte Bedacht nähme auf 
die in den Rahmen der Vorgänge passenden Innen- und 
Außenräume fcstzus teilen. Eine stärkere Betonung des 
aufdringlich Sensationellen ist wohi absichtlich vermieden 
worden und wäre auch gar nicht am Platze gewesen; denn 


die verfilmte Geschichte de» ruinierten, in GeklvericgciiiiciJ 
ta-findlichen. einst mal» »ehr gut situierten vornehmen J 
schäftsmaniics. mit ihrem Drum-und-Dran, ist an * 
interessant genug. Ralph O’Neill lieht seine Frau «3 
erfüllt ihr jeden Wunsch, trotzdem ihn ihn- Verschwendung 
sucht hart an den Rand de» Ruins gebracht hat. S.« 
Versuch*-, im Spiel einen Ausgleich für »las Manko in I 
Geschäftskasse zu finden, haben wiederholt fehlgeschlajf 
-S-hließlich ist e» sogar zu einer Wi-ehselfälsehung und 1 
rntefschlagung eitu-s anvertrauten Diamant«'ndepots 
kommen. Schon ist der Industrielle dabei, sieh nach Xi.« 
sehrift sei ns letzten Willens du- todbringende Kugel in I 
Schläfe zu jagen, da macht ihn ein klirrendes Fenster a 
horchen. Er geht dt in Klange nach und steht in seiJ 
Arbeite- und KasaMMchrankaiaamer eiueaa Einlm-cher g« 4 
über d«-r sich e*»en anschickt, mit kühnen Griffen die hJ 
barketten anzueignen, lk-r Verbrecher flieht. O’Xeiil j 
folgt ihn. «s entspinnt sich ein Handgemenge, in <1.^ 
Verlauf der Dieb tödlich getroffen zusammen bricht. (ifl 
wünscht sich an die Stelle des Toter G.*ro hätte ei I 
FUehenden entwischen lassen, da ihm di«' Tat mit I 
Beweis des erbrochenen Geldschranks tür einen Augen! I 
als Rettui g deucht. Di«; gegebene Situation gibt ihn I 
gesichts des Toten urplötzlich t-.nen neuen Rettungsged ;■ 
ein. 0’X«'ill vertauscht die beiderseitigen KU-klcr, r.J 
aas «lern Hause, wird von «len Komplizen «U-s Einhi. 4 
abgefangeu und in den g< uoiutnisvollrn Klub mit 
elektrischen Türen und Alarmsignalen gebracht Hi-4 
fährt er, «lall ihn seine Frau mit einem Angehörigen -4 
Gemeinschaft U trügt. Er eilt nochmals in -s in Hein, fl 
einen Beweis zu verschaffen. Botsford. «kr U-trügetni I 
trüger, ist tatsächlich im Zimmer «kr Frau gewesen I 
«len dem Diamant«-nhänul -i gestohk-nen Edelsteinen - 1 
er den Verfolgern zu entkommen, und schleudert. von 1 
schon eingeholt, eine Dynamjthonibe, die einen rag-' I 
.Schornstein zertrümmert und ihn s*-lbst unter Jeu j 
sammcnbrcchenden Wucht der Zi<‘gelnias.s4'u U-giabt. I» i 
nimmt Absehk-tl von Frau und Kind und wird als N.«4 
loser Mitglied des Klubs d«-r Sechs 

Aeußerst wirkungsvoll Ist der Zusammensturz «k s « 
Fabrikschlots dargestellt, un«l nicht nünder hewuitici n-* j 
sind dk' gelungenen Szenen mit dem dressk*rtcn Polizei'*! 
der, kurzen Kommandoworten gehorchend, den L * 
nchmungen der Verbrecher wertvoll«' Dk'iist«' leistet • 

L fl 


Unqarisitier Hlmbpriihl. 

Die Ereignisse in der ungarischen Filmhranche folgen aber auch dk- PuvktionsiiutgUcder der Aktkngesells* ^ 
einander. Alk* wichtigen Fragen, tiie in d«*r Geschichte nur ungarische Staatsbürger sein. Dies richtete si« T 
«kr ungarischen Kinematographie als wichtige Momente und gar gegen fremde Staatsbürger; denn vk*le Ki • 
anerkannt werden müssen, wurden aui einmal aufgerollt, hören frem,len Interessentengruppen an. Einer der tf* 




um so rasch wie möglich erledigt zu werden, ln der Frage 
der Kinorevision hat di«? ungarische Regk-i ung 
«■ine entsc-hchlende Stellung genommen und dieslieziiglkh 
im Amtsblatt ein«*n liedeutenden, für das Ausland sehr 
wichtigen Standpunkt eingenommen, ln der ersten Ver¬ 
ordnung der Regk-rung, als sie dk« bis «lahin ausgegebenen 
Lizenzen für ungültig erklärte, war ein Punkt, «ler besagte, 
«laß Kinolizenzen nur solche Leute bekommen könnten, 
die wenigstens zehn Jahre ungarische Staatsbürger seien. 
Dies wurde jetzt dahin geändert, daß die Regierung von 
«k>r Forderung der ungarischen Staatsbürgerschaft absieht. 
In Ungarn gibt es sehr wenige Kinobesitzer, die nicht 
ungarische Staatsbürger sind Laut Verordnung sollten 


fremdländischen Kapazität« u ist Oberst S t e a d ', 
englischen Mission, der hier im vergangenen Jahn 
Englisch -Ungarische Filmaktieng«' j 
schaff g«'grün«k't und ca. zwanzig Kinoth« .’-4 
gekauft hat. Hätte nun «Ik* Regkrung an ihrem T 
punkt, l*ctreffs ungarische Staatsbürgerschaft. festji-J 
so müßte Stead von seiner Gründung zurücktntit 
auf die gesamte ungarische Filmindustrie nicht oluflj 
fluß gewesen wäre. Xach<iem dk* Englisch-Ungaris« l* ■ 
in Zukunft wahrscheinlich sich auch mit Erzeug“ 1 \ 
Filmen Iveschäftigen und an dieser Fabrikation die H- s 
in hestiiumter Weist* interessk-rt sein wird, war « 
wendig. j«*nen ominösen Punkt der ersten Verordn“* 
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zulaaaen. andernfalls dk Ausländer wohl keinen Grund im-hr 
gehakt hatten, in Ungarn in irgendeiner Weise tätig tu sein 
Demgegenüber »eitlen die bisherigen Lizenzen genau üb« r 
prüft, damit solche Kk-mente, die gegen das ungarisch»- 
Vaterland jemals gehandelt haben, keine Lizenz mehr be 
kommen. Üebrigens soll diesbezüglich noch n diesem Monat 
die endgültige Entscheidung getroffen »erden. 

Die andere Frage, die jetzt das In- und Ausland K* 
schäftigt, ist die Frage der Filmte n« u r. Seit 
einem Jahr besteht hier die Filmzensur, die bisher ziemlich 
liberal ge handhabt wurde und nur sehr wenige Filme ganz 
lieh verbot. Unter anderen wurde seinerzeit der große 
deutsche Film „M a d a m e D u b a r r v'\ der von der 
Firma J. Schwarczenberg vertrieben wird. und im 
Royal-Apollo gespielt werden sollte, von der Zensur 
durchgelassen. Der Film sollte in diesem Monat in Budapest 
gespielt werden, wurde aber in der Vorwoche in der Provinz 
gegeben. ln Kecskemet wurde der Film von mili 
tarischen Personen lieanstandet und im Kriegsrnnii-tcnuiii 
zur Anzeige gebracht, wo wiederholte Zcnsuriermig an¬ 
geordnet wurde. In der Anzeige hieß es, laß der Film königs 
feindlich sei. In der am II. Februar stattgefundenen Pk-nar 
Sitzung der Zensurkitniniission wurde mit Mehrheit he 
schlossen, den Film zu verbieten Infolgedessen 
mußte dieser großartige Film vom Programm des Royal 
Apollo gestrichen werden Interessant ist, daß. als der 
Film zum erstenmal von der Zensur erlaubt worden ist. 
von Amerika, wo jetzt die Negative des Films sind, mehren 
Positivexcinplan- geschickt werden mußten, was demnach 
eine unniitzige Ariieit und überflüssiges GeklausgeUn war 
Gelingen* soll dk< Organisation der Filmzensur demnächst 
dergestalt umgeändert werden, daß das Kriegsministerium 
mit mehreren Offizieren vertreten sein wird; außerdem soll 
angeblich schon eine Gegenstimme genügen, um den 
Film zu verwerfen. Die Umwälzung der Zensurkommission 
soll schnellsten* erfolgen. 


In der vergangenen Woche fatal eine Beratung in d 
Frag, des Filmiates statt Der Filmrat - -l! .-u 
staatliche Films teile sein, dk aut ds Trude* 
<k*r ungarischen Film» achten soll un»l der Fabrikation d 
ungarischen Filmindustrie die Richtlinien zeig. i.. »»■ 

Zukunft die Filme erzeugt werden sollen Der Kil.ur.it *l 
in diesen Tagen ernanrit werden, an de*s»-n Spitz,- i r ''t.i.vt 
sekretär Julius Pekär. von dem dk Idr» <i»s Filmrat 
stammt, gestellt wird. Ih-r Ministerrat hat d» «< r Ern. rsniu 
schtai zugestimmt. Der Filmrat besteht au* v i. r Unte t 
abteilungen, uml zwar au« einer pädagogischen, kütta 
krischen, nationalver » kligenden und techni«« h-finan/. k■ Ik 
Abteilung, an deren Spitze je ein Vi— iprlnidei.it steht A 
Berichterstatter wurde ein Professor d *• r Thec 
logie Josef Sehest yen ernannt. \n den -Sitzung* 
des Filmrate« werden da- Repräsentanten der Filii ranel 
nur als rat gebende Faktoren eingelader 
sie können alter an der Beschlußfassung nicht t< Unchtnr j 
Wir sich nun dk Zukunft des Filiurates gwrtaltea wird i 
demnach noch ganz unklar 

Eine Interessentenzrupp.- hi dessen Hintergrund. I 
< Jrtsppe Blumenthal st»-ht. wollte am Platz,- ■ 
gerissenen Nationaltbeat» r* ein großzügige-, K,iio auf’-. 

Dk Bauten wiuden schon In-goim» n Nun hat da- ! p 
•kultische Baukommission in 'hier letzten 
Bauhewilligung abgelehnt, mit der Bebrüt! 
düng, man müsse «ich gegen den Zufluß fremden Kapita, 
vom Gesichtspunkte des Nationaischutze* v»-rt. t t 
Uebrigen« müßte man. solange nicht <lie VVohnui _~n< 
behoben wäre, von der Bewilhgiuig von Behntigum.:- "r 
Laxnsbauten absehen. damit das Baumatena) rm 
mindert und verteuert würde Der Magistiut w i 

Bewilligung für fünf Jahre genehmigen, du K- . 
hat aber einstimmig dagegen Stellv nu 
lovveil 
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die verfilmt«- Geschichte dm ruimwteR, in ««•IdvcricgcniicitJ 
befindlichen. einstmals Mehr gut situit-rteii vornehmen <J 
scluittsmanncs. mit ihrem Druinuml-Dran, ist an J 
interessant genug Ralph O'Neill lieht seine Frau ui 
erfüllt ihr jeA>n Wanseh, trotzdem ihn ihre VerschwendunJ 
>ucht hart an den Rand «k-> Riüiim gebracht hat. N. i 
Versiiehe, im Spiel i inen Ausgleich für das Manko in il 
Geschäftskassc zu finden, haben wiederholt fehlgeschla.l 
S<-hlk-ßlich ist es sogar zu einer VVechs«'lfälschung und ;| 
l’nterschlagung ein« m anvertrauten Diamantendepots 4 
kommen. Schon ist ler Industrielle «lal mm sieh naeh Xua 
sehrift sein s k*t/.ten Willens di*- todliringt-ntle Kugei in 
Schläfe zu jagen, da macht ihn eie klirrendes Fenster .1 
horchen. Fr geht dem Klange naeh uu«l steht in arim 
Arbeits- und Kasseiischrankzinuner «-ineni Einbrecher geu 
über «Uw si«-h eben ansehickt, mit kühnen Griffen die K 
harkeitt-n anziieignen Der Verbrecher flieht. O'Xeill v 
folgt ihn, es entspinnt sieh ein Handgemenge, in de- 
Verlauf dt'r Dich tödlich getroffen zusanunenhrieht. O Ni 
wünscht sich an die Stelle des Toten G rn hatte er d 
Fliehenden entwischen lassen, da ihm di«- Tat mit i> 
Beweis ries erbrochenen Gcklschranks für einen AugenMi 
als Kettung deucht l>i«« g«-g*-lM-ne Situation gibt ihn 1 
gesiehts des To*en urplötzlich «-inen neuen Rettungsged. uk 
ein O’Xeill vertauscht die bekk*rseitigen KU-nk-r. iIk 
aus dem Hause, wird von den Komplizen ik-s Einbivihi 
ahgetangeii und in (k-n geheimnisvollen Klub mit sin 
elektrischen Türen mul Alarmsignalen gebracht. Hier 
fährt er. «laß ihn seine Frau mit einem Angehörigen die 
Gemeinschaft betrügt. Er eilt nochmals in sein Heim - 
einen Beweis zu verschaffen ßotsford, ik-r betrügende I 
träger, ist tatsächlich im Zimmer der Frau gewesen ■ 
den dem Diamantcnhamll.w g«-stohk-nen Edelsteiiu-n -ul 
er den Verfolgern zu entkommen, und schk-udert. von 
schon eingeholt ein*- Dynamit bomb«- «li«- «-inen rag »4 
Schornstein zerträmmert und ihn seihst unter «k-n I 
sammenbreclu-ndeu Wucht der Zk-gelniassen U-grabt. o'N* 


personell lieoliachU-t, worden, was recht erheblich zur glatten 

Abrundung der gebotenen Darstellung U igctragen hat. Auch , Aeußerst wirkungsvo 
in der Ausstattung ist eine geschickte liedacntnähme auf Fabrikschlots dargcstcllt 
die in d«-n Kahm, n <k-r Vorgang«, passenden Innen- und gelungenen Sz«-in 


nimmt Abschied von Frau und Kind und wird als N.oij) 
loser .Mitglied des Klubs ik-i Sechs 

Aeußerst wirkungsvoll ist der Zusammensturz des In« 
Fahrikschlots dargcsn-llt. unu nicht mimk-r Ih-w iimk rn>'| 
sinil ilk- gelungenen Szenen mit dem dressierten l’olucihd 


is teilen Ein« stärken 


aufdringlich Sensationellen ist wohl absichtlich vermieden 
wurden und wäre auch gar nicht am l'lbtze gewesen; d*-nn 


jpg der, kurzen Kommandowort«-n gehörehend, «k-n l' 


lehuiungi-n der Verbrecher wertvolle Dienste k-isU-t 


IIMM.KMMil- 

IWMW'WWI 


Ungarisdier filmberidit. 


Die Ereignisse in «k-r ungarischen Filmbranche folgen 
einander. Alle wichtigen Fragen, tlie in «k-r Geschiente 
«k-r ungariseik-n Kinematographie als wichtig«- Mouu-nte 
.inerkannt worden müssen, wurden auf einmal aufgerollt, 
um so rasch wk- möglich erledigt zu werden, ln «k-r Frag e 
der Kinorevision hat «IkT ungarische Regierung 
«•ine entscheidende Stellung genommen und diesljoziiglich 
im Amtsblatt einen bedeiitendcn, für das Ausland sehr 
wichtigen Standpunkt eingenommen, in der ersten Ver¬ 
ordnung «k-r Regierung, als sie tlie bis dahin ausgegebenen 
Lizenzen für ungültig erklärte, war ein Funkt, «ler Ix-.sagt«-, 
«laß Kinolizenzen nur solche Leute bekommen könnten, 
die wenigstens zehn «Jahre ungarische Staatsbürger seien. 
Dies wurde jetzt dahin gcäntlert, daß dk« Regierung von 
der Forderung «ler ungarischen Staatsbürgerschaft absk-ht 
ln Ungarn gibt es sehr wenige Kinobesitzer, die nicht 
ungarische Staatsbürger sind Laut Verordnung sollten 


aber auch die Direktionsinit g lu-i k- r uer Aktk>ngeeeUsch^ 
nur ungarische Staatsbürger sei». l>ies richtete sich 4 
und gai gegen fremde Staatsbürger, denn viele Km«*J 
hör-ui fremden Interessentengruppeii an. Einer ck-r gi"4 
fremdländischen Kapazität« 11 ist Ol »erst Stead von. 
englischen Mission, «k-r hk>r im vergangenen Jahn ' 
Englisch l'njjaiischr E 1 l m a k t 1 * 
schaft gegrumtet und i-a. zwanzig Kinoth«-at> | 
gekauft hat. Hatte nun die Regk-rung an ilirem "9 
punkt, Itetrcffs ungarische Staatsbürgerschaft b'stgO'l 
so müßte Stead von seiner Gründung suräcktn t« ’ 
auf die gesamte ungarische Filmindustrie nicht ohne 
fluß gewesen wäre. Nachdem dk- Englisch Ungarisch* 
in Zukunft w ihrseheinüch sich auch mit Erzeugun 
Filmen beschält gen und an dieser Fabrikation dk- R*>: 
in liestimmter Weis«' interessiert sein wird, war «“ 
wendig. jenen ominösen Funkt der ersten Verordnum 
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zu lassen, andernfalls du- Ausländer «ohl keim n Grund mehr 
gehallt hätten, in Ungarn in irgendeiner Weise tätig zu sein 
IVmgcgenüber werden die hielte rigen Lizenzen genau älter 
prüft, damit solche Kleiuente, die gegen das ungarische 
Vaterland jemals gehandelt Laben, keine Lizenz mehr lie 
kommen. Uebrigens soll diesl«ezüglich noch in diesem Monat 
die endgültige Entscheidung getroffen werden. 

Die andere Frage, die jetzt das In- uni Ausland bv 
schäftigt, ist die Frage der Film Zensur. Seit 
einem Jahr besteht hier die Filtnzensur, die bisher ziemlich 
lilieral geliandhabt wurde und nur sehr wenig» Filme ganz 
lieh verbot. Unter anderen wurde seinerzeit der große 
deutsche Film „Madame Dubarry", der von der 
Firma J. Schwarczenberg vertrieben wird, und im 
Royal -Apollo gespielt werden sollte, von der Zensur 
durchgelassen. Der Film sollte in diesem Monat in Budapest 
gespielt werden, wurde aller in der Vorn oche in der Provinz 
gegeben. In Kecskemet wurde der Fite von mili 
tärisehen Personen lieanstandet und im Kriegsnimisterium 
zur Anzeige gebracht, wo wiederholte Zensurierung an¬ 
geordnet wurde. In der Anzeige hieß es. daß der Film königs- 
feinillioh sei. ln der am II Februar stattgefundeium Plenar 
Sitzung der Zensurkdmmteion wurde mit Mehrheit he 
schlossen, den Film zu verbieten Infolgtsii-ssen 
mußte dieser großartige Fite vom Programm ik> Royal 
Apollo gestrichen werden. Interessant ist, daß. als der 
FUm zum erstenmal von ihr Zensur erlaubt worden ist. 
von Amerika, wo jetzt die Negative des Films sind, mehrere 
Positivexemplare geschickt werden mußten, was demnach 
ein« unnützige Arlieit und überflüssiges GekiausgeU-n war 
Uebrigens soll die Organisation der Filmzensur demnächst 
dergestalt umgeändert werden, daß das Nriegsministerium 
mit mehreren Offizieren vertreten sein wird; außerdem soll 
angeblich schon eine Gegenstimme genügen, um den 
Film zu verwerfen. Die Umwälzung der Zensurkommission 
«oll schnellstens erfolgen. 


In der vergangenen Woche fand eine Beratung in d 
Frage des Filmrates statt IVr Fiimrat —II «u 
staatliche F i 1 m * t e 11 e sein, die auf da Lendet 
der ungarischen Filme achten soll und der Fabrikation d 
ungarischen Filmindustrie di»- Richtlinien zeigen, wie 
Zukunft die Filme erzeugt «erden sollen Del Filmrat wi: 
in «Uesen Tagen ernannt werden, an dessen Spitze der -t.taf 
sekretär Julius Pekär. von dem di«- Idee des Filmrat 
stammt, gestellt winl. IVr Ministerrat hat da-ser Ernennt« 
schon zugestimmt. Der Filmrat besteht aus vier Intel 
Abteilungen, und zwar aus einer pädagogiscla n. küns 
h-rischen. nationalverteäligcndeu und technis»-h-nnan/.iell* 
Abteilung, an den n Spitze je «-in Vizepräsident steht .4 
Berichterstatter wurde tin Professor der Thet 
logie Josef Sehest ven ernannt. An ih-n Stzungt 
ch-s Filmrates werden die Re präsent anten der File . - rann 
nur ah« ratgebende Faktoren eingcUdetj 
sie können aber an der Beschlußfassung nicht tcilnehme 
Wie «eh nun die Zukunft des Filmrau«» gestalten wird i 
demnach noch ganz unklar 

Eine In tew — en lengrupp»-. ui dessen Hintergrund« I 
<iruppe Blunienthal steht, wollte am Platz»- «h-» »' 
gerisssnen Nationalthean t> em großzügiges K*no aufl.« 

!>ii‘ Bauten wurden schon licgonncu Nun hat da- h : r 
•M<Irische Ballkommission in ihrer letzten Site i«. i 
Hau bewillig ii ng abgelehnt, mit der B«jn,. 
düng, man müsse sich gegen den Zufluß freimi«n Kapita 
vom Gesichtspunkte des Nationaischutzes vert. m 
U ebrigens müßte man. »olange nicht die Wohuui _,m 
l>c hoben wäre, von der Bewilligung von Belustigung' urj 
Lnxusbauten ahselvn. damit da- Baumaten il tu : 
mindert und verteuert würde. Der Magistiat wölb- <1 
Bewilligung für fünf Jahre genehmigt n, da K< 
hat aber einstimmig dagegen Stellu ng 
DOBDtll 






No. 733 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 


in Rheinland 
Westfalen 


Film - Auinahmen jeder Art :, n 

Rufen Sie I'ul-Iiirir :>1M «n «ni|| ^Hlbumlrm Vtn o'n>i.m- II. ii.rrr 
studl icefllnit tu lialwn <li.-ri,. n. um r- ln Ihtetu Klu» »•.nufll.rrn. 

Reklame-Filme Kopier-Ansiali 


uuü -urvfitii 1* «usiiefSt rt. 

/Aufnahmen 
für Heimkinos! 



%V\ w. wsw \ 


Tileldruckerel 

Ult« Ml«. Ou.äuiD i. RH.. MOIIdin Sir. 112. Ttlf|tl*.i: 32U. 


f r Die Lustburkeitssteuer sollte auch erhölit 
werden. Bisher zahlten die Kinos 10 " /0 nach der Brutto¬ 
einnahme. Nach einem Klaborat des Stadt mugistrates 
sollt«-!! in der Zukunft Kinotheater üiter 400 Personen 
Fassungsraum 15",,, unter 400 Personen 10”, Lustbark -its- 
steuer zahlen. Man ist ülK-rzeugt, daß trotz der heutigen 
Zusammenstellung «les Muniz.pialausschusse-i der Haupt¬ 
stadt diese Krhdhung nicht zug« lassen wild, ienn es würde 
das .Nachlass n d s Kinogeschäftes nach sk h ziehen, wo 
uuicli natürlch die Steuereinnahmen der Hauptstadt sich 
verringern werden. 

Die Einfuhrkontingentierung «fei fremden 
Filme soll in diesem Jahre nicht nach Kiont-n wihrung 
geschehen, sondern nach Kilogramm oder Metermenge. Im 
Jahn- 1020 wurden insgesamt fremde Filme im Werte von 
18 Millionen Kronen eingt führt, was natürlich 
infolge des Sinkens der Kronen währ uog sehr wenig ist. 
Es wurde daher von den Interessenten hei «lein Finanz 
ministcrium der Antrag gestellt, in diesem Jahn« nach einer 


anderen Methode die Einfuhr zu bewilligen. Das Ministcrium 
hat prinzipiell keinen Einw and gegen diese Neuerung. 

Die ungarische Filinfahrikatiou weist la-sondcrs Neues 
nicht auf. B«-i der Corvin- Filmfabrik wird jetzt 
von Martin Claras ein Film verfertigt, welcher den Titel 
führt: „Das Kabel von Nvayork'. Bela von 
B a 1 o g h ist von der Star-Filmfabrik ausgetreten und 
wird wahrscheinlich in Wien ein Engagement annehmen. 

Bei der Korona-Filmfabrik erscheint zunächst der neueste 
leavon Lenkeffy - Film. 

Unter «lern Titel U n i o - Filmindustrie A.-U 
hat sich eint! neue Gesellschaft gebildet, an «leren Spitze 
Andor Kgöd und lmn- Bako stehen. Dezsö Markstein 
hat unter dem Namen Kxpreßfilni eine neue Lt-ih- 
austalt errichtet. Der la-kunnte Filmimport* ur und Eta- 
porU ur Josef F e u e r m a n n hat auf dem Balkan viele 
deutsche, italienische und französische Filme verkauft. — 
Die Fi ma H. Engel, <lesst>n Leiter Herr Alexander 
Wirtschafter ist. brachte in dieser Sais«>n viel«- groll 
artig«; deutsche Filme in Verehr, unter un<l«!n‘iu Film 
fabrikatc mit Lya Mara, Mady Christians, Leontine Kühn- 
la-rg, Friedrich Zelnik, B«-rn<l Aldor usw. Die Firma ist 
in Ungarn vorzüglich eingeführt un«l bereitet für die kom¬ 
mende Saison ein besonders großzügiges Programm vor. — 
Die Firma Oberländer A.-G. hat dieser Tage den 
österreichischen Film , D e r Herzog v o n Kcich- 
stadt" in «len Verkelu gebracht. Die Projcktograph-A.-G. 
hat zunu!ist erstklassige amerikanisch« Erzeugnisse er¬ 
scheinen lassen, darunter den ersten Ilauglas-Film in Ungarn 
nsw. Der Journalist Ludwig Pänczcl hat anläßlich des 
Erscheinens der „Miulamt! üubarry" ein Buch ül«er den Film 
un«l üla-r dessen Dar-teller herausgegehen. Das Buch um¬ 
faßt «lrui B>g-n uni enthält reichhaltig» Illusti itioiten. 
TrotzcU*m «k-r Film verboten wurde, sonnte das Buch er 
scheinen. Andor Lajta 
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Aus der Praxis 


hat, gehören diesem außer dies« r F 
in. b. II.. ltei Im; Kark-hen-Film-U. 
b. H., Berlm; Trafik-o, München. 


<S) 


«ui: Argus.Filmgesellschaft 
b. IT.; Progreß-1-lira-U. m. 


— »s. Vertand Deutscher Filmverleiher E. V. (nicht zu ver¬ 
wechseln nut dem ,,/entiulvei luuui der I- ihn Verleiher Deutschlands' ) 
ist um dem ttciclisverband der Liehtbildiheaterlicsitzer m erneut« 
Vei hulidluilgen, bezüglich des eilihellliehen Bestellsch -Utes, eilige - 
truu-n, di« begründete Aussicht liubt-ii, zuin Abschluß zu gelungen. 


Asta NiclMlt -I erkrankt, sodaß sie die Hauptrolle m dem zweiten 
Alientemei fiim der Arthur Landsberger-Filmgesellschaft luebi spielen 
kann. Für die Küuslleiin, dl« sich in einem Sanatorium b«-fiiid«-t. 
ist ITuiuu Weiße eingesprungen. Anbei d. m »u ken in den Haupt- 
rollen des Films nut: Dura Bergner, Albcri Suituuck und Uuido 
Herzleid. 


<S> 


<S) 


Strommangel und Lohnzahlung. Kinen für di«- Filmindustrio 
wichtigen tkluedsspnah luit «k-r bchliehlungMUuaachuß kürzlich m 
einem di« chemische lndusiri« betreib udeu lulle erlassen Zur Etil/ 
Scheidung stund du- hinge, ob der Arkeügi-ber verpflichtet sei, zwei 
Schicht CU Ofeiuu beiter zu bezahlen, die er abbestelit hatte, weil in- 
folge ALkh lue-idens der Strotnzufi.hr kein Aibciien möglich war. 
Die Fiiiiui Iuitte sich geweigeit. den Lohnausfall zu vel güten, die 
Arlx-iini-hmcr klagten dulier auf Bezahlung des LohnauMalls. Der 
jSehlu hiungsaussinuß hat jedoch die Kluge auf tirund des ) 1123 IKJB. 
abgewicseii, w«-il du* Arbvitt-utifnnhnie sowohl für die Arbeitgeber, 
als auch für die Arla-i'nehmer infolge der plötzlichen Stioniub 
achnotdung unmöglich war. 

<s> 

Rinttilm-Aktiengesellschatt. Unter diesi-r Firma hals-n »ich 
die Kuigfilmgesells« iiaft, die Bohnt-n-Filnigesellsrhuft, die Mat rav 
Ftlmgesi-Ils« ludt und die Liebenau & Co. Kommanditgesellschaft 
Buaammeugesc li losnen. 

<s> 

FrogreB-Film- Konzern. Saehdein nunmehr aueh die Kopier 
anstall Stark dt Engel sieh dem Progreß-Film-Konzern angeseiiloseen 


Vorstandswahl im Klub „Bühn« und Film". Der ne igeu <ihlt« 
Vorstand des Kluiis setzt sieh zusumm'-u aus den Herren: Uustuv 
Seit»ab, Direktor der Luna-Film-fi. m. b. H. (1. Präsident), Max 
Adallw-rt (2. Präsident). Heinrich Sehroth (.'1. Präsident). Dr. jur. 
Walther Friedtnann (Schriftführer). Professor Dr. Ernst Priedmonn 
(Schatzmeister). Alfred Abel, Vieler Hansen, Dr. Leo Leipziger. 
Emst Lubitsc-h. Dr. Ernst Keelig und-Dr. Willi Wolff wurden wieder - 
und die Herren Julius Dewakl und Begisseur Paul Lein neu gewählt 

< 2 ) 

Otfak-Film. Für die Aufnahmen zu dem neuen Film „Die 
Schatzkammer im See“, «ler mit Carl de Vogt utul t'lure D>tu> in 
den Hauptrollen von Hans Won-kmecWer inszeniert wird, stehen die 
Besamt raume des früheren I Iroßlierzughehen Schlosses in Schwerin, 
sowie der dazugehörige Park zur Verfügung. 

<s> 

Deutsche Lichtbild-Gesellschaft. Die Lehrfilm-Abteilung hat 
es sich zur Aufgals- gemacht, in den nächsten Monaten eine Kethc 
methodisch aufgeliauter ls*h. filme zu schaffe». Als erster ist ein 
FtUn über den „Fluß von der Quelle bis zur Mündung" in Aussicht 
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genommen, der in 5 Aliscli.iitten bei einer Besamt hinge von etwa 
ItHJO in <Le« Itild de* Flu**cs in der Natur, die Iim• hun^e eine* 
FluQsystein*. den Fluß all Vcrkeh setraßc und die Ihui oi.uig de* 
Flusses für den Menschen iits-itiaupl lsluuul.ll. Fine Keilte vn 
Trickzeicliaungetl ergunzen die Naturaufnahmen, die ui j ■dem Falle 
Typisches geben. 

<s> 

Hegewald-Film Der /.weite Teil de« S.-rtation-itlni» „Hände 
hoch“. Manuskript Jane Beß, ist von dem Ki-gisseur Wo.fgung N.-ff 
frrtiggeslcllt winden i ml i*t in Kitrae vorfühn.iigsUreit — ln dem 
Film „tiroßstadtmadcl“, Manuskript Jane 15eLi. Regie Wolfgaug 
N'eff, spielen die Hauptrollen: Syliill de Bree. Collelte t'ttrder. Mn nt 
Folescu, Anim vt>n l’ulilen. < .'lementine Pleasner, Leonhard Kaakel, 
Joe Westor-Friduin, W. Tcttmg. 

<s> 

Abtcr-Fitm. Der 8en«ntlonsfilm „Zwei schwarze Laternen' 
von Adolf Ahier und F'nuix Kivueh ist feruggestelli. Der F'ilm w inde 
von Adolf Aliler msseiueit. Die großen Rollen spiele«: Dr. A. Slu-rff, 
Billy Lmijt, Keime WiDyg. Dr. Brotck und Emst Pittaehau. - 
Du» von F'rt-n* Knut h veift.Cie I i Immannski ipt „Ntu-hl ohne Morgen 
wurde erworben. Die AufluJunen beginnen demnächst. 

<2) 

Karlchen-Film. Karl V. Flagge (Karlchon) hat' wieder vier 
I «umspiele, diesmal alles Zweiakter, farlignrsteilt. Die Titel sind: 
..Kartellen und Professor Stemm h ". „Kärtchen* erster Bnuitbesueh", 
„Apache Karlehen** und „Das KiesenbabyRegie: Joe. Stein. 

< 2 > 

Cstrepy-Film Die Aufnahmen zum letzten Sketch des erstem 
abendfüllenden Films des grollen Kabincllzykliis „Aus dem Sehw.e / 
huche eines Polizeikoiiuuissars“ sind beendet Der Film winde 
bereits vor der Fertigstellung für Berlin. Mitteldeutschland, de 
Tschechoslowakei und Brasilien verkauft. — Der bekannte Schuft 


Steller Kdmund F'-del wurde als literarisch-kün*tk*risrher Beirut ver 
pflichtet. 

<S) 

Wilhelm Fe ndt Die Firma erwarb den Dresdner K nrnfi'm 
„Das grolle Beheimnis" von Martha Orlandu. ihr gleichzeitig die 
weibllelle Hau itrolle darstellt. 

<S) 

Decla-Bioseoc Mit dm Aufnahmen au dem zweiten l , I ihn 
Sehloll Vogcloed“, mu h dem in der Bei Inu r llli-tlilten Zeitung 
erscheinenden gleichlautenden Romen von Rudolf Stratr. wiudi euer 
der Regle von F. W. Miirnau i-t An Ateliers der Deelu-Bi o in 
Neiiltals-Isla'rg I »-gönnen. Da« Manuskript stammt von Karl M.ivr 
Die Hauptrollen smd besetzt di.ren Olga Tsehoebown, I.ulu Kywr- 
Korft. Faul Bildl. Faul Hartmann. Arnold Korff. I.<>ilu- M.-Iinert 
und Hermium Vallentin. Auch die kleineren Rollen -ind mit vor¬ 
züglichen Kritften der Berliner Th.-ater besetzt. Die Photographie 
Itesorgt Fritz Arno Wagner und die Rauten Hermann Wann. 

Die Innenaufnahmen zu dein dritten Fern And -a-Film „Die treibende 
Kraft ", von Ola Alsen, sind soeben in dem Atelier Willenlaw her. 
Weißensee» berndet worden. Die Außenatifnaluoen finden in Sr 
Moritz und an der itiiüem sehen Riviera statt. Die iragcnden Rollen 
werden vnrkörpert durch Fern Andra. Mugda Made lerne, Lyn IVtti. 
Hernuuin Böttcher. Tmniar Funder und Erling Hanson. Die Regie 
führt Zoltan Nagy. Die Photographie w ird dnreh A. O. Weitnnterg 
und die Rauten durch die Architekten Franz Seemann und Haus 
Jakobi besorgt 

<S> 

Kowo-Gesellschaft für Filmfabrik ation te. b. N. ' m. t R< 

von Carl Heinz WoHf sind soeben im Ei ko-Atelier die Aufaaluiwn zu 
der Filnitrilogie „Die Königin von Argusnna", I. Teil „Zwischen 
Flammen und Fluten“ beendet. Die weibliclte Hauptrolle -pu lt in 
dem I. Teil Frl. Margit Solnais. in dem II. Teil Frau Magd« II gen. 
Weitere Hauptdarsteller de* 1. Teiles ,-md di ■ Kem-n. Harald B. .1 «. 
Amu Km blu ff. Max D-hmaun. Emst Rotmund. Max B . L. 
Otto Schiller, F’ritz Schroter. Ludwig Tiautmann. Fl. ■ .g, . • 

besorgt Lambert Knsutk. — Für die großen L'nterwasseraufnulu 
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ii d.-tn Film „l)n Königin von Argusuna", J. Teil „Zwifc hen Flummen 
tnd Fluten“ liuln du Nordflug-Wcrke in. b. H., Teltow, einen ganz 
I «euartigcu Unter««-o-olilitten konstruiert, dessen Verwendung in 
liesein großen Sensit lou-film viel Aufsehen erregen wird 

s> 

— City-Commtri-Film „Oailardo, d«r König der Aren«' , 
I Jrigmal-Siit-rkumpfsoiuuispicI in noch* Akten, lief mit grobem Erfolg»- 
mit Erstutiffülirung in Hamburg, Leipzig, Dü«*«-ldorf i te. Der zweite 
«panisch« Oiigin.Jfilm „Die Sekte der Geheimnisvollen“, Siebenaktor. 

■ wurde für ganz Deutschland verkauft. Der dritte Film „Terero- 
Klasse“, „Harlekine in Seide und Gold“, Zehnakt er, iit Vorführung- 

S) 

Vera Karaly hat nach ihren grollen Erfolgen, -.»eiche sie al« 
, Prima I»allerina am Moskauer Kaiserlichen Hottheater und in Paris 
, gepfliiel-.t hat, sich dein Film zugewendet und mw-h i mer Reiho 
• grober Erfolge im Ausland nunmehr die Hauptrolle in einem deutschen 
5 f'ilm kr iiert. Sie spielt die Rolle der Herzogin in den» Maxim-Filin 

■ „Die Rache einer Frau“, naeli der bekannten Novelle von Barliey 
d’Aurvi ly. Die Regie dieses Films liegt in den Htkuden des Herrn 

, Robert Wiene. 

< 2 > 

-- Ernst Reicher arix-itct zurzeit m der Rolle seines Detektivs 
Stuart Webbs an einem neuen Abenteuer „Camera obscura“. Die 
Innenaufnahmen zu diesem neuen Detektiv-Gi-oßfilm der Stuait 
Webbs-Film-t’oinpany werden in den nächsten Tugen unter der Regie 
von Max Oljal beendet. Architektonische Ausstattung: Max Wieder 
anders, Photographie: Max Faßbender 

S) 

— „Fahrendes Volk“ imtitolt sich der nächste Ellen Richter 
Film, dessen Aufnahmen begonnen .laben. In den Hauptrollen sind 
beschäftigt: Ellen Richter, Eduard von Winterstein, Hans Adalls-it 
von Schlettow, Adolf Edgar Lieh», Hermann Picbo. Regie: Adolf 
Gärtner. Munuskiipt. Dr. Willi Wulff. Photographie: Arpad Viiägh 
Bauten: Dipl.-Ing Hans Dreiei 

S) 

Einstein & Co. In dem oben fertiggestellten Film „Ftry Gat", 
der Universal Film-Manufakturing-Comp. Präsident Carl Laemmle, 
New York, in welchem Edith Katiert, eine in Amerika wegen ihres 
temperamentvollen Spiels außerordentlich beliebte Darstellerin, die 
: Hauptrolle kreiert, and ein Erdbeben und cer vulkanische Ausbruch 
|| eines erloachenen Vulkans mit fals'lhafler Genauigkeit gezeigt. Der 
Film, den die Generalvertretung der Universal Film-Manufaktunng 
| Comp. Oskar Einste.n, Berlin, in nächster Zeit für Deutsehliuid 
! heran «bringt, wird berechtigtes Aufsehen erregen. Ferner bringt die 
Firma den Film Cheynenne Harrys Sceal*eatcuer, ein Original Wild¬ 
westfilm der Universal Fihn-Manufakturing-Corop., New York, auf 
dem Markt. — „Die Liebe der Yvonne Duvsl“ betitelt sich ein vier- 
aktiger Gcsellscliaftsfilm, der im Kuhmen einer spannend aufgebauten 
Hamllurg das Motiv einer Liebe, die, ollen Schicksalssct lägen und 
Oehem.nissen zum Trotz, getreu bis in den Tod bleibt, zeigt. Der 
Film wird von der Merkur Film-Verleih G. m b. H. vertrieben. 

s> 

— Hattt Broitonstrßtor, der bekannt-- Schwergewichtsboxer, ist 
letzt mich den klingenden Dickungen des Films gefolgt. Der rührigen 
Filmfirmo Althoff A- Co. ist es gelungen. Breitest rftter für eine Reihe 
von Filmaufnahmen zu verpflichten. Wie erinnerlich, hat sich auch 


Kreitensträters französischer Kollege Carptmtier einer amerikanischen 
Filmfiriria für eine Jabreegage von 6 Millionen Mark, narh dem da 
ouiligen Kursstand des lXHars umgereehnet, als Hauptdarsteller 
mehrerer Filme zur Verfügung gestellt. Der künftige Helii de« intor 
• --santen deutschen Filmstüekes. da» eigen» füt ihn verfaßt wurde, 
ist. für ctie allernächsten Tuge luieh Rotterdam verpflichtet, wo er 
unter Aufsicht des niederläitdischen Boxliunili - einen Zvlmruuden 
kämpf gegen den Hollunder Shouvcrmtum ausfeeliti n wird. Veran 
«talterin de» »|»iunctideii Boxernlatilg-« ist die Kotti-idumer Box 
t Vmifmnv. Gleich nach seiner Rückkehr aus llolliuiil Is-gmnt Breiten 
-träter mit den Filmaufnalunen. Für di« Zwi—ke ilic«e« Film- ist 
von der Firma Althoff a < ... dei Cirrus Busch in Hr.-sloo g.-uuhtet 
worden. Dort findet am 5. Marz ein grußei Kampf zwischen Breiten- 
strittet unil Legptt stall. Eine Relic anderer tlegners« haften, die 
lici dieser Gelegenheit gleichfalls zur» Aust rag kommt, wird in Sport 
kreisen lebhaft intere ssi e r en. Ihn sensationellen 1-ilm wird Rudi 
Bach, al* 1. März d. J. ausschließlich für Althoff & Co. verpflichtet, 
inszenieren. 

S) 

Unter der Dornenkrone, der internationale Rolf Rand. It 
Film, Filmroinan aus Mexikos Kaisertragüdi«- in 7 Akten, wurde durch 
die City-Coromere-Fihii Co., Rerlin, nach S|*anien, Schweis und 
Italien verkauft Der Film wird Mitte Marz in den Vereinigten Starten 

'S) 

Faul Rosenhayn l ittet um Veröffentlichung folgender Zeilen 
In drei großen Berliner Lieh:spielhänsem läuft zurzeit ein Joe Ik-. b- 
Film „Das Geheimnis der Mumie“, sieht lieh mit starkem Erfolg 
Die Herste’.lerip, die ProjeAtiunB-Akttengesellsi huf. „Union“ vor 
schweigt geflissentlich nni systematisch, daß ich der Verfasse r dieses 
Films Ina. sie unterdrückt meinen Autoimunon sowohl in a len Re 
klamen als auch im Film selbst. Und die-, obwohl der Fabrikant in 
selbst verständlich I »-könnt ist, daß sie zur Nennung des Autors 
gesetzlich verpflichtet ist, dem Schriftsteller gegenüber gilt ja noch 
iuuner der alte Standpunkt der absoluten Geringschätzung; (biß «ich 
auf «einer Arlieit da- ganze Werk und aller Erfolg üls-rhaupt au fl sm' 
ist gleichgültig. Dieser Fall ist einer von hunderten. Um in die«« 
Gepflogenheit, angesichts eines eklatanten Fa'les, endlich einmal 
Bresche zu schlagen, hals- ich gegen die „Union“ nicht nur Straf 
: ui trag gestellt, sondern auch Schudenersut /.klag- erhoben. 

S) 

Ib. Neuerottnung de:, Torra-Theaterr Die außerordentlich reg 

'tune und stets Neues bringend« Terra-Film-Oeoollschaft eröffnet«- 
ihr neu iinigohuutrs Theater im Motivhiuts mit einein glänzenden 
Varietö- und Filmprogramm. Auf der im modernsten expressio¬ 
nistischen Kiihiii.ii gehaltenen kleinen Bühne eröffnete Olga Wojun 
den Reigen mit dein Prolog von Wedelcind ous „König Nico Io“ 
Es folgte ein Riihnensketch „Das Attentat“, eine Szene aus den. 
zaristischen Rußland, von Charles V\'illy Kavser und Hans Rehrendt 
packend wiedergegeben. In buntem Wechsel reihten sich in schier 
iinersehöpfiii-her Fülle Tanz- und Modebilder an; eine Szene im 
Schneide rat clu-r brachte eine verlockende Modeschuu mit Gedichten 
von neuen Frühjahrstoiletten und Feeatliumea von Abendtoiletten 
in Goldbrokat, Stunt, Seide und Chiffon, ln einer Szene im Variete 
trug Olga Wojan stürmisch I«-jubelte Shouspicl.-rinnen|ioitriits 
vor. Resi Langer streute als F'rau von I’olla-k drollige Randbe 
merkungen ein und gab selbst als Kinojule « in launig«-- Kouplet 
zum besten. Bei d«-n Ttutzvorführungen entrückten nicht nur di« 
Tänzerinnen, unter denen sieh auch eine Gruppe au« der Grimm 
Reiter-Schule Is-fund, sond»-rn auch die von Theo Mateijke und Lotte 
Pritzel entworfenen außeiordentli«-h originellen Kostüme. Die 
künstlerische Leitung lag in d«-n Händen v«tn Dr. Borchard. die 
modische Leitung hatte Elsa Herzog, die musikalische l)r. Jaap Kool 
üljern.unmen. Der Filmteil brachte neben dem reizenden Tanz 
und Modefihn der Gertrud«! Barrison „Spiegel dttr Zeiten“ einen sechs 
aktigen Kriminalfilm „Der Miuui mit den drei Frauen“, über den 
wir unter „Fibnneuheiten“ berichten. 

<s> 

Altenburg. Josef Fekbucu-r hat «bis Union-Theater, Kesselgasse, 
käuflich übernommen. 

<S) 

OütMldort. 

Die Fimu. Lichtbild-Getollte halt Straßburger & Co. führte u- 
einer Presse- mul Int«r«>ss*-ntenvorführung in den Decla-Lichtspielen 
um 23. v. M. den Prunkfilm „Der Graf von Cogliostro“ vor. Ein«- 
ausführliche Würdigung dit-s«-s hcrvorrag«<nden Films, dessen Inhalt 
einige Episoden au« dem Leben des großen Alwnteurers wiedergibt, 
ist liereits in unserem Blatte erfolgt, sodaß uns heute nur übrig bleibt, 
ebenfalls zu registrieren. daß die gerudezti glänzende Darstellung 
unter der Regie Beiuhold Kt-hünzcl« und die ganz ausgezeichneten 
Aufnahmen, die bekanntlich im Schloß Sehünbrunn bei Wien er 



mimt« rirma betaut -icli m großzügiger Weise mit dnr !!■ r~t.Ilung 
ii Kindcr-Fllmspielzeug.n u. Jugendfilmen, von dcti.-n du- MAitIihi 
ne — Original-Fit» Film - allgemein iM-kannt -md. Hei der 
itigen gewaltigen Atidsehnung der Filmindustrie und den damit 
rbundeaon («-fahren dürfte di« Ursache und der Verlauf des 
arides für die F’ilinwelt wie auch für die Allgemeinheit von Interesse 
n. Im vergangenen Jahre befand sieh der vorgenannte Betrieb im 
n»-m der Stadt, bis die Feuerpolizei bei der ständigen Ausdehm ng 
r Fabrikation eine Verlegung der Werkstätten an die Peripherie der 
ndt verfügte. Oie Aufführung der Baulichkeiten wurde nach ein 
;elM-nen Verordnungen strengstens überwacht. Nach den ge 
s Ilten Erfahrungen hnisn sieh die getroffenen Maßnahmen glan 
td bewahrt Der Brand entstund durch elektrischen Kurzschluß 
Filmklebernuin, in welchem über 30 Arbeiterinnen beac’.tftftigt 
reu. (Semäß ihrer Instruktion hatte das Persoiml gerade Zeit 
tug. die seitlich ungeordneten Ausgange au erreichen, um d n mit 
■nufer Sebuelligkeit um sieh greifenden Flammen und < iii-rn zu 
tg-hen. Durch feuerfeste Wunde mul aehaMchließende feuerfeste 
iren, sowie IlctunfuUlsxk-n und Betondecken blieb der linuid auf 
uwn l rsprungsherd beschrankt und gestattete dem in den an 
uzenden Kimmen beschäftigten Personal durch besondere Ausgitigc 
Fabrik zu verlassen. Ferner bewahrte «ich die Anbringung v r 
ü HMuttUig großer Fensterflächm, die duich die ent st, indem n 
[ilosumen heransgedrürkt wurden und so dem F’euor Zutritt in- 
' s gestatteten. Bei Außerachtlassung dieser Vorsichtsmaßnahmen 
io eine Zertrümerung der Trciuuiugswunde und somit ein Ueber 
•ifen des Brandes wahrscheinlich gewesen. Oie herbeigerufen n 
►s liziige griffen das F’euer mit drei Kohren energisch an Na ii 
-hrstündiger Arlieit waren die umliegenden Kau me (Film-Wr 
liriingsrmiin, Film-Kopieranstalt, Filmlager. Packraum, Büros) 
der I «-fahr. Menschenleben sind nicht zu beklagen- Oer Material 
laden U-ziffert sieh auf ca. % Million. 


">. Film-Vertrieb-Zentrale Martin Gürtner hat wieder Monopol. 
•• 1 \ Tragender italienischer F'ilme für Kh-inlanti und Westfallt 
»li/.iigcls-n. Unter anderem die für den großer 
Plm „Oi-r < iürtel der Amazone“. Außerdem i 


h -inlanü und Westfalen 
ilier i talie nischen Zirkus 
■tu sind zwei große Sen 
Alliertini noch für Rhein 


arbeitet« jegliche individuelle Note vermissen. Du ls 
Leistung, und zwar eine O istung. di« d*ti ganz. n Film 
i Ilm in KuiLstwerk • rsten iliuiges stempelt, war die \ ei-ji 
Nielsen für die Titelrolle l el»>r du- tS.-sudt ingskun- 
Ni<-Isen viel zu schri ils-n, liii-ße Füllen na h Athen tragi 
lad iiig enthalt unter d<-m Titel die Bemerkung. Asi« Nu 
F’ilm. Diese Behauptung darf tuliig mit -reriehen mul 
werden: Asta Nielsen« s ster Film. Oie übrigen ü»r>t• M< 
wirken zum Spu l d< i groß, u Dänin nur wie ein glück i 
Kahnu-ri zu eine e vorzüglichen Bild. Ai c't das muß, 
dem Slarwesen -on-t dureliaus nicht die Sion. Ii. 1 • i 
der Nielsen und di-s ganzen Films au-uespns-hi n w 
Bauten wirk< n hervorragend i-elit und de- Plmiograuhi 
ui d vi liroUaiifn-dunen, reiht sieh d< n anderen Vorzug 
werkes würdig in. fluid o 


ieinigt (iiaelul* ii leide Atiteiluiif 


Kein. Regisseur Fl Weither Viuu-Ili, d-: 

Va-I '«-Ateliers auf eigene Rechnung arls-iiel, b... 
„Fritzehen als Kommunist" fertiggestellt. Mmiusl 
rolle F>. WeitherVaarlli, Photographie I Kratz. 


Monopol-Film-Verleih „Rhenania“ m. b. H. kaufte für Rhein 
•iuu und Westfalen den Film „Der König der Kraft“, einen der 
trollt., m Haudlmig und .Sensationen sich iils-rbietenden Auslands 

<2> 


^ Frankfurt a. M. Hamlet. iZur Frankfurter Press« uiul Inter 
t'' , " , " , t>vorfiihning.) I)a der inliult d< s Films im „Kineinatograpli' 
eine kritische Würdigung erfaliren hat. erübrigt sieh die 
f' 1 "" 1 ' Besprechung. umsomehr, als su-h das Urteil des Berliner K. f. 
fp iiten Hut dem mehligen, Kleinigkeiten allgesehen, vollkommen deckt 
L 7? , ‘ l " h.-rweiee luuui berichtet werden, daß keine der hier realtiv 
F-i i r 'i.-lien Presse- und Intercsscntcnaufführungcn der letzten 
V "tUMe einen derart starken Besuch auf Weisen konnte, als ihn di- 
:^ l “‘ tv " r fühn ,n g zeitigte, ein Beweis, was eine großzügige Reklame 
" "••«. Stell ist Vertreter der Tageapreaae, die sonst mit wenigen 
ti-iw's*"“ Presaeaufführungen meiden, jedenfalls es nie für 
, ‘ erachten, einen der Presse vorgeführten Filme zu be- 

weri*. Wur, ‘ n anwesend. Außer den hiesigen Theaterliesitzern und 
Vi. rij —nüÜ* '"'f'erkte nian auch die F'rankfurter Polizeiz.-nsur Der 
rsts-hcr dieser Abteilung äußerte den Wunsch, nach den vielen 


München 

gl. Die „Emetha“, die jetzt einen Film um o m.I- u 1» 
bringt, ist mit einem neuen, großen Werk vor die Oeff.-ntli.-hk- u 
gi-tr.-ten, mit dem historischen Bilde ..Der Christo* von OU-rim - i 
gau“. das im „Imperial-Tlu-ater“ läuft und ein zalilr. ii Ii-- Pul-'ikim 
durch zw.-. Stunden ih anziehende: Weise fesselt Mit 
mul in iiufsteigemder, reich entfalteten Linie w ird uns dn- W erden il> r 
Olsraiiimergauer Pasaionsspiele versinnbildlicht. wols-i alier die 
Kinowirksamkeit in trefflicher Weise betont ist. Ibe Zeiehntmg <1. - 
Mittelalters ist mit schichten und glückln la-n Mitteln d .ri hgcfulirt . 


wo die Massenszenen sich üi die Handlung einfügen, i-t d. i g - ß. 
ausladende Zug unverkennbar. Straffe Spannung und int. r. —. nt 
gut gesehene Episoden, die sieh um die (l. s. h.-hiiisse ranken, wirken 
auf den Beschauer wie ein Erlclien. Jede einzeln« Figur ist pla-t iseh 
herausgearbeitet ji-de einzelne Szene ist von eindringlicher Schlag 
kraft. Der Film gewinnt ungernein durch die mit gutem Ueechintw-k 
gewählten I-stndschaftaaufhahmcn. Auch die Dar-t. llnng und te. h 
tusche Ausführung des Films laßt keinen Wunsch unerfüllt. 


In dar letzt stattgetundenen Generalversammlung I 

;i»seure u. Darsteller konnte die Mitteilung gemacht werden daß 
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|u dem Film „Dir Königin vor» Argusanu“, 1. Teil „Zwischen Flammen 
md Fluten“ haben di* \»rdflug-Werke m. b. H., Teltow, einen g.rnz 
«euurtigt-u l iu. i < ,-lilitton könntruiert, dessen Verwendung in 
liesein grollen Sons.» tionsfihn viel Aufsehen erregen wird 

<s> 

1 — City-Commtrz-Film „Gallardo, der König dei Arena“, 

>r igi na I • St ii-rkam | »f Schauspiel in sechs Akten, lief mit grr Bern Erfolge 
sur Erst auf fiiliru tut in Hamburg, Leipzig. Düsseldorf etc. Der «weite 
•panische Origimilfilm „Die Sekte der Geheimnisvollen“, Siebenakter, 
wurde für gar»/ Deutscldand verk»»uft. Der dritte Film „Terero- 
'Klusao", „Harlekine in Seide und Gold“, Zehr ulkt er, ist vorfübrtings 

<s> 

Vera Karaly »ut nach ihren groüen L:f».gcn, welche sie als 
; Prunn baUerin» am Moskauer Kaiserliehen Hoftheater und in Paris 
[gepflückt liat. Sieh dein Film «ugeivendet und nach einer Reihe 
grußer Erf >lge im Ausland nunmehr die Hauptrolle in einem deutschen 
Film kreiert. Sie spielt die Rolle der Herzogin in dem Maxim-Film 
„Die Rache einer Frau“, nach der lieknnuten Novelle von Barbey 
d’Aurvilly. Die Regie dieses Films liegt in den Künden des Herrn 
Robert Miene 

2 ) 

i 

— Ernst Reicher arbeitet zurzeit in der Rolle seines Detektiv- 
Stuart Webbs im einem neuen Abenteuer „Camera obscura '. Die 
Innenaufnahmen zu diesem neuen Detektiv-Großfilm der Stuait 
i Webbs-Film-Coiupany werden in den nächsten Tagen unter der Regie 
I von Max Obal beendet. Architektonische Ausstattung: Max Wieder 
anders, Photographie: Max Faßbender 

2> 

— „Fahrendes Volk“ betitelt sich der nächste Elleu Richter 
Film, dessen Aufnahmen begonnen haben. In den Hauptrollen sind 
beschäftigt: Ellen Richter, Eduard von Winterstein. Hans Adalls-it 
von Schlettow, Adolf Edgar Lirho, Hermann Picha. Regie: Adolf 
Gärtner. Manuskript: Dr. Willi Wcllf. Photographie: Arpud Vüägh. 
Bauten: Dipl.-Ing Hans Dreier. 

2 ) 

Einstoin & Co. In dem eben fertiggestellten Film „Firy Cat", 
der Universal Fihn .Mtuiufakturing-Comp. Präsident Carl Laemmle, 
New York, in welchem Edith Ratiert, eine in Amerika wegen ihres 
temperuinentvoller» Spiels außerordentlich 1 jeliebte Darstellerin, die 
Hauptrolle kreiert, wird ein Erdbeben und oer vulkanischo Ausbruch 
eines erloschenen Vulkans mit fabelhafter Genauigkeit gezeigt. Der 
Film, den die Generalvertretung der Universal Fihn-Manufakturing- 
Comp. Oskar Einstein, Berlin, in nächster Zeit für Deutschland 
herausbringl. wird berechtigtes Aufseiten erregen. Ferner bringt die 
Firma den Film Cheynenne Harrys Seealieateuer, ein Originul Wild¬ 
westfilm der Universal Film-Manufaktiiring-Comp., New York, auf 
den Markt. — „Die Liebe der Yvonne Duvel“ betitelt sich ein vier- 
aktiger Gesellst lioft-film, der im Ralunen einer spannend aofgebauten 
Handlung das Motiv einer Liebe, die, allen Schicks-ilsscf lägen und 
Geheimnissen zum Trotz, getreu bis in den Tod bleibt, zeigt. Der 
Film wird von der Merkur Film-Verleih G. in b. H. vertrieben. 

2 ) 


»c, der bekannte Schwcrgcwichtsljoxcr, ist 
Dickungen des Films gefolgt . Der rührigen 
st es gelungen. Breitest räter für eine Reihe 
erpf lichten- Wie erumerlich, hat sich auch 


Itrciicnsträters französischer Kollege Carpentier einer amerikanischen 
Kilmfirtna für eine .lahresgnge von 6 Millionen Mark, nach dem da 
nui'ejen Kursstand des Dellers » un ger ech net, als 1 lauptdarsteiler 
mehrerer Filme zur Verfügung gestellt Der künftige Held des inter 
'—unten deutschen Fihnstückes, das eigens fiii ihn verfaßt wurde, 
ist für die allernächsten Tage nach Rotterdam verpflichtet, wo er 
unter Aufsiebt des uiederliutdiseiieu Bcxlmnd.-s einen Zcitnriinden- 
kämpf gegen den Holländer Shouvcrmaun ausfeehten wird. Veran 
stalterin des spannenden Boxermatilles ist die Rotterdamer Box- 
Companv. Gleich nach seiner Rückkehr aus Holland Is-giimt Breiten 
strnter mit den Filmaufnahmen. Kür die Zwecke dieses Films ist 
von der Firma Althoff A Co. dei Circus Busch in lli-.-sl.ui ge.ja.htet 
w< irden. Dort findet atu .». März ein grüßet Kunipt zwischen Breitet» 
strätei und D-g.-tt statt. Eine Reihe underer Gegnerschaft«», die 
l>ei dieser Gelegenheit gleichfalls zum Austrag kommt, wird in Sport 
kreisen lebhaft intercssietet». Den sensationellen Film wird Rudi 
Buch, ab 1. März d. ,T ausschließlich für Althoff & Co. verpflichtet, 
inszenieren. 

2 > 

Unter der Dornenkrone, der internationale Rolf Rand' li 
Film, Filmroman aus Mexikos Kaisertragödie in 7 Akten, wurde durch 
die City-Commerz-Film Co.. Berlin, auch Spanien. Schweiz und 
Italien verkauft Der Film wü-d Mitte März üi den Vereinigten Starten 
gezeigt 
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Paul Rosenhayn ttet um Veröffentlichung folgender Zeilen 
In drei großen Berliner I acht uelhäiisem läuft zursei* ein J.jc Di-.-Ijs 
F ilm „Das Geheimnis der Mumie", sichtlich mit starkem Erfolg 
Die Herstellern», die Projekti >ns-Aktiengc.sellseh»ift „Union“ vor 
schweigt geflissentlich itnc systematisch, daß ich der Verfasser dieses 
Films Ina: sie unterdrückt meinen Autoreamen sowohl in allen R<- 
klamen als auch im Film selbst. Und dies, obwohl der Fabrikant in 
selbstverständlich lickannt ist, daß sie zur Nennung des Autors 
gesetzlich verpflichtet ist, dem Schriftsteller gegenütier gilt ja noch 
immer der alte Standpunkt der aljsoluteu Geringschätzung; (laß sich 
auf -einer Arljeit da- ganze Werk und aller Erfolg überhaupt au fl hu ■< 
ist gleichgültig. Dieser Full ist einer von hunderten. Um in dies.- 
Gepflogenheit, img' -icht- eines eklatanten Falles, endlich einmal 
Bresche zu schlugen, hals- ich gegen die „Union ‘ nicht nur Straf 
autrag gestellt, sondern auch Schadenersat zklage erhoben 

2 ) 

lb. Neuerottnung des Terra-Theater» Die außerordentlich reg 

same und stets Neues bringende Terra-Film-Gesellsehjift eröffnete 
ihr neu umgehautes Theater im Motivhaus mit einen» glänzenden 
Variötä- und Filmprogramm. Auf der im modernsten ex press io 
nistischem Rahmen gehaltenen kleinen Bühne eröffnetc Olga Wojan 
d'-n Reigen mit dem Prolog von Wcdekind aus „König Nicole“ 
Es folgte ein Bühnensketch „Das Attentat“, e : ne Szene aus dem 
zaristischen Rußland, von Charles Willy Kayerr und Hans Beliren.lt 
parkend wiedergeg.-l>en. In buntem Wechsel reihten sich in schier 
unerschöpflicher Fülle Tanz- und Modcbildcr an; eine Szene in» 
Schneideratelier brachte eine verlockende Modescluur mit Gedichten 
von neuen Frühjahrstoiletten und Feen trau men von Abendtoiletten 
in Goldbrokat, Samt, Seide und Chiffon. In eine' Szene im Variete 
trug Olga Wojan stürmisch bejubelte ScUauspiclerinnenportrut- 
vor. Resi Langer streute als Frau von Pollac! droll.ge Kundin- 
merkungen ein und gab selbst als Kinojute eit. launiges Kauplet 
zum besten. Bei den Tanzvorführungen entzii. kteu nicht nur di« 
Tänzerinnen, unter denen sich auch eine Gruppe aus der Grimm 
Reiter-Schule befand, sondern auch die vonTheoMateijkn und Lotte 
Pritzel entworfenen außerordentlich originellen Kostüme. Die 
künstlerische Leitung lag in den Händen von Dr. Bou-hard, die 
rnodi-che Leitung hatte Elsa Herzog, die musikalische Dr. Jaap Kool 
übernommen. Der Kilmteil brachte neben dem reizenden lanz 
und Modefilm der Gertrud« Barrison „Spiegel der Zeiten“ einen sechs- 
aktigen Kriminalfilm „Der Miuui mit den drei Frauen“, ül»er den 
wir unter „Fihnneuheiten“ berichten 
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Altenburg. .)<>sef Feldmeier hat das Union-Theater, Kesselgasse, 
käuflich übernommen. 

2 ) 

DüueMort. 

Die Firm» Lichtbild-GetelltchaH Straßburger & Co. fuhrt* m 
einer Presse- und Interessenten Vorführung in den Decla-Lichtspialeu 
am 23. v. M. den Pmnkfilm „Der Graf von Cagliostro" vor. Eine 
ausführliche Würdigung dieses hervorragenden Films, dessen Inhalt 
einige Episoden aus dem Loben des großen Abenteurers wiedergibt, 
ist bereit* in unserem Blatte erfolgt, sodnß uns heute nur übrig bleibt, 
elienfalls zu registrieren, daß die geradezu glänzende Darstellung 
unter dpr Regie Heinhold Schänzels und die ganz ausgezeichneten 
Aufnahmen, die bekanntlich im Schloß Schönbrunn bei Wien er 


• igt«-n. uMagMtkriokt» Anerkennung all«-r F'aohint-eressentcn 
»r.d. Der F'ilm „Der • caf v.«. * aglio-i r.. >urd ilnrrh « ui' h. i\ 
ujp-nde Ausführung, wi<- mu h durch den snawilA« Inhuli ein viel- 

• g«‘hrter werd«-U, da da- Publikum für die Schilderung dor.irtig« r 
\l«enteuer ein ganz in solideres Jnt«-r<sse ha! 

S. Isenberg in Fi rata Emil Wulff tut), wir wir bereit*. schon ktuv 
•• .1 alizoigten, eine Anzahl italienischer Filme minrlu n, in den* n der 
■• kiuuiie SenHatiousdarHte.il r Allx-rtini und d*--en Familie horv« 

• igend beachiftigt -ind. Kin Teil du w-r Film. . die liereit- in Italien 
’• n igg.-t.llt -ind. gelangt i»l> I.V Mm/ zur A. -jal» . v.ihu-iid du 
leiteten in Vi«rlxreitiing lx-f.udlu-lu -1 AU« rtim Großhirne schn«-ll 
.ien* f.*rligg«-stcllt werden. | 

Auch di« vielgenannten Maeilte-Filme er*«-he inen d< muiu h*t 
ind dürften die KraMwutungrii «ii.scs Künstler* pint U —.nilere 
senHalion «Ity . Albertuu erlaßt übrigen* an all«- Film-Sensui u >n- 

Lir-t. Iler de* In un i A.1-I .1..1 I» . .. 

Titel der Alberuni- und Maeiste iiim. finden die Le-cr in einer 
n-*elinuuk vollen, Inuit für lag au.-geführter. Bcilag« der vorliegenden 
Summer. 

Asra-Film-Vertrieb, Inh. Ralph Ix-win. tu uigt im K 1 n\et- 1 . 1 n.ini- 

•ut S. I*enberg zwei Albertini-Großfilme für Khemliuid und West 

ulen in Vertrieb, und verweisen wir aueh auf die «besoezüglü-he An 

lüadigung Ltie Firma bringt ferner das groß«- italienische Sensation- 

ilrama „lm Vcrda«-ht de* Brudermorde*" in den Handel, in dein ein 

Affe, bekannt aus dem Film „Circus Wolffson", <lie Hauptrolle spielt 


Ein Film-GroSbrand ut-tand am 18. Februar ui det Filmfabrik 
ler Bing-Werke, A.-G. Nürnberg, Kita Abteilung. Düsseldorf. Via 
[•■nannte F'irma befaßt sich in großzügiger Weise mit der Herstellung 

. 011 Kindnr-F'ilmnpielzc.igcu u. JugendfiüiK n. von denen de- Murehen 

’iline — Original-Fita I-ihn — allgvuu in ts kanm sind. B 11 der 
leutigen gewaltigen Aiid-ehnnng der Filmindustrie und den damit 
verbundenen Gefahren dürfte die Ursache und d«-r Verlauf de- 
Brundes für die Filmweh wie auch für die AMgnmninheit von luten --, 
»••in. lm vergang«-n<*n .bilire befand sieh der vorgenannte Betrieb im 
Innern der Stadt, bi* die Feuerpolizei lm. der ständigen Au*dehm na 
Fr Fabrikation ein«; Verlegung der Werkstätten an die IVriphe-ie der 
Stadt verfügte. l>ie Aufführung der Baulu-hkeiteu w urde nach teil 
V'egelieiien Verordnungen strengstens ülx-rwacht. Nach d«-n 
nacht«-n Erfahrungen haben sieh die getroff«*n«-n Maßnahme! plan- 
tra<l Is-wührt. Der Brand entstand durch elcktris«hcn Kurzschluß 
im FilmkleU ruiiiu. ui welchen, über 3ti Arbeiterinnen besclialugt 
«uren. < temaü iltrer Instruktion liatte das Personal gerade Zeit 
genug, die seitlich ungeordneten Ausgange zu erreichen, um d u ruit 
ries-nder Schnelligkeit um sich grcifi*nden Hammen und Gasen zu 
jeiitgehen. Durch feuerfest«; Wiind«- und selbst schließ« »de f«-u -t-fc-ui- 
wTiircu, sowie Ik-tonfußlioilen und Betondecken blieb der Briuid auf 
wieinen l rsprungsherd beschränkt und gestattete d«‘in in du: an 
I" ' nden Raumen beschäftigten Personal durch besondere Ausgär-g«- 
fi"' I ubrik zu verlassen. Fermer bewahrte sich du- Anbringung ver 
jlviliiu-maßig großer Fensterflachen, die duieh die «■nlsi lUOnV’li 
1 I'Illusionen herauHgeilrürkt wurden und so dem Feuer Zutritt m- 
!■ >—iegestatteten- Bei Außerachtlassung di«*sor Vorsicht .-ninUmdim-t. 
" >••• eine Zertrümerung der Treiuinugswui.de und somit ein Ueber 
greifen des B''amles wahrscheinlich gewesen. Die herheigerufenen 

f l- 1 •sehzüge griffen das F’euer mit drei Rohren energisch au. Nach 
•lehrstündiuir Arbeit waren die umliegenden Räume (F'ilm-V. 1 
lührangsraum. F'ilm-Kopieranstalf, Filmlager, Packraum, Bür. -• 
uilk-r Gefahr. Menschenleben sind nu-Ut zu beklagen. Der Matern.I 
• linden beziffert sich auf ca. Vi Millmn. 

Du Film-Vertrieb-Zentrale Martin Gärtner hat wiedet Moooprh 
'•• rvorrag.-niler itnlienisihcr F’ilme für Rhi-inlnni« und Westfalen 
alizugelH-n. Unter anderem die für den großer italienischen Zirku- 
fieii „Der Gürtel der Amazone“. Außerdem sind zwei groß«- Sen 
-«Uionsfilme mit dem lickannten Darsteller AUteri uu noch für Rhein 
'and und Westfalen zu vergeben. 

Monopol-Film Verleih „Rhenania“ ■ . m. b. H. kaufte für Rhein 
'and und Westfalen den Film „Der König der Kraft“, einen der 
grollten, an Handlung und Sensationen sielt uU-rbietenden Auslands 


<s> 

F Frankfurt a. M. Hamlet. (Zur Frankfurter Presse md Int«-r 
•'"••iit«n Vorführung.) Da der Inhalt de* Films uu „Kin«-mslograph‘ 
1 “i' its eine kritische Würdigung erfahren hat, erübrigt sieh die 
|r'nute Besprechung. umsomehr, als sich das Urteil des Berliner Rcfc 
I £'" u ’ n ">■» dem nieinigen, Kleinigkeit <-n abgesehen, vollkommen dts-kt. 
I , ' r 7"‘ ,ll " li , tweise kann berichtet werden, daß keine der hier realtiv 
I zahlreichen Presse- und Interess«-nteiuuifführungen d«-r letzten 
vinen derart starken Besuch aufueisen konnte, als ihn di«- 
amlctvorführung zeitigte, ein Beweis, was eine großzügige Reklame 
••rniag. Selbst Vertreter der Tagespress«-, die sonst mit wenigen 
vt'i'iinhin,. n die Presseauffiüirungt'ii meiden, j«denfulis es nie für 
» l!''V n< * I k' eruchtc-n. einen der Presse vorgeführten F'ilme zu be¬ 
sprechen. waren anwesend. Außt-r den hiesigen Theaterfiesit zem und 
Verleihern bemerkte man auch di«> F’rankfurter Fbfa nüwuu r Der 
orsteher dieser Abteilung äußerte den Wunsch, nach den vielen 



-s-hhi hteti .Vrln-iU-n, dn- dun dienstlich \org« fuhrt werden. ao< I. 
einmal gerne ciimii guten. küu*tl « 4 ih I» ii und IsM-hwertigeii DuiJuio - 
film zu -eilen, um *<*in Urteil über die Filiiiindustric mein • Inseitig 
zu gestaltet!, und es darf angcnomnicn w«-id«-u. thtß ilui «1« r lliuiib-i 
film nicht enttäuscht hat. FI* sollen lu«-r keine \ t ir g icie h smit .uider.-n. 
fridx-r gesehenen Großfibneii angi stt.-bt werden, i ns Gründen «i- 
Olijcktivität hi. eh keine Namen genaiuit weiden. iß«-r. und ilu- m. b 
ineni« - Frarhieus offen nusgeaprurhen w« rd«n. den mu lih.ilt i;* n 
Eindruck eines erst kürzlich lK-nuisgekomm. n* n Rerlin- r Filin- 
hintci laßt d»-r Hamlet-F'iliii nicht, wa* zum gr..|i. n Teil auf die | H t 
stich*" zurüi-kziifiihrcn sein dtuft«-, daß d.«- Handlung nicht wuchtig 
genug hcraiiHklistallisiort i«t. und vor allem «Ie- cr*t«*n ls-i«l-n Akt«' ein 
w«-nig breit und srldeppcud .tilge leg: siiul. A Herd nur- erhellt *1, ll der 
\nrk-lzte und vor allem d« r ,. i*ir Akt zu «-in« i -laikm !*•• ig- 11 11g 
Des weiteten, und da* «iarf Iwi strengsn-r Ot>]ekii\ii<it ri Ir: v -• gi 
w«-rden, di«- ImMWrMfdaM ein«* LutäUsli Imlsn die Isitkii 
Regisseure de- H amkl filnw-s nicht «-rreicht Fl* ist dui< 11 kaum « in 
Fehler tuwlizuw- iseii, andererseits laßt di«' lep«. - •!- r sn- •• u li 

arls-itet, jeglich«- individm-Me N«»te vermissen. Di« !»-■•• „liege 
lscistung, und zwar eine Lwistuug. du d«-n ganz, n I .lm h. 't, mal / 

• un m Kunstwerk ersu-n Rang«-* sieni|s b. war «lie \ «-ii fh. niung «F 
Nm-Isoh für die Titelrolle. I eh«*r du« G-sud' ing-kuu-i eue r A-1.1 
Nielsen viel zi. sehr« ils-n, hieße Fail«-n na«h Allen trag' u. Du- Fan 
liwl ing enthalt unter d*-in Titel die Bens-rLiuig. Asta Nu !-• n* g"*ßt«-i 
Film. Diese lä-hauptung ilarf tnhig uni -rslrii lten i lul hiio.i g. Iul-i 
weiden: Asta Niels« n* x-ster Film. Die übrig*'ti l>ar*t< '■ «„n Niun. ii 

wirken zum S|««-l dir großen Daum nur zu- ein gfürhbch g. wald • 
Rahmen zu eue- e vorziigln-lien Bild. A» c'i da* muß, ir< .ihm wu 
d«-iu Si«*rwe*en -s>n*t dun lnui* nicht die Stau.’- h.-.ben. r in \j •- 
«ter \'iels«ui und de- giuiz«-n Films »u-g-*jx-.s h- n w. d«*n I *•• 
Baut« 11 wirk«n hervorragend echt und «Fic Phoiograpbe . Ix-*..iid- •- 
iu d*«n Großaiifitahnieii, rcdtl sich den an«l<‘rcii \'orziig>n des Film 
werk«-s würdig -in. Guido Haller 

gh. Der Decta-Vorloih nd «I« Bioscoo-Verleih u.«l m .bu 
St«x-k Kais«r*tralle 73 (unmittelbar tun Kiiiiptliahnhofl wnsler 
veieinigt (mbMmu lieide Ahleilangen einige M«-lude g« li.iui< 1- 
arbeitsX Imtu-i). D-iter de* vereinigte DecLi Itu•*■• •] • Verk-ihs 1*1 
Herr Düs'kmium • Gixxl» «n 

<Sj 

Goddelau. Morr H- mrtcb Hetltk« «• kann, i Z«-nt enn«- 
ifprm riguwu!* 

<S> 

GriMhOim b. Darmttadt. Ib-mrich Bmltk. verkauft«- -»«iu Z«-nt r « 
Tlu-ater an F’ritz Bude*-heim. 

CS) 

Kdln. R«-giss»«ur Fr Uerther Vane-b, <l«-r mini e hr in «len 
Va-t««-Atelier* »uf eigene Re«hn-ing ans-it«-i, h« •-:n.ii Fäiial -d 
„F’ritz«-heii als F'ormniinist“ fertigg«-st«-llt \lcini*kt ipt und Titel 
rolle Fr. W.-rthei Vanelli, Photograplu. F Kratz. 


Cg) • 

München 

gl. Die „Emdlka“, die jetzt euii-n Film um ri ui.h 11 b- 1 
bringt, ist mit ein««m neuen, großen W«-rk vor die Oeff«-ntli<-lik< - 
getreten, mit. dem histori.*« h<-n Bilde „Der Christus von Olx'rammcr 
gau“. da* im „Imperial-Theater“ läuft und ein zahlreich«-* Publikum 
durch -zwei Stunden in anzi«*h«-ncler Weise fpsseh. Mit viel Scluufc 
und 111 aufsteigender. rei«;h eiitfall«-icn Linie w ird uns da* M - i«len th-r 
(>l«ramrn<-rgiiuer Passionsspiele vcn-innbildli«ht. w««ls 1 als-r die 
Km<• Wirksamkeit in trefflicher Weise betont ist. Die Zeichnung d« - 
Mittelalters ist mit »chlu-hten und gli'x-kli. Ia«n Mitteln diir-i-hguftihrt . 
wo die Massenszenen sich in die Handlung einfüg. n. ist der groß, 
ausladend«- Zug unverkennbar. Straffe Spannung und int.-rc--. nt* . 
gut gi-sclw-ne Episoden, die si«-h um die Ge.-ch'-hm--* ranken, w irken 
auf den Beschauer wie ein Erleben. Jede einzelne F igur ist plast i*ch 
hcrausg«-ai-l» riet j«-de einzelne Szene ist von emdrtnglicher Schlag 
kraft. Der Film gewinnt ungemein durch die mit gut cm Gcschmn« k 
gewühlten IdUKl-s-haftsaufnahineu. Am-h «ln- Darstellung und t«-ch 
msehe Ausfidiniug des Films laßt keinen MUnseh unerfüllt. 

In Bor letzt «tattgefunBcnen Generalverummlung der Fi 

regisseure u. Darsteller konnte die Mitteilung gemuht werdeu. daß 
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Kopp-Film werke 

München, Dachauer Straße 13. 29 2» 4* 

Entwickeln und Kopieren 

von eingesandten Negativen. 


Film ein wenig. so di 
Um diesem MiUstun 
laboratorium der Ka¬ 
der Perforationen um 
sirt iehen. die die Er* 
W'aciislösung in der A 
liehen odet zersetzend 


man Ki dak-Oesellst halt du.- I'ilmUuid längs 
an den Seiten mit einer V'uchslösi.ng zn be- 
ichen vei hindert. Am besten eignet sieh eine 
der weißen Bohnennasse, die keinerlei schad- 
t Einfluß auf die Emulsion ausübt. I>ie Arlieit 


Firmennachrichten 


ihm eine neue Produktion 
.ollen Spielfilme hergestellt weiden. Wir weiden auf diese Gründung Münsterberg I. Schics, 

noch zurückkommen. Gegenstand des Viitemehm 

Die Clou-Fdm-QcMllKhaft, Oskar Becher, München, beginnt jjJlnd in Miinsterlxrg^ Vo 
demnächst mit den Aufnahmen zu ih-em neu n Wirk in dem Atelier p’römsdorf. Stellvertreter 
der Progreß-Film-Geselln haft. lli nd» n Nymphenburg. Das kürz- Konzendorf 


•idende von 10% p. a.. verteilt auf die 
Monate des Bestehens der Gesellschaft, vorzuschlagen. Fer 
wurde dit Erhöhung des Aktienkapitals um 3 Millionen Mark 
6 Millionen Mark beschlossen. 


-andl chtspielgenossenscha ' 

< hilftsfüluer des Lniidbundcs Su-gfi 
itzender: Gutsbesitzer AlfitdBthl 
utsls sitzer Hei mann Denke in 01 


Verkehrswesen 


Neues vom Ausland 


i iku. England und Fraukreii 


Bukarest. Die„Apollo“-Film-Aktiengeae||arhaft hat in Bukarest 
Strnda Lipscani 81. eine Filiale unter der Firma „Apollo“ Jocutiuno 
■de Klima eröffnet. Diese Filiale, welche in Transsylvanien eine Zweig¬ 
stelle etablieren wird, verwertet die Filme der „Apollo“-Film-Aktien¬ 
gesellschaft durch Verleihung in ganz Rumänien und hat eine lieson- 
dere Abteilung für alle technischen Bedarfsartikel, Maschinen etc. 
der Film- und Kinobranohe eingerichtet. 


bf Indien. Die indische Regierung läßt neuerdings alle Filme 
eine sehr strenge Zensur passieren. Filme, weleht das europäische 
Prestige schädigen können und solche, welche der Ethik der Indier 
keine Rechnung tragen und die europäische Frau in Situationen 
zeigen, in denen ihr Ansehrn in den Augen der Indier beeinträchtigt 
wird, werden nieht zugelassen. Bis fetzt halten hauptsächlich Ameri¬ 
kaner das Walten dieser Zensur fühlen müssen. Fünf große Filme 
wurden hintereinander zurückgewiesen D * die Amerikaner jedoch 
seit vorigem Jahr an Ort und Stelle produzieren, werden sie sieh 
schnell mit der Gestaltung der Dinge abfinden. Sie können auf 
Grund der im Lande gewonnenen Anschauungen leicht schaffen, 
was der schärfsten Zensurschi re stand hält. 


Zick-Zack 




in. Der Kreistag beschloß, beim Kreise ein Lichtspiel. 


Technische Mitteilungen 



•ußen oder Schrammen bekommen. Der Grund liegt darin. 


schinen glänzend obgesiegt. Auf Deutschland entfielen der weitab 


n größeren Prozentsatz Feuchtig- Maschinen, 


n wild, die höchste Auszeichnung für Kmowiedeigsi» 
du* der bekannte Stahlprojektor „Imperator“ der KniPl'- 
Kinoapparate, G. in. b. H., davontrug. Der offizielle. 




































mit und ohne Polster, von den ein- 
fa-hsten bin mu d- n elegantesten, nur 
Hartholz, in g-di- gener Ausführung, 
beliebig gebeirt und lackiert, sowie 

Logensessel 

jeder Posten kurzfristig evtl, sofort 
































































Ctitrale 

Köln o.Rh. 

Blodtenqane Ilr. 20 

Ti'lcpbon A »420/9421 


Berlin SV 68. Charlottenstrafte Hr. 82 


I.E I.IG -VEI. . I. 


BRESLAU. DANZIG. FRANKFURT a. M . HAMBURG. 


Hierdurch laden wir die Herren Theater-Besitzer Rhein¬ 
land-Westfalens nebst ihren Damen zu einer geschl 

SONDERVORFÜHRUNG 

nur vor geladenen Gasten am 

vormittags pünktlich 

•>♦> um 11 Uhr •>•> 


! RESIDENZ-THEATER 
DUSSELDORE 

höflichst ein 

Unsere Einladungen sind unterwegs, evtl, fordern Sie 
eine solche bei der Rheinischen Film-Gesellschaft m.b H 
Köln und Düsseldorf an 

Einlaß 

nur gegen Vorzeigung dieser Gastharte 


Vertrieb in Rheinl 


Rheinische Film - G 

















TVr Kinemato^iai'i 


:?H <5. M. B. H. 

ÖLN (Rheinische Film G. m. b H t, MÜNCHEN. LEIPZIG 


Berlin SW 68 Charlot enstraBe Nr 82 


Wir zeigen am MITTWOCH. den 9. März. im RESIDENZ 
THEATER. DÜSSELDORF, den unüberbietbaren 
Gipfelpunkt der Deutschen Kinematographie unseren 

~~~ /Monumentalen ~~~ 
Sport-und Sensationsfilm 

. nUSWUNDE» , 


Ein Film-Epos in 5 Akten 

(Aus den Regionen des ewigen Schnees) 

Studieren Sie die unserer Einla¬ 
dung beigefügten Pressestimmen 


Wir erwarten Sie ganz bestimmt, um Sie durch DAS 
WUNDER DES SCHNEESCHUHS von der kulturellen 
Mission, die Sie in Ihrem Theater erfüllen müssen, 
zu überzeugen 



and und Westfalen 

durch 

esellschaft m. b. H, 
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0UHi44Ufr] 


Spielen Sie während der 


Meisterwerke der 




(Geburt, Kindheit, Wunder und Wirken, 


oder KREUZ gegen HALB 


Religiöse Einakter-Filme: 


Samson, koloriert 
Jephtas Töchter, koloriert 
Die Bekehrung des hl. Antonius, kolor. 
Di: Sintflut 


Ueberlllllle Ttieaicr bringeo meine 

Zahlreiche 


SS I 
SS p 

SS P 



Verlangen Sie sofort Offertei 


BAER’S Filmhaus 


Telegramme: Filmbaer 


Gegründet 1907 


iiiiiiiniDiiiinaDiiLmiiiiiiiiiiiiBiiiiiiHiinini 

•nuumuuamunmuuuunuuuauuuunuu iiHfliiiiiiiuiini 
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cOfMt 'tytMpß# olty}} 

Ostern- und Pfingstzeit: !»■■!■»»! 


Kinematographie 




von PATHE 

herrlich koloriert 


Leiden und Tod Christi) 


, Ilii III!.. ,;||i:i,iii||i||„||!;| .ilMiliiiiihlRiniUiUJllllllHlHIIIIIIilullinMItlEir !!llllllllilill!!llllllllllll l 


MOND * herrlich koloriert 


Orig, amerik. Wild-West-Schlager 

Anerkennungsschreiben 


Kolorierte Märchenfilme: c* 

□ □ 

Der gestiefelte Kater ■■ 

Ali Baba und die 40 Räuber 

D ■ 

Ritter Blaubart Hq 

Das Märchen vom Hanswurst 


Verlangen Sie sofort Offertei 


München, Schillerstr. 28 ü 

* mu 


Telephon 52399 


llinHUOIIIHIIIllsailllDIIIIBIHIIIflBaHliniDDlII 

Bumuuun9n::aMuaMU»mrtr.uuuuumMUMUizuuumnumauuuunn 


im 
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. . . . . . 


Wer sich von der Zugkraft des 
großen Prunk- und Abenteurerfilms 


Der §raf 
oon Gagliostro 


überzeugen will, besuche die 


URAUFFÜHRUNGEN 


für Rheinland-Westfalen — 

m DÜSSELDORP 


DECLALICHTSPIELE: 4. bis 10 Aörz 

in KÖLN 



AGRIPPINALICHTSPIELE 4 bis 10 /Aärz 


Lichtbild-Gesellschaft 


Straßburger & Co. 


Düsseldorf Berlin Hamburg Leipzig Danzig 

I Wortinjrer Str. IIS I r.edrich'tr. 20:! Spaldinpstr. 2-4 Manen-truLie 2 Hnnd> gass. 109 
Fminprcbrr: 770« Fr nur r : Zenlr. tSSl Frrn-pr : Algier *1SJ Fenupn-cher: 18060 Kem*prro*vr 

1 r, Infi.-Aitr.: FllitiUrht T. legr.■ Adr : FHraUch« Tr teer- Adr : (Undicht Trlr«r Adr.: FUinU.ht Tnlnrr.-Adr.: FUinUoht 
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der Gegenwart, die Sich auszeichnet durch denkbar stabi > Ko- 
struktion, größtmöglichste Lichtausbeute, feststehende Blende, höchste S'rom 
ersoarnis bei geräuschlosem Gang, absolutes Feststehen der tlimmertreien 
Bilder, einfachste Bedienung, unbedingte Zuuerlässigkeit u Betriebssicherheit, 
höchste Präzision unter Verwendung besten Materials. Ist und bleibt der 

„BAUER“ SlipiDjeklor 15 


Jeder Theaterbesitzer 

dem es ein Bedürfnis ist, einen unrklict dauerhaften und leistungsfähiger 
Apparat in höchster Vollendung zu besetzen, verlange in seinem eigenster 
Interesse Preisliste und Referenzen. 343«.'.* 

EUGEN BAUER, Stuttgart 15 

Telegr -Adr KINOBAUER GARTENSTR. 21 Telegr Adr KINOBAUER 
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EUG * KAPPE L * F I l M * ß 
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E R » K .A P P EL * Fl LM 


Berg (fflt Kappel 

; iim-Vertriej G. m. t B. Berlin SW o. Friedricl'lr. H 


Film Exuorl *** Film Import 


Vertrieb großer ausländischer 


Filme für die ganze Welt! 


Repräsentanten fUr: 

Richard Oswald-Film, q m. t. h., Berlin II Listo-Film, G.m. b.H., Wien 
Centaur-Film, G. m. b. H., Berlin Ij Alfa-Film, G. m. b. H., Wien 

Leyka-Film, G. m. b. H., Wien || P. Prgeard & Co., Pa is 


wir ste’ien erstklassige Amerikaner und Franzosen mm 

Verkauf und machen ausdrücklich darauf aufmerksam, daß wir nur Bilder der 
neuesten Produktionen anbieten. Die Filme werden in Berlin von den Original- 
Negativen abgezogen. 

Sämtliche Filme vorflihrungsberelt! 
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Nürnberg, den 28. Februar 1921. 

Titl. 

Bayrische Filmgesellschaft m. b. H. 
Fett & Wiesel 

Münche n 

.... Bei dieser Gelegenheit gestatte ich mir. 
Ihnen zu bemerken, daß der Film: „Das Floß 
det Toten“ kolossale Erfolge erzielte. Die 
Handlung ist aber auch stark und gefällt ganz 
besonders meinem besten Publikum. — Ich kann 
Ihnen zu diesem Werke nur gratulieren — 



Hochachtungsvoll 

Max Kullmann, Weltkino, Nürnberg. 
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Ä- 


M< 3&-S<*ft :::1|» 




R i d) t ubecfet)cn! 


IDir eröffnen unfere *•< 


3ä=Sdia 

Jäckel, Sdiarff * Jilitioedeib ®;5! 

mH einer Reib« beroorragender Jilme aller Art, darunter 
das grandiofe 'Pbantafie*Drama: -***»'*»■***»♦*■*» 

Teufel und (Ticce 

und oermeifen auf nachfolgende Ankündigung unferer 

Heu e r f d) e in u n gen jT9 2l 

für die mir das Htonopol für Hböinl^nd und 

IDir roerden uns das Dortrauen unferer ©efdjäftsfreunde 
durd) oornebme <&efd)äftsfübrung *u erhalten roiffen und 
bitten, f»cf> mit uns in Derbindung ju fetjen. *♦»*»*» »** 

\ t)üJJddorf* 5d)adou)ftr. 62 / 

'Prooifor. Telephon: Amt ‘Benrath »55 
Telgr.«Adr.: Jäfd)a«Jilm, ©üffeldorf / 


‘Riebt ü b e 1 1 e I) e n ! 




&& 

Ml 

L A M 1 

ben! || 
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Jä-Scfia 




11 n I o t c Heuer) Meinungen 1921: 

Rettin il)cct Tat 

Kriminal »Drama in 5 Akten non }dur Rioer» 

in der ft auptrolle 

Hita 'Parfen und TDilly 5trd)l 

Regie Rudi Bad) 

3m 6d)attcn des 
Toten 

5>cn|atioiis|tuck tn 5 Akten (feffelndes amerikamfeftee tßenrei 
Unter TOitroirkung erfter rbeini[d>er Künfticr 

TI o d) für Ausland oon uns *u uergeben 

T>ic Uerlobung mit 
ftindeeniffen 

Reifendes l'uftfpiel in 3 Akten non Rudi Bad) 

mit fteddy ioo und Alfred öter^er 


00 
00 
m 
00 . 
0:0 
00 
: 0.0 
\00 
\ 0.0 

\00 
\00 
\m 

\m 

i 00 

\ 0 ) 0 . 
0 / 0 . 
0:0 
0M 
0 & 
0 '. 0 . 


00 

00 . 

0:0 

0 . 0 . 

00 . 

0 ! 0 . 

00 

0:0 

0 . 0 . 

0:0 


- — 


0:0 

0:0 

0:0 

0 . 0 . 

0 : 0 . 

0 : 0 . 

0 . 0 . 

0 : 0 . 

0/0 
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Jä-Sdia 


$%$$ 

Ä5 


@«»f«! it 

| ^ll^ | ^^^lq^ | l ^ | ^ y^ | l ^ ^(P^P^r^p ^l»^V ^ ^| '| ^ |^y^ l np^ , ^ .. nmn'ti^iniHi 1 

7Tlyfti[d)'Pbanta|ti[cf)es Aus 

fpaupdarftellerin: 


"Regie: 

Adolf (Partner 

Jilm: (Beyer 


Cicflt jut 3cnfur oor 


_Jet 

TRargarettje "Kupfer, (Beete £>oll 
"IDatter oon Alroorden, Jritj 
fjed)t, fjans 


Tua per 

(Dein für 

(Brotes italienifcbes 

fjauptdarftellerin: (Eine der groß 
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Jä-Sdia 


i^^S^SS^SS^S^ 


ufr Cit?^* 


ftattungsftücfe in 5 Akten 

$a)d)a ©uta 


net:, 


mann, (Eduard non TDintcrftcin, 
Xampere, Jred Kobert, Jcllx 
TDerder 


Architektur: 

Jritj (Btänbc 

JHm: Geyer 


(a ütta 

immer) 

'Drama in 5 Akten 

ten itaüemfd)en Tragödinnen 


m 
m 
ms 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 

^- m 


Ciegt jur JenJur oor 
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... 

^- 

- 


: fä-Siha lUll^ 


li Das TRcdium des | 

| (Toroboy e 

SenfationsiTOild^lDeft.Sdjlager 1 Dorfpiel 5 Akte 

mit Auguft TDeigert und d>. Stödtel als Hauptdarjteller 
HÜ Aufregende, äufierft toirbungsoolle Sjenenfolge 

IpS §§ 

I 3 roifd)en £ipp’ und j|| 
Kelchesrand |1 

öenfations>(5efellfd)aft3< ( Drama :: 4 Akte 

oon Augufte Gärtner 

3n der Hauptrolle: Kita Warfen, (Emil TOameloh 
! Aegie. Audi «ad) §^|- 

1 (5ans ot)nc IRänner get)t || 
die (Et)ofe nid)t 

Der famofe erfte JUmfd)roank unter perfönlidjer £eitung oon öeteniffimus >:>.■ 
und Kindermann mit Dora «ergner und JJaul Atorgan 

^-!$&& 













Der Kmematogr&ph — Düsseldorf 


No 73S 


Kunftdrud? (Ed. Cintj:: Düfleldorf 
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D«r KiTiematotrreph Dteaeldort , 

In Vorbe 


■LO 

die 

APACHE 

I. und 



Monopol-Inhaber für Deutschland: 



BERLIN SW 48, 

Friedrichstraße 10 


Szenen und Erlebnisse 

in je 


1 Mitteldeutschland: 
InOPOl- Rheinland u. West!.: 


Erwerber: 


Norddeutschland: 

Noch frei: 


Telephon Nollendorf 98 


Telegr.-Adr Kinofix 






































U. Teil 

des Berliner Nachllebens Monopol-Inhaber für Deutschland: 


Hegewald Filio, Leipzig, Ouersirafle 26-28 
SuBda-Filin, Düsseldorf, LuisenstraDe 25 
I. & M. Hirschel, Hamburg, SpiialstraOe 11 

Sl 


BERLIN SW 48, 

Frledrichstraße IO 

Telephon: Nollendorf Telepr -Adr Kinofix 
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Wir haben 

Streik d 

In den Hauptrollen: Abel, Kuhnert, 

Regie: ALF 

der Luna-Film G. m. b. H. für 
zum Vertrieb lür die ganze Welt 

LUNA-FILM G. M. B. H., 
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unsern Film 

er Diebe 

Steinrück, Orska, Ander 
RED ABEL 

Deutschland verkauft und 
übergeben. Anträgen sind an die 

Berlin, Friedrichstr. 224 

richten. 

ARTIFEX-FILM 








| Stellen-Ang ebote.j 


Gewissenhafter. polizeilich gejirüfter 36K23 

Vorführer 

Elektriker, reparaturfirm, für mein erstklassig« * Thcatet 
in Nowawes l>. Potsdam sofort gesucht. K l<>ff. mit 
dehaltaansprihlicn an Apollo-Theater, Rathenow. 

Suche suiu 13. Miüz gutes 36701 

Trio 

Pianist. 1 . Geige und Cello, nut reichlichem Noten- 
material. Sehe nur auf künstlerische Kräfte Aus¬ 
führliche Offerten mit Cehaltsansprüehen r.u richten 

■ui Llchtschausoielhaus, Straubing (N.-Bayarr). 


nilen Olferten 


L Vorführer 

t und sauber iwlieitend, I-.U-Lt :-..m.-.Tuuukei otm-kttv *.«. tadelt«» tunkili.n. 
•I. Prüfungszeugnis, seit HR»? im Fach. laute I »ihm» Mk. Nachnahme. 

- 

GeschöftsIOhrer PianisKinl 


sseur 


Vortag des 
..Kinematograph“ 


I StellervGesucheJ 


verwendbar, da 3 Jahre als Milcher tätig gewesen, I 
im Reklamewesen bestens vertraut, sucht zum 
1. April Dauerstellung. \ng«-b..i. i-ut < •• luilt - 
lUtgais- erbeten an C. Laube, Breslau X, feinrich- I 
straüe 21/23. 

Vorführer 

1 poltzeilieh geprüft, gelernter Elektriker, vertraut mit 
sämtlichen Apparaten und Reparaturen, sucht auf 
sofort Dauerstellung. Theodor Dillmann, Osnabrück, 

Georgstr. 6, III., I. 36582 

Vorführer 

(Elektriker) mit allen Apparaten sehr gut vertraut, 
elienso mit der Einrichtung säintl. elektr. Anlagen für 
Projektion. SUCht sofort Stellung. Prüflings u. St« 
lunguaeugnisse vorhanden. Off. erb. Ernst Schache, 
Altenburg, S.-A., Pauritzor Gasse 27 368:i" ' 

Tüchtiger SBTSl I w—a . . . 

Ilxrh.hrxr Pianist 


Zu «srkaufsn 

I Paihe III 

I 

•|.W I!» Miir. **oo Mk.. itanutk'rt 
Ih( rlcl»>f!ihi|r. 

Kino 


Kino 


Geschällslührer 

durchaus routinierter Fachmann, 26 Jaltre alt, ledig. | 
vertraut nut der Vorführung, firm im Entwurf ge¬ 
schmackvoller, Zugkräftiger Reklame, wünscht, gestützt 1 
auf prima /eugiii"e u. Itef.-r. uz.-u. -i. I. /.um 15. März j 
oder 1. April zu verändern. ltefinde mu h gegenwärtig 
noch in ungekiindigter Stellung u. reflektiere mir auf 
gut«, dauernde Position, (hfl. Off. erb. mit Gehalt.» 
angeboi.ii unter Nr. 368S8 u. d. „Kinematograph 1 , 
Düsseldorf. 368? X ■ 


Pianist 


Pianisl 


Achtung I 


Direktoren! 




"'itT Vtoobl • 

IBurtuti ‘ 


(JVermischre^nzeigeni : 


2 Theater 


Zu verkaufen: 

I Wl.lor.lsnd, IS Amp., nzv- 
Urbar. 150 Mk.: I Tiara- 
f-.rii.strr, non. 110/220 V..II, 
0 Amp.. 1SOO Mk.: 1 Antriebs- 
. »triebst ranmntar, 05 Volt 
150 Mk.; 1 llalhwalllai.il«-. 2*0 
Volt, mit Fass«, k un.l Full, 


vertraut nüt allen im Fach vorkommenden Arbeiten, 
wegen Auflösung des Betriebes ab 1. April ander¬ 
weitige Stellung, tief). .Anfragen an Jäckel, Darm- 


Stiller leite pt! ——_ 

r all 1-380010 Min -w KlltQ AODd[lll 


sucht Stellung als 36804 

Operateur 

oder sonst im Kinofach. Offerten erbeten unter Nr. 
38 804 an den „Kinematograph , Düsseldorf 


v*>a routiniertem Fachmann, zweik« günstiger l'.-lier- “Kr 

.— ■*» - - - ■— ’ • . 

Kinos (mit Bühne) '‘" d 

in Mitteldeutschland. Off. erb. an Hans GrOndahl, Miliz *s*"*srksstssr 
Wandsbek, Lübecker Sirr.Ue .TI I 36X51 »j. K»Hw-fSrUn, 


220 und 440 Volt, 40, 60, 66 und 76 Ampäre, neu, S^nausiffiTinipkuuar 
sofort lieferbar, »erkauft preiswert F. W Feldschar, Mim irelaert, Bsills- 

Hagon I. W„ Kampstr 8 Tal 1247 86803 uÜ! 
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DER GROSSE WELTBEKANNTE HUMORISTISCHE 


HEXENMEISTER 


HQKKÜNSTLER des eher 


Abendfüllendes Programm 
Eigene Pracht-Bühnenausstattung 
i Requisiten und Reklamematerial 


2 Assistentinnei 


Unzählige Kritiken und Anerkennungsschreiben 


Saal- Kaffee , Kino- und Hotelbesitzer, sichern 
Attraktion Acceptlon prozentual, riaum für e 
Ständige Adresse FRANZARDI, Düsseldorf, Kolr 
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ipi Kino-Theater mm 


in größerer Stodt Süddtutschlandt, mod.-ri 

>K | fut florisrsnd, von Fachmann (agtn Km« 


» großer.» Objekt, kw 

*u kanten (Macht I >,\ 


in Nordseestadt oder Xordseeinael. tun 
liebsten mit eigenem Grundstück. evt . 
dazu gehörigem Restaurant oder Caft, 

von tüchtigem Kinofachmann sofort IU 
kanten oder pachten (Macht Anzahlung 
beliebig. Gefl. Angebote erbeten an 
Mai Genath, Dresden, Tromix-terstraße 9. 
Besichtigung erfolgt sofort. 36792 


Lichtspielhaus 

in lebhafter Industriestadt, von zwei Fachleuten, 
welche über ein Barvermi>ge:i von 500 Mille verfügen, 
IU kanten (MUCht. Eh kommen nur erstklassig, 
rentable < esc hafte in Frage Off. erb. unter Nr. 36 788 
an den „Kinematograph“, l>ä»soldorf. _ 36768 

Kino 

von langjahr Fachmann (fr. Besitzer) (M kauten 
oder pachten (Macht Verfügt». Kapital bis 50 Mille 
Bei groß. Objekten, welche »I er rentabel seui müssen, 
evtl. Wertpapiere u. Tliratei im Harz, Thüringen, 
Sachsen, Schlesien, Südde.itschland - - in w aldreicher 
(legend werden aus gesimdb. Gründen liovorzugt 
Diesb. Ang. über l’reis, Anzahl, Platz.- Ort. Kon- 
kurrenz, Rentabilität uh», erb. unt. L. M. 3803 a.n 
Kadett Moeee, Letpatg. _ 368ia 

In einer industriereich. Stadt Thüringens, nut 
14 000 Einw. 36 Fabriken u. nur I Kino am PL, welches 

utgl. Überfüllt im, i-^groBe NacMra(s nach einem wett. 

KINO 


dazu einrichten ließ, zur Verfüg. Gr. Kinountemehm. 
wollen »ich mit mir in Verbindung setzen. Grundstück 
auch verkaufte n. Fr. 8#ydel. ftßWCfc, Fels.-nkell.-r 

—— KINO — 

in reicher Industriestadt Sachsens, mit Grundstück, 
1913 erbaut, aufs modernste und feinste eingerichtet, 
mit Balkon und wundervoller Vorhalle, Flügel. Har 
monium, tadellosen, neuen Licht- und Vorführung*- 
maschinell, mehreren großen 5—7-Zünmerwohnimgen. 
steht sofort anderer Unternehmungen wegen zurr. 
Verkauf. Kaufpreis 450 Mille, bei 1—250 Mille An 
Zahlung. Monatlicher Ueberschuß 8—10 000 Mk. 
Vornehme 5 Zimmerwohnung wird bei Kauf sofort 
frei. Kapitalkräftige Reflektanten wollen F.il-Naeh 

Lagen ruhten unter Nr. 39833 an den „Ki- 

togruph", Düsseldorf. 


\jV | Valentin Bortue, Leopold-Automat Pforzheim | .'. 

^eieieiOK)ieK*^¥*^eiei0i^ 
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an alle Fümsensations-Darsteller des 


Dou plas Fairb anks 

Harry Piel 


Siehe nächste Seite 
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le ist behauptet worden, Lueiano Albertini arbeite mit .ricks. 
Albertini ist bereit, ien Nachweis zu erbringen, da er alle i seinen 
filmen gezeigten Jensationen in Wirkliohbeit ausfuhrt. 

Der Angriff erfordert die Gegenwehr. Ich bin ermächtigt, alle 
rilmsensationsdarsteller des In- und Auslands, ln Deutschland insbe¬ 
sondere Harr .lei, herauszufordern, alles das nac'.zuaacnen, was 
Albertini geleistet hat. Eine Belohnung von 
Mk. »OOOO.- 

ist hinterlegt für den jenigen f ilmsensatiensdarsteller, ler .uciano 
Albertini erreicht. 
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Jl protetto della morte 
Jl re dell’ abbisso 

(In den Hauptrollen Albertini mit seiner Truppe) 



Monopol für Rheinland und Westfalen 


S. Isenberg 


(Firma Emil Wolff) 


Düsseldorf 


Ludwig-Loewe-Haus 


Telegr.-Adr.: Filmwolft 
Fernspr. 5729 


r-'.i IM II.IIMI I IM AI.BKH 
LLBKl: I INI \ut, R | INI Al ,, 

M ALBEKTIM ALBEKTINl ' 


M VLB Kl 


IM AL BF. 


U.BKRTINI U.BKIfTi 

IM ALBEKTLM ALBE 









Der KiceniAtcffrapi) 


Dflsi Idorf. 



Ein kleiner Scherz Macistes 





No. 733 


Der Kinematograpb Dfl*seliorf 



S. Isenberg 

(Firma Emil Wolffi 

DÜSSELDORF 

Fernspr 5729 LlldwiCf-Loewe-HaUS Telegr - Adr : Filmwolft 



1STK M Ai 
STK M V( TsTEMA 
TK M AClSTK M \< T 
K MACISTE MA< '!> 

MACISTE MAC IST» 

ACT ST K M Ad sT K 
i TOTE M A« 'ISTIS M V ISTK ' 

ISTK MAI ISTK M \< ISTK M 
STK MAI ISTK MAi ISTK V 1 
TK MAC ISTK MAC ISTK MAC 
K MAC ISTK MACISTE MAdsTK MAC 
MACT STK MAi ISTK MAC 'ISTK MA< C 
ACT STK MACISTE MACISTE M V- IST K c 
CI STK MACT8TE MACISTE M Al 'ISTK M 
I ST K M AC l ST K M At I ST K M AC ' I ST K M \d ST I 
STK M AdsTK MACISTE MACISTE MAC 'ISTK 
TK M AI ISTK MACISTE MACISTK MAC ISTK MM I 
K VIAdsTE M \CTSTK MACISTE MACISTE MAi lS* 

M M ISTK M Ai ISTK MACISTE MACISTE MACISTE MAC 


LBEKTIN1 

r 

TINIALBKHTTXI VLBKRTIXI ALBKKTTM M.B 
ALBKRTINI ALBKKTIX1 ALBERTTXI ALBKKTTM 
INI ALBERTIM ALBKKTIXI ALBKKTTM ALBE KT 
VBKKTINI ALBKKTTM ALBKKTTM AKBKKTIM ALBE 
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Drama in wagon iit 
Quatro Mosdietlieri 



ÄSR FL FILMVERTRIEB 

mUt R/iLPH LEWIN 

\ WTRFII.M DÜSSELDORF 

GRAF ADOLF STR ASSE 44 


FernsirreHef 
Nr. 2413 
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großen italienischen Sensations-Drama 

Im Verdodil des Hermordes 

die Hauptrolle. 



ilSRfl FILMVERTRIEB 

T(L At . RALPH LEW IN 
N im DÜSSELDORF 

x GRAF ADOLF STRASSE44 


PerBSirecütr 

Nr. 2413 









Der Kampf mit der FalschmQnzerbande 

Julot, der Apache 
Der König der Manege 
Der kriminelle Aiie 



Monopol für Rheinland und Westfalen 


S. Isenberg 


(Firma: Emil Wolff' 

Düsseldorf 

Ludwig-Loewe-Haus 
Telegr.-Adr.; Filmwolff 
Fernspr. 5729 
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Figlii de Sansone 

mit wunderbaren Leistungen der Kinder Aibertinis 

Sansone burlone 
Sansone acrobata 



Monopol für Rheinland und Westfalen 


Isenberg 


(Firma: Emil Wolff) 

Düsseldorf 

Ludwig Loewe-Haus 

Telegr.-Adr.: Fdmwollt 
Fernspr. 5729 


INI ALB 
BRTIS1 


NI A 
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(Testamento di Maciste) 

erscheinen demnächst in 3 Teilen. 


Monopol für Rheinland und Westfalen 

S. Isenberg 

(Firma Emil Wolff) 

Düsseldorf 

Ludwig-Loewe-Haus 

Tetegr.-Adi.: Filmwoltf 
Fernspr. 5729 


Ein weiteres 
Phänomen 


tSTK > 
l>l KM.\< ISTKM V* I 
S TK MA< IsTE M VI" 
l'K MAC!STK H V IsTK 


Ein weiteres 
Phänomen 
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MV 



MACISTES 

sensationeller Kraft 


Siehe nebenstehend 



Monopol für Rheinland und Westfalen 


Isenberg 


(Firma Emil Wolffl 

Düsseldorf 

Ludwig-Loewe-Haus 

Telegr.-Adr : Filmwolff 
Fernspr. 572«) 


KM.V I? 

M Al I ' 

'l"l I MA« ISTK 

K M I STK M A I N I K M 
M K M.V< ISTK M Ai 
AHNTE MAHNTE M \< I - 

>' ISTK \l \( iSTK VI M | s'| 

ISTK V1ACISTK M \i |ST. , 

NTK MAI KSTK MAHNTE M \( 

; 1 K •'« ISTK MAI ISTK M AM STK M \. 

K M Ai I M K MACISTK M M IM i \| \< | 

M V' lsTK MAriSTK MAHsTI M \( |s| 

A< ISTK MACISTK M U ISTKMV IM I 
1 lsl 1 MA( ISTK MACISTK M \< IM 
l ..p!, K ■'* 'f^TKMAflSTKMAi IM K 

"V / 

K MAi lSTK MACISTK MAHNTE MAf *TE M MISTE MAHNTE M UTSTE MAHOTl 


sTK M \<i s'l 
I I VI V IM I- 
: MACISTK M 
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Ansicht der Filmfabrik Wolfen, i'i 

in der ausschließlich AgfaFilmmalerial hergestellt 


wird^ 


Kl NEROH Fl LN 

für Positive und Negative^ 

Gleichmäßige Emulsion * 
Beste Haltbarkeit 


Acf ien-Gesellscheiff für AnülrvFabnKation 


Alleinvertreter für Deutschland und. Skandinavien: 

Walter Stretile * Berlin S.W 48 
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Für Rheinland und Westlaien 

habe ich das Monopol folgender Filme abzugeben; 

Der Derlei der Aurone 

Größter italienischer Circus-Film der Gegenwart 
ln der Hauptrolle: AUSONI/l 





MM 



mit dem Hauptdarsteller 


ÜLBERTIN I 


Film-VerlrieD-Zentrale Marlin Girlner 

T Nr e *SH n Düsseldorf, Geibelstraße 20 ™*Su n 















Scnsatiorsfilm in sechs Akten 
Hauptrolle: 


Hans Breitensträter 


V 

*L 


/ 


von Deutschland 


jr 


^'Qnis der kon»** 1 ®*^ 


ALTHOFF &, CO. 


Berlin 8 « Dortmund 

Königswall 2 


Friedrichstr. 223 

Fernsprecher: ____ 

Lülcow 4"<Mi 8483. 3861. 3609. 1110 


Hamburg 

Barkhof 11 


Alster 7W. 7*6 


Köln 

Glockengasse 9 

KernSprecher: 

A 3647 


München Frankfurt £ Breslau 

Bayerstr. 21 SchillersU. 30 Danzig Nikolaistr. 10/11 


Langgasse 42 

Fernspr. : «01 


Leipzig 

Thomasgasse 7 

Feinsprecher; 
Ml 4 



















PROJEKTIONS-KOHLEN 

halten wir für alle Stromstärken am Lager. Wir führen die Fabrikate 
Siemens, weiche sich in der Praxis auf das allerbeste bewährt haben und 
Weltruf genießen. 

Filr Gleichstrom-Bogenlampen ist die Marke SA. (Negativ-Kohle mit 
verkupfertem Docht) zu empfehlen. Diese Kohlen rußen nicht, flackern 
nicht und brennen sehr sparsam ab. 

Für Wechselstrom-Bogenlampen ist unsere Sondermarke „Schneeweiß“ 
mit Profilkohle anerkannt vorzüglich und unübertroffen. Bei richtiger Kohlen¬ 
einstellung kann der Lichtbogen weder herumspringen, noch unruhig flackern. 

Die Lieferung der Kohlen erfolgt zu Original-Fabrikpreisen. 


Berlin, Charlottenstr. 82 Frankfurt a. M., Schillerplatz 4 

Breslau, Fränckelplatz 8 Hamburg, Zeughausmarkt 12 

Danzig, Hundegasse 109 Köln (Rheinische Film-Ges. m. b. H ), 

Düsseldorf (Rhein. Film-Ges. m. b. H ). Glockengasse 16 

Graf-Adolf-Straße 37a Leipzig, Mattbäikirchhof 12 13 

Trier (Rheinische Film-Ges. m. b. H ), Franz-Ludwig-Straße 21. 
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Saison 1921-22 

7 

■ 

Die in aller Stille vorbereitete 

7 ‘l 

■ ■ 

Ueberraschung 
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DIE GEHEIMNIS 

Episoden-Film in 4 lAb 


I. Teil: 


11 . Teil 

Berlin N 


Berlin W 

Die dunkle Großstadt 


Die Weltstadt in Glanz u. Licht 

? 


? 




Vertrieb für die ganze Welt: 
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SE VON BERLIN 

teilungen 24 rtkte 


111. Teil: 


IV. Teil: 

BerliD-Moobil 


Berlin- Fröüelstrofie 

Hinter Gitterfenstern 


Im Asyl für Obdachlose 

? 


? 



Monopol-Film-Vertrieb G m. b. H. Te,epl,0 " MoriUpl * u 

Hanewacker & Scheler 

D i* OTY7 a o Filialen: 

oerlin SW 48, Friedrichstr. 25 - 26 Hamburg, Düsseldorf 
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FEMO-FILM 


Achtung! 


Die Ende Januar mit der Firmierung 


Film-Fabrikation Klaus Fery G. m. b. H. 


begründete Filmfabrikationsfirma wurde zur Vermeidung von Ver¬ 
wechslungen im Geschäftsverkehr mit der noch bestehenden Fery- 
Film-G. m. b. H., Hannover, aus def jedoch unser Oberleiter Klaus 
Fery ausgeschieden ist, nunmehr umfirmiert in 


Femo-Film-G. m. b. H. 


Unser Geschäftssitz ist: 


München, Steindorfstraße 4, parterre. 


Unser Fabrikationssitz ist: 


Berlin. 


FEMO-FILM * FEMO-FILM 























































FEMO-FILM 


Unsere Frühjahrsproduktion: 

Eine Million!-Der Mord 

an der kleinen X 

(Das Todesurteil) 

Sensatinnsfilm in 5 Akten 

Regie: Klaus Fery 

Hauptdarsteller Helga Molander 

Eugen Kloepfer 
Viktor Schwannecke 
Maximilian Roberty 


Die Abenteuerin 

(Der Aufstieg der Heia Degre) 

Sensations- und Ausstattung - Gro3film in 6 Akten 

Regie Klaus Fery 

Titelrolle; Helga Molander 


Unsere Produktion ist in 

Manuskript 

Regie 

Darstellung 

Photographie 

Ausstattung 

die internationale Klassemarke ! 



FEMO-FILM * FEMO-FILM 



























































Hansa 

film-Oerlßih Eä 

Sdiadoimtr. 43 45 

TeleqramntadrPMe: 

« Hansafilm » 

Düsseldorf 

Sihiidorostr. 43/45 

Telephon: 16016/17 

Poiltthechrttn! 

Köln 76501 

Bürostunden: 

Q -5 ununterbrochen. 

# 

Leitung: 

m. Seidemann. 


Produktion 1920/21 


u. 6 Henry Portenülme 

bisher erschienen: 

3 orofie Mflüerliime 

bisher erschienen: 

ca. < MaxiiRiilme 

b shi-r erschien. n: 

ca. 6 Loile Neumännlilme 

bisher erschienen: 

ca. 5 M>y Meisier Resielilne 
ca. 6 Proiekoorapliiilne 

bisher erschienen- 


l BisiMrniillilie 


Die goldene Krone 

Anna Bolcyn 

Die eingebildete Kranke 


Der Stier von Ollvlera 
Steuermann Holck 


Die GlUckstalle 
Mo| 

Eines großen Mannes Liebe 
Die drei Tanten 


Tyrannei de» Todes 
Algol 


Die geschlossene Kette 
Dorela 

Der weiße Pfau 

Whitechapel 

Herztrumpf 

Der Mord ohne TSter 

Die Verschwörung zu Genua 


Menschen von Heute 
Hanncrl und Ihre Liebhaber 
Das einsame Wrack 


Geschwister Barelll 


D-ama m S Akten 
D r große Weltiilm. Dnsra in 8 Akt 

Eilmscbnuspiel in 6 Akten 
Kulturbild in 8 Akten, in prunk 
vollster Ausstattung 
In den Haupt rollt n Emil dannings u 
Hannah Ralph 

Drama in 8 Akten, ui den Haupt¬ 
rollen Atta Nitlsan i Paul Wegener 


Kilmschauspi.l in 6 Akten 
Drama in 5 Akten 
Großer Munumentalfilm in 8 Akten 
Croß«« Lustspiel 


Drama in 5 Akten 

Trap«»die in 5 Akten. Hauptrollen 

Jannings, Ralph, Morena. Wtlcfcer 
Haaek. Hottmann 

Monom, ntalfilm in 8 Akten. Haupt 

rollen Egedt N.stan, Albert Slamrück 

Trazödie einer Tanz, rin in 5 Akten 

Hauptrollen Ml»r«*dör», Grit Htgtia 

Als-nteurerfilm in 6 Akt. n 
Spielfilm in 6 Akte.i 
Kriminalfilm in 5 Akten 
Dir große Monom, titalfilm, Haupt¬ 
rollen Han« Miarantfort, Maria Fmn, 
Erna Morena 

Drama aus der modernen Gesellschaft 

Großer Abentaurer- u. S. nsationsfilm 
in 8 Akt. n 

Großer Ausstattung«- u. 8.-nsations 
film in 6 Akten, Haupt r. >11. u Harry 

Liedtke a. Edith Mallar 

Eine Zirkusgescliie hte in 6 Akten 


Ferner bringen wir neue Kopien der besten Henny Portenfilme früherer Serien, wie: 

Schirm mit dem Schwan, Höhenluft, rtuf der fllm, ClaudI van Gelserbof, 
Faust des Riesen (I. und II. Teil) Maskenfest des Lebens und andere 

Auf Wunsch: Komplette Henny Porten-Programme zu mäßigen Preisen. 


































dr.: Xordfilni Schadowstr. 43/45 r.upii.n «<38 «4 4« 4 ^37 

Leitung: L. Lcibholz 

Bürostunden 9—5 Uhr ununterbrochen 


Ufa-Produktion 1920-21 


ca. 3 große Union-Welt-Filme, Lubitsch-Rege-Klasse 
ca. 4 Pola Negri-Filme 

1 großes Ausstattungs*Lustspiel mit Ossi Osiualja 

ca. 4 Ossi Oswalda-Lustspiele, Der Mann ohne 

Hamen Sensations-Abenteurer-Fortsetzungsfilm in € Teilen 

ca. 4 Joe Deebs-Filme 

ca. 2 Paul Wegener-Filme mit großem Aufbau 

ca. 4 May-Meister-Regie-Filme 

ca. 12 Dreiakter-Lustspiele 

ca. 12 Zweiakter-Lustspiele 

ca. 12 Einakter-Lustspiele 

_ ■ =■■..= — meu — ■■ _ 

„Die Lieblingsfrau des Maharadscha" 

III. Teil, mit Gunnar Tolnaes 

.Die Benefizuorstellung der 4 Teufel" 

Ferner neue Kopien: 

„Die Lieblingsfrau des Maharadscha“ 

I. und II. Teil. 
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HARRY HILL 


Sensation s-Detektiv-Serie 1921-22 besteht 

aus sechs Großfilman von konkurrenz¬ 
loser Stärke^ 2500 Meter Länge 6-7 Akte 




llll Sie ist die einzige Sensations-Detektiv- 
'; / Serie Deutschlands und wird in der 
0 kommenden Saison durch den Ausbau 
zum Großffilm zur führenden Marke der 

Sensatiansf ilme 




Das Monopol für ganz Deutschland erwarb 

WERNER & WALTER 

vmr.rttv. LEIPZIG. /Aarienstraße 16 'ä"ä 


Valy Arnheim-Film C Berlin W 30 
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Rußlands starke Gegensätze, beinahe tierische Grausamkeit neben übermenschlicher Milde, 
Aermlichkeit, neben verschwenderischer l eppigkeit und Pracht, kommen in den Bildern 

des ersten Russofilms der Decla - Bioscop A.-G. 

Irrende Seelen 

der nach Motiven des Dostojewskyschen Romans 

Der Idiot 

von Carl FroellCh und Walter Supper eingerichtet ist. zu vollendetem Ausdr; ck 

Hsta Nielsen 

die unvergleichlich« Darstellerin weiblicher Tragik, steht ala Kastassja Baraschkow a 
im Mittelpunkt der Handlung. 

Alfred Abel 

mit all der Sinnlichkeit des Kaufmannssohnes Rogoschin, und als Fürst Mischkin 

Walter Janssen 

„der Idiot", mit seiner unfaßbaren Güte das Sinnbild menschlicher Heiligkeit verkörpernd, 
sind ihre Gegenspieler. 

Lyda Salmonova 

als Nastassjas Nebenbuhlerin Aglaja, die schöne Tochter des Generals Epantschin, voll 
ursprünglichen Temperaments, vervollständigt zusammen mit 

Wassily Wronsky 

der als Totzky den Typ des eleganten Lebemannes der russischen Aristokratie verkörpert, 
die Mannigfaltigkeit russischer Charaktere. 

Marga v. Kierska. Lydia Savitzky. Auguste Prasch-Grevenberg, Erika Unruh, Elsa Wahrer 
Frieda Richard. Leonhard Haskel, Guido Herzfeld, Edgar Licho und Ernst Rotmund sind 
in weiteren tragenden Rollen beschäftigt. 

Die Kunstmaler Robert Herlth und Walter Röhrig besorgten die Ausstattung, die in 
Bauten und Kostümen auf der Höhe neuzeitlicher Filmkunst stehen. 

Die Photographie stammt von Axel Graatkjär. 

Regie: Carl Froellch. 
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Wir setzen hierdurch die Herren Theaterbesitzer, die unseren „Maria Zelenka Exklusiv-Film" 

„Die stärkere Macht“ 


erwarben u. das Reklame*Material bereits in Händen haben, in Kenntnis, daß uns obiges Photo, weil 

„anstößig“ 

von der Zensurbehörde verboten worden ist, und warnen hiermit, dasselbe öffentlich auszustellen. 


Demos-Film, G.m.b.H., Berlin W62 

Wittenbergplatz 3a. 

tedd-wSSail!;: Excelsior-Film, Düsseldorf, Helmholtzstr. 2. 
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ist ein absolut sicher wirkender 

Feuer-Schutzapparat 

Jeder Theaterbesitier, der einen solchen an seinem 
Vorführungsapparat angebracht hat, ist sicher, daß bei ihm 

kein Filmbrand 

mehr möglich ist. 


1^ Auslands-Lizenzen (aussor Italien) zu ve r geben. 

Fabrikant und Patentinhaber für die gamt Welt. 


A kt • - G 6 S ■ ü*un??Äeriiu :: M 3 n n Kl © i IT1 


























Brief aus Berlin. 


. Ufa" 


„Faraou« Players“. — ..Ernst Lubitach**- ind „Joe May^-Kilir-Gesellschaft. — Das abgewirtschaftet« ■tanystem — 
Htnny Porten — „Ossi Osualti» “ Pilm-Gesellschaft. - Die Witchseude Anerkennung für Film und Kino. — Noch keine Erledigung 
der NormalbeetellscheinauigeUgi nheit. — Gettchaftsrnnche oder Muckertum. Kultusminister Hncijsch und der Film. — Eint 

unerquickliche Diffi reue 


Den 5 Mär* 1921 

Als wichtigstes Ereignis der tetr.tcn Tage 
ist zu berichten, daü mii.mel.r die Verhandlungen /wischen 
«ier „U { a“ und dem amerikanischen ,,F a m o u s Play 
ers -Konzern zum endgültigen AbsehluU 
gekommen sind. Wenn diese Zeilen erscheinen, ha ku die 
Henen Blumenthal und Rachntann lienits ihre Rückreise 
nach Amerika angetreten, werden jedoch bald vieler zu- 
j riiekerwartet, da noch viele Pläne für die Zukunft in gemein 
i saniert Verhandlungen festgelegt werden sollen. Als fcst- 
stchend gilt, daß die „U f a‘ d i c großen amerika¬ 
nischen Filme zum Vertrieb erhält, wäh 


rend der amerikanische Konzern die ge 
samte Ufa Produktion in allen englisch 
sprechenden Ländern vertreiben wird 
(deichzeitig sind die Verhandlungen beendet worden, 
die die ßrlnanng der Ernst I.uhitsch-Film 
ge sellschaft und der Joe May-Film 
gc Seilschaft zum Zweck hatten. Nicht geringe Sum¬ 
men amerikanischen (leides stehen den neuen Gesellschaft-n 
zur Verfügung. Das Programm beider Gesellschaften ist 
noch nicht endgültig festgelegt. Für die Ernst Luhitsch 
Filmgesellschaft zeichnen Emst Luhitsch und General 
direktor Paul Davidsohn verantwortlich, für die Joe May 















No 734 


Der Kinematograpb Düsseldorf 


Filmgesellschaft Joe May und der langjährige Direktor 
dieser Firma, Herr Fellner. Wenn auch die Verhandlungen 
über den Vertrieb der Fabrikate dieser beiden Gesellschaften 
noch zu keinem Resultat geführt haben, so ist doeh wohl 
als sicher anzunehmen, da in beiden Fällen amerikanisches 
Geld zum überwiegend großen Teil arlieiten wird, Geld aus 
<len Kreisen des „Famous Players-Konzern“, daß die „Ufa - . 

■ Um Vertrieb der Fabrikate übern.inmt. Jedenfalls wird 
darauf hingearbeitet. Daß plötzlich Firmen gegründet 
werden, die den Namen bedeutet der Regisseure führen 
im Gegensatz zu früher, wo die Stare männlichen oder weib¬ 
lichen Geschlechts den Firmen die Namen gaben, zeigt 
liesser als alles andere, daß das Starsystem ab 
gewirtsc haftet hat und daß als Wert eines Film¬ 
werkes die Gesamtleistung zu gelten hat, für die der Regisseur 
am meisten Verantwortung trägt. Wenn sich die Gerüchte 
bewahrheiten, wird man bald von e.ner dritten Gründung 
hören, die ebenfalls den Namen eines bekannten jüngeren, 
erfolgreichen Regisseurs ^ tragen soll. 

Von dem Schicksal der neuen H e n n y Porten 
Pilm-Gesellschaft verlautet noch immer nichts 
Es scheint aber so, als ob Herr Direktor Lippmann von der 
„Gloria“ die beliebteste deutsche Filmdarstellerin nicht zu 
verlieren braucht. Soeben ist auch die Gründung der „Ossi 
Oswalds-Film-Gesellschaft" perfekt geworden. Geschäfts¬ 
führer ist Herr von Koczian, der Gatte der Künstlerin. 
Die tieueJSaison bringt also einige neue Firmen, die den 
bisherigen Glanz der deutschen Filmindustrie noch”z.u ver¬ 
mehren wahrlich in der Lage sind. 

In der letzten Woche haben sich führende Tages 
Zeitungen wieder eingehend mit der Bedeutung der Film¬ 
industrie befaßt, sie haben von len augenblicklichen Schwie¬ 
rigkeiten berichtet. Wenngleich auch so manches in diesen 
ernsten Aufsätzen nicht ganz stimmt, wenn Argumente für 
dieses und jenes angeführt werden, die uns nicht stichhaltig 
erscheinen, so bedeutet die Tatsache daß immer mehr 
und mehr die Oeffentlichkeit mit der 
deutschen Filmindustrie beschäftigt 
wird, einen so wesentlichen Fortschritt zur Anerkennung 
der deutschen Filmindustrie, daß wir allen Grund haben, 
uns darüber zu freuen. Wenn nur die ständige Neubelastung 
aufhörte, wenn doch nur endlich die Behörden nicht immer 
iin Film und Kino das Objekt für neue Vorschriften selten 
würden! Jetzt ist man wieder dabei, hier für die Licht 
spieltheater neue Sicl.erheitsvorscbriften zr. verfügen. Jeden 
falls darf es mit Genugtuung registriert werden, daß der 
Berliner Polizeipräsident, zwecks Beratung ül»er diese neuen 
Vorschriften, den Vorstand des „Vereins der Lichtspiol- 
theaterbesitzer Groß-Berlin und Provinz Brandenburg E. V.' 
für diese Woche zu sich gebeten hat. Hoffentlich gelingt 
es, die Vorschriften so zu formulieren, daß nicht wieder die 
Lichtspicltheaterliesitzcr der leidende. Teil sind. 

In'dem Kampf der Lichtspieltheatcrbesitzer mit den 
Verleihern ist es immer noch nicht zum Frieden gekommen - 
die Beste 11 scheinfrago hat noch keine 
Erledigung gefunden. Der neugegründet«. 
„Verein Deutscher Film Verleiher 1 , bekannt 
bch eine Sezession des „ZentralVerbandes der Filmverleihe! 
Deutschlands”, dieser neue Verein hatte, wie wir neulich 
berichteten, die Mitteilung versandt, daß er mit dem „Reichs¬ 
verband Deutscher Lichtspieltheaterbesitzer“ in neue aus¬ 
sichtsreiche Nofmalbcstellschein-Verhandlungen eingetreten 
sei. Merkwürdigerweise erklärt der 
„Reichsverhand Deutscher Lichtspiel- 
theaterbesitser“ diese Mitteilung für 
unrichtig. Eine Klärung über die vom 
„Verein Deutscher Filmverleiher“ ver¬ 
sandte Notiz ist ^dringend erwünscht 
Es ist bedauerlich, daß in den Reihen der Verleiher, die 
doch alle an einem und demselben Strange ziehen sollten 


solche merkwürdigen Differenzen Vorkommen können Glan 
ben denn die Herren, daß solche Geschehnisse nicht in die 
Oeffentlichkeit dringen? Sie sind keineswegs dazu angetan, 
die Sympathien, die noch in gewissen Kreisen nieht für 
das Kino liestehen, zu wecken. Man lese, daß es Männer 
in öffentlichen Stellungen gibt, die heute noch das Kino 
ein Kiilturunglück nennen. Würde man solche Aussprüche 
so widerlegen wollen, wie es ihnen gebührt, man würde 
nicht anders können, als mit dem Bek idigungsparagraphen 
in Berührung kommen. Es will uns nicht mög 
lieh erscheinen, daß denkende Menschen 
gegen das Kino und gegen den Film in 
Bausch und Bojen aus innerer Uober 
Zeugung loswettern. Entweder"'steckt 
hinter so etwas eine' 1 Geschäfts mache 
oder aber ein Muckerin in. gegen das man uni 
seiner selbst willen mit allen möglichen Mitteln losgehen 
sollte. • Die blöde Horde, die alles, was die Geriehtschronik 
an Schandtaten aufführt, dem Kino in die Schuhe schiebt, 
gehört entweder ins Irrenhaus oder ins Arbeitshaus, flenn 
nur Nichtstun kann es dahin bringen, Mangel an Verstand. 
Wissen und Können durch den Haß gegen Film und Kino 
zu ersetzen. Die Leutchen sollten von der deutschen Film 
Industrie lernen, was arbeiten heißt. Sie sollten sich sagen 
lassen, daß in der Filmindustrie 'zwar die achtstündige 
Arbeitszeit be den •Arbeitnehmer»; ’ inneg« halten wird, daß 
aber die Arbeitgeber 'meist eine so große Arbeitslast aut 
ihren Schultern haben, daß der Tag mehr als 24 Stunden 
haben müßte, um diese Arbeit zu bewältigen. Geradezu 
erfrischend wirkt jlas Lob des Kultusministers 
dänisch, das er dem Film singt, und dankbar cluri 
ihm die gesamte deutsche ‘Film ndustrie sein, daß er der I 
Hoffnung Ausdruck gegeben hat, daß die Filmolierprüf I 
stelle ihre Tätigkeit nieht zu engherzig ausübt. Herr Kultus¬ 
minister Hänisch sollte sich einmal alle diejenigen Beamten 
vorknöpfen, die in unverantwortlicher Weise gegen »len 
Film zu Felde ziehen. Er sollte diesen Herrschaften ein 
Arbeitsfeld zuweisen, das ihren Geist etwas mehr in Vn 
sprueh nimmt, damit sie nicht aus Mangel an S^off nui 
immer wieder und wieder Pläne aussinnen gegen TTT Film 
und Kino. 

Nun bleibt heute nur noch,von einer Angelegenli-it 
zu sprechen, die allerdings wenig erquicklich ist: von <L 
Differenz zwischen der . Metropolitan Film Co.“, B.-Hin I 
dem „Siegel-Monopolfilm”. Dresden, <lem Filmverleih Ros-n.l 
Frankfurt a M. einer-its und der ...Wtrofilin“, Berlin I 
Harry M und Um . Mmr ir n i UabhfUklMl A.-G | 
München (Emclka) anderseits. Ohne einem Rechts I 
sprueh vorgreifen zu wollen, darf autl 
Grund der gegenseitigen Erklärungen! 
gesagt werden, »laß das moralische Recht* 
hei der ersteren Partei liegt. Wenn, wie es 1 
der Fall ist, von der „Metrofilm“ mit den Verieihfirnu n 
ein Vertrag, bezüglich der Pielfilme, geschlossen worden ist 
dann hat die Nachfolgerin der „Metrot.lm", nämlich die 
„ E m e 1 k a", d i e s e 1 b s t v e r s t .i n d ! i c h e P f 1 i i li t. 
die Verträge mitzuübernehmen und sie 
zu erfüllen. Wir wollen dem Gerücht keinen Glauben 
schenken, das besagt, die „Metrofilm" sei aufgelöst worden, 
um sich den Verpflichtungen gegenüber den Abnehmers 
zu entziehen. Schon dfshalb wollen wir «las nicht glauben, 
weil es uns als eine Ungeheuerlichkeit erscheint, daß eis 
so wertvoller Konzern, wie es „Emelka“ ist, dazu seine 
Hand reicht. Die Argumente, die Harry Piel und dir 
„Emclka“ anführen, scheinen uns absolut nicht stichhaltig 
Harry Piel war Geschäftsführer der „Metrofilin“, gemein¬ 
schaftlich mit den Herren Nebenzahl und Zeitlin. Es hat 
gar nichts zu sagen, daß Harry Piel sich gerade in Leipzig 
aufhielt, als z. B. der Vertrag zwischen den beiden andere» 
Herren der ..Metrofilm“ und mit der „Metropolitan Film < ’o ‘ 
abgeschlossen wurde Oder abjr die Herren Nebenzahl und 
Zeitlin waren nicht zeichnungsberechtigt Hie waren <* 
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der Sieger in jedem Wettbewerb! fluch auf 
der Internationalen Kino-Ausstellung Amster 
dam 1920 wieder allein als „die beste Kino- 
Wiedergabe-Wasch me" höchstgezeichnet mit 
Ehrendiplom und goldner Wedail le- 
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aber. und sie bestreiten es auch gar nicht. Wir wären wir such der „Metropolitan Film (V in ihrer Abwehr 
wahrlich weit gekommen, wenn im Gi Veröffentlichung die Verantwortung überlassen müssen. - ■ 

•chäftsverkehr Treu und Glauben keine ist doch ihr Sata „,d all oine leitende Person 

Geltung mehr hätten. Unserer Meinung nach lichkeit (gemeint ist ine Persönlichkeit «ler Gegen 

durfte sich so etwas üborhaupi nicht ereignen. Wenn diese partei Die Redaktion.) erklärt hätte, wenn 

immerhin merkwürdig anmutende Angelegenheit durch auch die „Metropolitan Film Co.' eine 
gegenseitiges Entgegenkommen hätte aus der Welt ge- gerichtliche Entscheidung erwirkte 

whafft werden können, wäre es besser gewesen. Zu einer würde die Vollstreckung durch Hinter 

besondere grollen Achtung vor solchen Vorkommnissen ist legung, wenn nötig von Millionen, ab 

kein Grund da, und wieder wird die Oeffentlichkeit sagen, gewendet und der Prozeß hingezogen 
so etwas passiere nur in der Filmindustrie. Wie gesagt werden, bis die Filme ab ge laufen wären, 

wir glauben an eine friedliche Beilegung der Angelegenheit, so ungeheuerlich, daß man sich in der Tat wundern muß 

wir erhoffen sie, nicht zuletzt im Ansehen der Industri< daß Harry Piel und die „Emelka darauf nicht geantwortet 
Das Urteil über dieses bedauerliche Ereignis ist in dcnltahaben Kurz: eine mehr als unerquickliche Angelegenheit 
Kreisen der Filmindustrie bereits gesprochen, und wenn®" - in jeder Beziehung 


lieber Lehrfilme. 


Der Film zählt heute zu den wirksamsten Kultur 
Waffen, mit denen der Kampf um den geistigen Fort 
«ebritt geführt wird. Von größter Bedeutung erscheint 
hierbei die Tatsache, daß der Film als Bildungsmiltel 
un wahrsten Sinne des Wortes ein volkstümliches ist. 
Die Entwicklung der Kinoindustrie hat bereits dahin 
geführt, daß wir heute preiswerte Hauskinos besitzen. 
V) daß man sich im eigenen Heim den Genuß spannen 
dir und belehrender Filme ohne Mühe verschaffen kann. 


Gleiches gilt von den Schulkinos, die, in Deutschland 
noch wenig bekannt, im Beginn der ersten Entwichr 
lung stehen. Hier hat das Ausland, insbesondere 
Amerika, England und Frankreich, einen bedeutenden 
Vorsprung, denn in den dortigen Schulen gehört das 
Kino fast selbstverständlich zum üblichen Lehrapparat 
Wir dürfen überzeugt sein, daß das stets auf hoher 
Stufe stehende deutsche Schulwesen dieser w i-h’i 
Forderung des Tages voll gerecht werden wird, und 
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dali der hier eingetretene Vorsprung aes Auslandes sehr 
bald /.um Ausgleich kommt. Noch bis vor kurzem 
hat die deutsche Filmindustrie dem Lehrfilm nur eine 
bedingte Aufmerksamkeit geschenkt: das ist jetzt 
anders geworden. Kinige der bedeutendsten deutschen 
Filmgesellschaften sind dabei, Lehrfilme von hervor¬ 
ragender Beschaffenheit herzustellen, so daß den 
Schulen schon jetzt eine stattliche Zahl erstklassiger 
Lehrfilme zur Verfügung -teilt. Ueberall regt sich in 
den maßgebenden Kreisen eine plarnolle Förderung des 
Kinos für Schulzwecke. Die preuß sehe Regierung 
unterstützt nach Möglichkeit dahingehende Pläne; be 
sonders hat sich das Institut für Erziehung und Unter 
rieht zu Berlin in den Dienst dieses Gedankens gestellt, 
das mit dem Kultusministerium in engster Fühlung 
steht. An diesem Institut ist eine, unter der Leitung 
von Prof. Lampe stehende ..Bildstelle“ geschaffen 
worden, die alle Lehrfilme auf ihren pädagogischen 
Wert prüft. Den Schulen werden nur solche gewisser 
maßen zensierten Lehrfilme zur Anschaffung empfohlen. 
Es soll vermieden werden, daß die Ausarbeitung der 
Lehrfilme nicht etwa oberflächlich und unpädagogisch 
erfolgt, und daß die Lehrfilme gewissermaßen auf diese 
Weise vom Schund frei bleiben. In Bayern verfolgt 
die Neue Kinematographische Gesellschaft zu München 
die eben gekennzeichneten Ziele; dem Kuratorium ge 
hören erste Gelehrte der Isar Residenz an. In Oester 
reich huldigt dieser Aufgabe das Wiener Institut für 
Kulturforschung, das unlängst einige kulturpolitische 
Kartenfilme von fesselnder Eigenart zeigte. Das preu 
ßische Kultusministerium erwägt den Gedanken, so 
genannte Wanderkinos anzuschaffen, und zwar eins 
für jeden Landeskreis. Ein solches Wanderkino soll 
nicht nur in den Dorfschulen zu Gast weilen, sondern 
es soll auch zu der Landbevölkerung seine eindringliche 
Sprache reden. Man wird durch den Film intensive 
rationelle Methoden der Boden Verarbeitung verkünden, 
wird die Arbeitsweisen nützlicher landwirtschaftlicher 
Maschinen veranschaulichen, und auf diese Weise zur 
Hebung der Landwirtschaft wesentlich beitragen. Es 
gibt kein Gebiet, wo der Film nicht imstande ist. wert 
volle kulturelle Arbeit zu leisten 

Werfen w ; -- einen kurzen Blick auf vorhandene 
deutsche Lehrfilme. Unter diesen nehmen naturwissen 
schaftliehe die erste Stelle ein, aber auch auf allen 
anderen Gebieten sind pädagogisch ausgezeichnete 
Lehrfilme geschaffen worden Landschaften und Städte, 
deu Geographieuuterricht ergänzend. Kultur und 
Kulturgeschichte, vornehmlich Volkskunde bietend, 
Sport. Industrie. Handel und Gewerbe Technik. Heer 
und Marine. Landwirtschaft, kurz, alles was pädagogisch 


verwertbar ist, gewährt der Lehrfilm in meisterhafter 
Darstellung. Aber auch die mehr abstrakten Lehr 
gebiete, wie die Mathematik, sind der Filmtechnik 
keineswegs unzugänglich. So gibt es Lehrfilme, welche 
die Einführung in die Planimetrie und Stereometrie be 
handeln; aus dem Gebiete der Physik liegen Lehr 
filme über praktische Wetterkunde, über die Wirkungen 
des elektrischen Stromes und über optische Täu-cliungen 
vor. Auf dem Gebiet der Chemie wurden Lehrfilme 
über die Chemie der Gase, die Bedeutung der Luft für 
die Atmung, sowie eine chemotechnische Studie übel 
Alkohol geschaffen. Sehr fesselnd ist ein Lehrfilm über 
die Entstehung und das Wachstum der Kristalle, mit 
am stärksten hat die pädagogische Filmtechnik auf 
dem Gebiete der Naturwissenschaften gearbeitet, da sich 
gerade hier die fesselndsten und dankbarsten Aufgaben 
bieten. Allen voran die lebensprühende Tierwelt, aber 
auch die Pflanzenwelt bietet viel Beachtenswertes. Dem 
Gebiete der Botanik gehören Lehrfilme, wie der Schul 
garten, solche über Schimmelpilze und fleischfressende 
Pflanzen an. Auch die Befruchtung der Pflanzen oder 
das Erblühen derselben, hat durch den Lehrfilm eine 
alle Einzelheiten umfassende Darstellung gefunden 
Wohl die packcudsten Lehrfilme liefert die Zoologie 
Die schier unerschöpfliche Vielseitigkeit der Tierwelt 
tritt uns hier in der reizvollsten Eigenart entgegen 
Ausschnitte aus dem Kampf ums Dasein, der gerade 
in der Tierwelt stark heimisch ist. wechseln mit solchen 
aus dem Liebesieben der Tiere. Die Wunder der Klein 
tierweit werden uns mit Hilfe des Mikroskopes im 
Lehrfilm erschlossen, und überrascht und erstaunt 
folgen wir dem Film bei der wie eine Offenbarung wir 
kenden Erschließung und Klarlegung uns sonst ver 
borgen bleibender Geheimnisse der Natur. Vor uns 
spielt sich auf der Film wand das Lehen des Essigälchens 
oder Wasserflohs ab; wir sehen die Lel»ensgewoiinheit 
der Qualle, Amäbe. des Glockemierchens. des beiden 
Spinners. Riesenvieifußes oder der Achatschnecke. Der 
Lehrfilm gestattet uns sogai die Ycrdauungsprozesso 
eines Wasserkäfers zu beobachten. Die Mimikry ist 
durch das bekannte wandelnde Blatt im Lehrfilm ver 
treten; auch an Raupenstudien fehlt es nicht. 1m 
Vordergrund steht hier der Lehrfilm älter die Seiden 
raupenzucht. Auch die Biene bat uns einen spannen 
den Lehrfilm beschert; ein Film, der nicht nur für 
Schulen, sondern auch für die Landwirtschaft, für dife 
Imkerei von großer Bedeutung ist. In den landwirt 
schaftlichen Winterschulen wird der Bienenfilm in Zu 
kunft eine Rolle spielen. Wunderbare Einblicke ge 
währt uns der Lehrfilm in die Geheimnisse der Meeres 
weit, der Tiefsee. Neben dem wunderlichen Knurrhahn, 
und der Nagelroche liegen Aufnahmen vor von den 
Seesternen der Nordsee, den Schlangensternen, der 
Bischofsmütze, der Rippenqualie. Blumenqualle. Nessel 
qualle, Blütenqualle. Ohrenquallc und Hvdronenduse. 
Die schreckhaften Tintenfische fehlen niebi. 
auch kann man Zeuge von dem Drama der Ermor¬ 
dung eines Einsiedlers durch Schwimmkrabben durch 
den Film werden. Nicht minder packende Bilder bietet 
uns der Lehrfilm aus der Vogelwelt. Hierhin gehÖH 
eine reizvolle Fütterung von Wasserhühnern und Lach 
möven. Vollends die Filmbilder aus der Säugetierwelt 
gewähren oft spannende Szenen aus dem Wechsel 
vollen Tierleben. Aufregende -Tagden. wie solche auf 
Riesenschlangen in der afrikanischen Wildnis, oder eine 
Zebrajagd in Deutsch-Ostafrika, oder Ginufang in deu 
wildreichen Steppe» Ostafrikas beleben das zoologische 
Verständnis der lugend und sehen mehr als spalten 
lange mündliche Erklärungen. Von unseren Haustieroh 
hat besonders der Hund eine vielseitige filmmäßige D* 
handlung erfahren. Es gibt Lehrfilme über Hund« 
zwergrassen über Teckelzucht und die DresäUr 
deutscher Schäferhunde. Auch die zoologischen Gärten 
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von Berlin. Hannover und München liegen im Film vor 
Derartige Lehrfilme werden für Schulen von Klein 
•uädten und Dörfern eine be-ondere Bedeutung erlangen 
da hierdurch der dortigen, die Großstädte nicht be 
suchenden Schuljugend bequeme Gelegenheit geboten 
wird, zoologische Gärten kennenzulernen 

Schier unerschöpfliche Möglichkeiten bietet dei 
Lehrfilm in geographischer Hinsicht. Allen voran steht 
hier die Heimatkunde, die mit zahlreichen prächtigen 
Filmaufnahmen bedacht worden ist. Wohl jeder 
deutsche Gau in Ntrd und Süd und Ost und West hat 
seinen Filmurbeiter gefunden, und gewinnt so die Geo 
graphiestuude durch den Film erst eine wahrhaft 
plastische Belebung. Nicht alle geographischen Filme 
sind von so überwältigender Naturpracht wie der von 
Prof. Dr. Lampe geschaffene einzigartige Alpenfilin. 
der mit seiner Länge von SOG Meter auch der Aus 
dehuung nach unter den Lehrfilmen an der Spitze steht. 
Wir erleben im Film eine Spreewaldfahr’, eine Fahrt 
durch den Kaiser- Wilhelm-Kanal, oder wir durchsegeln 
die Lüfte mit einem Zeppelin über dem Häuserrueer 
Berlins, nicht minder fesselnd ist eine Dampferfahrt 
durch den gewaltigen Hamburger Hafen. Die im Film 
gebotene bayrische Alpeuwelt wird für den deutschen 
Süden immer neue Bewunderer werben. Vielfach 
werden die geographischem Lehrfilme doppelsinnig auch 
als Kulturfilme wirken, denn fast immer stellen sie 
gleichzeitig mehr oder weniger belebte Volksbilder dai 
Noch deutlicher tritt die pädagogische Kraft cer geogra 
phischen Lehrfilme bei den außereuropäischen geogra 
phischeu Filmen zutage. Hier wird der Schuljugend 
die romantische Welt Asiens und Afrikas, oder die 
gigantische Formenwelt Nordamerikas mit elastischer 
Deutlichkeit offenbart, und kein geographisches Lehr 
buch kann in diesen Fällen den Film auch nur muähernd 
ersetzen, höchstens ergänzen. Für die Relig.onsstundc 
wird der Lehrfilm über Palästina und Jerusalem von 
großer Bedeutung Sein. Es gibt keine wirkungsvollere 
Illustrierung der Heiligen Schrift als durch den Film; 
die tausendfach gehörten Namen der Bibel werden vor 
unseren Augen zur Wirklichkeit, und ein Panorama 
der heiligen Stätten entrollt sich vor unseren Blicken. 
Auch den sogenannten Kulturfilmen ist ein hoher päd 
agogischer Wert zuzusprechen. Wir sehen hier Trachten¬ 
feste und Fastnachtsgebräuche im Schwarzwald. er 
leben das wogende Getriebe 01»eramniergaus in der 
Passionszeit, nehmen teil am Schützenfest der Thurner 
Armbrustschützen; aber auch die Kultur außereuro 
päischer Völker wird uns durch den Lehrfilm näher 
gebracht. Ob es nun das Leben in einem südamen 
kanischen Indianerdorf oder das Volksleben auf den 
Molukkeninselii ist, immer werden wir durch eine 
lebenswahre Darstellung gefesselt. 

Sport und Spiel sind gleichfalls dankbare Gebiete 
für den Film. Besonders der alpine Sport hat zu reiz 
vollen F'ilmeu Anlaß gegeben, und werden uns hier 
Filme, wie der Klettersport im Schwarzwald, ein Auf 
stieg auf den Pilatus oder zur Zugspitze geboten. An 
heimelnde Bilder zeigt auch ein Film über den Winter 
aport im Biesengebirge, auch Sl. Moritz fehlt nicht. 
Ein Film über Mädchenturnen zeigt den Lehrfilm von 
einer anderen Seite. Den Kindern wird hier das Turnen 
im vorbildlichen Sinne gelehrt; sie sehen, wie sie turnen 
sollen, jede Turnübung wird in meisterhafter Aus 
führung geboten. 

Die Lehrfilme aus Industrie und Gewerbe wenden 
sich mehr an die Fachschulen, denen sie zu einem un 
schätzbaren Lehrmittel geworden sind. Ein sogenannter 
eiserner Film rollt die Eisengewinnung in allen ihren 
Teilen und Einzelheiten vor dem Beschauer auf Man 
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sieht den Kokereibetrieb einen Hochofen, wird dann 
durch ein Stahlwerk geführt und hat dann im Lager 
und der Verladung des Eisens giwissermaßen den Ab 
Schluß vom Werdegang des Eisens vor sich. Die 
Technik weiß mit einer reichen Fülle von Bildern auf 
zuwarten. Ein Gang durch ein Messingwerk, durch eine 
Lokomotivfabrik oder eine Gießerei wird auch dem 
Nichtfachmann viel Anregungen bescheren. Weiter 
sieht man im Lehrfilm das Entstehen einer Glühbirne, 
mau kann einem Gloclfenguß beiwohnen, sieht Stein 
gut waren oder ein Piano entstehen; Dinge des Alltags, 
die in ihrem oft verwickelten Werden und Entstehen 
uns in dieser Hinsicht völlig fremd sind. Auch Lehr 
rilme vom Holz zum Papier oder wie eine Zeitung ent 
steht, erfreuen den Laien durch manche technische 
L'ebcrraschung. Auch die Nahrungsmittelindustrie 
wird in ihrer gewerbetechuischen Gestaltung durch den 
Lehrfilm ic die breite Oeffentlichkeit getragen. Da 
gibt es Filme über Milch und Milchverwertung, also 
Käse- und Buttererzeugung, ferner über die Bier und 
Zuckererzeugung, auch die Brotbäckerei fehlt nicht 
Gerade auf dem Gebiete der Technik und des Gewerbe* 
hat der Lehrfilm noch einen weiten Spielraum; hier 
ist filmtnäßig noch viel Arbeit zu leisten 

Auch die Landwirtschaft ist von dem Lehrfilm 
mit großem Erfolg in Angriff genommen worden In 
der Bodenbearbeitung nimmt der neuzeitliche Motor 
pflüg eine erste Stelle ein. Dieser Lehrfilm ist für die 
Ausbildung von Motorpflugführern von großem Nutzen 
Eine filmmäßige Behandlung hat weiter der Weinbau 
und Weinhandel, der Feldgemüsebau und der Kohianbau 
gefunden. Sehr belehrend wirkt auch ein Film über 
Entstehung und Pflege des Ackers, und über den An 
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liau und diu Verwertung von Ölfrüchten. Ein Lehr 
film beschäftigt sich mit dem Tomatonanbau im Oder 
bruch. Die Fischerei ist mit Lehrfilmen über die Fo¬ 
rellen- und Karpfenzucht vertreten. Die Siedlungsfrage 
ist vom Film ebenfalls erfolgreich behandelt worden 
Das Gebiet der Jugendfürsorge ist vom Film nicht ver¬ 
gessen worden. Es gibt einen Film Jungdeutschland 
und einen über die Pfadfinder. Gerade diese Filme 
werden bei der Jugend immer ein begeistertes Echo 
finden. 

Man ersieht aus dem Gesagten, daß bereit- eine 
stattliche Zahl von Lehrfilmen voihanden ist, so daß 
ein geregelter Schulbetrieb schon jetzt möglich wäre. 
Die deutsche Filmindustiie hat nun in letzter Zeit die 
Herstellung von Lehrfilmen in größerem l infange in di<- 
Hand genommen, und angesichts deutscher Rührigkeit 
und Tatkraft dürfen wir sicher sein, daß wir in kurzer 
Zeit über einen reichen Schatz pädagogisch wertvoller 
Lehrrilmu verfügen werden. Der Lehrfilm wird voraus 
sichtlich in die alten Lehrmethoden eine Bresche legen, 
ohne deswegen umstürzlei isch zu wirken. Die Erfah 


rung hat gelehrt, daß die Schüler der ersten Viertel 
stunde der Vorführung eines Films mit gespanntester 
Aufmerksamkeit folgen, daß dann in der nächsten 
halben Stunde eine langsam zunehmende Ermüdung 
eintritt, und daß nach drei viertelstündiger Dauer di«- 
geistige Aufnahme von Filmbildern ziemlich unterbun 
den ist. Aus dieser Erfahrung heraus sollen Lehrfilm«- 
über eine halbstündige Vorführungsdauer nicht hinaus 
gehen. Man hat vorgeschlagen. Lehrfilmarchive zu 
schaffen, die in ihrer örtlichen Wirksamkeit begrenzt 
den einzelnen Provinzial-Schulkollegien zu unterstellen 
und anzugliedern wären. Einem zentralen Schulfilm 
Archiv für das Deutsche Reich ist nicht das Wort zu 
reden Angesichts der im Reiche vorhandenen etwa 
äOOfX Schulen müßte dieses Zentral-Scliulfilm Archiv 
einen gewaltigen Verwaltungskörper erhalten, dessen 
schnelles und sicheres Arbeiten bei seiner Größe frag 
lieh und gefährdet erscheint. Doch wird diese Frag« 
zur rechten Zeit ihre richtige Lösung finden; di«- 
Hauptsache ist gegenwärtig, daß der Gedanke von der 
Nützlichkeit und Notwendigkeit des Lehrfilme sich in 
der Schulwelt erst einmal völlig Bahn bricht. Wichtig 
für den Siegeszug des Lehrfilm* ist die noch jung« 
Erfindung der Taglicht Projektionswand welch«’ di«- 
Vorführung der Filme bei Tagesli« ht. also im niehtver 
dunkelten Raum gestattet. Fntscheidend für die 
nächste Zukunft dei deutschen Lehrfilme wird die Hai 
Hing der Regierung sein, die den Schulen zunächst 
ausreichende Mittel zur Verfügung stellen muß, damit 
die Schulen die notwendigen Kino Apparate ankaufen 
können. Haben die Schulen erst einmal die erforder 
lichen Vorfühl ungaapparate. dann wird die Sache der 
I -hrfilme auch in großer Form marschieren. 

Dr. O. M a r t e 11. 


Berliner Filmneuheiten. 


Uraufführungen. 


,.Die Geliebte des^Grafen Varenne“ 
Ein Roman in fünf Akten, nach einer wr.hren Begebenheit 
von F. C'&rlsen. Regie: Friedrich Zelnik. Ausstattung: 
Fritz Lederer. Photographie: Willy Goldberger. Fabrikat: 
Zelnik-Mara-Film. (Marmorhaus.) 

Wenn man von der etwas mangelhaften Logik absieit, 
die in diesem Film auf sehr wackligen Füßen steht, so .»at 
man es mit einem recht annehmbaren, fessehklen und unter 
haltenden Kriminalfilm zu tun. Es handelt sich um die 
Enhleckung eines Mordes, der an einer Varietätänzerin. 
Colette Mercier, genannt „La Tulipe“, begangen wurde. 
Der Graf von Varenne, ein reicher, junger Aristokrat, gerät 
in den Verdacht der Täterschaft, da er der Geliebte der 
Tänzerin war und ein ihm gehörendes Pyjama am Tatort 
gefunden wurde. Nach seinem Verbleib in jener Nacht 
gefragt, verweigert er hartnäckig jede Auskunft. Er schweigt, 
um Sylvette Lafarge, die Schwester des Staatsanwaltes 
Lafarge, nicht bloßzustellen, die seine Geliebte ist, da seine 
Mutter die Heirat mit dem bürgerlichen Mädchen nicht zu 
geben will, und mit der er in jener Nacht beisammen war 
Sylvette, die den Zusammenhang kennt, beschließt, den 
Geliehh-n zu retten. Sie übernimmt gewissermaßen die 
Rolle des weiblichen Detektivs. Während sie angeblich 
bei einer Tante so Besuch weilt, hält sie sich in einer Vor¬ 
stadtkneipe auf, in der. wie sie aus den Akten ersah, die 


Tänzerin mit Dirnen und Verbrechern verkehrte Ea gelingt 
ihr auch, mit Hilfe eines zweifelhaften Subjektes, genannt 
„Maltre Filou", den Täter in der Person des Grafen Almeyra 
festzustellen, der ein Doppelleben führt und in Wirklichkeit 
•Joseph Durand heißt, ein entflohener Sträfling und der 
geschi«Hlene Gatte der Tänzerin ist. Um ihren Xachstel 
hingen und Erpressungen zu entgehen, hat rr sich zu der 
Tat hinreißen lassen. Sylvetta wird seine Sekretärin, um 
bei ihm zu spionieren und sich seine Papiere anzueignen. 
wird von dem skruppellosen Gentleman, als er ihre wahre 
Tätigkeit entdeckt, in einen Ziehbrunnen geworfen, durch 
einen Hund gerettet, und hat die Freude, den GrafenVarenn«- 
aus dem Gefängnis zu befreien. Der Schuldige wird entlarvt 
und festgonommen; sie selbst aber wird auf ihr freimütiges 
Bekenntnis, daß sie Varennes Geliebte war. von dessen Mattei 
als Schwiegertochter anerkannt. 

Mit der Logik ist es, wie gesagt, nicht weit her, ueOn 
wenn die Polizei nicht gar so dumm wäre, wie hier an 
genommen wird, dann hätte sie von vornherein die ander« 
Spur verfolgen müssen, da die Zofe aussagt, daß Varenne 
dessen Pyjama man am Tatort fand, seit Wochen nicht 
mehr zu der Tänzerin kam, dagegen Almeyra und „Maltn 
Filou“, die am Abend bei ihr waren, doch gesehen worder 
■ein müssen 
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bringt überraschende Neuheiten für Film 


Ateliers. 


Jeder Fabrikant! 

Jeder Regisseur ! 

Jeder Operateur! 

Jupiter' auf d«-r Leipziger Messe von. 
[*rz er. in der Turnhall« u. Frankfurter Tor 


„Jupiter“- Kunstlicht Kersten & 

Frankfurt a. M., ® Berlin W, rote* 


Brascii 


U i Film i-t >m übrigen gut gearbeitet und brirgt span 
nende Momente, Die Nw-nen in 1**r Kaschemme, die von 
einer geradezu krassen Realistik sind, geben int» rensant« 
Einblicke in die Verbrecherwelt. Lya Mara zeigt hier in 
einem Apaclientanz eint Verve un«l Kanaillerie, die einfach 
glanzend ist. Aller woher hat ein wohlbehütetet junge- 
Mädchen aus guter Familie derartige Kenntnisse, die ihr 
eine so verblüffend echt»- Nachahmung des Dirncntun s 
ermöglichen ? Auch hk-r verzerrt der Film auf Kosten der 
Wahrscheinlichkeit zugunsten d«-s Effekts Neben Lya 
Mara, die ihre Rolle im übrigen s»dir gut durchführt, tritt 
besondere Joseph Commer als ..Mahr»- Filou " hervor, ein. 
äußeret gelungene Figur, ein mit allen Wassern gewaschen» r 
Gauner. Ausgezeichnet auch Roliert Scholz als Verbrecher 
gmf. Johannes Riemann als Graf Varenne. Olga Engl als 
•siiir Mutter, Heinrich Peer als Staatsanwalt, sowie Uok-tt 
Harder, di. eine hübsche Tanzszene bringt, und Leopold 
von Ledebour führen ihn* mehr oder weniger konventie 
«eilen Rollen so gut als möglich aus. 

Eine originelle Einleitung zeigt, in .Anlehnung an 
Hauffs „Die Memoiren des Satan ', wie der Teufel auf der 
Wanderung durch die nächtlichen Straßen der Stadt, die 
Dächer von den Häusern abhebt und darunter die nun 
folgen<le Ereignisse sich abspielen siebt. 

„Die rote Redoute“, kriminelles Gcsellschafts- 
drania in sechs Akten von Hans Janowitz un»l Franz Schulz 
Regie: Hans Kobe; Architektur: Robert Neppach; Photo 
gr&phic: Hans Bloch. «Vntaurfilm. Verleih: Berolina-Film 
0. in. b. H , SW 4X. (U.-T. kurfürstendamm.) 

Im Mittelpunkt des bunt bewegten, bildlich .'<-hr gut 
wksU rgegela-nin Maskentreibens auf der „Roten Redoute 
ebier Karnevals Veranstaltung, die sich mit beziehungsreichen 
Geschehnissen iin Laufe der Handlang einige Male wieder 


holt, steht eine Mordtat, der ein egoistischer I>-bemann 
vermutlich von der Hand eines g. bei in nis vollen Dominos 
zum Opfer gefallen ist. Die Nachforschungen bewegen sich 
auch schließfei jahrelang nacl «fe-scr Richtung, bis Vivian, 
die Täterin, ihrem Mann, einem Staatsanwalt und früheren 
Freund d»*s Ermordet -n, auf d« r Roten Redoute in d»-m 
verhängnisvollen Kabinett Nr. 5, dem Sehauplatz des ersten 
Mordes, selbst gesteht, die Mörderin aus Rache für einen 
an ihr verübten sehändbeheu Verrat gewesen zu sein. Der 
Staatsanwalt ist in einer verzweifelten Situation. Ihe Liefe- 
ii»-s Mannes zu seiner Frau, «k r Verbrecberin, uml «lie Amts¬ 
pflichten als Hüter des öffentlichen Rechts kämpfen um 
den Vorrang in seinen Gefühlen. I>ie Lösung drängt ein 
Kriminalkommissar ist in d*m Zweck des Redoutenliesuehes 
cingeweibt. Der Staatsanwalt ersticht sich mit dem corpus 
di-licti. dem Dolche. d»}ss»-n Stoß auch seinen Freund g. tötet 
hatte. Vivian wird verhaftet In rl» n ersten vier Akten 
wird eine ziemlich ausführlich« aber trotzdem nicht völlig 
befriedigentle Exposition für die Vorgänge gegelien. ilk- 
sich in den letzten beiden Akten zusammendrängen Die 
Regie war bemüht, dem Manuskriptthema .-in«- bildlich 
gute und stellenweise etwas tieferschürf-iuk- Milieuschilderung 
zu gt*ben, die ihren Höhepunkt zweifellos in <’»-r Darstellung 
der Roten Redoute und in einigen Nubenh» iskizzkwungen 
dazu erreicht hat. Als guter Unterhaltungsfilm, dom die 
Spannung nicht fehlt, dem ein anteilnehnicndes Interesse 
schon wegen der erheblich und nicht ungeschickt hinaus 
gezögerten Lösung sicher ist, hatte das Stück denn auch « inen 
feststellbaren Erfolg, an dem bewährte Kraft»- wie Murija 
ls-iko, R. -ssel Orla, Hermann Vallentin. Pani Rehkopf untl 
Rudolf Förster, als Träger der hedeutendi-ren Rollen ihren 
redlichen Anteil hatten 

„Das Brandmal der Vergangenheit 
Filimirama von Georg Kaiser und Ida Wüst Regi» ■ Erwin 
Baron Orbis-Film. (U.-T Kurfürstendamm ) 
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r * r In dem Film spielt Bruno Kästner die Hauptrolle. 
Eine verdienstvolle Regie l>aut geschickt ein Problemstück 
auf. in dem es sich um die Herkunft des hochstaplerwcheii 
Halbbruders einer abwegigen Gräfin handelt. Gräfin v.Dver- 
h&gen-Heßberg ist von ihrem Gatten geschieden und als 
schuldiger TeU erklärt worden. 


Ihr Bruder, Werner von'Heßberg, der sich einst von 
seiner Schwester lossagte, weil ihm ihr Lebenswandel nicht 
gefiel, lebte seiner Kunst in stiller Zurückgezogenheit Der 
Bruder hat als Künstler Erfolge. Als die geschiedene Gräfin 
eines Tages davon hört, sucht sie ihn zu bewegen, zu ihr 
Eurückzukehren. Die Versöhnung ist nicht von langer Dauer, 
nützt aber der Schwester insofern, als sie durch das Ein- 

E sifen ihres Bruders vor der Heirat mit einem Hochstapler 
wahrt wird. Aus den Erzählungen des Kammerdieners, 
in dem der fremde Besucher eine unklare Erinnerung wach¬ 
gerufen hatte, geht hervor, daß der skrupellose Verbrecher 
ein uneh« Hoher Sohn des verstorbenen Vaters der Ge¬ 
schwister ist. Als er einen Einbruch bei Werner zu verüben 
sucht, wird er von diesem in der Notwehr erschossen. Außer 
Bruno Kästner sind in den bedeutenderen Rollen noch Erna 
Bema, Rosa Valetti. Hugo Flink, Guido Herzfeld und 
Arnold Korff beschäftigt. Die Photographie ist gut. 


„Der Einäugige“. Decla-Film. Regie: Josef 
( oenen. (Uraufführung: Decla-Lichtspiele Unter den Linden.) 


Aus dem Gedanken, daß eine Frau nicht Staatsanwalt 
in soll, aus den billigen Ideen Traum und Suggestion, aus 
expressionistischen Kulissen und DachHettereien, Halb 
nackttänzen und Modeschau, ist ein sehr aufregender Film 
Eustandegekommen. Die junge „Frau Staatsanwalt , Mabei 
King (Mely Largarst), hat eben den einäugigen Schwer¬ 


verbrecher ins Zuchthaus gebracht Vor dem Revisions- 

S rozeß spricht sie ihn und lernt dal) i die Geschichte seiner 
lendung — weibliche Eifersucht — kennen. In der Nacht 
hat sie die Akten zu prüfen, schläft a »er bei der Arbeit 
ein. Jetzt beginnt ihr gräßlicher Traum, auf einfache Nerven- 
wirkung berechnet: Durch den Blick des Einäugigen gebannt, 
gerät sie immer mehr in seine Gewalt und wird schließlich 
zum willenlosen Werkzeug seines mächtigen Geheimbundes 
— mit neoexpressionistischen Tapeten und dreieckigen 
Tischen —, in dessen Dienst sie schließlich Diebstahl begeht. 
Sie kommt um ihre Ehre, die Liebe ihres Mannes und ihre 
Stellung. Sie muß fliehen, immer verfolgt von dem un 
widerstehlichen Auge ihres Gegners, bis sie ihn schließlich 
mit einer Haarnadel durch den Türspalt noch einmal 
blendet. Entsetzt und erschöpft erwacht sie, sinkt ihrem 
Gatten in die Arme, erkennt gerührt, daß sie ihren Beruf 
verfehlt hat und verwandelt sich aus der „Frau Staats 
anwalt" in eine biedere Hausfrau mit großer .Schinkenstulle 
und Kaffeetasse. Die Regie ist im einzelnen geschickt und 
effektvoll, aber ohne einheitliche Linie Die Mitwirkenden 
haben alles geleistet, was aus dem Film herauszuholen war. 
Fritz Grein*'r igt<> sich in der Titelrolle als Meister dos 

Mienenspiels, Mely Largarst gab eine gute Mischung von 
feuereifriger Berufsfrau und empfindsamem Weibe; ebenso 
Figtnartiges wie Gutes kostete Lisa Kresse als Tänzerin und 
Geliebte des Einäugigen. 

„Die Nächte des Cornelia Brouwer“. 
Fünf Akte von Ludwig Marr. Regie: Dr. Reinhard Bruck 
Raumkunst: Robert Dietrich. Photographie; Mutz Green 
bäum. Fabrikat: Greenbaum-Film G m. b. H. (Terra 
Theater im Motivhaus.) 

Paul Lindau hat einmal ein sehr wirksames und psycho 
logisch außerordentlich interessante s Theaterstück geschrie¬ 
ben, „Der Andere", in dem ein Staatsanwalt ein Doppel 
leben als anständiger Staatsbürger und alsjVerbrec'ner führt. 
Und dann erinnert man sich des ebenfalls sehr erfolgreichen 
Philippischen Schauspiels „Das große Licht“. Es ist eben 
alles schon dagewesen, und der Film zehrt zum großen Teil 
vom eisernen Bestand. Da» soll weite r kein Vorwurf sein, 
nur eine Feststellung. Denn mehr oder weniger wiederholen 
sich ja in der Literaturgeschichte aller Zeiten und Völker 
immer dieselben Motive, der Film gibt ihnen nur ein anderes 
Gesicht oder vielmehr Gestalt. 

In dem Film „Die Nächte des Comelis Brouwer“ finden 
sich, wie bereits angedeutet, Anklänge an zwei Bühnen¬ 
werke, die hier zu einer interessantem Mischung vereinigt 
sind. Der Baumeister Cornelia Brouwer erleidet durch die 
Mißgunst seines Lieblingsschiiiers Joost Herrmanns, der 
einen Unfall Brouwers beim Bau des ihm übertragenen 
Pantheons herbeiführt, einen Nervenchok. Es erfolg an 
scheinend Genesung, aber zur nächtlichen Stunde des 
Unfalls bemächtigt sich des Baumeisters forthin eine seit 
same Unruhe und das Verlangen nach einem Mädchen, das 
er im Moment des Unfalls erblickte*. Er führt nun unbewußt 
ein Doppellel*en und verbringt seine Nächte in einer Ma 
troaenkneipe am Hafen, in der jenes Mädchen tanzt und ein 
liederliches Leben führt. Herrmanns, der der Geliebte der 
Dirne ist, sorgt dafür, daß Brouwers Lebenswandel stadt 
bekannt wird, versucht auch Brouwers Gattin, die er heim 
lieh liebt, auf seine Seite zu bringen. Bei einem Besuch 
der Matrosenkneipe, in die er sie, als Matrose verkleidet, 
führt, wird sie von dem eifersüchtigen Baumeister mit dem 
Messer bedroht. Durch ihren Anruf und den Schrei der 
Menge zur Besinnung gebracht, erwacht er aus seinem 
Dämmerzustand. Seine Genesung ist jetzt vollkommen. 
Die Dime, die Herrmanns verrät, wird von ihrem Bräutigam, 
einem anständigen jungen Arbeiter, erstochen, als sie fliehen 
will; Herrmanns gelingt es durch die Flucht, sich der Be¬ 
strafung zu entziehen. 

Der Film enthält eine Glanzrolle für Albert Basaermann, 
der den Baumeister spielt. Fabelhaft, wie sein Gesicht den 
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GEGRÜNDET 1812 


Ausdruck wechseln kann und bald blühend und leiter, 
bald alt und verfallen aussieht. Den Üänimcrzusta id bringt 
• r vorzüglich zum Ausdruck. aller es wirkt peinlich, einen 
Künstler wie Bassermann als Grotcsktänzer sieh verrenken 
zu seilen. Einfach und natürlich gibt Rudolf Klein-Rogge 
«len mißgünstigen Schüler; (’olette < o.-der ist eine raffinierte 
Dirne aus der Hefe des Volkes, in kleineren Rollen waren 
Margarete Neff, Max Wugritsch und Hcrl«crt Stock zu 
nennen. In einer Chargenrolle fiel Hugo Döhlin als Klavier 
Spieler ganz I«.‘sonders auf. 

Die Regie ist gut. Außerordentlich bunt und mit kräf¬ 
tigen Lichtern versehen sind die Szenen in der Matrosen 
[kneipe. Manche Straßenbilder verraten zu sehr das Atelier. 

„D ie Macht des Blute s“. Drama in zwei 
Episoden von Hclmuth Ort manu. II. Episode: ,.In der 
Schlinge des Inders“. Regie: Richard Eichberg. (Schau¬ 
burg am Potsdamer Platz.) 

Vor ausverkauftem Haus wurde die zweite Episode* 
des bereits in unserer letzten Nummer besprochenen ersten 
Teils des Eichlx rg-Films ,,I)ie Macht des Blutes” einem 
l>eifallsfreudigeii Publikum vorgeführt. Sie schließt sich 
der ersten durchaus würdig an. Ein«* Fülk* von Ereignissen, 
die nie- den Boden der Logik verlassen, zieht an dem Be¬ 
schauer vorülier, ihn restlos fesselnd und in atemlose Span¬ 
nung versetzend. Auch diesmal zeigte sich der Regisseur 
Ei'-hberg von seiner h ort e n Seite. Eindrucksvolle Bilder, 
Rute Photographien, «las flott«* Spi«*l der Hauptdarsteller 
W Parry, Violette Napierska. Pk*tro Scholz und Robert 
■^ holz sicherten dem Werk einen vollen Erfolg. 

,,D as Floß der Tote n". Drama in sechs Akten 
v °n Karl Figdor. Rcgi« : Karl Boese. Fabrikat: Bayerische 

Filmgesellschaft Fett & Wiesel, Berlin SW 68. (Schauhurg 
a »n Potsdamer Platz.) 

Das zweite Uraufführungsstück der Schaubuig, der es 
nüt bemerkenswertem Geschick fast stets gelingt, ihre 
abendfüllenden Programme dem Geschmack eines aensations- 


freudigen Publikums anzupassen, halten wir geleg«*ri!lieh 
einer Presse Vorstellung kennenge lernt und unser Urteil 
darüber in Nummer 732 festgclegt. Festzustellen bleibt, 
daß «1er sensationelle Film auch an dieser Stelle midien 
Beifall fand. 

„Brandherd". Filmdrama nach einer alten is¬ 
ländischen Ballade von Carl Mayer. Hcgie Hanns Koli«. 
Bauten: Robert Neppach. Photographie: Carl Freund. 
Fabrikat: Centaur-Film. (Tauer tzienpalast der Ufa.) 

Die vorliegenden Pressestimmen rühmen an dem Film 
die sehr verständige Inszenierung, die in ihrer tielievoüen 
Kleinmalerei einen gediegene), und vornehmen Kin«lruck 
macht. Die Handc-huleit sind durch wenige Züge tivifend 
charakterisiert und scharf umnssen. Das düster«* schwer¬ 
fällige Wesen der isländischen ßauerskute haben die Dar- 
steller durchweg gut erfaßt. Sie bringen all«* Eig« nh< iten 
der Charaktere zum sicheren, verständlichen Ausdruck. 
Im Mittelpunkt steht Mari ja Leiko als die Magd Anna, 
die ihr« Liehe zu dem bedrückten jungen Gurtserl < u mit 
dem Tode bezahlen muß. Ihr gehaltenes Spiel, ihre ,-tille 
Art, einen duldenden Menschen zu schildern, trägt viel 
dazu bei, ihrer Rolle die süßliche Sentimentalität zu nehmen.“ 
(B. Z.) Ein prachtvoller Partner der Leiko war Eug«n 
Klöpter (F. K.) und Adele Sandrock hatte als sittenstrenge 
Gutsbesitzerin und alte Tante ihre großen Momente, sie 
hot eine interessante Charakterstudie. D«*ti von schwerer 
Kindheit bt drückten stillen Jüngling stattete Gerd Frtcke 
mit einfachen, ergreife nden Bücken und Gesten aus. Eine 
gute alt« Burgthcaterh-istung hot Professor Ferdinand 
Gregon als Vormund in «1er gottesgütigen Maske des Bieder¬ 
mannes. Die Bilder und Figuren bat Robert Neppach 
geschaffen, fe-sselntl in ihrer fremdartigen Schönheit, voll 
seltsamer R« i»* die StrichU chnik an den Wänden, auf den 
Tischen, auf dem Fußboden und an den Kleidern (B. Z.) 
Schließlich ist auch die ausgezeichnete Photographie Freunds 
zu erwähnen. I,. B. 
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fDinlte für den Kino-Budihandel 

Ol« Nschshmung dlaaar Einrichtung wird (trafrachtlich -erfolgt. 



Film-Roman-Leihbibliotheken. 


Di«- Zahl dev Bücher, die sich inhaltlich mit^dem be- 
x hafiigcii. war direkt oder indircl. mit dem Film in Ver 
binduug steht, wächst von Woche /.u Woche Angesehene 
Verlagsanstalten gelten bereits dazu über, eine eigene Film- 
bücheivi auf den Markt zu bringe 1 ein Beweis dafür, daß 
tlie Nachfrage nach dieser SondeHUcratur im Wachsen 
I«griffen ist, und daß die Absatzmöglichkeiten für diese 
SjHzialhücher sich sicherer Aussichten erfreuen dürfen 
Kino recht ansehnliche Fülle solcher Bücltcr, die in immer 
neuen Auflagen herausgegelien werden, haben wir in den 
bisher erschienenen Nachweisen unserer „Winke für den 
KinoVniehhandel" bereits namhaft gemacht und inhaltlich 
sowie kritisch hesprixhcn, Die Zahl der Bücherstände 
vermehrt sich in den Kinotheatern ox-nfalls recht erfreulich. 
Wenn es sich zur Zeit auch nur um ein schrittweises Ein¬ 
dringen der BttchkaufgelcgcnhciU n in den Kinotheatern 
handelt, so ist ihx-h wahrsctteinlic.i die Zeit nicht mehr 
aUzufern, wo jedes Kino es gewissermaßen als Pflicht 
betrachten wird, seinen Besuchern auch die entsprechenden 
gedruckten Neuerscheinungen der Werke für und um den 
Film bieten zu müssen 

Kleineren Filmbühnen, die Wert darauf zu legen haben,< 
mit ihrer Stammkumlschaft in engster Fühlungrahme zu( 
bleiben, wird vielleicht die Anlage einer Filmroman- 
Leihbibliothek den erwünschten Anhaltspunkt gehen, 
dieses angenehme Verhältnis zu vertiefen. Büeher sind leider 
durch die Ungunst der Verhältnisse sehr teuer geworden 
und nicht mehr für jedermann erschwingbar Aller eine 


mäßige Is ihgebühi wird von Bücherfreunden gern entj 
richtet werden, und diese Leihgebühren werfen möglicher I 
weise Ixü einer gut angelegten und gut sortierten Leih 
F i I m h ü e h e r e i einen größeren Nutzen ah. wie d> j 
direkt • Verkauf der Büeher seihst Die Anlagekosten fiii 
die erste umfangreichere Auswald der zu verleihender 
Bücher sind erschwinglich, die Ergänzungskosten kaum ir. 
Gewicht fallend, da sie ja schon aus den Erträgen des Vei 
leihs von Stammbüchern gedeckt worden können. Für di. 
Entnahme einem Buelx-s wird sich die Einführung ein--; 
dem Wert des Buches entsprechenden Pfandgebühr enig 
fehlen, wie sie auch von anderen Ivcihbibliotheken erhob--: 
ztt werden pfk'gt. und das Recht des F.itleihens kann voll 
dem Kauf einer Eintrittskarte abiiängig gemacht werde; ‘ 
Man darf der Uebr rzeugung Ausdruck gehen, daß die Ein« 
richtung einer Leih-Film-Bücherei von einem sehr großen T- J 
des kinobesuchenden Publikums freudig begrüßt werde 
wird. Sk* bietet den Besucher i, die gerne auch einmal /. 
einem Buch greifen, die willkommenste Gelegenheit, sic 
rasch und bequem in den Lese genuß eines Werkes zu setz. - 
das zu kaufen, ihnen wahrsciieinlich schwer fallen würu- 
Und diese Bücher sind in den gewöhnlichen Leihbibliothek- : 
'oder städtischen Volksbüchereien überhaupt nicht zu halxr. 
[weil diese Institute nach anrleren Grundsätzen geleitet zi 
werden pflegen. Die Leih-Film-Bücherei wäre also ein 
Spezialität für sich und würde es auch bleiben, ohne furcht--: 
zu müssen, durch die Konkurrenz der bestehendtn Bücherei--! 
ülx-rflüssig oder ülx-rholt zu werden Möge dem Gedanke- 
die Tat folgen' 


Neue Büchererscheinungen. 


„Die. Schattentrude'' Roman einer Kino 
sehauspielerin von Clara Paust. Verlag von F. Wilhelm 
Grunow in Leipzig. (Geheftet 19 Mark, in Gescheukband 
26 Mark ) 

Der Romau einer Kinoschauspielerin. Nieht aber 
geschrieben um des Kinos, um der Schauspielerin willen. 
Sonden» allein, weil sich aus menschlichen Dunkelheiten 
und spezialer Enge ein Kind, ein Mädchen, eine Frau empor - 
ringt zu innerer Freiheit, zu seelischem Glück und zu denken 
der Reife. Clara Paust hat eben üi ihrem ersten Roman 
„Die kleine Clauß“, einem Roman aus item Industrie leben, 
gezeigt, daß sie die dichterische Kraft liesitzt, uns ein Frauen 
Schicksal innerlich nahezubringen. Ihr Vermögen ist in der 
„Schattentrude ' noch gewachsen Es gibt nur wenige 
Romane in der deutschen Gegenwartsliteratur. die so 
psychologisch fein und aufrichtig, so farbig und lebendig 
die soziale und seelische Entwicklung einer Frauenseele und 
eines Frauenlebens gestalten. „Ihr Schattentrude" hat 
schon als Kirnt einen schweren Kampf gegen einen ver¬ 
kommenen Stiefvater, der sie nur zu seinen persönlichen 


Vorteilen ausnutzeu will, durchzufechten. Sie siegt ul« 
ihn, weil sie den Willen in sich trägt, aus dem Dunklen i 
das Helle zu gelangen. Schritt für Schritt dringt sie empoi 
Sobald sie alter iret einmal als junge Schönheit für die Kino 
industrie arbeitet, ist sie in ihrem Element; ihn* Leistung- 
erhöhen sie nun über alle Widerwärtigkeiten. Ueber 
Erleben freilich nicht: auch als berühmte Filmdiva wird s» 
in ihrer Seele nicht glücklich. Das Glück erblüht ihr al 
Frau nur aus der Liehe: Vier Jahre muß sie darum kämpfen 
dann aber überwindet die Kraft des Gefühls alle Hein 
mutigen des Berufs, und sie kehrt heim zu ihn in natürliche! 
Beruf als Gattin eines geliebten Mannes. Menschlich wirf 
hier das Leben einer Kinoschauspielerin gesehen, sozb 
echt wird es geschildert darum ergreift dies Schicksal 
Schatteutrude so tief, darum wirkt es so erhebend. 

„Im Zauber des Film s". Ein wahrer Sitte» 
roman aus dem Reich der „Sterne " von Alfred Brie. Enck 
Verlag in Berlin-Wilmersdorf. 

M Demjenigen Teil des Publikums, das gern einen tiefen* 1 
Blick hinter die Kulissen des FUms tun möchte, erfüllt d* 1 
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flott, sprühend und mit guter «Sachkenntnis gescbrte-Len*- 
Werk einen brennenden Wunsch. 5 * Der Verfass« r ist kühn 
genug, in einem echten Milieu nur leicht verschleiert bekannte 
Persönlichkeiten der Berliner Filmwelt gut beobachtet und 
scharf Umrissen in einer Handlung auftreten zu lassen, die 
nur zu wahr werden konnte, wenn in den rasch wechselnden 
Konstellationen der Branche nicht schon wieder ander«! 
Umstellungen Plstz gegriffen hätten. Die Wissenden werden 
schmunzeln, und diejenigen, die nur oberflächlich Bescheid 
wissen, werden sich ihre eigenen Ergänzungen zu den Schil¬ 
derungen machen, die hier so treffsicher andeutend nieder 
geschrieben sind Die Aufklärungsli berat ur über das Milieu 
und die Manager des Films erfährt mit dieser etwas wag¬ 
halsigen, v aber durchaus fesselnden Neuerscheinung «ine 
sehr vielen zweifellos höchst willkommene Ergänzung, di«! 
sicher noch viel von sich reden machen wird 

„D er schön« Kjnar' und andere K mono veilen 
von Manfred Georg, A. H. Kober, My. Max Preis, Kaet«- 
'Schnitzer und Richard Wilde. Mit Illustrationen von Stahl 
Arpke. Wrlag «1er Lichtbild-Bühne Berlin 80 1« Preis 

« Mark 

Das sehr gefällig ausgestattete klein«- Saminelbandchen 
verschiedener Filmnovellen, teils paroclistischen, t«*ils humo¬ 
ristischen und teils tragisch endenden Inhalts mit flott 
hingeworfenen, reichlich cingestreuten Illustrationen von 
Stahl-Arpke*, wird eine willkommene Ben* cberung der 
Bücherauswahl bilden, die dem Kinopuhlikum in den Theatern 
geboten werden kann. Die netten Geschichten aus der Ftskr 
bekannter Autoren sind recht unterhaltsui i i nd bieten in 
ihrer Gesamtheit den Lesestoff nach dem die weiblichen 
und 1 männlichen Filmschwärmer Sehnsucht halten. Sk- 
sind eine willkommene Ergänzung des neuerdings recht 
begehrten Lesestoffs aus der Sphäre, die nun einmal im 
Vordergrund«- des Interesses der zahlreichen Verehrer alles 
«leasen steht, was mit dem Film engeren oder auch nur 
lockeren Zusammenhang hat 

..Der F i 1 m g o 1t“. Roman von Edmund Edel. 
Illustriert von Conny. Verlag Kurt Ehrli« h. Berlin SW 61 
(Broschiert 8 Mark, gebunden 12 Mark ) 



A kfie nqeseI lschaf L 

HAHN 


furOpFiK und Mechanik 

C ASSEL 


Zur Leipziger Frühjahrsmesse: 

Mess» für Kino, Photographie. Optik, AMmmteuk (Turnhall« 

am Frankfurter Tort Stand 86 -SS. 


Es ist die tragikomische Geschichte eines Kommerziell 
rats Töchterleins, die Edmund Edel mit geübter Hand in 
« in paar scharfen Strichen zeichnet Auf dem Schloß d«-r 
Tante lernt sie, gelegentlich einer Filmaufnahme, «teil 1 h- 
«ühmten Kinohellten Holger Höfling kennen and verfällt 
-einem Zauber, wie alte anderes. Ein Zufall macht sie zur 
Mitwirkenden. Auch sie fühlt sich berufen, reißt aus, erlebt 
in Berlin Enttäuschung über Enttäuschung, steht ihren 
Filmgott vom Piedestal stürzen, und wird von einem sie 
liebenden Großindustriellen, der ihr eine Filmfabrik kauft, 
zur Filmdiva geman&get, wendet sich aber schließlich mit 
Ekel von dieser lärmenden Welt des Scheins. 

Die Filmwelt kommt nicht gerade allzugut weg bei 
iliesem Roman; Schauspieler und Regisseur, Direktor und 
Pressechef bekommen ihren kleinen (Knuff, aber das Buch 
ist flott und unterhaltend geschrieben, und die kleinen 
Anrempelungen ^sind satirisch und humoristisch gehalten 

„Illustrierter Film Almanach auf das 
Jahr 1921“ von, Olaf Skolnar. Deutscher Film-Verlag, 
Berlin-Charlottenburg 2. (Preis 10 Mark.) 

Der bekannte Schriftsteller Olaf Skolnai hat sich zum 
ersten Mate der Aufgabe unterworfen, alte Fragen des Films 
in einem abgeschlosaenen^Sanmielwerk sachlich und in 
zusammenhängender Form zu£behandeln. Das überaus 

lesenswerte Buch gliedert sich mit seinem reichen Inhalt 
in folgende Kapitel: „Der Film des Tages; Film und Kunst; 
Film und Wissenschaft; Ateliergeh« imnisae; Der Filrn der, 
Zukunft." [lieber 38 bedeutende Schriftsteller und Künstler,I 
Männer der Wissenschaft, Filmregisseure. Filmschausptelerl 


und Schauspielerinnen sind durch wertvolle Beiträge ver- I 
treten. Dem Werk, das üU*rdi« s zahlreiche Kunst illu.-tratio- ! 
neu lieliebter FilmdarstelUr enthält, ist ein Anhang mit 
vollständigem Adressen Verzeichnis sämtlicher deutscher Film¬ 
fabriken, Filmregisseure, Filmschauspteterinaen und Schau- 
spieler te-igwgelien und somit auch als praktisches Handbuch j 
von erheblichem Nutzen. 

„W hitechapel“. Ein Roman au» dem dunkelsten 
London von Eugen Spatmäri nach einer Filrnidc«- von Max 
Jimgk und Julius Urgiß. Mit vier Federzeichnungen von } 
Victor Aniaud. Verlag; Johannes Knoblauch, Berlin 8 VVll 
(Elegant broschiert 8 Mark, gebunden 11 Mark.) 

Die Reiht« der spannenden Roman*- die in ihrem Inhalt | 
nach vielgespielt«>n Filmen aus der Feiler bekannter und j 
lieliebter Schriftsteller geformt sind, hat mit dem vorhegeiuten ! 
Band eine neue Ergänzung erfahren. Eugen SzatmAn, j 
der gewandte und vielseitige Journalist, hat es verstanden 
die spannenden Vorgänge des Films mit plastischer Lebendig 
keit so nachzuerzählen, daß die geschauten Bilder diesei 
gelungenen und vielgepriesenen Filmschöpfung sofort in! 
lebhafte ^Erinnerung treten. • 

„K uriose Geschichte Roman V von Fedot | 

von Zobeltitz. Verlag: Ullstein & Co., Berlin SW 68 

Diese Geschichte einer Hochstaplerbande ist auf der ! 
Leinwand unter dem Titel „Die sieOen Todsünden“ bekennt j 
geworden. Den Kennern des Films wird es Vergnügen 
bereiten, nach Lektüre dieses fesselnd und flott geschriebenen j 
Romans festzusteilen, daß die Meister «tea Kutbelapparata* 
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au« dem Inhalt nur di«- Lruiulniotiv«- de? Verfassers benutzt 
haben, iui übrigen aU-r ihre ziemlich eigenmächtigen Wege 
gegangen sind. 

„Fasching" Knnian von I’nul Dakar Höok«*r 
Verlag: Ullstein & Co.. Berlin SW 68. 

Der Verfasser ist einer «ler Hauptvertret«-r guter Unter- 
haHungsliteratur. Er ist nicht ohne t>lück lamüht, «U-in 
kargen Felde des gesellschaftlichen Lebens, auf dem die 
Menschen einander ähnln h sehen, wie eine Aehre «l»-r anderen, 
innner wie«ler neue Stoffe und Charak ere abzugewinnen. 
Dank dir schöpferischen Gestaltungsfähigk.-it. mit d«-r «ler 
Autor in jedem seiner zahlreichen und vieigt-k armen Werke 
aufwartet, gehön-n sie zur la-liebtesten l'nuahalt ungs- 
iektün Auch der vorlk-gcnde lebensfreudige Roman, «ler 
in den Lichtspieltheatern unter dem gleichen Titel bekannt 
gcworrlen ist, gehört zur Gattung der Biich«-r. «lie von An¬ 
fang bis zum Schluß fesseln. 

„Moj". Roman von Hans von Hoffensthal. Verlag 
UUatein & Co.. Berlin SW 6g. 


H offenst hals Erzählungen nährt heimatlicher Boden 
Dk- S<-hicksak- des hergfrischen Mädels Moj, die in der Folge 
etwas Sensationslüsternes auf weisen, sind in i Irrer bunten 
Abent«-uerlichkeit gut und spunn« nd geschildert. Der gleich¬ 
namig«- Film, dessen Hauptrolle Lotte Neumann spielte, 
gibt natürlich «lie Ausführlichkeiten «les Buches bei weitem 
nicht wieder, und so wird ein Hinweis auf das Buch, das 
bereits in einer Auflage von über 40 OOÜ Exemplaren ver¬ 
breitet ist, vielen Kinobesuchern, da- «las tragische Ende 
d«-r Mißverstandenen lodauerten. sicher höchst willkommen 
sein 

...Miß Rockefel ler filmt' Km Filmioman 
von Artur Landslierger. Thespis Verlag in München (Bro¬ 
schiert 22 Mark, gebunden 28 Mark.) 

Artur Landsberger ist ein Satiriker und Karikaturist, 
«ler «-s meisterhaft versteht, das Drum-und-Dran eines 
gewählten Milieus drastisch zu beleuchten und sensationell 
zu übertreiben. So wird auch «k*r Aufstieg der geschäfts¬ 
tüchtigen Gattin eines mittellosen deutschen Diplomaten 
zur weltberühmten, millionenveniicnentlen Filmdiva auf 
ein höchst amüsante Weise erzählt. Marga Dei« hier kommt 
auf den kühnen Einfall, durch einen gerissenen Impresario 
«lie Mär verbreitet, zu lassen, sie sei des Milliardärs Rocke- 
feller Tochter. I>-r gemalt- Bluff gelingt Das „wie“ ist 
der Inhalt des But-bes, das gleichzeitig einen In-lustigendcn 
Eitiblick in das Treiben rings um «len Kurbelkasten gibt. 
Der Autor hat sich die Gek*genheit nicht entgehen lassen, 
so nebstbei «len Filmrummel zu glossieren und satirisch 
zu karikieren. L. B. 


H5E1 


Aus der Praxis 



Abstimniuiigsurlaub für tIberschlesien. 

Die „Vereinigung Deutscher Filmfabrikanten E. V.“ 
und der „Arbeitgeberverband der Deutschen Filmindustrie'' 
haben, wh- seinerzeit auch vor den Abstimmungen in Ost- 
und Westpreußen, ihre Mitght-der ersucht, ihren zur Teil¬ 
nahme an der Abstimmung in Oberschlesien berechtigten 
Arbeitnehmern im allgemeinen deutschen In.eresse Urlaub 
zwecks Ausübung des Abstimmungsrechtes, und zwar un¬ 
abhängig von dem den betreffenden Arbeitnehmern tariflich 
zustehenden Urlaub zu gewähren, sowie ihnen Lohn bzw. 
Gehalt für die zur Hin und Rückreise notwendigen Tage 
j weiter zu bezahlen. 

S> 

Bsrli*. 


— Das Betrieb ibilanzf>«s«tz und die Filmindustrie. Am 

i. Februar 1!*21 ist das Gesetz über di«- Vurl«*gung einer Betrielm- 
bilun/. imd einer Bctriebsgi-w nui und verlustiechnuug un den 
Betriel>.-.iat in Kraft getreten. Nach § 72 dis Betrü-lKirutcgeMetzcs 
besteht eine Verpflichtung zur Vorlegung einer Betriebsbilan* nur 
für Betriebe mit neiulesu-ns 300 Arbeitnehmern (Arbeitern und 
Angestellten) oder mindestens 50 kaufmännischen Angestellten, ln 
BelnelM-n mit weniger als 300 Beschäftigt« n t.nd weniger als 50 An¬ 
gestellten hui «ler lietrielwrat kein R«-rht auf VorU-gung i-uirr Betriebs- 
bilunz. — Lias «ü-set z dürft«- also für die Filmindustrie kaum ««der 
doch nur für ganz wenige Betriebe in F'rage kommen. 


S) 


Carl Wilhelm-Film. Die Aubnduiw-n zu «li-m n« ,««n K.l-n ..IV-i 
Liehltug d«-r Frauen“, K«-gie Carl Wilhelm, sind soelx-n f«*tigg»-stellt 
winden. Die Hauptrollen w«-r«k-n vt'rkürpcit von Olga Limburg. 
Maria d«-l Shar. Anita Dickstem. Lisa von Mart«-u. Arthur 8»n«lu\. 
Kudolf Klein-Kohden. Harald 1‘uulsen und Alls-rt l’aulig 

S> 


Althott & CO. De« «Uli - d. M. un Zirku- Busch u« Br. sU« , -lau 
gefunden«- Boxer Zweikan ji zwist heu d«-m «k-iitsi-heu Schwer 
gewu-htsiiM-ister H.u»s Breitensträtei und d«-m Negerliox«-r Juiunt 
Lyggct ist von «ler Firma Allhoff & Co. als ein*-r liirer Filme aufge 
nönuuen worck-n. Außer dem Boxkampf zwischen Breiu-nsträter und 
Lyggct fiui(b-n na-li Konkurrenzen zwiseh«-n l.vgget und VVig«-rt und 
zw «Hohen l.\gg«-l und Dehler* statt 


S) 


Cserepy-Film-G m. b. H. Du- Firma ls ginnt in tl«-u ruu-listen 
lag,-II II.u <|«-|| . \ i 1 1 i i.-«) i i i i« - i i zum II T,ii «!«-- i .il>m«-tt/> klu- ..Aus 
dem Sehwarzbuehe eines PolioeikofntTÜssars Die Manuskripte 
wt«rd«-n von Arzen v«>n Cserepx. Kdmuiid Kd«-I und Kugi'n Szatnuu-i 
bearbeitet. 

S) 

May-Film Die Firma erwarb zur Verfilmung ck*n Boman von 
Fritz Ising ..Die sohtrarze Gräfin" 

<S) 


E melkt-Konzern Dem Konzern gehöre« nunmehr «U« mlgendi-n 
üoao flschnften an: Münchener Iäehtapiflkunst A.G., Monummtul- 
Filniwerke K<>U-rt Reinert. Bayerische Kilni-fleeellschaft G. m. b. H. 
Fett K Wiesel, HarrV Fiel-Film-< •esellsciuift m. b. H.. Bavaria-Film 
m. b. H.. M.a-we Film «J. m. b. H.. Eh hberg Film «:. m. b. H-. 
Neue Kin«-matographisclu- < m. I*. II.. Su«lili-I,t *«-b«- Film-Kopier- 
w-erke (i. m. b. H., boundinesehe StlKbengesellsehaft. SütidciitHchos 
Filmhaus G. nt. b. H 

S) 


Die Prbfuncutelle Mir Filmreklame. Die Prüfung d.-* zu einaan 
Film gehörigen Keklamematerials (Entwürfe zu einem Plakat. 
Plakate mul Photos) geht nunmehr in Berlu«. Am Kimgspluiz 6. 
Zinuni-r 248 vor sieh. (Telephnnanruf: Zentrum eUttO, Ür. Mahllx-rg.) 
Alle diesbexiiglit-hen .Anfragen und Antrag«- sind dorthin zu richten 


Du Preisoatzchreiben Oor„MoStorwoche“. I >as Praiaridlkerkollegium 
der ...McUterwoche" tagte unlängst, um zum ersten Mal«- die für «lie 
Prämiierung in Frag«- kommenden Aufnahmen au *bu wählen. Kr 
schienen waren «lie Herren: Arno Arndt (Berliner Tageblatt"), Willi 
Böcker (HerausgeU-r «ier ..Großen B««riuH*r"). Dr Fiedler (Chef 



Norddeutsches Kino-Haus Schumann 


Ra thawlr. 8 Hamburg » 



Drölites Spezial-Raul nardmesldeutidilandt 


öpsiititigpn Sie die roirhlirti tadimännisd) 
geleitete fluutfllung. in drr Sie alles linden 


Projektionskohlen 

zu konkurrenzlosen Preisen. 


an Großverbraucner u. Wie- 
derverkäuier mit Rabatt <e 
nach Menge 


Generalvertretung 

für Nordweatdeutachlaiid d*r 

Krupp * Crnpmanri-Kinaapparatp 1 1 

2o e 3 e M r ;U. e r r . , . r g %*? , !5 Klappstühlen 


Otto & Zimmermann, Waldheim in Sachsen 


Anerkannte Wiederverkäufer werden mit handelsüblichem Rabatt beliefert. 


•Ut erwürben (Nr. ä ind 7) kiuu n» h üluwiiuitiinainidrai I rtril 
der Preisrichter keine -luzige Aufnahme für einen Preis in Kram*. 
Cif dafür bestimmten Prämien sollen für evtl. Dom>el|>ramiiiruug in 
späteren Wochen reserviert bleiben. Dieser Pall traf bereit* l>ei 
Meßterwoelw* Nr. !* ein. in der zw ei Aufnahmen für preiswürdig !«• 
fundeii w urden. Die Preis«* erhielten Operateur Het manu Schäm-. 
Tonfilm A. m Bremen („Ausladung der amerikanischen Milch 
kühe ) und Operateur Ktsh. Münehener Ln htspieikunst („Protest 
vor der Fe Idhernd lalle gegen die drohende 42jährige Versklavung 
Kur Nr. « der MeUterwoih** erhielt auf einstimmigen Beschluß des 
l’reisriehterkolleaiums Paul Müller-Kiel den Preis für seine „flackeret 
Vufnahinen 


tiungen. n**ltsi Stall mul tiarn-n. Der rilni zeigt die Art« u«*n vun der 
Vusseliaehtiing tler Haugrulwi an. Wobei d«s gesamte Material zur 
Herstellung von Lehniziegeln benutzt wird. Di« Herstellung erfolgt 
durch eigens dafür aufgestellte Masehinen an Ort und Stelle. Hin 
von der Lelirfilinahteilung der Deulig zurzeit l»*arls it* ter I* ilm 
Is h.mdelt du- modernen Verkehrsmittel und Verkehrswege Ihr 
Ktlra zeigt die neuzeitliche Ent». teklung der Verkehrsmittel zu 1 stade. 
Wasser und in der Luft und ihre Bedeutung für die Kultur. Wahrend 
tler oherwhlesisehen Abstimmung w«*rden Operateure der Mellt er j 
woehe dort, tätig sein 


Woreer-Film. Die Firma lutt "s-ls-n im Joia Atelier mit ih n 
Vtifnahmen zu dem Kiesenfilm „Danton" Itegotuirn. Die Titelrolle 
spielt Emil .lannings; ferner w irk«*n mit: W«*mer Krau 11 (Robeapicrre), 
Eduard von Winterstom. Friedrich Kühne. Ferdinand von Alten. 
Hobert Schulz. Hilde Warner. M»lv Delsehufi. Charlotte Ander 
Regie: Dimitri Huehowetzki. Innenarchitektur Diplom Ing Hans 
Dreier. Photographie: Arjstd Viragfi 


HegtwaM-Film. Der Film t.i tmlt 4 II l | 

lasser n Jan« Bell. von W olfgang 

gestellt,- Vorführungen demnächst - In dem neuen S«*i, .,t ui. -filn j 
..Lola, die Apoehenbraut' . Manuskript von dam* Bell, weil h« r mtei I 
tier Regie von Wolfgang Neff hergestelll wird, sind du H Ile« mit | 


folgenden Darstellern t**setzi: Colette Corder. Frau Sehettli- Ls-hn 
ilorf. Fräulein Stuuiiu'iin. Fruulem Reppert. Friedrieh Berger. Fnt> I 
Falkeutierg, Julius Bruek und J«e Nester Pridum. Die Photograph»* j 
besorgt Hans Saalfrank, die architektonische Ausstattung M. Ooscer 


Deulig. I >ie Außenaufnahmen zu dem täuron lleuhg-Kilm ..Ehr**n 


Der Film ist demnächst vorführungsbereit. Richard Löwenlteiu 
hat die Aufnahmen zu dem Eva May Film „Die Amazone in Sud 
deutsrhland beendet. — Dieser Tage haben in Schwerin die Innen 
aufnahmen zu dem Offak-Seiisationsfilm „Die Schatzkiuiuner im See 
unter der Regie von Hans Werkmeister mit, Carl de V.>gt und Cläre 
Lotto in den Hauptrollen 1**gönnen Robert Neppach hat für die«* 


Curapy-Film Für die Aufnahmen zum er*t* n I*ul il* * l\a 
zyklus „Aus dem Schwarzbuche eines Poltzeiknmmi'-or- hat du 
Firma in ihrem Atelier eine getreue Nachbildung d**s großen N u 

yorker Hauptkauals aufgeliaut Die F illung dieses Kanoll. - 

7»00 Liter Wasser erfordert, weiches durch eine In--. >mti- ,-n 
Putnpanlage ins Atelier lj**fördert werden mußte 
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Cdwuutd Cpfecns 

Clufnanme - Operateur für 
fcünstf. ttft&prücfc« m Jniüch: und flte&er. 

SamtfkAc Indl- u. Uiäion» -duptaheun' VRiLriidu tildmä&aigt 
Üufnahnun? Photon) 

InU in* und auUändÜAÜu JUf rtnitn 

Xöfo-liiuUnt#iaf, Xerpener&tr. 61 Tcltpfc»n»l07o 


Betrag d** Negativ Material* bei Rücklieferung und K wl w w n de» 
Tater* 

& 

Ui.- Getchattwtelle «Im Verbände» Deutscher Fllmeutoren 

G. 111. b. H. übernahm den Vertrieb der VerfUmungerechte an den 
Buhm ir.erkcn „Der Wille zum Leben von Ludwig Gaugliofer. 
..Inez de Castro“ vou Josef Lauft, „Der Manu ohne Vergangenheit 
von Dr. Bruno Decker und an den Romanen ..Söhne der Macht' 
von Otto Soyka und ..Im Bunne de* Tode*' von Helene Bühlau 

<S> 

Berg-Neustadt Im Saal, de* Hotels ..Zum < .raten . ouder Mark 
«erden demnächst unter 1>- tung von Herrn Karl Lieht und Petei 
Berg die Kamraer-Lk-Iitapiele .-i öffnet 


Albertim-Film. Für du- Aufnahmen zu den groben 8eu 
satioli'filiui IIU ur.l. n eile .1. .. ; ■ \| all -r~l kla--iger/irkusattraklio- 
neu v .-i |.f11. L;. >. tlariiiii. i I.- ■ i. . I i l’iuitlw-r und Henk- 

dreHMir. n. Parten* und Luftakrobaten, exotische iSchaununimeru, 
Akrobaten und Werde, ein Ballett und ander, s. Herr Luciano Al- 
hertini wird in diesen Filmen noch me genebene Sensationen au*- 
führen Regisseur .'oseph Delniout hat hcli mit folgenden Mit. 
arbeiten) zu den AiiUciutiifnahnicii nach Italien begeben: Fräulein 
Kllen l'llri, Fraulein Mal*-I Lilliun. den Herren Alfred Hai*»-. Alfred 
Bach. Architekt \\ A Herrmnnn 

<S) 

— Wilhelm Ftindt- In dem Dr.-adsu-r K u.-tfihn „Da* groß«- 
Geheimnis- w irken mit: Martlui Orlanda. Oskar Marion, Max Wo 
gritseh um! eine Anzahl bekannter I>ar*t. ler der 1 >re*dn.-r Staat* 
bühnen l»ic bemerkenswerten Innenaufnahmen Htummen von 
August Brückner, die Atelierlaniten vu* Alfnd f'ohunboä. 

<s>'*** 

Hans Beck, der bekannte Kcgi--.-cur und Sporte mann und 
Hauptdarsteller im Film „Hochland“(Bull»iugg-F Im) arbeitet zorZeit 
ir den Berr-hle»gadener Alpen an eitlem Hoehgebirgsdrama im Schnee 

<S> 

Filmhaus Bruck mann & Ce. hat den Uroßfihn „Die Flucht 
ins Jenseits ' (Die dunkle Gasse von Xeuyork) für die ganze Welt 
arworlien. Verschiedene Au»land*kanfe sind schon getätigt. Km> 
Reihe namlutfu-r Theater halten sinh die l'rauffiihrung gesichert 
Din Uraufführung ist am II Marz im Tauentzienpalast und iii d.-n 
Kammer Lichtspielen. ln München. Köln. Dii**eidorf und anderen 
Großstädten w ird der Kihn ei>enfall* in aller Kürze zur Vorführung 
gelangen. Der Film ist in den Werkstätten der Lnion-Film-t .. . 
München, von dem .Meisterregisseur Franz Seitz hergestellt. Die 
Hauptrolle hat die jugendliche, bildhübsche Grete Ke nwald. Ferner 
wirken mit: fharle» Willv Kayser, Km*t Rfickert. Marie Luüu- 
Jürgen* u. a. 

<s> 


Ernst Wsndf hat seinen Vertrug mit der IJecarh-Filin Koni 
mandit C.-sollsehaft auf gütlichem Wege gelüst und seine Stellung 
als künstlerischer is-iter und Regisseur am 1 März niedergelegt 


„Cscily“ betitelt sich ein Kilindrania in funf Akten, vom Kegiss. ... 
Willy Zeyn für die X.-uLralfilmgesellschaft inszeniert I las Manuskript 
bearbeitete Erich Kraft nuc-h einer Idee von Alfred Mayer-Eckhardt 
und Armin Petersen. ln den Hauptrollen siud beschäftigt: Ksther 
Garen a, Alexander von Antulfy. Beate Fink. Charles Willy Kaiser. 
Hans W.»t«eh.it 


Diebstahl Bei der National - Film Aktiengesellschaft Friedrich 
Straße 235 ist ein schwerer Eiubruchsdiebstahl verübt worden, hei 
dem ca, M 00t) rn Negativ Matonal gestohlen worde n sind, wie gleich¬ 
falls zwei neue Schreibmaschinen, und zwar System Titania Nr. 581» 
und System Adler Nr. 57 235. Di. National Film-Aktiengesellschaft 
letzt für Wiederhringung d.-r Schreibmaschinen eine Belohnung von 
5000 Mk. aus. sowie 10 % des Betrages für das wieder herbeigesehaffte 
Negat iviiiatcnul. Die EmulsionHtiunanum der 16 000 m gestohlenen 
Segat iv Materials sind 24 »57/26 02» und 24 957/58. Alle Opera 
eure, Entwickler, Kopierer sowie Aufkäufer werden auf diese Emul- 
nonsnuiiun. ii aufmerksam gemacht Die Firma zahlt den vollen 



gh Frankfurt a. M. Herr Heinrich Ue.vgaud, der bisherig. 

< .cscliäftsführer der Titan-Film-Co., liat die Vertretung der F'irma 
Rheinischer Monn )>olf lim-Vertrieb. Flügel, in Freiburg, übernommen 
— Harr Stern, .i.-r bisherige Geschäftsführer de* Skala-V -rleih* 
ist in gleicher Eigenschaft für die Finna Deila « Co. in Heidelberg 
verpflichtet worden. Sein Nachfolger bei der Skala in FYankfurt 
am Main ist Heir Joseph Scheidt. Scheidt, ein gebürtiger Flank 
furter, ist ein alter routinierter Fuc-Iuiiuiui. d.-r jahi aehnlt i,uig ui 
Australien taug war und in Perth allein drei Lichtspieltheater hatte, 
die iltm im Krieg beschlagnahmt wurden. Die Skala vertreib! 
die Produktion der Rhein. Film G. in. b. F. und der Deulig und 
unterhält außerdem ein Lager in »amtlichen Kim Jie<larf*art ik.-ln. 



gh GroB-Stemheim a. Main. Das im Besitz von Herrn Paul 
Musainaki befindliche Lichtspieltheater ist an die Herren Vierhellet 
und Drville mit Wirkung vom 3. Mär* verkauft worden. 

<S) 

München 

gl. OI>erlehret Schonhuber, mit d. m wir uaa in schon zu »ledei 
holten Malen zu befassen Gelegenheit liatteu, liat wieder einmal 
meinen alten Kampf gegen da* Kino at fg.-nonun.-n. Er hat ein Statut 
ausgear beitet, um den Besuch der Jugendlichen zu regeln, und 
darüber ist nun in einer gemischten Sitzung, der auch hiesige Theater 
direkteren beiwohnten, viel Ireraten und noch mehr gesprochen 
worden. Was Oberlehrer Schönliulier vurschwebt. weih vielleicht 
nicht einmal er selbst —, denn diesmal schwang er seinen Stieet 
auch gegen die Faltrikantcn, denen er vorwarf. .Iah sie nur deshalb 
Filme erzeugen, um viel Geld zu verdienen. Das ist eine bodenlose 
Gemeinheit von deu Fabrikanten! Wäre es nicht im Interesse der 
allgemeinen Sittlichkeit, der allgemeinen Moral imd sonst noch 
schöner Zwecke wegen besser, die Fabrikanten stocken ihre Millionen 
in Unternehmungen und verzichten auf jeden Gewinn, erzeuge« Filme 
und nähren sich dabei von Heuschrecken und Wurzeln, statt im 
Filmklub Austern zu essen und Sekt zu trinken, — seht doch, Herr 
Oberlehrer Schonhulsji iibt seinen Beruf auch nur aus Idealismus 
aus, hat schon längst auf jedes Gehalt veno-.htet und weiß gar nicht» 
davon, daß die Filxninduetiie an achter Steile aller Industrien der 
Welt, an dritter in Deutschland steht! Doch ganz im Emst. was 
soll dieses ewige Herumnörgeln ? Glaub, ein Herr Oberiehl er Schön 
hulier oder ein Professor Brunner, sie würden dieser großen, mächtigen 
Industrie je in die Speichen fallen ? 'Venn sie uns mit ihren ewigen 
Ideen und Vorschlägen langweilen, so ist da* freili-h maiiehiual 
recht unangenehm, andern werden sie an der Sache selbst nichts' 
So .<ler so, einmal werden auch hei un* die eigenen Vorstellungen 
für die Jugend kommen, wenn sich aber di«- Herren ein bi Iden, sie 
werden die Filmfahrikantcu davon abbringen, solche Filme an er 
zeugen, wie sie der Geschmack des Publikums verlangt, so legen sie 
sich eine Bedeutung und einen Einfluß bei, der ihnen ganz gewiß 
noch lauge nicht zukouuut Im übrigen aber sorgt die polizedicbe 
Zensur in genügend ausreichendem Maße, daß nur Filme vorgeführt 
werden, die durchaus einwandfrei sind 


Ko pp- Film werke 

München, Itechauer St alb> 13 mim* 

Spezial-Filmtitelfabrik. 


r Abgrund 
daß jeder 


er Gedankt- und 
des Größen« n Im 


■» - da» Prüizip 
<■ kommt, unter 


l’eitsche ieiden »nuß. Ein tiefer Gedanke und ein Bekennt ni- 
ieieh für unsere Ohnmueht, trotz des Größenwahn». der uns einen 
•ien Willen“ vorgaukelt! Brachvogel hat eine schlichte Kabe l 
•unen. durch die »eine Idee sinnfällig vemnschaulieht wird; 
•i < ä-gensätse als Pole alles Erlrfens lassen uns die fundamentale 
|V\ ilirliiut des Schicksal» als i tierbitt liehe« Gesetz erkennen: Auf 
er einen Seite die reine, »die Menschlichkeit die Menschenliebe, tut 
er iuidern Seite der instinktive Trieb d< r Zerstörung, das Buhet.**». 

«gesättigte. Kranke Hübsches Hankenuerk unis< hließt die Hann 

ms und führt «ie in dramatischer S.eigtrung zum Letzten. zum 

leg der Liebe! Denn die Liebe im Menschen ütierdatiert alles Leid 

nd sogar die wüsten Peitsehenhielie de* erbarmungslosen Schicksal*. 
UU eiuo »o stark künstlerische Idee nur in -tilget.. ie.- \>,-*l.-oi n. 
irkliche und nachhaltige Wirkungen erzielen kann, ist sclbztv. r 
undlieh, und da muß man Brachvogel nucbrühmen. d.iU er mit 
rustem Wollen und auch viel Können für «ein Werk emgetreicn ist 
inzehie Bildet lassen an Konzeption, malen-. her Feinheit. Schwarz - 
■Weiß.Wirkung und temperamentvoller Warnte nicht- zu wünschen 
Pibrig. Dabei liefleiUigte sieh die Darstellung, sieht lieh unter ilem 
iKinflnß des Regisseurs Bntehvogel stehend die Sprache der (teste 
"m allen ihren Möglichkeiten des Ausdrucks auw.us.-lti.pfen l»i. 
AuUeiutufnahn’ien sind durchgehend elvenso wirksam als » h-ti. und 
' n Massenszenen liegt Wärme und ungesiichte Natürlichkeit 
b-ii Darstellern -eien genannt Grell Reinwald, die offeulwr in 
heil Ul Mode kommt, und Ny Siry. eine vollkommen n u» Er 
iiing auf der Leinwand. So sehr ich mm Erl. Keinwald nut 


aller Sympathie entgegenkomme, kann ich doch nicht d< I 
k«werden, tjaß sie zu ihr das Larnovante betont und - etwas zu 
frühe nteh — in eine Manie zu verfallen scheint, die für du fernere 
Zukunft der Dana- sehr verhängnisvoll werden kaum Imn.er und 
immer wieder nur Sentimentalität und Rührung, das führt zu gefidtr 
In-her, eintöniger Einseitigkeit. Frl. Siry scheint ohne Zweifel - in 
“echt frisches, temperamentvolles Taleul zu sein, aber st» nu ß noch 
nanehes lernen. Wir halten freilich in Muiu-h. ii ein (»wir Keg saeure, 
f>e da im Brusttöne ihrer l'eberzeugung er kl irca, Kilnularstellung 
Ersuch.- mau nicht zu lernen, das treffe bald einer. besonder», wenn 
r vom Thea'er kommt. Ich denke gerade die Damen jteinwalcl 
»ml Sirv wie Herr Riiekert erweisen s.-|ir deutlich da- Gegenteil 
Ik-nn auch Herr Rücken ist immer derselbe, immer der gleich», 
ind n -einem (leuchte geht nichts vor' Eine erfreuliche Uiatiiln 
i**ter Andr£ Douglas. Salzenhofer, Dalnnuueo, Pinegg« r und Juliu- 
Stettnoi. Der junge IM-ugla» ist eine Hoffnung, aus diesem Holz 
nu LI ein Künst ler gezimmert werden können, und er »ird es schaffen • 
Su ttner war in der Bolle eines Idioten von frappierend erschütternd« - 
"’ahrheit. Wir sind sicher, das neue Werk Brachvogels wird i in nut 
Tmuntem, der Regie treu zu bleiben und un» bald eine neue Pro!» 
lem.-s vielseitigen Könnens zu gehen 


Dis Bayerische FilmgeselltchaH m. b. H Fett & Wissel 

l nii-lka“-Konzern hat die Vertreter der Presse zur Besichtigung 
'le» Films „Das Floß der Toten“ geladen. Der Titel («ttt mehl ganz 
r,T ht zum eigentlichen Inhalt des Werkes, da» nu Grunde genommen 
l'e uralt.- Historie von Enoch Arden viuiiert, sie in ein neues, 
»lodern.-* Gewand steckt und sie zugleich auf die Kinow irksaiukeü 
zurecht zimmert. Da» hat ja Figdor heraus, ganz besondci» ul» i 
Versteht er sieh darauf, wirksame Titel zu ersinnen. „Das Floß der 
ToU 7> '»' solch ein Titel, er ist allein schon sein Geld »eit. Ob sieh 
turn Titel und Fabel decken, auf da« kommt es schließlich weniger an 
m <1 i.--.ih s|H-ziellen Falle erst recht nicht, demi Karl Boese ln.i au» 
dem Bu.-he einen Film geschaffen, der vom filmdramaturgtsehen und 
technische« Standpuukt aus ein Meisterwerk isi. W ir haben 
lange eüu-n solchen Spielfilm nicht gesellen, in dem die ganze 
Handlung, alles Geschehen einzig und allein auf da» Spiel gesetzt ist. 
auf di» pantomimische Geste und Pose und auf die wahrliaft mono 
dentale Ruhe im Spiel. Wahrlich, Karl Boesc gehurt — wie etwa 
Danz Osten --- zu jeuen wenigen Regisseuren, denen da» Buch nur 
uxetiarium und Anregung ist, und die in der Hauptsache aus eigenem 
«npt'indcn schaffen, aus ihrem eigenen Innersten schöpfen und in 
aen Bildern des Films ein Künstlerisches erleben. Wir wollen uns 
j®“ der Enoch Ardcu-Handlung obgenannten W erkes nicht weiter 
“Cfaasen. „Das Floß der Toten“ wird ja fiald alle Kinos beherrschen, 
da mag man es sich ansehen. Eines möchten wir aber hervorhebcu. 
'ind das ist die eminente Bildhaftigkeit des Werkes. Karl Boese Hat 
t®*t vollem Bewußtsein auf diese Bildhaftigkeit hingearbeitet ; daß 
j™n das so trefflich gelungen ist, bezeugt nur am s. stärker, .laß ihn 
künstlerische Impulse geleitet haben. Nim hat er es wirklich be 
*undem»wert verstanden, in die einzelnen Bilder die Handlung zu 
('ressen, sie sozusagen in diesen Bildern aufzulnsen und j<-de*m«l 
fest zuhalten. - u. darin das Geheimnis seines so schonne Erfolges 


Amtlicher Sachverständiger für Kino 

Köln, Agrippastraße 19 


«rJÄtm R ? no-Hcparatpn d. Zubehör 

Maschinen « Lampen *» Transfor¬ 
matoren «« Widerstände Kohlen 


I 


du ui da» (« bcuiini» dei Bcdei lang, der du-s.ni Film 
Dazu komme« noch die prachtvollen Außenaufnahmen. 



Du- .. unnt Filmhaut Bze* » > »i ■ «ß. -»• »• m- 

I '.»-lonsspe'. eine Anzahl .uuii n-r religiöser Filme in den Verleih. 
Iti.- Firma ui.'.erhalt eüi rewlihnliige» Ijiger l«-iehretid>-r mal « i i wii 
. liiillheller Filme, sowie Märcheufi'ine. w.-lclie -ich einer großen 
Beliebtheit erfreuen. 

Der Regisseur Max Obal und du Opeiat.u' M Fm -i- 
der „Siuaii Webb»'' Film-Gompuny haben in Augsburg nut Klug 
.•■tigen der F.mnpler-Werke Fhigaiifnahmen gemacht. UiIh i 1.1 
« ilirend de» Finge* eine starke Explosion und ein verwegener Absturz 
veriruarht. Die Aufnaluiiuii geliören zu den neuen Abenteuer d* - 
Meisterd.-u-kt ivs Stuart Weid» (Ert.»t Reicher | „t aiocrn obscuru 
Ernst Reicher meistert m diesen. Film eine fesselnde l>op|«lrolli 

Helga MolandJ IIao|-'-l -' ■ II.-rill für den I ui- ;. ! 

.1» nditeublut“ und den Mittennay.-r Film „Die rote Fledermaus 
hi München verpflichtet war. hat die Aufnahmen dazu soelien voll 


Der Skala-Verleih errichtet a.. , Aiwil .. <l.r ManstrutS- 

unter Leittuig von Herrn Stähle eine Filiale. 

Klaus Fery, au» der von 'hm gegründete« und geleiteten 
l- er>-Film-Gcsclhs tafl, Hiuujover, ausgc-i hi.den ist, hat ein. n-Mi. 
zroße Gesellschaft in» l.eben geruftu. Die Firma, die unter d. n 
Namen „F’ilinfabrikatn.n Klaus Fecj " gegründet »iud«', hat in 
/ wiHeheu eine F'irmierungsandemng e -faliren. um irn (ieaehaftsvi rkem 
V erwecliselungen mit der uoch Is-st.-.M-nden Fery-Film-Gesellschafi. 
ITiinnover, zu vermeiden. Wie wir hören, arlieitet die Firma, di» 
nunmehr dea Namen „Femo-FUai-G. m. b. H.“ tragt, mit .-in.m 
in bar ernljezahlten MiUiouenkapitai. Dt* * .< seliafi -I. ituug. tb.- in 
üiuulen der Herren Buz und üminvrtiuuui liegt, bat ihren Sn ui 
'I.um Iu-u. bteinsdorl'straße 4 part. Der K..brikaii--uw-ru ist ui Berlin 
Die Oberleit nag und Regie hat Klaus Fer> Mdlwt ibn ran—li t. Die 
Firma wird durch Fuaioiu-u. die vor dein Abschluß stehen, von Anfang 
an weiteste Dispositionätnüglichkeit. n lialien. Die Finna begann 
ihre Produktion Anfang Mär» mit einem großen Seasati.-n-fili 
Da» TodesurU'il " mit Helga Molundu. Eugen Kioepf. r Viktor 
S. huiumeeke, Maximilian Rob.-rt% tu den HauuUulk-ii AI* zweitei 
Film ist „Die Abenteuerin“ (D.-r Aufstieg der Heia I>* gr. der al» 
.•rster Großfihn der Frühjahrs|M>aiiiktiiai lieranskommi imd in einem 
vornehmen Spiel mid Ausstattungsrahmen eine glückIi.lt- Yer 
tl.-ehtung von Spiel- und Sensatlonsiiltn gibt. Die Titelrolle wird 
von Helga Molauiia dargest.-llt Die Regie der beideu Filuiwerke 
hat Klaus F'ory in Händen 


Nieder-Ingel heim a. Rh. liier wurde ..-ui Lichtspielhaia. n. 
Sitzplätzen eröfteet. Besitzer ist I’. Müller. Frankfurt a. M 

<S) 

Trehniht (Schlei ) Ihe „Trel.nitmr Lichtspn - hals« mf-.lge d*-r 
(0°,,igen L:i.«th«rlteitsstetier. die. t-otz wiederholt-« i esueh*- und 
I legenvons-hlag.- de* einzigen am l'latze U-findliih.-n Knio'ier lUere, 
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nicht g<-mildert wurden, am 28. Februar len Betrieb vollständig ein- 
stellen müssen. 

& 

Franzardi, der weltliekannte Zauberkünstler und Illusionist, 
konnte küizlich das Jubiläum l'ijuh iger künstlerim h-r Tätigkeit 
Is-geheu. Aus diesem Anlässe registrieun wir gern, daß liunza'dis 
Zauberkunst auch seht n eine bewährte Zugnummer für Kine- 
maUigra|iheutheuter gewesen ist. 




Neues vom Ausland 


K 80 


Di« Filmverhältn.sse in Holland. Es gibt hierzulande 30 Verleih* 
anstalteil und ungefähr 220 Bioslcoptheater. Als Mmnnb-rtigeude» 
Land lud Ib-Ilund nur wenig Bedeutung. Nur die ,,Holland ia“ 
Fabrik in Haarlem nicht zu unserer Peinigung. Weiter halsn wir 
nuch einige kleinere Ateliers, die sieh speziell mit der Herstellung 
voll wisseusi haft liehen Filmen. \i oheilen und Aufsc hriften ls 
schattigen. Zuizi it haben Bauar s-iteu eines grollen Atelieis für 
Rechnung der .. Astoria M«a»t«chnl,pij b-i Haag begonnen. Seit 
Jäh en halreit die hol laude» hen Kiriobesitxer amerikanische Filme 
lievorzugt. In leizter Zeit jed-s-h gehen Tendenzen lu rvoi. die auf 
eine Aendrrung hinweisen. Im ..Jaarboch von hot Biosc«»ipbcdrijf 
1921" seh"oibt ein tüh-eud ir Faehmaiut diesbezüglich u. a.. „Unter 
den a*isländisch ’n Film.» -od.tku-n spielt Amerika die Hauptrolle. 
Dies ist h i ifig /. i bod 11 • n Wir w •Ilten k 'inen Tadel ausaprr ch n 
üher die zahlreichen, schönen u. starki-n Filme, welche Amerika uns 
geltrarhl hat. Zwar hat Amerika unstreitig uns limitiert reff lu-he 
Beweise technischer Fähigkeit vorgelegt. (ilückliehorweise Vs-gumt 
eine Wendung einzutnU-n, und wir sind überzeugt, daß binnen 
einigen Jahren der grüßte Teil dieser geschmacklosen Filme ver- 
schw undeii sein wild. Es ist se i ade. daß die französisc he Film- 
Industrie etwas siillgelegt worden ist. denn es ist unw iderspr« chlich, 
daß da» feine franzosr-chc Spiclwerk (Snumorts und Pathos ihre 
Nachahmer noch nicht gefund- n hat. Die FnU-nfilme dieser Firmen 
und die Sonder»picl|irouukvc E -lipso und Eclairs bildeten eine Zierde 
für den ganzen ßioseonvertneb. Zukünftig weiden wir nut dem 
deutschen Filiugewerls* rechnen. Im Anfang hat Deutschland, 
insls-s,»ndere m der V'cbergHiig»i>criodc, der Filmbraia he in sittlicher 
Hinsicht viel Schaden verursacht, aber heute ist das Streben, ein 
gutes deutsche« Produkt zu liefet». «-rkeiutlstr. Wenn Deutschland 
bei der Filmlbrstelliing beachtet, dutl die Empfindung in anderen 
iJtndem eine andere ist, wird der deutsche Film einen ausgezeichneten 
Rang im Weltergebnis beanspruchen. Die dänischen Filme mit 
ihrem gesunden, logischen luiuilt sind meist enteil» verschwunden, 
verschluckt von dem mächtigen deutsch«n Trust, der Ufa“ 

Di« Firma Universal Film Manufakturing Comp., Präsident Pari 
Laemiule. Xew-York, ist die einzige Fi’nia. welche Bilder von der 
Riickkeh- König Konstantins nach Griechenland in ihren Wochen- 
berichten zeigte. Es winde d«'r Firma Piliversal Film Manufaktui ing 
Comp, von der englischen Regierung die Erlaubnis erteilt, einen 
küieinatogra|ihischt ii Berichterstatter der Suite des Herzogs von 
Coniuuigih nnziischlirßen. welcher eine Reise nach Indien unter¬ 
nimmt. Man wird Gelegenheit halten, das Innere des fabelhaften 
Palastes des Gouverneurs. die versel iedenen Empfänge und vieles 
andere mehr im Filme zu sehen. 


■ülj Zick-Zack 



Fdsnkoten i. Pfalz. Der Stadt rat bewilligte 5000 Mk. für An¬ 
schauungsmaterial; auch sollen Lehrfilme eingeführt werden. 

Kokltnz. Dor Kreistag des Landkreises Koblenz beschloß die 
Beschaffung eines Kreis-Wunderlunoa. 



Firmennachrichten 



Desssldort Panther-Film J. Eichwald & Co. Daniel Pärnu 1 
und Wilhelm Bunse sind aus der <Seaellsch It » lsgesc-hnsleu. Glei« 1 I 
zeitig I't der Kmifiiuuiii Felix Kicliwiilil in I>us-cliiorf.ui die G«-« 
schuft als persönlich haftende' Gesellschafter eingetreten. Zur Per 
tretung der Gesellschaft sind di«- Geeellschafter Julius und Fel in 
Ku-hvcald nur gemeinschaftlich ermächtigt. 

Drsseldor* Diana-Film-Vertrieb, ^esrllschatt mit beschränkter 
Haftung Slitiinnkapii.il: 20 *HHI Mk. II -sebiftsfüh «i : Jean Ohns-ii I 
Kaufmann in Düsscliurf. 

I isanach Thüringer lichtsmel Kommend t-Gessllschait H 

Bräutigam & C«. IVtu Ituehhalf . II« •mann Dung, i m Eisen.,. 

Freiburg i Bresgau Freiburger Filmfabrik Gesellschaft mit 

beschränkter Haftung. gcu-iand ,1 > • «’•• m-lnn- u- ist die II« 

Stellung und das Kopieren von Filmen sowie d«-r Verkauf und d j 
leihweise l'ets-rlassong von solchen ,m Drille un Inland und Ausland > 
Das Stammkapital ls-tragt IHO tWMi Mk. Peter Josef Sclinisjk. Kirn' | 
tnaiui in Freiburg. Walter Lorenz. Betriebsleiter m Freiburg sind al-J 
Geschäftsführer liestellt. 

leipzig. Alfred Winditch Filmvarlag Der Sch-ui-t. i:. - \l 

Alfred Wmdisch in Leipzig ist Inhats-r i Angegebener t k schati I 
zwei«: An- und Verkauf. Vertrieb von Filmen sowie alle datiut ve I 
bundenen Geschäfte.) 

München Phoniz-Film-GoMlIschatt mit beschränkter Hattun 

Der liesellscUaftsvei-trag ist lun II. Februar 1921 abgeschlossen I 
Gegenstand des Unternehmen» ia» du- Herstelli ng. dc-r An- iiikiI 
Ve ka f v. Filmen sowie all«- mit di.-s.-r Branche zueumnieiih ingenii« I 
Gescliaftc. Stammkapital: 20 0011 Mk. It« ide Geselliftsfiih>-r sin« I 
nur gemeinschaftlich aeichnungslier-ch igt. t «eschaftsfüh er: Li.«l I 
wig Beck. Regisseur in Müuch«-u. und F«'anv>‘is Pulsen, Kaufmann it I 
Bad Kissüigeu. Geschäftslolal: OaeunSolat z h. 


3QQS| Vereinsnachrichten I^QQgj 


Der Reichtverband Deutscher Lichtspial-Theatarbesitzer, Barl ir 

SW SS b i 

Schreiben get lebtet: 

Die Liga zum Schutze der deutschen Kultur liat einen Fil ] 
..Kohlennot und Kriedensv«rtrug“ herausgebracht. der bei V.. jj 
führungen dem grollten Interess«. Itegegnet. Der Film Ix inuid« 1 
das Kohleupn-blem für alle Zweige d r deutschen Volkswirt »«hat I 
ist sehr spatuiend und gefällt d"iu Publikum so gut. dall es übera 1 
wo er gelaufen ist, laut seinen Beifall kund gibt. Da aucl.'ö 1 
l.i« Inbiid rh -aterU xit/.- r iiut.-r «i n I .«Ig.-n «l i Kolil.-iino' « h. l.li. i 
zu leiden halien — siehe Stromemsehrankung . hegt es in ihren. 1 
eigenen Interess«-. diesen Film sofort auf ihren SpielnUui zu sctzei I 
Er wiid von der l'fa zu einem Preise von 10 Mk. pro Tag vcinuct. - I 
De Einnahmen fließen der Liga zum Schutz«* d«-r deutschen Kuh 1 
zu. Der Vorstand des Reichs verband S Üciilslur l.Khipsi- J 
Theaterbcsitzcr bittet alle Interverbändeführer, sofort bei d«nl 
näclisten Versaliunlungeu allen Mitgliedern ans Herz zu legen, dies, u I 
Film unliedingt in ihrem eigenen Inter« ~>c zu spiel« n. 

Reichsverband Deutscher Liehtbild-Tlwaterb« sitzer 

gez. Spreugier, Syndikus und <«eneralsckretar. 


Wander- Kino-Vereinigung und privatreistnd« Schausteller, Sitz Berli - 

Mitgb« d der Ruchsarbutsg« im uivhaft 

Protokoll vom 2. März 1t21. 

Um %8 Uhr eröffnet«- d«'r I. Vorsitzende H. Franz August i I 
die Sitzung. Tag«**ordnung: 1. Verlesung des Protokolls d»*r letzt« n I 
Sitzung und emgegangeu«'r 8ch*'ittstüek«*. 2. VereinsangeU-g. u j 
heilen- 3. Aufnahme neuer Mitglieder und Kasse. 4. Verschieden« - I 
Das Protokoll der Sitzcng von 23. Februar wurde verlesen und at« I 
erkannt. Es lag eine seh'iftlu-he Entschuldigung von Herrn Mittel 1 
hat h. w «*g<«n seines heutigen Ferubleiljcns, vor. 2. Vereinsangeleg« n | 
heiten. Eter Jahresbeitrag fiir die Reichsarbeitsgemeins« ln.ft ist fur j 
58 Mitglieder mit 174 Mk. bezalilt worden. Ebenso das Als.nneni« n« « 
für den „Kin«-matogra|>h Herr Heuer führte Klage über v« r J 

schiedene Vorgänge bei d»*r Sauerstoffabrik G. m. b. H.. TegotorsW 
Es wurde beschlossen, Herrn Heuer eine Alwchrift unseren Vertrag' * » 
zu überlassen, um ihm zu seinem Rechte zu verhelfen. Sodann macht*' 1 
Herr Heuer auf einen Artikel im ..Kinematogmph" Nr. 732 v« "‘ 
27. Februar aufmerksam ..Wauderlichtspiele des «feutseben Kl i«‘g , r 
bund«-s“, welcher der Versanunlung vorgelesen wurde. Es Win«! 
beschlossen, die Angelegenheit fest im Aug»* zu behalten. — Auf 
nähme neuer Mitglieder: Frl. Anna Schlachter, Frl. Fried» N« - u 
meister-Berlm traten dem Verein neu bei. — Verschiedenes. Hel* 
Heuer stellte den Antrag auf Rückerstattung des Betrages v«* 
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6,— Mk. für iks Abzeichen dor i«iamHlui(lciii:i Krau Hoffmaun. 
E« wurde auf die Statuten veraiesui, welehe Ix-sugcn. doli eine 
Rückzahlung nicht erfolgen kamt. Der erste Versitzende teilte mit. 
dali denaüiilhxtc Sitzungen Muiitags stuttfuidci. tollen, der Termin 
w ird noch bckaniitgi-gclx-n. Ks w ird vom \'erem ,'emer eine Arbeits- 
börxe eingerichtet weiden. Weitere Anträge Ingen nicht vor. und 
Herr Augustin schloß die Sitzung um ',11 11 r. 

Wilhelm l.orenz. 2. Skliriftf 
Verein-lokal Kreplin. Herlin N. I'allkstr. 41. S.t zeugen jt den 
Mittwoch 7 l hi abends, Inixte jederzeit w illkcum« n. Aofni.hme 
bcdiiigungeii: Kinxchreibegebiihr 5,- .Mk., Jubreslicitrag ln.- Mk.. 

R»‘ioliHarls-itsgenieins«-haft 3, - Mk.. Sterbeumlag • I. Mk. Adresse 
für Geldsendungen: Kassierer Kranz Kritsch, lh rlin N. Stralsunder 
St mite 43. 


Freie Vereinigung der Kino-Rezitatoren und Musiker, Berlin. 

In der letzten stark besuchten Sitzung winden oufgciinmmeii: die 
Herren Hettge, Kogun. Schwarzer, 1-uu, Anders, iVcißmunn. Aus der 
Vereinigung ausgesehkisseu sind die Herrin: Klei-chl, Courts-Kak ii. 
Beyer und Kiwitt. Die Veieimgi.ng lallt sii )■ gut an, von seitm 
der Kmols'sitzer zahlreiehe Auflagen, ein Z«-i«h ii dafür, dali diese 
Neiigriüidung gern Ix-giüßt wild. Na« liste Sitzung indct am Sonntag, 
den 13. Marz, vormittags II l hr im Restaurant Kleine I-1 .nkfurtei 
Straße 1 statt. 

Aiifnuhmesuehi'iide wollen sieh tui die • u-sc hilft nslelle und 
Arbeitsnachweis lx-i Walter Murks O 34. Boxhageiierstr. 117, Telephon 

Alexander 1648. wenden. 


ImM Bücherschau 


Das große Bilderbuch de* Filmt. Heratisgivclxn vom ..Kilm Kuncr 

Berlin W H. Kreis 10,— Mk. 

Aufiuig jedes Jahres erseheint dieses Bilderbuch ii- neuer Auf- 
mochung. die sehenswert ist. Nicht allein vom künstlerisi hen und 
bachtvchnischcii Standpunkte aus, sondern auch üdinltlich. Ks ist 
in seiner < lexamtauxführuiig ein Spiegelbild der emsigen, fortschrei 
beeiden Tätigkeit uuierhalh der Kilmeraeugting. Kührende Munner. 
wie z. B. faul Davidson kommen mit klugen Gedanken zu Wort, 
wi- finden Ahharulluiigeii über Kinotechnik, uls-r Mode, iits-r Musik, 
über die Entwicklung verschii dener großer Betriebe und Organsiu 
tionen. dazu Bilder der bekanntesten Darsteller und Regisseure, 
deren Bildnisse in eisten Phiito Kunstateliers hergestellt wuideu, 
reich illustrierte Kilmts-sehieihungei. und Ahlnuidlungen ülx-r in¬ 
dustrielle Betriebe, elx-nfalls durch Bildet male ial Isreuhrl. Das 
große Bilderbuch des Kilms eignet sieh s< lu' zu genauer Durchsicht, 
aber auch der flüchtige Le sei wild glcii h etwas find« n, das ihn 
fesselt. Deslialb sollte das eigenall ige Jidirbuel' in allen Bctrielien 
aufliegen, aller auch im Btieherseluank des Brauch« freunde.- einen 
Dauerplutz finden. K P. 

„Die rote Wanda" von Otto Schwerin. Bau! Ehrlich Verlag, Berlin. 

Wei sieh durch die ziemlich ausgezogene Krau auf dem l mschlog 
anzichen liillt, und vermutet, der Autor hals- hier Konzessionen an 
den iiblen Geschmack eines schlechten Publikums gemocht, der 
wird sicher ent tauscht durch die kidtle Art, mit dei dieser den ja 
sehr heiklen Stoff liehandclt. Die dezente SeiuIdeningsweisc, die 
widernatürliche Exzesse nie ztim l<xkenden Mittelpunkt weiden laßt, 
gestattet dem Verfasser, einen interessanten Kall onoimaler Sexualität 
von der krüuinellen S«»ite und nur voll dieser zu beleuchten. 
Wer Isigik und kriminalistisch« n S< hurfxuui höher schätzt als s< hwul- 

stige, aufreizende Phrasen, d< m wiul auch dies neue Buch Sc hwerins 

een willkommener Reisegefohrt«- -«.in. Aenne Perlnuum. 


Aus dem Leserkreise 


Prüfung von Kinovorführern. 

Die Sektion der Kuiovorführer de* Tran*|M>rtarhfitcrvcrtiai)dcx 
(Ortsgnip|M- Ki In) Ix-alxuchtigt, eine nochmalige Prüfung saintliclur 
Vorführer lx-i den Behenden durehzusetzmi. Der Zweck ist die Be- 
kämpf i mg der Arbeitslosigkeit, mul liesonders die Beseitigung un¬ 
lauterer r.lemente oder ungenannter Murksln üder. Isvdei hon nu n 
zu «ift. wie die Herren Voifiih.-er sieh gegenseitig nut deiaitigen 
Ehrentiteln tx-xc henken. Es ist wirklich die höchste Zeit, duU luer 
üBweachrtttai whd, und zwar ial <•> veflatBndig melÜH, Bec iuu 
in Köln erreichen zu wollen. Vnsere Stadt ist jedem zugänglich, es 
kamen einfach unlautere Elemente von außen Die Angeicg, uhcit 
müßte für ganz Deutschland einheitlich geregelt werden. Jede maß- 
gübende Stadl müßte eine Prüfungskommission wählen, die sich 
wie folgt zusaiiunensetzi: ein Elektroingenieur, ein Klektroinstalla- 
«tonsiiieister und ein Kinovoi fiih er nut mindestens zehnjoh. iger 
Prnxis. selbiger müßt« im Elektrohandwerk eine Prüfung als < lexelle 
vor einer Htuidwerkskanuiw-r allgelegt holMsr Diese Vorschläge 
nehme ich aus eigener Erfahrung und wird wohl die Hälfte der Vor- 
tobrer zum Gegenangriff reizen, und worum ? Weil diese Hälfte liei 


Stellung der notwendigsten Kragen glatt durchfallen würde, wenn 
sie muh lutgeführtcm System g«-pruft würde. Daß eine Aenderung 
gesehuffeu weid« n nuiU. danui ist nicht mehr zu zweifeln. d<-iui so 
weiter gehen kaiui es nicht. Nun speziell auf Köln zurüekkommen, 
bin ich sehr erstaunt, daß gerade Kölner Vorfulror sieh prinzipiell 
mit Ausbildungen befassen, mul diese Leute halx-n den Mut, nut 
sieh K«-Ih*t zu konkurrieren. Die Ausbildung von Kinovorführern 
dürfte nur in die Hunde eines konzessionierten Kochmunnes gelegt 
werden. Jetzt muß auch hier «las groß«' Keinem.ichm kommen, ehe 
es zn spat ist. Also ran, wer Mut hat, tiezonders die Kaehleute. 

Eugen Heine n. 


A Al A A 


Briefkasten 


au ■ ■ 

AAAA 


E. W. in D. 1 *ii- kann nicht luu ligepruft werden. Die Beeilte 
d«-r französischen BesatSuagobehöide sind die. die sie sieh sellist zu- 
■eh reiben. Ks handelt sieh um Maßnahmen der Besätsungxlx'bürden, 
gegen di« 1 nur Besehweide ah die Vorgesetzten gegels-n ist. 

A. 8t. in L. Die Klage i-t zu l~ jnlicu. Ks handelt -ich um l'r- 
künden, die zum Beweise von K«x-hts Verhältnissen von Erheblichkeit 
sind. 

E 0. Wenden Sie sieh an Oberingenieur Kriedr. Teueher. 
Köln. Moltkrxtraße S. 

J. J. in B. Zu dei in Nr. 732 Ix antworteten Briefkastennotis 
w ird uns von • »♦■fi eundeter Seit« gemeldet, daß die Kirma Sauerstoff- 
Kahrik, Berlin, Togelztr. 15 komprimierten Stickstoff in Stalilflasehen 
liefert. 

J. W. in F. Die Darstellung von kinem..t<>graphi-< Ir n Lullt 
bildern auf «•in«- Entfernung von 30 m liedeutet keinerlei Schwierig- 
keit«-n; die dals-i gewonnene Bildgröß*- himgt ab von der Brennweite 
des benutzten Objektivs. In dieser Kinsich« hat tiuat großen Siiicl 
raum. Sie brauchen dem Lieferanten «l«-s Ohjiktiv* nur anztigeben, 
in welcher Große Sn- «in- Bilder dursiell« n wollen, wonach denn die 
Breunweit i 11 . • u w ml. 

F. Z. P. Wem 

arbeiten und trotzdem eine Krhitzung des Kollektors nuftritt, so 
kann diese vielleicht zurückztiführen sein auf zu starke Erwarmung 
«les Ankers. Iliest- wäre wiederum \erurxn-ht durch lelx-rbixt ung 
des Ankers, durch ungleichmäßige Belastung u«l<-r durch Kurzschluß. 
Au«-h Feuchtigkeit kann in ähnlicher Weise wirken wie Kurzs«.hluß. 
Sie tun auf jeden Kall gut. <li*- Maschine dur«-h einen Koeemann 
iiiuhprüfen zu lassen. 


Der Umstand, daB Diiueldort nun auch durch die Truppen 
der Entente besetzt wurde, dürfte für die erste Zeit eine Ver¬ 
zögerung der Bestellung der Korrespondenzen mit sich bringen 
Wir richten daher an alle unsere Geschäftsfreunde die 
dringende Bitte, ihre Bestellungen, besonders für Anze gen, 
so früh ilt miglich zu getan, und in bezug aut Unzu¬ 
länglichkeiten, die sich aus der Besetzung Düsseldorfs allenfalls 
ergeben, diejenige Rücksicht zu nehmen, aut die wir unter ob¬ 
waltenden Umständen glauben Anspruch erheben zu kennen. 

Verlag „Der Kinematograp h“. 


Vrrirtitr llr Berlin . d..rf, Hiid-'l-ttütrnursO, Nr !. I-, naens-hrr I Mstsl 

<117. Für de-n Auz-Ipn l, I l.u.lwm J.-«xl. Berlin W ». M. irvn»tr«0r Nr. e- 

Fertwi.reeller /de mm 10 « 7 «. 


Achiuoo! Tneaierdesilzer! 

Da- T.s aterpublikiun will während und mich der V.-rstelli ng 
seine Erfrischung nicht entbehrtn. 3t»01 

Eine Tafel Schokolade 

ist jed in hie s i lu undets wiKkomm< n. Dm eh Ai oatellung an 
geeignet, r St. Ile d> > Th at« r- nd< < d r-. h H luitm ich* n tsi klief» 
erstklar. iger Markenset okolaten w. rd n Su Ihr Pue ik m <lu an 

gewohia ii. Ixn Ihn n zu k. u.« n Machen Sie einen Versuch! Sie 
kaufen bei mir erstklassige Mareen zu Fabrikpre een. 

Julius Wolf, Düsseldorf 

& hadowmr. 71. Tckphon 1852 J. 

Li> faraat namhaftester Kiuotheater Kb, inlorsdu und W'estiok ns, 
Cabaret« und Vergnügung»beti iebe. 
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Produktion 19Z1 

für Deutschland 

aus verkauft! 

Monopollnhaber 

für ^JL 


fllbßrlini-f ilm-BßSßlhdrafl m. b. fi. 

BERUH 5FD 48, friedrldistraEie 12 

Tplpqriimm fldrpup: RIliprlinFftlm fpriuuredtpr üloril/plali MM16623 







No. 734 


Der Klneinatograph Düsseldorf 


Rheinland-Westfalen 


Süddeutschland 


Mitteldeutschland 


Berlin, Osten 
Norddeutschland 


Albertini-Film-Ge 

BERLIN SW 48 


Telegramm-Adresse t Albertlnif ilra 
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No. 1U 


Sally Isenberg, Filmverleih 

Emil Wolff, Düsseldorf, Ludwig Löwehaus 

Fernsprecher 5729 Telegr.-rtdr.: Film wollt 


Film-Verleih Emil Wolff 

Inh: L. & S. Stern 

Frankfurt a. M., Union-Haus 

Siegel Monopolfilm 

Dresden, /lltmarkt 4 

Fernsprecher: 20250 Telegr.-/idr.: Siegelfilm 

Metropolitan-Film-Co. 

G. m. b. H. 

Berlin SW 48, Frledrichstr. 238 

Fernsprecher: LUtzow 5614 •> Telegr.-/\dr.: Metropolitfilm 


Seilschaft m. b. H. 

Friedrichstr. 12 


Fernsprecher i Woritzplatz 293016023 
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*&* w»*t fo- ^ 

&wfdWiW- UffitfKfrfHf- 
ffrfr fftiM) «feUw-^owvfi-f 

Ist unstreitic d. harrl. Orig. Operetten- Gesangs-, Tarn- u. Verwandlungs-Spiel in 4 Bildern 

Jugendsünde 


Dargestelit von den*. 

bekannten Humoristen und Schriftsteller 

P/LUL ULLRICH 

sowie der eleganten Vortragskünstlerin 

MIMMY HERBST 

Meisterkompos.ticn von dem bekannten Kapellmeister- 

Komponisten M ft X LATZSCH, (Bremen-Astoria-Haus) 

liBffWB e ns awB>BiaBaMMaMBBBMMM B e sa MM Me»aaM» eifc%^weaiSSMMeaaneMM iKsrewwwwwe i sw m*sgsiv»j> 




III 


Ju$en<Uü#uU ‘ 


uni - din.t. r erfolgreicher Schlag, i 


iw b> ri lieh Vfu-ik u 


«eh 


__ l hrend 

lim End' and im« mm d 

fünfmalige \ > rw ndlitng. teil« in Pracht 
“ Miaut, n* 

.hing für jödi» Kmo! 
Verwandluni.'S"i.'vliehk-i« v.rhand 

. I. gant-n E "chinung.u dn-g« • 


" ,,d '• chlM,ü Jugendsünde 
it*"’ Ju^wuUünde 


\ 

1 *> 


jti» t« 4*ti«4< ßb.T!S 31 

Juge n dsü n de >»« «m wirklich. al 

Jugendsünde JSEÄ' 

Jugendsünde Ju<M^ 


Jugendsünde 
Jugendsünde 
Jugendsünde 
" X tl yi M U &iU U 




s «x KXhwgw w x iBWSiaaaMtsi rawrxarehhre E hflhx kxxkxx* 
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1 li'n nnrfriinrln“ erzielt selbst bei nur deutschem Text 
J liy B IIII3 U IIIIB SENSATIONSERFOLGE in HOLL/\ND! 

Amsterdam, l.n 3 Dönern her IttSo 

Harrn und Frau Paul Ullrich! Hier! 

loh Untätige g< rui-, daii Si. amt 1913 zum 4. Mai. n um in. n vernein« d. n n hi mig.-n Etabkaarmmt» 
mit gutem Erfolg, als Tfumnii-hn und DucttiBtcn aafg. tr. ton -ind. Ich freue rrucli j.d'.ch. Ihn. n btmtougen 
mi können. d.ifi Sie g» g nunrtig mit Ihren Origim«l-Sk. tch . 1 u«. ndsunds“ .in n für mich tmerwnrt.u n 

Erfolg «.rsnlhnt 1. h Kann Ihn n ir.it Zuv. .zieh' raitl- il. n .hui 8i. U -iunmt auf längere Z. it in Bullend 
engagiert werden. Ho. h.xhuinjjsvoll 

W. H. Sieht, Direktor vom Ed. n-Variäto, Amd-rdin 

Frei für Kino - Gastspiele ab 1. ftpril! — =— 

Offerten erbeten an: 

L^iDZIG Kömentr 48 

T.-Iephon 317x3 


Paul Ullrich. 
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Demnächst vor 

Die Sata 

Sensationsdra 

von Max Bauer b Re 

Hauptda 

Inge van Heer, Jack Mylong, 



Bayerische Filmgesellschaft 
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No TM 


führungsbereit 

nsfratze 

ma in 6 Akten 

gfe: Adolf Wenter 

rsteller: 

Adolf Hille, Ludwig Wenng 



m.b.H. Fett & Wiesel, München 
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Der Kinematotrraph 


Düsseldorf 


Demnächst vor 



NACHT DER 


Sensationsdrama in 6 


Regie: FLdo 


Hauptda 

Inge van Heer, Gretel Buhro 

Richard Manz, 

Bavaria-Film 6. m. tu 





Der K inemat oeraph Düsseldorf 77 Ne. 734 

führungsbereit: 

TAUSEND SEELEN 

Akten von Maria Marion 

1 Wenter 

rsteller 

w, |ack Mylong, Adolf Hille 
Ludwig Wenng 

Mjinrhpn Sonnenstraße 15 

AUBvlfl WllMwUp Telephon 56723 24 Tel.-Adr.: Bavariafilmhaus 
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Demnächst vor 

PSe Schlucht 

Sensations-Film in 6 Ali 

Regle: Adfl 


Hauptda 

Inge van Heer, Gretel Buhro 

Richard Manz, 


Bavaria-Film 6. m. b. n. 






Der Kmematoirraoh 


Düsseldorf 


führungsbereit: 

des Grauens 

ten von Maria Marlon 

I Wenter 

rsteller: 

w, Jack Mylong, Adolf Hille 
Ludwig Wenng 

München. Sonnenstraße 15 


Tel. 56723 24 


Tel.-Adr.: Bavariafilmhaus 
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WIR DREHEN: 

Mädchen, 

die man nicht heiratet 
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DH 
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Drama ln 5 Akten ton 

John Freden 
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DH 

HD 

HH 

HD 

HH 


Telephon 56723 24 
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Bavariafilm ^München 

Sonnenstraße 15 Telenramme: Bavariafilmhais 
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OHME NAMEN 

DER QjROJJE SEHSATIONS-u ABEMTEURERFILM 
IN <b TEILEN 

VOt-i ROBERT L/EßNtANN u. OEORO JACO&y 


MACH DEM ROMAN 

„P£T£R VCW, 

DER MILUONEHDlEfr 

von 

EWALD GERHARD SEE.UGER 


ALLEINVERTRIEB für GANZ .- 

UrUVERJUM -FIL M- VERL 

8£RUN* BRESLAU» DÜSSELDORF^ 
HAMBURG»LEIPZIG • MÜHOiEÜ 












1. teil. : 

DER MILUONEND/EB 

2. TEIL: 

DER HAUER DER SAHARA 

3. TEIL: 

GELBE BESTIEN 
A. TEIL: 

i DIE GOLDEHE FLUT 

5. TEIL: 

DER MANN MIT DEN 
EISERNEN NERVEN j 

6. TEIU 

DER SPRUNG ÜBER. 
DEN SCHATTEN- 


r Kinematoifrapb — IV* üorf. 


DBU MANN 
HNi NAMEN 


DER GROSSE 6 TEILIGE yEM/ATION/ 
UFA-UMIOM-FILM 
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HARPV LIEDTIHE 

MAD~V C4Ö//T/AN/ 

GEORG ALEXAHDER-JAHOB TIEDTHE 
ERICH HAUER-TITZ- EDITH MELLER 


IH DEM HAUPTROLLEN 
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„DER MANN OHNE NAMEN" 

WURDE in FOLGENDEN STÄDTEN AUFGENOMMEN 

KOPENHAGEN J 

AM/TfADAMM / 

StHEVENIHGEH < i 

ROTTERDAM ß \ ) 

haag y Cv V S ( 

TRIEJT \ / Jj ) [ 

VENEDIG 4 S. f ( \ 

Tataro /y>\ 

/ERAJEVO \ J \ \ 3 ryv 

MAROKKO ^ (s\ J 4/^^ 

TETUAH 

kexauen CS 

LARASCH C '—r W 

CADIZ V i 

U\NARIJ(HE JNJELN \ J ä \ \ \ 

ALGEORAS \ 3 ^ 

jEs/illa ^ vJT^-v^^sJ 

7DLCOO / 

MADRID iv xv J • JT^# # ^ 

BARCELONA f 7 XA-^V T 1 y \ 

MA/LAffO / / 1 \ \ f 1 

I /r moritz J I w a \ V 4 / 

ZÜR/CH / / • f cj *V i 

vOncHEm? f J /\ o i \ \ 








wie bisher die 


größten 

Geschäftsfilme! 



Monopol-FIlm-Verleili RhenaDio 


Worringer Str. 113 
Farnaarachar 72(9 
Tal-Adr: Rhanan afilm 


G. m. b. H. 

Düsseldorf 


Warhagar ttr. 113 
Bank-Kanta: 
Barmar Bankvarain 
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! Monopol-Film-Verleih Rhenanla 

♦ I »«H.I.. ». in I '**'& G- rn- b. H. *•■*•'* ■ »Mw ~ m I 

♦ I | Düsseldorf I —— I 



DER KÖNIG 
DER KRAFT 

I. und II. Teil 

In der Hauptrolle einer der 
stärksten Menschen der Welt 

Uebertrifft in Handlung u. Sensationen den Film: 

Der Kindesraub im 
Zirkus Bufallo 
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Monopol-Film-Verleili „Rhenania 


Worringtr Str. 113 


%/%/% G. m. b. H. 

Düsseldorf 


♦ 

♦ 















Düsseldorf 


Der Millionenfilm: 

Die weiße 

Mllillllillillll! 

Sklavin 


Großer 
Sensations- 
Ausstattungsfilm 
in II Teilen 




MoDopol-Fii-VerleiD Roenanla 


Worringtr 8tr. 113 
Fernsprecher 72C« 
Tal.-Adr.: Rhenr.n »film 


G. Hl* b. H. Werring* 

Düsseldorf - r; 
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Hände 

hoch 

Großer Kriminal- und 
Verbrecherfilm in 
II Teilen 



MonopolFilm-Verleih „Rhenanla“ 


Worringer Str. 113 
Fernsprecher 72f« 
Tel.* Air.: Rhen in «film 


G. m. b. H. Wor ringer »tr. 113 

Düsseldorf - 
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L. Leibholz & Co., Düsseldorf 

Telephon: 4134, 5221 Rcmscheider Str. 1 Telephon: 4134, 5221 


Wir er) 

Aus dem Sctuaarzbuch 


Federzeichnungen aus dem Leben nach dem 

Im I. Teil fünf in sich 


Der Krüppel 

Hegit: Arthur Somley 
Besetzung: 

Ludwig Hartau 
Alb. Steinrück 
Fritz Kortner 
Fritz Campers 
Lissy Ama 


Loge Nummer n 

Regie: A. von Cserdpy 


DieunsichlDore Hund 

Reg»**: A. von Cserdpy 


Ludwig Hartau 
Heinrich Peer 
Math. Wieder 
Lili Alexandra 
Oskar Fodor 
Preben Rist 


Ludwig Hartau 
Lisa v. Morton 
Otto Gebühr 
Sascha Gura 
Arthur Somlay 
Gerhard Ritterband 


Das Nervenanspannendste, Packendste und Phäno 


Vorbildliches Reklamematerial! 


Verleih für den Monopolbe 


L. Leibholz & Co., Düsseldorf 

Telephon: 4134, 5221 Remscheider Str. 1 Telephon: 4134, 5221 
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L. Leibholz & Co., Düsseldorf 

Telephon: 4134, 5221 Remscheider Str. 1 Telephon: 4134, 522! 


warben 

eines PoDzelkommissors 


(bekannten Werke von Hofrat JOS. ERLER 


abgeschlossene Akte 


Der Mord Id der Apoiheke 

Regie Alfred Halm 


Das Haus der DarmherzIgkeD 

Regie Hans Behrendt 


£1 


Ludwig Hartau 
Käthe Dorsch 
Hedy Sven 
Agda Nilson 
Bernhard Götzke 


Ludwig Hartau 
Carl Huszar 
Hans Behrendt 
Marie v. Bülow 
Maria Forescu 
Fritz Spira 
Alb. Kanisch 


enalste, was auf diesem Gebiete je gebracht wurde! 


Vorbildliches Reklamematerial! 


zirk Rheinland und Westfalen: 


L. Leibholz & Co., Düsseldorf 

Telephon: 4134, 5221 Remscheider Str. 1 Telephon; 4134, 5221 
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Jfltq 3lbr ^ilmcKPreti * 'l>«|ial#tuüra|e , 2 /H * Telephon 52474 
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\« 734 


KINO 

4oo «itr.pl., Prov. Brandenburg, 65 ooo Emv 
lioehmodem einger.. Rang. Bühne. Kaufprc 
140 000 Mk. 250 Sitr.pl., Vorort v. Berlin, K..u(p 
TO 000 Mk. 200 Sitzpl.. V orort v. Berlin. Kaufp 
13 ooo Mk. Bei Autr. Rückporto brUngri 
Kinowerner, Charlottenburg 4, Kirnt.Mralie 

Steinpl. :t37H. 368! 


KINO 


*«ch« 


tu pachten gesucht von jungen Fachleuten 
Stellung iil> Geschäftsführer oder I. Operateur. t\ 
selbst Tiieclorlsotzer und bin gewissenhafter, tiielii i| 
gejirüfter Operateur. Frau ebenfalls tüchtige K.is~- 

rerm. Kaution kann gestellt werden. Ilurknpit I Bsltr't Kino- « f 

15 000 Mk. vorhandet, Angel,nt, untn Nr. 36967 | Barlin SW SS. 
an den „Kiltcmatognipb DiiaeUlorf 




tanzende Existenz 


Film - Verleih-Geschäftes 

* verkäuflich ist. 

* OOO Mk. Erfor- 
0 Mk. Angeb. unt 


Heues Filmunternehmen 

Kapitalist 

gesucht Fachki antius*,- nicht unbedingt n-ui 
ui und Auslandsunternehmen. 3*103 . 

Otter*.-n au; Max Preßlcr Gotha. i.rk 

*t ranse 20, Fernruf 116 • 

Ni« wiederkehrende Gelegenheit! 
Schleuderpreise! 

I neuer eis., zerlegb. Vorführungsbock, 185 Mk 

1 fast neues Lainpenhaus (groll) mit Asbest und 
Katzenaugenverschluß, 125 Mk. 

* Isst neue Feuerschutztrommeln (groll) mit Arm. 
beide 05 Mk. 

2 neue y t P. 8.-Motoren. Gleichstrom (Garantie für 
Funktion), beide 385 Mk. 

350 ra Rollfilm (als Blankfilm, da Licht bck.). 110 Mk 
Alles in erstkl. Beschaffenheit. Eilbestellung. Kleine 
Anzahl. erb. Versand franko. E xpreß-Filmerneueruns 
B *din SW 68, Neuenburgerstr. 18 a I • n~|. 
“'»ritzpl. 5946. 36055 



Promage 

Projcktlonsmaschtnerbaii 
6. mbH, 

Düsseldorf, a.i .22 


Lieferung sämtlicher Bedarfsgegenstände der 
Projektion&branche. 
Projektionsapparate der führenden Fabrikate. 
Spezial-Reparaturwerk stätte für Apparate 
Maschinen Jedes Systems. 

Bei Betc so b—tü n ng* n . Cortigi , il 

Fachmännische Bedienung. 

Rit'*rete Eerechr. 


Nie dageweseues Angebot! 


*n Kinoartikeln aller Art. Großes Lager in gebrauchten 
hiuoapparateii aller Systeme, gebrauchte Umformer. 

•I'ichstri.rn und Drehstrom. Aggregate gekuppelt, 
i eue und gebrauchte Bestuhlungen sisittbillig. Ge 
brau chte AskiE inrichtung Bohrs Kino- und Pilm- 
Untralo, Berlin 8W 68, Kochstr. 50/31 u. 55. Telephon: 
"•utrum 12 655 u. 449. 36085 


enden« Ne'rtnshrtn mit S|Hsnget:X»i. . 


in 


Nictli UnM gebraucht, 

_H •? halten, 110 Volt, 

10 10 Amp.. • 


Zubehör¬ 

teile 


■ 1mu!DIII 

Palhe 


Aoaregül 


Augen auf! 36954 

Wu «erkaufen einen fa-t n. 

ErneBflin \uloihine ’.DDiini in TropeiaisIMruii 

•riit erstkl. Optik 1:3.8 mm. Extrakassott-App.-Taaclu . 
i ’anoramaplatte und Stativ nun Spottpreis von 
•i500 Mk. Der Apparat ist fast n»-u und alles ui denkbar 
erstkl. Beschaffenheit Versand franko. KilbeeteUung 

erwüaoeht. EzpreB-Filmerneuerung, Berlin SW 68. 

Neuen bürgerst r. 18 a Femspr.: Moritr.pl. 5046. 


Dynamo. 

tHOO Ml. Daimler, 4 Zyl., 14/28 1*. S.. mit Kühl,*. 
iVasm-rpumpe, Magnet, Zenitvergaser, Benzin- und 
Dehank, betriebsfertig. 7518* Mk. 3687 2 

K. Schollmaver, Main«, Bopp-n- 70 



Karikaturfilme 

kauft -umdig A. Fidel tut, Schwerin 1. M 















No. 734 


Der Kuiematograpb Düsseldorf 


Cw-ft Hf tm U» foUw » 


Neue Modelle 

Infolge günstig) r Abschlüsse liefern wir 
heute bereits Bum Preise von .... 
u geschmackvoller, eolider Form 

Mankiawtcz, Enke ft Ce., Hamberg, 

Cremon 11/12, Fernruf: Vulkan 254. 



Spezial-Kino-Haus 

- Köln-Sülz - 

Operateur Karl Assen machet. Berrenrather t.iBft« IM 

Telephon A 7924. 

Auskunft in sämtlichen Kinofragen, Op- uteur- 
besuch '«luic Verbindlichkeit, Ausbildung als \ orfiihrer. 

Anlage von kompletten Kino betrieben, sowie füi 
Vereine, Schulen und Haus. 

Lieferung sann lieber Apiwrate und Maschinen, neu 
und gebraucht, sowie allen Zubehör, zu den billigsten 
Pi eis, u. 

Sonderangebot, sofort lieferbar, ab Lager Köln: 

Ememann Imperator, Mechanismus mit Auf- und 
Abwicklung. Objektiv, Zulwhör. 2 Feuerschul ztrorn 
mdn. für ttOOin-Fi Imspulen und Gazeeinsatz, grobes 
Lani|H-nhaus mit Asbest und Kondensor, Tisch verstellb. 
Bogenlampe «fach verstellb.. 100 Amp, Umsoul 
mas.-h,ne. 2Film«|.ulen. vollstand, fabrikneu. 1000.) Mk 
Gaumont-Apparat, Kreuz in OcL Fried, nsraa-chin 
1000 Mark. 

»Veitiiif, vollständig fabrikneu, stabil und preiswert, 
Zub; hör öü oEnti WB# Mk 

Pith« 5 . Kreuz in Oel, sehr gut erhalten, mit 6fi <1 ver 
stellbarer 100-Amp.-Lampe. neu, kompl. 3000 Mk. 
Kaufe Imprator-Mechanismus mit Au und Ab¬ 

wicklung. Anlriolrsinotoren. neu, Gleichrichter. 
Transformatoren, neu oder gebraucht. 33718* 

Gotcsenheitsk auf«! Gelerenhoitsk Huf« ! 

KINO ARTIKEL 

7 »»«'"Mk. ^Ensem. M-'iiwreh! 
lT«ij**ktor. 1 VmUIisxsI. M öt**r 
ühW. bill I 

Kond. .11« miu. liO Mk. u. 

115 mm 100 Mk. (Hell. Mil.) 

•. Mk. 1 VorfUhrkafatar. Asb.. 

1 :mil Mk. 1 Hoftrnl-. um A.. 

-reu. 

m. Obtektivfas«.. neu. Ml Mk! 

1 n un Motor MO Mk. i Trans- 

T Wai Mk. 1 eia. li.s k tti Mk.' 

1 Mk. a Kal.'FHm." 1 Ernrn.!" 

Kinox 13«« Mk. 1 Einem - Aut- 
«ab- .. Kii,-. Mod. > MU, a--i. 
tlM Mk. nur 1600 Mk. I Pathe 

Ailfnahm. .. 3.W« Mk Ad. 

Douttch. Leipzig, Iiörrteuutr. 3. 
Telephon 11301. 36471 

Path# 111- 
Medtanisiniis 

„Asthor“ 

Scielawerlerkeil kior-iamne 

das ROM, unirrvichte Kino-Krsatzlicht. V.uführungon 
laglieh abciuLs in meinem G«'Schi»ft»l.)kat, Fried ii-h 
siralle 235 11, Hof. links. :SfWX» 

Georg Klein» Berlin. Friedrich*!r. 2::.'« II. I f 

Spottbillige Filme! 

• 

r. b '• 

i. VlrauM\K'*l**"al!iltn n. *1. In k. Hon-an v. II.Kwi b, 

« Aktv.^iiu vW Kt*kl., «r. ca. ^17«« in MS. 

4. Uer »4-UhH-hu- liunnrraf. I(itt4-r«lr.. .-a. 12:.» irr. 

SanitL Ftln-e sind erstkl. n. arlir Kill er«. V.-r-. p. Narl.n. 

(»ff. erb. a. Gtrmama-Kino ,n Saalftte a. d. Saal«. 

tadellos au fK.-arlwir.-t , mit Mal- 
t.-orkrem, »arziigllcn im Ba- 
triob, nur t«00, Mk. Weitere 
Kun-i nn- Aiup-bote in m*ucn 
und ip-hrauehten Apparaten lt. 
Lamrii-t. Emil Frttz, Hsm- 

fcurg, Italbau-str. 13. 3407' 

Krupp E[inn-„mnr“ 

Zuverkaufen 

«m i.rmu.- Patte#. 1 Stark.) Entricht»«« orb-t »Urin Zotm-tnr 

Prtrthomtrtrh7?J. 4« 1 Manen. Kl«rmr Kabine ‘uu Saalreke. 

Rfiiiä 

«Amtlicher Fabrikate and Mo- 
übernimmt " 'isoerf ""'KMak«! 

borda. Frterlrtehatr. SS.» 11. Hof. 

Freres, koL, m. viel Rd. -.. sputlbill.. a»-l»r liing u. gut 
erh., Pr. 12t)0 Mk. Uer Hund v. Ruskerville. 1. u 2. T 
je 4 Akte, wie neu, Pr. zu*. 15'fi Mk., rn. Kckl 

10 gilt, freie Film«,t. Pr.v \ t Auf. i:... H . ■ - 
Schreibmaaeh. „Adler“, ungebr., l‘r 2500 Mk. Off 
v. kurzentschl.. K«inf. crw.. kl. Anz. erb., unter Nt 
3BS74 am ah n ... »ph •• ■- MuH 9BB74 

iS» Voll, lik-irh»tn>m, winl in Zanlui« groominen. Oft unter 
Uckftpitl«, Saarburg. i».st luserml. 3691 

Aski-Anlage 

kompk-ti. Finna Oral) u. Worff. eizw neu• und nur ,-lwn 1» mm 
r-brau.-lii.. evtl, auf Trllaol.lm«m-fp-i. ll's-li-iin-l>..i tu «brktuf«« 
llasrll)-l eine Vorf0brka!>iiir. . >-••«««-1 -t Aslwsltuch, den 
poUarilb-hrn Vorschrtftcn entsmeehend, und eine lwinwati.i. 
Oroae etwa 3 • 4. zu kaufen m,.-r r-pn lw«.-irtim-i. - Aakl-Lb l.t 
zu tanscbi-n Rcsw-hi. Aiun-boie unter Kr. 3b S2S an di-n „Klis 
matoaraph**, Dftswldorf. 


Projektioos- 

Kohlen 

alter Art liefert unter Fabrik¬ 
preis F. Olppwt. Sekten tefa 
a. «ftefu. 3477« 

inisis io-io, ln 

Btaub: di 1. flm Waldmarkt 

Krupp-Ernemnn- .Imparator ", M.-hun.. fabrikneu,«t-rbu-i-h- 

loser laraf, Lu ii|«- mau».Konti . O' j.-kliv, verst. Tisch, i Spulen: 

ulk- Kam neu. n,< hl K,l»uf<n. t# 000 Mk. Imprrutnr-Mi-i-hun. 
ulk-lr «'.oo Stk. Neu: Fbtlte Stark, Ori«. frum.. im Oelbad. 

ta-i neu! Zubehör. wir Ernemunn-Impcrstor. aber mit Lampe. 

ISO« Mk. Iu. ~r .. all. in imm Hk. - Eraamaaa- 

Projtcfor, ir nrao. 1 . 1 . atwr «ul • rl.alt.-n, Zubehör. wir HaihS Stark. 
Kreuz m ohimmI. 3300 Mk. ;!,r.-r Mssoauisnm» all-in MW» Hk. 

Rltn K Beckmann, -iark. r Mal-. \pp.. Kauz M —In«, teste 
opt. A.-h-r, k ii . h.. ZuIm h. wir Emen,.. 3400 Mb. IbmtlMi. 
nitein 1 Sn« Mk. P«fh* Frt'b», uns 3 gehr.. z-ihch.. wir 

l>ail,r Stark. im 2S0CJHk. »rh. all.. Hk. Umgang- 

Mtntor, _- r„ lai-ll- fr-l-irh. Itil.l, m. Zutwh.. wir Erneu,. 
1000 Mk. . .. r Mrrh albm »im» Hk. - ErMHUUa-KlMI, «am 

rwu. mli StlUpkaste»., Lampe. « Spul., soo m Film. \VHerst. 

n 

■EBll 

nur 700 Mk. Spaten >ur »oo m Ulm. nraU ausriuamtrrnehmbar 
StUrk IS, Mk. bugbulamp««, ..fach, neu. an lanar Vorrat 

70t Mk Ernomann-. Paffte-, PitM tngl -Ert.titelte billigt): 

Stets IVIrjp.uliro-kaufe alter Art! 3691« 

Verkaufe 

1 KalkUrt.t'-inricbruna. S Redu 

lampe, fast neu. 800 Mk. 1 atarke 

Bogeulampr. Itaoh, aehr gut 

erb.. 300 Mk 1 Wl.ierstand, 
ttO/ltO. 10 Amp., 100 Mk. 

traae 43. 34677 

Kim- gute einwandsfr. i, ( opie de- Las Spiels 

(III Aktor i 3098» 

-Wie Tfeoflor seine Verleim rlcJfllnili melle“. 

sofort ZU Kiiif. 1 . gebucht, offe ten nn : F.delius teil , 

Schwerin i. M c lenbg., \\ ismarm he Str. 52. 

Varkaaf« 

Umformer 

Dr. Max Levy, 220/80V.. 30 A.. Gleichatr., gar. tadoll<* 
Funktionieren. Friedensfabr.. wen. gelauf.. z. d. fo-»'*® 
Preis V. 4800 Mk. Halls» Anzahlung. Off. erb. u“‘; 

Nr 38 *75 i» d Kinr-matograph Düsseldorf 3«» 



































bei Kuioinatogiaph 


Uuttseldori 


OlEiaiE 


□ 


bie Filme sind gebrauche, aber zum grubt "n Teile «ehr gut erhalten, uud -amtlich mit Titeln versehen. Zu den nii« einem / 
hezeichnetcn Nummern 'iud Zensnrkarti-n vorhanden, die mit einem l T bezeichneti-n sind i ment flamm hur 


iniWH* narli ^ ml f ran kr.-u h . 


210. I*«mn 

211. * m iarr Jura KoU.ri.ri 

212. Am Bml. n-«*’ 

211 . .^tlibiin, 

217. <i'wt inunc .Ir» K«i*f«*r» rar» 

200. Willy »<-h*.ins< 

221. lt»4it*tri*. lsM>dwir!»4'h»rt u. TirrltiH« r 

222. WrK*r- rt. 

223. I>»h Ulf^Mii^'ktinct* . 




kompletter Einriohtung, 

•duitz, Ab und Aufwit kchonricha—j I ■pea^ste*« mH K 

Trijilex Kalklicht lampe. Sauerst«>f fdruckrediizierventiI nii Kinimeter. Wasserstoffdiuekreduzierviitil mit Kuu in i. 
Ae4ervergoserdose und erforderliches Schhiiichmaterial für sämtliche < iasarirn. sechsfach verstellliarer Bogenlampe nui 
Kegulierwidi-rstand für HO und 220 Volt, bei 15—30 Amp., 25 m Leitungsdraht, Lrimriuid 3x4 m. schmiedeeisernem 
l bestell, I'mroller und 2000 m guter Filme mit Zensurkartell, stabilen, beschlagenen und veisclilieühi.ren Veipaekiuigs. 

lierfolgreicher Organisation 

10 000 Formularen für Saalliesitzer. Lehrer und Behörden. Abrechnung«- und Kontrollbogen sowie zwei extra für den Be 
trieb angefertigter («eschaftsbüchcr, für 730 Tage ausreichend, und Angabe von WH» guten Orten für alle Jahreszeiten mit 
Kinwohnerzahlen. Sanlbczcirhiuing. der fc< ! >len, welche für die Erteilung der 4•enelimigiuigen ui Frage komm' u ,• I 
Nennung der letzten in diesen Orten nachweislich erzielten Einnahmen, gesondert in Schüler- und Aliendvorfulinuigen. I ela-r 
diese Vorführungen liegen zahlreiche Anerkennungsschreiben von Lehrern und Saalts-sitzern im Origin.il vor. Das I nu r 

nehmen ist also vollständig betriebsfertig für 20 000 Mark 

zu verkaufen, bei einer Anzahlung von 10 000 Mk. und Rest in monatlichen Ratenzahlungen von 1000 Mk. 

WELT KINEMATOGRAPH 

-■SETi. » CHARLOTTENBURG 1 . -SrS* 



L 

|.ETEi|£STEi|ETEI!El 
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Der Kmematograph Düsseldorf 


Kassen- Rekorde 


Original 


i H 


Gute Kopien. GUnstige Leihpreise 


Suchen Sie nicht weiter 

Instrumental- Virtuosen 36931 

„2 Römers“ 

1 j. Dame als zugkräftig-u.- 1 Hart 

Kino-Einlage 


Continantal-Palast, Saarbrücken. 


Dynamo 

Modell G. A. 11, Maschine 110 'ns 150 Volt, bis 60 Amp.. | 
1180—1480 Umdrehungen. Motor 110 Volt, 7,5 P S. 
1050 Umdr.. fast neu, mit Anlasser u. Spttnnsclüen. 1 .1 

tum billigen Preis von 6500 IMk. au verkauten. Tauscu. 
auch gegen gut.-rhidteneu Kmemann-1 niperator, kpt. 
«ler guterhalt. M..t..mul Hans Schmitt, Trier, Kalo. 

felsstu.Br. 6. 36882 


...'..AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA/. 

Gelegenheitskauf! 

Kiuo -Vorführung)-Apparat 

„ERNEMANN MONARCH' 

bestehend aus: Methan snu.s mit Auf und Ab- 
wickl.-Vorricht, u. 1 Objektiv, 3 Spulen ,400 m, 
Oia-Einrii ht. mit Objektiv, Larnpenlt. mit Kon 
densor, guUe». GrundpL, verst. Ub. Harlholzbocl:. 
Projekt ionslami«- b. 16 Amp., Transformator m 
Kupterwiekl., 120 V. VVecliselstr . 6 Amp./16 Amp 
tu. Kafx l, also vollst. komplett tum Vorführen. 
(Neuere s Mk. 7000) für d. u Spottpr v. Mk *500 
zu verkaufen. Dengle«-hi n ein 369*2 

„Ernemann-Prlna-Projektor“ 
tnit allem Zubehör, sogar Harmorsehaltt. mit 
\m(«A meter, so«. l'mn.ller, vollst. votiührunge 
bereit zum AnschluB an 110 Volt 
— Günstiger Preis auf Anfrage —— 

..Kinograph “. Bauer & Kersten. 
Frankfurt a. M-. K. plerstr n. T. l.-ph.: Römer 3578 


| Einmalige <iamtant«sot! pirsltt! Dar Amerikanisch« 

Film- *~ 7 r‘ 
umroller 


DA«. LICHT 
DER ZUKUNFT 


L. Joh. Brückner 

Kino-Technischer Vertrieb 
Frankfurt a. M. G wlnnerstr. 29 

am Zoologiachen Garten 36884* 

- Fernruf : Hansa 8*42 - 



























Der K in emat ogr&p h — Düsseldorf 



Kinematographen-Proiektions Apparate i| 

Reklame-Projekt.-Apparate, Scheinwerfer, Bogenlampen, Widerstände, Trans- M 
lormatoren, Kondensorlinsen, Kohlenstifte, Objektive, tl 

usii Projekt.-Wände, Diapositive usw. jl 

Beste und älteste Bezugsquelle ED. LIESEGANG, Düsseldorf, Postfach 124 J| 


Rheinische Billet Fabrik 


wowj * UH prim., m > "i *k., du .»mjxTf, i«u i 
drrhungen, sofort liefert« , «erkautt preiswert f. 
Feldscher, Hagen i. W., Kamnstr. 8. T--I 1247 






























Ne. 7:» 


Der Kiuetualugrapli Düsseldorf 


»Projektion* 


* v| VÄW1VII Direkt ain Han ptbahuhof * K mruf: Roi 

Größtes kinotechnisches Spezialhaus Frankfurts 


liefert ab Lager zu billigsten Preisen 

komplette Theatermaschinen, sämtliche Fabrikate, Ersatzteile u. Zubehör, 
Umformer, Licbtniaschinen, Aski-Licht, Optik, Filmaufnahmen 

Eigen« Spezial-Werkstätte für Reparaturen. 

(iarantn- Im .-<T- bei uns gekaufte Maschine Aufstellung durch unsere Spezial-Monteur». 

Vorschläge und Auskünfte gern und unverbindlich 174*7 

Fachmännische Leitung. Reelle Bedienung. Billigste Preise. 


Kino-Klappstuhl-Fabrik 
Wilhelm Ortmann, Velbert 


KinO'U. Elektrotetbn.j 
Büro, Köln J 


Eugen Beinen, Kintnicht»truße 160. 

Projektierung und Ausführung von Anlagen. Kotten¬ 
anschläge und Ingenieurbesuche kostenlos. Maschinen. | 
Apparate und sämtliches Zubehör. 


von Tri nie-Konrtg n vor gn . -hört. »Im« sich 
Vorzug, derselben klar 01 s«m Durch du List 
Lichtausnutzung du sw Kondensor« erzielen 


bedeutend heileres Bild. 1 .. 


Ihren Stromverbrauch erlu blich 1 in/.utu h unken und damit 

Ihre Unkoeteei wesentlich zu \ eerlngerw. Wir lief*- n 


Orig. Bnscu-TriPle Korfleroren 


irchmnsse: UM nun per Stück Mk 23*,— 

11* 252,— 

12« 271, 

(Preise anderer Droht n auf Antrag) 3t8M 



Allgemeine Pro|^ktionsgeseHsdiafl m b H. 

8(> »alh.r-.ie fni Kin- in .t.-e .j-iu- 

FRANKFURT (Ode^). Holzmarkt 2 (Tel.-Adr : Apege) 


ruuige ««-tilg gebruiicltlc. Io > neue 

3upirerlampen 


•keil und Slehlani|ieii. m l \Vid<is«. und Anschluß 

» I. zu verkaufen. Au.- 1 » Nr. 36 927 

den ..Kinemotogmph", Dü«wldorf. 361127 


Warum 




liuwen Sie die abgenutzten Zahurollen iui 
•••‘ ein A|-|-iUill mellt m u zulutcn 7 It.-i 
s&ube.sler und präziser Ausfüllung in 
S.i hl k.i'ien Ihnen diesellu-n niehl «den 
vierten Teil_ von neuen Zaiuirnllt-n. Km 
gesnndte kreuzmllen von Krnenuuui- 
Appar. kommen ein gleichen Tage zum 
Versand und kosten nur 2» Mk 361*41 


FeinM. Werkslall W. Melle. Em 

Schiit zenstr 8. Fernspr 41)34. 



































JTIZT' OoecksllherdaiiiDi - Glelcbrldter zt 

— Giemirr-Geseuscun ti.lL. Serin Ni7 


Telephon: Zentrum WJt 


FHedrichatr. 155 (en den Linden) «oec- T,i *** ül 


Hcbtung Tbeaterbesilzer! 


wohl schon oft die unangenehm** Erfahrung gemacht wie 
verdorben und verbraucht die Luft in Ihrem Theater ist, 
wie sie die Nase Ihres besseren Publikums beleidigt und 
sieh schwer auf die Lungen Ihrer Kunden legi Die Tatsache 
ach* int verständlich, wenn Sie in Betracht neben, d iß <*uie 
g *,Bs Anzahl von liensehen ui einem relativ kleinen Raum 
Ziisammengeprelft sind, dessen durchgreifende Lüftung und 
Deeinfisieruug whhreud der ' orstallung und in den kurzen 
Pausen beinahe unmöglich ist. * < *♦»» « * a 4 * » 

Sie kAnnen **»'• 

un geeundheit liehen Interesse Ihrer Besucher und Ihres Per 
sonals leicht Abhilfe schaffen, wenn Sie inseren ges »tilu h 
gesell. Desinfektion« und Lnftr* iiiigiingaapiuu-a' KIN3PUR 
verwenden. Innerhalb weniger Minuten gebrauchsfert _g und 
an jede Schwach«trirraleitiiag anzuechl leben. deainfiiie-t und 
parfümiert der kleine (2ö cm hohe), fein vernickelte Ajparat 
Ihr Theater Der Kinopurapparat ist mit den sogenannten 
Rauchverzehrern nicht su verwechseln, ist preiswert in der 
Anschaffung und seine Unterhaltungskosten belaufen -i h nur 
auf wenige Mark für den gati’.en Abend Verlangen Sie 
nähere Beschreibung oder Vertreterbeauch von der alleinige , 
.—lim 1 . im 1 \ ertnelafirnui —.. .. 


HUHU & Cie.. Fraaklirt i.M Ralstrpissne 


OTTO & ZIMMERMANN 

Waldbelm, Sa. ll 1 " 


Grunds 1883 r.l.p-^m,- 

Telephon- Adresse 

'Ammelnummer Theater Stuhl 

194 I Waidheun 


Export nach allen Weltteilen. 

Uebersee-Versand besonders zusammenlegbare 
Konstruktion (Kistenverpackung). 
Korrespondenz in allen Weltsprachen 

«ttrod «er Kiiaies st. LEIPZIG. Tir^üie. FruUner T«r. 




































5000 H BELOHNUNG 


zahlen wir demjenigen, der uns den Nach¬ 
weis oder die Rückgabe der bei uns ge¬ 
stohlenen zwei Schreibmaschinen. System 

ADLER 57235 
TITANIA 5819 

verschafft. 10% vom Betrage des wieder- 
herbeigeschafftenNegativ-Materialszahlen 
wir demjenigen, der uns den Nachweis 
der bei uns gestohlenen 

1*3000 m Negativ-Material 

erbringt 

Wir machen alle Operateure. Entwickler. 
Copierer u. Aufkäufer auf folgende Emul¬ 
sionsnummern in Büchsen ä 120 Meter 

24957/58 - 24957/25 029 

aufmerksam und zahlen den vollen Betrag 
bei Nachweis der Täter und Rückbringung 
des Materials 


national Film VthtiengeselUdiaft 

SISS» Berlin HD 48. Friedriditlr. 235 



















der nächste Film des 

DECLA-VERLEIH-PROGRAMMS 


CÄROLÄ TOELLE 

Regie: FREDERIR LAUSEN 
Künstlerische Leitung: Photographie 

Fritz Lederer Willy Goldberger 

Weitere Hauptdarsteller: 

RESSEL ORLA - ERNST STAHL-NACHBAUR ■ ANTON EDT- 
HOFER - KARL PLATEN - KARL HUSZAR ■ FRITZ SCHULZ 
HANS JUNKERMANN ■ JOSEF KOMER 

Uraufführung am 25. März 1921 
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Der Kinematograph 


Düsseldorf. 



OBJEKTIVE UND 

KONDENSOREN 


für rationellst L.chtau? beute bilden unsere besondere Spezialität Wir halten alle Brenn¬ 
weiten vorrätig u können sofort nach Eingang der Aufträge liefern Richtige Zusammen¬ 
stellung der Brennweiten von Kondensor und Obiektiv ist von größter Wichtigkeit! 
Lassen Sie sich von uns beraten, wenn Sie zu grobe Stromkosten haben. 


Berlin, Charlottenstr. 82J 

Frankfurt a. M., Schillerplatz 4 

Breslau, Fränckelplatz 8 

Hamburg, zeughausmarkt 12 

Danzig, Hundegasse 109 

Köln (Rheinische Film-Ges. m. b. H.) ' 

Düsseldorf (Rhein. Film-Ges m b. H 

Glockengasse 16 

Graf-Adolf-Straße 37 a 

Leipzig. Matthäikirchhof 12 13 

Trier (Rheinische Film-Ges. 

L - _ 

m b. H.), Fraaz-Ludwig-Straße 21. 












Ersehet 4 Jeden Sonntag. 


Düsseldorf. 20. März 1921. 
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K uu»tl. Leitung: FRITZ LEDERE* WILLY GOLDBERGER 

URAUFFÜHRUNG: 25. MÄRZ 1921. 




Das Wichtigste der Woche. 


Deutsche dürfen in Italien keine Filmaufnahmen 
■sekni. 

I>i«* italienisch«* Kegi«*rung hat jedwede Einreise 
uuhnis zum /weck von Filmaufnahmen un’ersagt 
• letzten deutschen Aufnahmen die vor wengen 
»ckeu dort geinaclii wurden, konnten nur unter den 
iw ierigsleu Bedingung« n zustande gebracht wenlen 
lige Firmen, die schon unter ungeheuren Ordern 

Vorbereitungen für ltalicureis u getroffen hatten, 
d durch da* merk würdige Verb« schwer geschädigt 
,4Sr 

Zur Einfuhrfrage. 

In der am S. März stattgehabten Sitzung der Außen 
i«lelsst«*lle für Filme wunlen die Beratungen über 


di« Kontingentierung der einzufuhrendeu ausländische 
Filme uaeh dem s«hon früher bekannt gegebene 
Schlüssel beendet. Dureh die Besetzung einiger wie! 
tiger rh**ini*«her Stadt-', wie Diissehloif usw . ist kein 
\en«I.Tung im Verttuiunüsmodus vor genommen wordei 
«veil l>ei den Beratungen der Hoffnung A«*druck g 
gelten wurde, daß die Besatzung durch dir Entern• 
truppen nicht von Dauer sein wird«*. 

Von den k«M>»*rnen. 

Herr Hermann Saklikower ist von seiner stellun 
als Leiter des Verleihs der iJeela Bioseop Akt. ti<* 
zurück getreten. Herr Saklikower übernimmt, wie 
erfahren, di«* («emtnitleitung der Verleih-Abteilung «b 
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sieh ständig erweiternden Heuser-Konzerns (Progreß 
Konzern). 

Diesem Konzern ist in der letzten Woehe auch die 
Atlantic-Film-G. in. b. H. beigetreten, deren Leitung 
Herr Julius Wachtel, wie bisher, weiter innebjhält. 

Verhandlungen mit der ,..!ofa'‘-Gesellschaft zwecks 
Kintritt in den Heuser Konzern bestehen zweifellos, 
ihr AhsehluU ist jedoch noch nicht zu melden. 

Außer dem Rücktritt des Herrn Hermann 
Saklikower von einer leitenden Stellui g uhr Decla 


Bioscop-Akt.-Ges. spricht man auch davon, daß der 
Delegierte des Aufsichtsrates dieser Akt.-Ges., Herr 
Scheuer, sich mit Rücktrittsgedanken trägt. Es war 
das Gerücht verbreitet, daß der Direktor der Film 
bank A. G., Herr Hintz, in den Vorstand der Decla 
Bioscop-Akt.-Ges., und zwar als Vorsitzender eintreten 
würde. Die schon ganz bestimmt lautenden Gerüchte 
Mild plötzlich verstummt, und es wird behauptet, daß 
von dem Kintritt des Herrn Bintz in die Decla-Bioscop 
Akt. Ges. keine Rede ist. 


Ff 


llüi 

IE* 

w\ 

m 

Nil 

ft*. 



.KinoMheiten“ 


Eine Entgegnung. 


„Kinofrechheit eu’ betitelt sich ein Artikel, den der 
l niversitätspi ofessor l)r. Kourad Lange (Tübingen) in 
Nr.39 der „Täglichen Rundschau, vom lti.Febr.iy21. 
gegen den „verderblichen Einfluß des Kinodramas auf 
unsere Volksseele" veröffentlicht hat. Fürwahr, jine 
scharfe Kampfansage gegen das Kino und alles, was 
mit ihm zusammenhängt, das Ganze vor einem kaum 
noch zu überbietendeu Haß und bitterster Feindschaft 
gegen den Film diktiert. Diese Motive, die sich schon 
in dem recht „ausdrucksvollen" Titel des Artikels so 
schön erkennen lassen, zeigen wohl von vornherein 
den „Wert" und den Zweck des Geschriebenen. Neben 
bei gesagt, der Artikel zeichnet sich durch einen bei 
einem l niversitätsprofi ssor, von dem man doch i'i 
erster Linie wissenschaftliche Gründlichkeit, und vor 
allem eine einigermaßen wenigstens genügende Be 
weisfülirung für das Yorgebrachte erwarten müßte, 
selten beobachteten Mangel an Objektivität aus. An 
scheinend soll die Lauge des Artikels ersetzen, was 
der Herr Professor iu seiner Beweisführung schuldig 
geblieben ist. Aber das ist noch nicht das schlimmste. 
Viel schlimmer noch ist die geradezu gefährliche Sach 
Unkenntnis, die der Artikel erkennen läßt. Der Herr 
Professor hat, das sei von vornherein festgestellt, von 
all den Dingen, die mit der Filmindustrie zusammen 
hängen, keine Ahnung. Nur gleich am Anfang ein 
Beispiel: Uiu den „verderblichen Einfluß des Kino 
dramas auf die Volksseele" zu zeigen, verweist er auf 
die vielen tausend kleinen Lichtspieltheater, während 
er von den großen Kinopalästen absieht, in denen die 
großen historischen Filmdramen gegeben werden. Der 
Herr Professor möge zunächst hier belehrt werden, 
daß die Filme, die großen historischen wie alle übrigen, 
in gleicher Weise ihren Weg iu die großen wie in die 
kleinen Theater nehmen. Das Krasseste jedoch, was 
sich der Verfasser zu Beginn seiner Ausführungen 
leistet, ist die absolute Verkennung der ganzen Film¬ 
industrie, der er rundweg jede Existenzberechtigung 
abspricht, iudem er es unbegreiflich findet, daß das 
deutsche V’olk für den Film Millionen ausgibt, „daß 
wir für solche Nichtigkeiten unsere Rohstoffe und 
unsere Volkskraft dahingeben". 

Ja, verehrtester Herr Professor, da sie vou der 
volkswirtschaftlichen Bedeutung der Filmindustrie, bei 
aller Hochachtung Ihrer Professoren Weisheit, keine 
Ahnung haben, sei Ihnen entgegengehalten, daß gegen¬ 
wärtig in der Filmindustrie Hunderttausende vou 
geistigen und technischen Arbeitern und Angestellten 


Brot und Lohn finden, und flaß sich alle diese Leute 
genau dieselbe Achtung aushitten müssen, wie die An 
gehörigen anderer Berufe, die durch ehrliche Arbeit 
Existenz gewähren. Die Filmindustrie ist heute, daß 
lassen Sie sich gesagt sein, bereits ein wertvolles, nicht 
mehr wegzudenkendes Glied in der ganzen Volkswirt 
schaft und, was noch wichtiger ist, ein bereits die ganze 
Welt, auch die ehemals feindlichen Länder umschlingen 
*les Baud geworden. Glücklicherweise prallen all Ihre 
ellenlangen feindseligen Ausführungen gegen den Film 
wirkungslos an der Tatsache ui>, daß längst ernste 
Männer, Dichter, Künstler und Gelehrte, Gebildete aus 
allen Schichten der Bevölkerung ihre Kraft hingeben, 
um die Möglichkeiten des Kinematographen. iu schöpfe 
rischem Sinne immer weiter aussugestalten. Die Ein 
sichtigen, und das ist gottlob die weitaus größte Anzahl, 
freuen sieh der zahllosen Möglichkeiten und Wunder, 
die der Kinematograph iu fortschreitender Vervoll 
kommnuug zu entfalten vermag. 

Aber, die Filmkunst ist keine eigentliche Kunst. 
„Madame Dubarry" und „Anna Bolevn“ sind keine 
eigentlichen Kunstwerke, „nur wer Kunst und Technik 
verwechselt, kann sie dafür halten", so lautet Ihr Haupt 
argument gegen den Film. Es darf hierbei festgehalten 
werden, daß wir es doch hier mit einer jungen, in der 
Entwicklung begriffenen Kunst zu tun haben, die, so 
wie sie sich uns darbietet, aus dei Zeit heraus gewertet 
werden muß. Der Film ist aa eine Zeit gebunden, 
in der alles auf Technik und Sichtbarkeit eingestellt 
ist, in ihm findet die Eigenart einer Zeit Ausdruck, 
der schnelles Sehen, schnelles Bewegen schnelles Be 
greifen die Prägung geben. Die Filrnont Wicklung steckt 
noch in ihren Anfängen Trotzdem kann man schon 
heute den Film bereits ein „Gesamtkunstwerk" nennen, 
wenn es auch zunächst nur auf mechanischem Wege 
gewonnen ist. Bei der unaufhaltsamen Fortentwicklung 
des Films, bei der ungeheuren Popularität des lebenden 
Bildes können wir getrost auf den künstlerischen Film 
warten er muß kommen! 

Nun weiter, sehr geehrter Herr Professor, zu Ihren 
eigentlichen „Kinofrechheiten**. Der „Schundfilm" hat s 
Ihnen angetan. 8|>aßhaft muß es wirken, weuu man 
Ihre Ausführungen darüber liest, wie Sie sich ,.« u ‘ 
der Straße" über die Plakatphotographien einiger 
„Schundfilme" erzählen lassen. Also nicht einmal selbst 
überzeugen Sie sich von der „entsittlichenden Wir¬ 
kung" der „Schundfilme", nur vom Hörensagen wisse» 
Sie’«. Wirklich, eine „gründliche" Forscherarbeit, die 
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strbl- Pro jerrroR 

..jmpeRRTOR" 

der Sieger in jedem Wettbewerb! fluch auf 
der Internationalen Kino-Ausstellung Amster¬ 
dam 1920 wieder allein als „die beste Kino- 
Wiedergabe-flaschme" höchstgezeichnet mit 
Ehrendiplom und gcldner Medaille. 

Sofort lieferbar. 


KRUPP-eRnemnnn, DResoen 156 

hMnORPPRRRITe om Bf*!. 


Sie da leisten! Kommt da jemand und erzählt Ihnen, 
was ILnen so in den Kram gerade paßt, und schon ist 
Ihre Beweisführung gemacht, (hier aber der Ver¬ 
dacht ist wohl kaum von der Hand zu weisen kommt 
es Ihnen etwa nur darauf an, Ihre Ausführungen als 
Mittel zu benutzen, um Ihre übrigens sehr kostspieligen 
Bücher, die Sie gegen den Film geschneiten haben, an 
zupreisen? Tatsächlich tun Sic dies an mehreren Stellen 
des Artikels. Bezüglich des ..Schundfilm" sei darauf 
aufmerksam gemacht, daß die Zensur tatsächlich so 
scharf über den Film wacht, daß keine so haarsträuben¬ 
den Geschichten, wie Sie sie zu verallgemeinern be 
lieben, im Film passieren. Es ist geradezu naive Folge¬ 
rung, daß Sie wegen Entgleisungen einzelner, wie sie 
auf allen Gebieten des menschlichen Lebens Vorkommen, 
gleich den Film in Bausch und Bogen verurteilen zu 
dürfen glauben. Wenn also z. B. ein Bankbeamter, so 
müßte man nach Ihren Ausführungen folgern bei seiner 
Hank eine Unterschlagung begeht, dann ist nicht nur 
die ganze Hank beamten weit, sondern aueh das ganzt- 
Bankwesen gerichtet. Gegen „Schmutz und Schund” 
finden Sie anderwärts eine ergiebigere Betätigung. Sie 
finden aber keine Worte gegen die zahllosen obskuren 
Barstellungen in der so üppig blühenden Schundlitera 
tur, die sich weitestgehender Zensurfreiheit erfreut 

Aber, nach Ihren Behauptungen, ist der ..Kientopp' 
•schuld an den ..schlimmsten Verbrechen”, au dein „fort 
dauernden Umsichgreifen des Bolschewismus” und an 
der „erschreckend zunehmenden Kriminalität weiter 
Volkskreise”. Abgesehen von der haarsträubenden Be 
leidigung, die Sie einem ganzen Stande mit solchen 
skrupellosen Anwürfen antun. muß mau Ihnen die 
Binsenwahrheit entgegenhalten, daß der verbreche 


rische Charakter eines Mens hen da» Produkt seiner 
Erziehung, Anlage. Umgebung ist. und daß der „Kien 
topp" wahrhaftig nichts mehr an einem solchen 
Menschen verderben kann, während er andererseits, wie 
erfahrene Jugendrichter bestä’igt haben, auf einen ge 
sunden Charakter keinen irgendwie verderblichen Ein 
riuß auszuüben vermag. Im übrigen sorgt da» Licht 
spielgesetz dafür, daß Jugendliche unter 18 Jahren 
zu Vorstellungen, die nicht eigens als Jugendlichen-Vor. 
Stellungen gekennzeichnet sind, keinen Zutritt haben. 
Wenn trotzdem Uebertrefungen des Gesetzes Vor¬ 
kommen, so ist dies wie bei allen anderen Gesetzen. 
Jedenfalls ist der Lichtspieltheaterbesitzer mit allen 
ihm zu Ge bäte stehenden Mitteln im Hinblick auf die 
ihm drohenden drakonischen Strafen im eigenen In 
teresse bemüht, daß das Jugendlichenverbot be 
obachtet wird. 

Bei der Frage der Uebertretung d«*> Zensurgesetzes 
können Sie sich, sehr geehrter Herr Professor, nicht ge 
nug tun in Ihren Beleidigungen gegen den Kinobesitzei, 
wobei Sie mit Befriedigung ein Beispiel dafür ver 
zeichnen, daß ein Kinobesitzer wegen einer solchen 
Uebertretung Itestraft wird. Damit aber widerlegen 
Sie sich selbst, indem Sie zugeben, daß also tatsächlich 
das Lichtspielgesetz Garantie gegen die Aufführung 
unzulässiger Filme zu bieten vermag. Zugleich muß 
Ihnen aber wieder entgegengekalten werden, daß man 
wegen Verfehlungen einzelner nicht den ganzen Statut 
verurteilen kann. Die Lichtspiel-Theaterbeaitzer \ er 
bände sind selbst aufs eifrigste bestrebt, gegen solche 
die sieh ein gesetzwidriges Verhalten gegen die Be 
Stimmungen im Liehtspielgewerbe zu schulden kommen 
lassen, cm zuschreiten Sie scheinen übrigen» selbst 
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einzuseheu. daß Sie mit Ihres Vorwürfen gegen den 
Kinotheaterbesitzer wohl nicht auf dem rächten Wege 
sind, denn Ihr Groll richtet sich mit um so größere- 
Wucht gegen den Verleiher. In den diesbezüglichen 
Ausführungen ist Ih • Urteil gleichfalls durch keinerlei 
Sachkenntnis getrübt. Denn Sie verstehen es nicht 
einmal, daß die Prüfung von Negativen durch die 
Zensurbehörde einfach aus technischen Gründen, die 
uicht weiter erörtert zu werden brauchen, da sie jeder 
Laie sogar einzusehen vermag, einfach unmöglich ist. 
und daß daher die Prüfung sich nur auf die Kopien <-i 
strecken kann 


Zuletzt sei noch ein politisches Argument auf Ihre 
Vu-fiihrungcn Itcratigczogen. Sie regen sieh darüber 
auL daß das Kinn t.iglieh ein Publikum von Arbeitern 
und Soldaten. Handwerkern. Kaufmannsgehilfen. 
Dienstboten usw. versammelt. L;issen Sie sich. ver 
ehrtet' Herr Professe: - , gesagt sein, daß da» Kino niehl 
die schleehtes'i- Anregung allen den angeführten Ile 
rufsklassen bietet und zahlreichen anderen Vergnii 
gnngsstätten oft reebt zwe felhafter Natur entschieden 
vorzuziehen ist. Dann alx-r I«-denken Sie die tiielil 
gering zu schützende politische Bedeutung, die dem 
Kino beizutnessen ist. Die Hunderttav*ende. die tag 
lieh die ..Kienlöppe" in den Großstadt -n versammeln, 
würden, da sic sieh den Lesueh anderer viel teurerer 
Vergnügung-siätten nicht leisten können, einfach auf 
die Straße gesetzt sein. Was das aber unter den gegen 
wärtigen po'ithch bewt-gten Verhältnissen unter I m 
ständen bedeuten kann, braucht nicht näher ausgpführl 
zu werden. 

Ks ist leider nicht möglich. \crelirtester Herr 
Professor, all die langatmigen Ausführungen Ihre- 
Konglomerats von Verleumdungen und Aiifeihdungc 
des Kinos wegen Raummangels erschöpfend zu 
widerlegen, doch schon nach den vorstehenden Hat 
logungen kann Ihnen zugerufen werden: ..Sehustei 
Itleih bei deinen Leisten!“ 


11 H f 


a raljj 

B 

Bin 



Berliner Filmneuheiten. 



0 

M 

1 

M 

U® 


f 

ffij 

[5 


(Uraufführungen.) 


„Der Leidensweg der Inge K r a f f t“. 
FiltnM-hauspk-l von Joe May. nach einer Giundidee von 
Thea von Harlmii. Regu Robert Dinescn. Dekorativ- 
Ausstattung: Otto Hunte. Photographie: Sophus Wangoe. 
Fabrikat: May Meisterfilm. (Tauentxienpnlast.) 

Die May-Filiugescllscliaft hat in Thea von Harb-m eine 
Mitarbeiterin von seltenem Feingefühl und Verständnis 
gefunden. Ihre Manuskripte and von einer Kinfachheit 
und Klarheit sowohl in der Dnrchführimg der Handlung 
wie auch in de r Zeichnung der Charaktere, die vorbildlich 
ist. Gerade für den Spielfilm ist das eine unerläßliche Be 
dingung. Dazu kommt liier die wundervolle Ausstattung, 
die überaus saubere Photographie und das vorzügliche Spiel 
der Darsteller, di«- dazu beitragen, daß sich di«-se May-Filme 
mit Recht Mcistcrfüme nennen können. 

Der Ix-i< lens weg der Inge Krafft führt äußerlich üb«-r 
Höhen und stürzt sic seelisch in Abgründe. Als bildschönes 
junges Mädchen mit einem jungen Gelehrten. Hendryk 
Overland, verlobt, erregt, sie eines Tages beim Rennen di«- 
Aufmerksamkeit eines russischen Fürsten. Uni ihren Vater 
vor «lern} Ruin zu bewahren, löst sie ihr Verlöbnis un«l wir«l 
die Gattin «h*s Fürsten, «lern sie auf seine Besitzungen im 
Kaukasus folgt. An der Seite «bis brutalen herrischen 
Gatten fühlt sie sich vereinsamt. Weite Spazierritte führen 
sie häufig zur Hütte eines jungen Hirt«-n, dessen schwer 
mütigen Weisen sie gern lauseht Dabei überrascht sie eines 
Tages «1er Fürst, erschießt in rasender Eifersucht den Hirten 
und überliefert zu Haus«- die vermeintliche Ehebrecherin 
seinen Knechten, die sie schänden und aus dem Haus jagen. 
In einem Kloster hat sie* später Unterkunft gefunden nn«l 
erbittet von dem noch immer geliebten Hendryk eine Unter 
redung, ehe sie «len Schleier nimmt. Hendryk. der gerade 


im Begriff steht, eine mehrjährige Forschungsreise nach 
N’«-us«-elan(l zu unternehmen, versteht es, ihren Lebensmut neu 
zu beleben. Er bringt sie zu s« in«-r Schwester Dagmar, dü¬ 
nnt dem Komponisten Harry Rhaden in glücklichster Eh«- 
lebt. Hier soll sie seine Rückkehr erwarten. Monate ver 
gehen, da trifft eines Tages die Nachricht ein, daß die Ex 
|M*«iit■<>!■ von Wilden überfallen lind niedergemctzelt sei. 
Ein zweites Unglück, das der zartveranlagten Schwester 
Hendryks am selben Tag«' «len Verlust ihres ältesten Sohn 
chens bringt, «las tx-im Spielen ertrank, umnachtet ihren 
Sinn. Die Aorxte <i«-r H«>ilanstalt, in <!:<■ sic* gebracht wurde, 
halten ihren Zustand für unheilbar. In gemeinsamem Kuni 
in«'r s«-hließ«‘n sic-h Harry und .Inge zusammen. Aller da.- 
Verhängnis will, daß gerade an ihren: Hoduitotag Hendryk, 
«lei Totgeglaubte, aber dennoch Gerettete, zurückkehrt. 
Bestürzt erfährt er von dem Geschehenen. Er eilt sofort 
zu Dagmar der die unverhofft«- Freude «lei Verstand zu¬ 
rückgibt. Telephonisch verständigt er Harrv, daß er Dagmar 
zurückbringt, «laß sie aber von seiner Heirat mit Inge nichts 
erfahren dürfe. Inge ist gern bereit, «las Opfer zu bringen, 
aber Harry, dessen Leidenschaft erwacht ist, wehrt sich hef 
tig «lageg«-n. und «la die verzweifelte Inge kein«*n Auswi-g 
sieht, stürzt sie sieh vor «lern sie Bedrängenden durch das 
Fenster auf die Straße. Der hcrzueih-iuie Hendryk kann 
nur noch das Geständnis ihrer unwandelbaren Liebe un«l 
«len Wunsch, im Kloster die letzte Ruhe zu finden, ent 
gegennehmen. 

Mia May ist die Trägerin der Hauptrolle. Sie ist noch 
immer nicht nur eine «1er schönsten, sondern auch eine der 
darstelleris«-h besten Schauspielerinnen für dit*ae Art' von 
Filmen. Ihr Spiel ist natürlich und lebenswahr, ihre aus 
drucksvollen Augen und speichende* Mieiu-nspiel verstehe» 
jede Empfindung wiederzugeben Im Spiel mit Kinder» 
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geht etwas Sonniges von ihr ans Gewiß, sie ist keine von 
■ len ganz großen Gestalterinnen komplizierter Naturen, al»er 
jisle Gestalt, <lk- sie verkörpert, ist lebensecht. Kine he- 
son len- Note hat Margarete Schön (DagmarV Sie spielt 
die stillen, feinen Frauen «»hm Aeußerliehkeiten. ganz auf 
•las Seelische gestellt mit Meisterschaft Je öfter man ihr 
Itcgegnet. tim so mehr fr-ut man sieh ihrer ruhigen, ver¬ 
innerlichenden Art. Heinz Stieda spielte äußerst sympathisch 
ihren Gatten. Conrad Veidt. ein hervorragender Gestalter, 
wie immer. ihren Bruder Hcndrvk. Glänzend war auch 
wieder Albert Steinrück als kaukasischer Fürst roh. zügel¬ 
los, herrisch, gemein. 

Unter den wundervollen Dekorationen fiel besonders 
die Vorhalle int Palast des Fürsten sowie die Hatte in der 
I Villa Rhaden auf. architektonische Prachtstück* Eine 
verblüffende Leistung waren die Szenen aus dem Urwald, 
mit dem Zug <l--r Ex|N-dition. die fabelhaft echt wirkten. 
N-lir sehiai auch die Kalikasuslandschaft, deren gemalter 
Prospekt für dk- wenigsten als Attdierarheit kenntlich werden 
dürfte. Auch über Regie und Photographie gibt e- nur ein 
Lob. Besonderen Beifall hatten ein paar reizende Kimlcr- 
sa-nen, nicht zu vergessen das sehr effektvolle Sehlußbild 
mit der unter Fackel I «-leuchtung erfolgemlen I V.< rfiihrtmg 
<k r Leiehe Inges ins Kloster. 

..Der Liebling der Frauen . Ein Drama 
au.- dem Künstlerkdten von Hans Gauß. Regie «iirl Mil 
[Win. Dekorationen: Architekt Carl I. Kinn- Photo¬ 
graphie: Carl Hoffmann. Fabrikat: Carl Wilhelm Film Ge-. 
[Tirrakonzern. (Terra-Theater tat .Motivhaus, t 

Auch dieser Film ist ein Spielfilm und ein guter Film. 
Zwar weist er nicht di - klare Linienführung des Vorbev- 
Iübenden auf, die Shieksale seiner Helden sind vielfach 
[verschlungen und gehen oft verworrene Weg«-; es gibt eine 
ILVUirfülle von Personen u. («»schehen (einige Striche konnten 
«cht schaden), aber auch er ist reich an Spnnmingsmomcnteii. 
Er behandelt das Schicksal eines einst gefeierten Schau¬ 
spielers, der von den Frauen verwöhnt. Weih und Kind 
»erließ und schließlich im Elend endet. S in Sohn, dessen 
[sich sein M.-nngcr Seinerzeit annahin und der von der aus 
hochstehend« r l .imili stammenden Mutter getrennt wurde, 
hat das Talent des Vaters geerbt. Eigenartige Schicksale 
»ähren ihn mit der Stiefschwester zusammen m.d zur Mutter 
zurück, die in zweiter Ehe einen englischen Grafen heiratete 
Die (.(fahr der (itschwisterelu* wird abgewendet. «la di« 
•crnieintliehe Schwester von dem Graf«'n aus erster El»«- 
miigchraeht wurde. So schließt sieh «las Objektiv iils-r 
einem glücklichen jungen Paar. 

Die vkdfaeh wec-hselmle Handlung bringt unt«T anderem 
»harakteristiscli«- Szenen aus einem modernen Nacht lietrieb. 
Jj» 1 mein als Kaschemme aufgemachten Nepplokal, das der 
•Vudovater (U-s Kiinstlersohnes etwas unmotiviert eröffnet, 
*P 1 »-lt sieh ein Teii der Geschehnisse ah. unterbrochen «lureh 
"riginelle Apachentänae. 

( .«»spielt wird ausgezeichnet. Artur Sonday ist der herab 
KekommeiM» Künstler Ernst Winar sein Sohn, dem sieh 
änreh clk- vom Vater grerbten Tak»nte elx-nfalls ein«* glänzende 
Laufbahn eröffnet Als Pfleg« vater erfreute Rudolf Klein 
™»hden durch gute <'harakterisierungskunst. Maria del Shar 
!jWt frisch und natürlich «li » Stiefschwester, die durch ihn- 
"«ssion, die Wohltätigkeit, in d«-n als Nachtlokal ein 
^richteten Keil r g rät und dort den jungen Künstler 
I-änenk-rnt. Olga Limburg spielt«- ihre Mutt«-r. Aus «h-r 
•‘»»Ueii Reiht* <l«-r übrigen Mitspielern!»-» s« i«-n nur noch 
^■äita Dickatein und Lcli Duperre genannt, die temperament- 
’’l 'hn- Apachen tanze ausführten. 

|. -D e r M a n n ohne Name n”. Eine abenteuer- 
'«• Angek-genheit in sechs Teik»n, verfaßt von Rols-rt 
.t^niann un«l Georg Jacohv. nach dem Roman „Peter 
°"> der Millionentlieb" von Ew&kl Gerhard Stwliger. I. Teil 
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..Der M i 11 i <> n e rd i e b“. R«»gk- Georg Jacoby. 
Dekorationen: Kurt Richter. Photographie: Fr«-tU-rik 

Fugesang. Technische Einrichtung: Kurt Waschneck. 
Fabrikat: Union-Film der Ufa. (l'.-T. im Kurfürsteiwiamm.) 

Ein guter Ahenteurerfilm g< hört für d«*n Regisseur zu 
den dankbarst«-n Aufgaln-n. Er gibt ihm <Je legen heit, alle 
Register spk-k-n zu lassen, im frei«- Lauf der Phantasie 
Ding«- zu er-chaffeu, du- d«-r Schaulust d«*r gr<»ß«-n Menge, 
ihn-m Drang nach Neuem, Unerreichtem, nach kühnen 
Taten un«l fernen lJuidt-rn entgegenkommen. Das Resultat 
enttäuscht zwar oft «lk- Erwartungen, aber wenn ein Regisseur 
wie Georg Jacoby am Werke ist. darf man mit Reckt g«-spannt 
sein. Cm «-s gl«*ich vorw«-g zu sag«-n, es \ar ein groß«*r. wohl¬ 
verdienter Erfolg, und dieser Peter Voß. dieser lieln-ns- 
würtlige Meisterdieh, der sieh gewandt alk-n Verfolgungen 
zu entziehen weiß, hat alle Aussicht, eine Berühmtheit, 
vielleicht sogar eine Weltberühmtheit. zu werden das heißt, 
eigentlich ist er gar kein Dich, sondern nur ein Pr«>-fornia- 
Dieh. der dk-s<- für einen verwöhnten Neffen « iim-s Millionen 
sehweren Onkels nicht ganz alltägliche Karner«* ergreift, 
uni einerseits <l«-r schönen Gert Nissen, di« ihn abblitzen 
ließ, zu beweisen daß er verstels n würd«-. -ich einen Namen 
zu machen, anderseits, um den durch Kurs-turz schwer 
bedrohten Onkel vor (km Konkurs zu r« t'e i. indem «-r mit 
25 Millionen flüchtig wird, di«- in Wirklichkeit gar nicht 
mehr vorhanden sind. Er stk-hlt «las Geld seelenruhig in 
(«egenwart der Nachtwächter der Bank, dk- auf das Alarm¬ 
zeichen herbeistürzen, sich aber beim Anblick des Junior¬ 
chefs vielmals entschuldigen. Mit s.-inem Wasserflugzeug, 
das « r zur Flucht lienützt. täuscht er einen tödlichen Unfall 
vor. indem er «las Flugzeug auf hoiier Sec in Bratui steckt 
untl sich schwimmend in Sieb« rheit brin t Nun könnte 
dk- Geschichte eigentlich aus sein, aber die Hetz soll doch 
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jetzt erst losgehen, und der Detektiv BchbyDodd ist schon 
auf Peters Spur. Also hat Peter seine Weste hei den Trüm¬ 
mern des Flugzeuges vergessen, und nun beginnt eine wilde 
Jagd. Beim Ballfest im Hause Nisen erscheint der freche 
Peter, der Sehnsucht nach Gert hat, als Kapt Urne ister ver¬ 
kleidet, wird entlarvt, entwischt im allgemeinen Trubel, 
wird verfolgt, flieht ul er Dächer, klettert anDuchrinncn herab, 
hangelt am Drahtseil einer eh kt rischen Bogenlampe und 
lallt sich an dieser auf die Straß« herab (ein Kunststück, 
das Harry Liedtkc brausenden Beifall eintrug). Es folgt 
eine wilde Jagd per Auto, Peter läßt sie, als Steineklopf« r 
verkleidet, an sieh vorüberzieheu, Steckbriefe geben sein 
Signalement an allen Straßenecken Kopenhagens, er selbst 
steht unerkannt daneben, ein Falscher wird eingesteckt. 
Schließlich gelingt es ihm, sieh auf einen großen liebe rsee- 
dampfer als Matrose* einzuschnmggeln, und als Bobby I )odd 
mit Gert Nissen und ihrem Vate r elie sich der Verfolgung 
angeschlosst-n haben, am Hafer. anlangen, sticht das Schiff 
geraele in See. Damit schließt die erste Episode. 

Sie bringt eine Fülle äußerst gelungener und origineller 
Szenen mit vielen witzigen und wirklich amüsanten Ein¬ 
fällen, sowie netten technischen Tricks, zum Beispiel das 
Tdephongespräoh, bei dem beide Teilnehmer gleichzeitig 
auf der Platte erscheinen, die fünf Polizeirevieretuben usw. 
Dazwischen sii*h man herrliche Landsehaftsuufnahmen, 
prächtige Parkbilder, echtes Kopenhagener Straßenmilieu 
und Hafenbilder; eine flotte Barszene und ein sehr gutes 
Varieteprogramm anläßlich einer Theaterszene, mit originel¬ 
lem Ballett, sowie ein Ballfest mit pompöser Auffahrt der 
Gäste sorgen des weiteren für reiche Abwechslung. 

Die Handlung wickelt sich in flottem Tempo ab, das 
sich am Schluß zu einem wirlielnden, a te m rau I »enden steigert 
und keinen Moment die Spannung vermissen läßt. Die Regie 
arbeitet außerordentlich gewandt an Hand eines gut an¬ 
gelegten Manuskripts, unterstützt durch eine Reihe famoser 
Darsteller, die mit Verständnis und Hingabe in ihren Rollen 
aufgehen. Harry Liedtkc ist der Hehl des Tages der mit 
jungenhafter Frische und liebenswürdigem Uebermut sich 
in das lockt-nde Abenteurerleben stürzt und mit Nonchalance 
die unglaublichsten Frechheiten begeht. Einige sportliche 
Br ivourstückchcn brachten ihm noch besondereAnt rkennung. 
Seinen Onkel Axe Voß. den Inhaber des großen Bank¬ 
hauses, spielt Paul Otto ruhig und vornehm, Jacob Tiedtke 
gibt den dicken Frederik Nissen, Mary Christians ist seine 
reizende Tochter. Lori Leux als Varietestern tanzt sehr 
graziös, und Georg Akxand« r als Bobb v Dodd hält sich als 
Gentleman-Detektiv mit trockenem Humor frei von den 
übliche i Uebertreibungen. In einer kk ineren Rolle als 
Polizei Wachtmeister fiel __ Paul Biensfeldt erheiternd auf. 

Man darf auf die Fortsetzung dieser abenteuerlichen 
Angelegenheit gespannt sein. 


.Riffpirate n". Sensationsschauspiel in fünf Akten 
Regie und Photographie: Otto Jäger. Fabrikat: Rheinisch 
Westfälische Kunstfilm-Gesellschaft, Berlin. (Germania- 
Lichtspiele.) 

Die Rheinisch - Westfälische Kunst film - Gesellschaft 
scheint hei ihrem ersten Film in der W'ahl des Manuskriptes 
keine ganz glückliche Hand gehabt zu haben. Die ganze 
Handlung baut sich auf ein paar Sensationen auf, die aller¬ 
dings gut gelungen sind and stets ein dankbares Publikum 
finden Es fehlt aber di r rechte Zusammenhang, der teil 
weise nur erraten werden kann. Möglich ist allerdings, daß 
der Film aus lokalen Gr inden (um trotz daranschließender 
Bühnenschau zwei Abendvorstellungen zu ermöglichen) 
stark gekürzt worden ist, worauf auch die kurze Dauer von 
3 4 Stunden schließen läßt, in der die fünf Akte abrollten 
Dazu kommt, daß der Vorfiihrungsapparat anscheinemi 
keine ganz scharfe Wiedergabe ermöglichte, — verschiedene 
Momente, die bei der Beurteilung des Films erschwerend 
ins Gewicht fallen. Das Spiel der Darsteller, an der Spitze 
Louis Ralph und Magnus Stifter, war jedenfalls ausgezeichnet, 
packend ihre Kampfszene auf dem fahrenden Eisenbahn 
zuge, bei der der eine unter die Räder des Zuges gerät, 
originell die Verfolgung der Piraten durch das Polizeiboot, 
dem sich der Führer der Piraten durch eine Flucht unta 
Wasser in einem Taucheranzug entzieht. Louis Ralph spiel! 
seine Rolle als Detektiv mit einer sehr sympathischen ruhige! 
Selbstverständlichkeit, und zeigt in dein Kampf mit den 
verbrecherischen Leuchtturmwärter große körperliche Ge 
wandtheit. Einige Seebilder sind stimmungsvoll und bringei 
eine frische Note. 

Der Detektiv Joe Smith weilt zu Besuch bei seinen 
Freund, einem Privatgelehrten und eifrigen Segler wie f 
selbst. Eigenartige Beobachtungen über Lichtsignale an 
einem verfallenen Schlosse* machen ihn stutzig. Die Ver 
folgung der Spur führt ihn zu Baron Westerley, dem Besitze 
des Schlosses. Seinen Nachforschungen gelingt es, den Baro 
als Führer einer Piratenbande, zu entlarven, die durch falsch 
Leuchtturmsignale vorüberfahrende Schiffe irreleitet und <b 
an den Klippen scheiternden Fahrzeuge dann beraubt. I« 
letztes Opfer soll die Virginia werden, mit der des Freund* 
Sohn von einer längeren Reite heiinkehrt. Das Ungl.id 
kann jedoch durch Smiths Aufmerksamkeit noch recht 
zeitig verhütet werden. Der Baron, der sieh umstellt sieh! 
büßt auf der Flucht sein Leben ein. Vor seinem Ende beichte 
er Smith, wie er durch Spielschulden und Auffindung vl 
Strandgut auf die schief^ Ebene geriet. 

„Brennendes Land" Ein Spieldrama 
Oherschlesien in drei Akten von Maximiliane Ackere. Spid 
leitung: Heinz Herald. Künstlerischer Beirat: Georp 
Rogier. Bildaufnahme: Willy Rothe. Fabrikat: Hat 
Film-Co. in Berlin SW 7 48. (Decla-Lichtspiele Unter d8 
Linden.) 

In drei kurzen Akten ist hier die Eindringlichkeit d* 
Filmdarstellung in den Dienst einer guten Sache gestellt 
ein Propagandafilm für ein deutsches Oberschlesien. Et«* 
grob gezimmert zwar ist die Handlung, die den kras* 1 
Unterschied zwischen deutscher Verwaltungstechnik u" 
polnischer Willkürlichkeit drastisch zuni Ausdruck brinP 
soll, aber gerade die Primitivität der unkomplizierten bi* 1 
haften Schilderung ist von einem Eindruck, der sein«* "" 
kung nicht verfehk*n wird. Der Film, der in Berlin et** 
reichlich spät zur Uraufführung vor anwesenden Vertrete 
des Reiches, der Stadt und d«*r Presse gelangte, tut beif 
seine Schuldigkeit in mehreren oherschlesiachen Theater* 
und wird von der Hag-Film-Ges«*ll8chaft allen Liehtsp* 
theatern unentgeltlich zur Vorführung überlassen. 

Re ihe erster Kräfte, wie Albert Kteinrück, Emst Deut#" 
Gurt Vesper mann, Lvda Salinonowa und Maximiliane Acx** 
(dieAutorin), bieten in ihren Leistungen höchst Befriedigen®’ 
Gut beobachtete und ausgezeichnet wie«lergegebene K* 
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»zenen aus den Sitten und Gebräuchen de* timstrit onen 
Landes, passend eingefügte Bikldokumente deutschen I 1 
dustriefleißes und Ordnungssinnes erhöbe»: die Werbekraft 
wn*r Films« höpfung, die aueh als glücklicher Anfang einer 
direkten Filmpropaganda mit unterlegter dramatischer Hand 
lung gewertet werden kann. Verschiedene, die Tendenz 
nicht sonderlich betonende, aber zum Nachdenken und 
Vergleichen anregende Beweisführungen, die in dieses ob. 
»chlesische Spieldranut schlagkräftig eingeflochten sind, 
tragen viel dazu bei, den Wert und die Werbe kraft des Films 
in erhöhen, ihn jedem Deutschen sympathisch zu machen. 

„Die Flucht ins Jenseite“. (Die dunkle 
Gasse von Neuyork.) Sensationsdrama aus dem Reiche 
unbegrenzter Möglichkeiten in sechs Akten Manuskript 
und Regie: Kranz Seitz. Fabrikat: Union-Film-(Jo., Mün¬ 
chen. Vertrieb- Filmhaus Rruckmann & Co., Berlin. (Kam¬ 
merlichtspiele.) 

Die Idee der originellen" Handlung ist äußerst film- 
w >rksam, unterhaltend und von einer erst im Schlußakt 
»ich lösenden Spannung. Ihn- bildhafte Wiedergabe ist 
Beschickt geknotet, weist gute Aktschlüsse und eine aus 
erlesene Reihe mit Geschmack gestellter, durch ihn* geniale 
Großzügigkeit verblüffender Dekorationen auf. Die Gestal¬ 
tung der Innenräume verrät großes Verständnis für dk- 
Erfordernisse eines auch im äußen-n Rahmen auf erw artungs 
v °lle Sensationen eingestellten Dramas, das sich überdies 
«freulicherweise frei von verleitenden Uebertreibungen hält. 

haben eine glückliche Manuskript unterläge im Verein 
“nt einer das gestellte Thema restlos erfassenden und be¬ 
herrschender! Regie ein Film werk erstehen lassen, das einen 
merklichen Fortschritt auf dem Gebiete <ler Sensation* 
™me bedeutet. 


Mac Dout, der blasierte, milliardenschwere Nichtstuer, 
hft seine Tageseinteilung auf die Stunde geregelt. S»in 
ei *Uörmiges Tagewerk, im Film mit dem Pomp einer über¬ 


zahlreichen Schar dienstbereiter I.aäaien unter Führung 
eines prächtigen Kammerdieners etappenweise zur An- 
sehauung gebracht, lieginnt ihn zu langweilen. Auch das 
fabelhafte Glück im Spiel erhält seine Lebensfreude nicht, 
und so kündigt er seinen Klubgenoss *n aeclenruhig an, daß 
er sich heute nacht um 3 l’hr 10 Minuten ins Jenseits be¬ 
fördern werde. Sein Partner am Spieltisch, Ralph Onslow, 
hatte 400 ihn* Dollar an ihn verloren uwl ist damit völlig 
ruiniert. Eine Katastrophe ist unabwendbar. Als Rett< r 
in der Not taucht » in Mister W«xxl auf, erzwingt von Ralph 
die Zusage, den Selbstmord bis zjnn andern Vormittag zu 
verzögern und listet dem lebensmüden Mac Dout den Auf¬ 
schub seines Tötungsplanes um zwei Monate ab. Beim 
Veitragswechsel vertauscht Mister Wood die beiderseitigen 
Brieftaschen. Mac Dout findet darin allerhand Papk*re, 
aus denen er schließen muß, einem genialen Hochstapler 
coup auf den Leim gegangen zu sein. Ein solcher Abgang 
aus dem Lel>en ist seiner entschieden unwürdig. FXr ab¬ 
gefeimte Gauner muß entlarvt, seinem Treiben ein End? 
bereitet werden. Das Lehen des Milliardärs hat plötzlich 
einen Zweck. Mac Dout und Ralph Onslow verbünden sich 
zu gemeinsamer Aufklärungsarbeit. Schließlich entpuppt 
sich Mister Wixxi als Lord Chambardy und Inszenator einer 
amüsanten Komödie, die mit gelungen *r Hilfe dtr Klub- 
freutwlc dem Lebensmüden neuen D—Insmut eingeh*n 
sollte. Der geschickt erfundene und durehgeführte Aben- 
teuerzauber hat si*ine .Schuldigkeit getan. An der Hoch- 
zeitstafel zweier glücklicher Paare gibt Lord Chambardy 
di«* Lösung preis. Als Vertreter der Hauptrolle bot Charles 
Willy Kaiser eine Prachtleistung; seine hervorragend be¬ 
schäftigten und ebenbürtigen Partner waren Ernst Rückert 
und Dominik Löscher. Glänzend und humorvoll war dtr 
Baptist Josef B.-rger, liebreizend und bezaubern«! Marie 
Louise Jürgens und Grete Reinwald. Auch einige kleinere 
Episodenrollen waren in bewährten Händen. Die bildliche 
Wiedergabe der ganzen prächtigen Inszenierung würdig. 
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„Irrend* Seele n”. Nach Motiven des Romans 
„Der Idiot” von Dostojewsky. Für den Film eingerichtet 
von Carl Froelich unil Walter Supper. Ausstattung: Kunst 
maler Kotiert Herlth und Walter Rührig. Photographie: 
Axel Graatkjär. Regie: Carl Froelich. Der erste Russo- 
Film der Decla-Bioseop A.-G. (Zweiter Bioscop-Monumental- 
Film.) (Marmorhaus.) 

Wenn man das Dostojewskische Buch gelesen hat, muß 
man sich von vornherein sagen, «lall eine Verfilmung des 
Inhalts, wenigstens in adäquater Form ein Ding der Un¬ 
möglichkeit ist. Wie überhaupt die Russen mit ihren grü¬ 
belnden, komplizierten Charakteren mehr für die Sprich 
bühne als für den Film geeignet sind, bei dern das Geistige 
mehr oder weniger verlorengeht. Immerhin enthält der 
Roman reichen Stoff für eine Filmliandlung, und es muß 
zugegeben werden, daß soviel als möglich und vielleicht 
noch mehr als man erwartet hatte, herausgeholt wurde. 
Nicht zum wenigsten dank der ausgezeichneten Darstellung, 
die, ein gefügiges Werkzeug in der Hand des Regisseurs 
Carl Froelich, tiefe Eindrücke hinterließ. 

Die Handlung schält sich aus dem Wortreichtum des 
dicken zweihändigen Roman Werkes klar und übersichtlich 
heraus. Im Mittelpunkt steht Nastassja Baraschkowa, die 
von Totzky, einem Freunde ihres V aters, be.ni Brand des 
väterlichen Gutes aufgenorainen, einer Erziehungsanstalt 
übergeben und später seine Geliebte wurde Da sie ihm 


unbequem zu worden beginnt, weil er sich mit der ältestn 
Tochter des th-ncrals Jcpantschin verloben möchte, sinnt 
er darauf, sie loszuwerden, indem er sie mit dem Sekretär 
des Generals gegen Versprechung einer hohen Mitgift zu ver¬ 
heiraten sucht. Inzwischen wirbt der junge Rogasehin 
ein Kaufmannssohn, mit fanatischer Inbrunst um Nastassja 
die ihn zuerst entrostet d*weist, schließlieh aber doch ein 
willigt, seine Geliebte zu werden, weil sie sieh über die («•- 
mein heit ärgert, mit der sie verschachert werden soll. In 
diese Atmosphäre hinein platzt der junge Fürst Misehkm. 
eine Art moderner Christ usfigur. Obgleich er Adelaida, dir 
jüngste Tochter des Generals .Icpantschin lieht, empfindet 
er tiefes Mitl-id mit Nastassja und bietet ihr seine Haml 
Aber im Empfinden, daß sie seiner nicht eU-nhürtig sei 
wirft sie sieh Rogasehin in die Arme, der sie seiner Mutter 
als Braut zulühivn will. Von widersprechenden Empfin 
düngen hin und hergeworfen. flieht sie ihn von neuem und 
flüchtet zu Misehkin, der sie brüderlich aufnimmt. Nein. 
Zuneigung zu Adelaida bleibt ihr nicht lang)- verborgen, 
und sie versucht, um ihre eigene Liebe zu ersticken, dir 
Verbindung beider zustande zu bringen. Aber Adelaida 
die das Verhältnis kennt und merkt, wie Misehkin zwiseh t 
ihr und Nastassja, zwischen Luhe und Mitleid schwankt 
wendet sieh stolz von ihm ah. Misehkin beschließt ahn 
Nastassja zu heiraten. Am Hochzeitstag erfährt er, dnU 
der wahnsinnig eifersüchtige Rogasehin wieder auf getaucht 
und Nastassja mit ihm geflohen sei. \ls er ihr voller Unruhe 
zu Rogaschins Haus folgt, tritt ihm dieser entgegen und 
führt ihn zur Leiche Nastassja, die von seiner Hand er 
mordet wurde. 

Die Nastassja ist eine neue GIa.izrolle für Asta Nielsen 
die vielleicht die einzig« 1 ist, die derartige Rollen spielen 
kann. Die Wandlungsfähigkeit ihres (Jesichtsausdruck- 
ist wirklich faltelhaft, und vermag and flüchtigste Seel« n 
Stimmung im Schimmer einer Sekunde wiederzugeben. Ihr 
männliches Gegenstück ist Alfred Ab« 1 als Rogasehin, auch 
er von stärkster Ausdrucksfähigkeit, der Typ chs fanatisch 
seiner Idee und seinen Leidenschaften hingegehenen Russen 
Sehr gut in Spiel und Erscli« inung auc h Walter Jansen 
als Fürst Misehkin. Famose Typen gaben Edgar Licho ab, 
Jebedeff *ind Simon Konarsky als Eugen Ratomsky. Auch 
die zahlreichen Nebenfiguren waren sämtlich vorzüglich 
besetzt. 

Die Ausstattung ist überaus prächtig, besonders in den 
Theaterszenen und tnfft ini übrigen gut das Milieu. Im Balle tt 
sah man nach langer Zeit wieder die berühmte russische 
Tänzerin Eduardova. Eine meisterhafte Regie Icistung sind 
im übrigen besonders auch die Schlußszenen, die von sou 
veräner Beherrschung des Stoffes zeugen. L. B 


l“ 


fleuß Filme des Auslandes. 


C. M. Bardorf, Berlin. 


Das Vollendete. Abgerundete und Ausgeglichene ist 
eine Domäne, welche die Schweden in Pacht genommen 
haben. Dies beneidenswerte Vorrecht tritt an den Werken 
Victor Seaströms am ausgesprochensten zutage. Wie bei 
anderen Künstlern ist eine Entwicklung zu erkennen. Jedes 
neue Werk birgt neue Schönheiten, zeigt einen Fortschritt, 
gibt aber keine Gelegenheit, an seinem Vorgänger Mangel 
zu entdecken. Sein neuester Film „Und des soll deine Seele 
Zeugnis ablegen“ nach Nelma Lage rlöf, ist offenbar das 
Meisterwerk der neueren ausländischen Produktion. Netten 
Neaström als der rohe, allen schlechten Einflüssen zugäng¬ 


liche Gatte, Hildo Borgström als sein leidendes Weib, Torr 
Svenborg als Fuhrmann des Todes, und Astrid Holm »h 
der rohe Verführer, sind keine illustrierenden Figuren, ne» 1 
es sind die von Selma I^agerlöf hingestellten Mensclum i» 
ureigenst«T Person. Atmosphäre und Umgebung in gleiche 
Echtheit. Wird Viktor Seaström nach diesem Werk noch 
höher steigen ? 

ln England wohnte der Erstaufführung alles hei, 
einen klangvollen Namen auf weisen kann, Asquith. ßernan 
.Shaw, Gräfin Buckingham, Lord Kimberley und Gatt»*- 
Lady Tree, Lady Islington, Lord Neville und Gattin, bekam* ‘ 
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lautet die neue Firma, uielche auf Qrund jahrelanger Praxis und Erfahrungen am 1. März 
ihre Pforten geöffnet hat, im Besitze der größten und modernst eingerichteten 
Präzisionsuierkstätte hier am Platze ist und daher fachgemäße, prompte und billige 
Bedienung zusichern kann. — Wir empfehlen: 

<! 

Ernemann-Stahlprojektorcn und andere Systeme, 
sowie sämtliche Zubehörteile und Bedarfsartikel. 

1 1 1 " m ."""""..." a 

Reparaturen fuhren wir unter Verwendung uon nur Original-Ersatzteilen, soweit solche 
zu beschaffen sind (im Michtfalle stellen wr auch Ersatzteile auf unseren Praz'sions- 
maschinen her), fachgemäß, schnell und billig aus. 

3703t H 

Kaufen Sie Kino-Einrichtungen oder Zubehörteile 

nur beim Fachmann 

Fachmännische Leitung! Reelle Bedienung! Billige Preise! 

'S), 'S),'®'H 'S- 'S ® / ä " 


hohe Geistliche, verschiedene Gesandte und viele aus den 
liieren Schichten, die sonst für den Film wenig übrig haben, 
rechneten es sich zur Ehre an, zu den Erschienenen zu gehören. 

In Frankreich steht die Bearbeitung von Zolas „Traim“ 
(Le Reve) im Vordergrund des Interesses. Baroncelli hat 
die sich einer guten und sinngemäßen Verfilmung des mit 
atembeklcmmender Mystik durchtränkten Buches entgegen 
stellenden Schwierigkeiten mit leichter, geschickter Hand 
beiseite geschoben. Obwohl das Werk Zolas auch in Deutsch¬ 
land sehr bekannt ist, sei der Inhalt kurz wiedergegeben. 
FVlicicn de. Hautocoeur, der natürliche Sohn eines würde- 
und adelsstolzen Bischofs, lernt Angelika, ein Findelkind, 
kennen und lieben. Der Bischof verweigert die Erlaubnis 
iur Ehe, laßt sich aber schließlich durch seine „religiösen“ 
Gefühle zur Nachgiebigkeit bestimmen. Das Glück, die 
Freude der zarten Angelika überwältigen sie, der erste Kuß, 
Welchen sie dem angetrauten Gatten gewährt, ist auch ihr 
letzter Es hielt schwer, für den Bischof und Angelika 
geeignete Typen zu finden. Baroncetti wählte- für ersteren 
’ ignoret, für letztere Andree Brabant, und sollte sich nament- 
ich nach dem Urteil der Auguren in Signoret für diese 
Rolle vergriffen haben. Signoret hat die Propheten zu¬ 
schanden werden lassen. Zolas Werk enthält vieles, was 
dem katholisch n Empfinden bei der öffentlichen Aus¬ 
stellung bedenklicher erscheinen muß als beim Lesen des 
Ruches. Aber auch diese Klippe wurde vermieden. Der 
Pomp und die Pracht des katholischen Ritus werden in 
■*olch färben- und formschönem Glanz wiedergegeten, daß 
'Le Bedenken ängstlicher Seelen geblendet verschwinden. 
RwonceUi hat die französische Filmindustrie um eine gute 
«ummer bereichert und dafür wird man ihm Dank wissen, 
vornehmste römische Kino wünscht von seinen 


Besuchern zu erfahren, welchen Film, welchen Spielleiter, 
welchen Künstler und welche Künstlerin sie bevorzugen, 
und beginnt diese keineswegs neue Idee mit einem eigen¬ 
artigen Auftakt, indem sie als erst-s Objekt „Das Glashaus * 
des Fettfilm zur Begutachtung biingt, eine vollständig aus¬ 
gefallene, harmlose und alltägliche Sache aus den Abruzzen. 
Aus dieser Gegend kamen früher, zur Zeit des Kirchen¬ 
staates, zuweilen weniger harmlos.- aber desto interessantere 
Ereignisse als diese rührselige Geschichte, weiche weder 
in Berlin N oder O ein behagliches Verständnis finden 
wurde. Selbst eine Maria Jacobmi kann mit ihrer starken 
Kraft das schwache Werk nicht stützen. Der Verfasser 
Luciano Doria und der Spielleiter Amleto Novelli hätten 
der Mitwelt ihre Arbeit vorenthalten sollen. 

Lucio d’Ambra hat sich zum Mißvergnügen der Fran¬ 
zosen des Balzacschen Colonel Chabert bemächtigt. Eis ist 
ihm leider nicht gelungen, sich den Geist de« Werkes zu 
eigen zu machen, d'Ambras Chabert verhält sich zu seinem 
Original etwa wie ein Neuruppiner Bilderbogen zu einem 
Menzel. 

Der vor kurzem fertiggestellte Foxfilm „Ein Yank<« 
am Hofe König Arthurs“ bringt Mark Twain auf dk- Lein¬ 
wand, und wie in den amerikanischen Kritiken versichert 
wird, mit Glück und Geschick. Der Film soll die drastische 
Komik des großen Humoristen wundervoll wiedergeben 
In der Wahl der Darsteller scheint man sorgfältig gesucht 
und richtig gefunden zu haben. Rosemary Theby als Königin, 
Charles Clary als König. George Seigman als Sir Sagramore 
und Harry Myt-rs in der ihm gut liegend» n Figur des smarten 
Amerikaners. Das Buch Mark Twains hat in Deutschland 
unzählige Freunde. Wenn der Film nur einigermaßen dem 
ihm vorausgehenden Ruf entspricht, würde seine Einführung 
bei uns ein verdienstvolles Werk sein. 
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Eine neue Eilmbankgrünilung. 


Bekanntlich ist erst vor kurzer Zeit eine Film 
hauk-Aktiengesellsehart gegründet wotdeu, die ihren 
Sit/ m Berlin SW 68 , Friedlichstraße 2.0, hat. Dieses 
Unternehmen versendet soetten einen Prospekt, in dem 
es heißt: ..Als Filmspezialbank befassen wir uns ins- 
besonders mit Finanzierungen und allen Transaktionen 
auf dem Gebiete der Lichtspieltheater. Filmfabrikation, 
sowie der Fiba-Verleih-Betriebe. Gleichfalls über 
nehmen und vermitteln wir Gründünger,, Käufe, Ver¬ 
kaufe und Beteiligungen an kineiuatograp.tischen Unter 
tiehmungen jeglicher Art im ln- und Ausland, sowie 
die Beleihung laufender Verträge und sämtliche Arten 
von Inkassi. Der Prospekt der Firma enthält j^onst 
noch Mitteilungen über weitere Vorzüge des Inter¬ 
nehmens. Der Gründung dieser Filmbank hat man 
seinerzeit mit Interesse entgegengesehen, es läßt sich 
jedoch heute noch nicht ein Urteil über die Tätigkeit 
der Bank fällen. Jedenfalls erzählt mau sich, daß 
hinter dieser Bank eine andere Bank stehe, der die 
Filmbank-A.-G. erst alle augebotenen Geschäfte vor¬ 
zulegen hat, und die Geschäfte nur abschließen kann, 
wenn die Bank, die hinter ihr steht, die Zustimmung 
gibt. 

Es ist immerhin verwunderlich, daß diesem Ge¬ 
rücht noch nicht offiziell widersprochen worden ist. 

Mit weit größerem Interesse sieht die Industrie 
dagegen einer Filmhankgrändung entgegen, als deren 
spiritus rector Herr Generaldirektor Peter Heuser auf 
tritt. Es handelt sich hier, um eine ganz großzügige 
Sache, die unter Beteiligung einer Anzahl erster Film 
faehleute und Kapitalisten vor sich gehen wird, um! 
für die ein Kapital zwischen 3ö und 50 Millionen Mark 
zur Verfügung steht. Die diesbezüglichen Verträge 
über die Gründung dieser großen Bankorganisation 
sollen alle Hilfsabteilungen der Filtnbranche. wie 


Atelierbetrieb, Kopierbetrieb, Inlands Vertriebs und 
Verleih-Organisation. Auslands.Vertriebs und Verleih 
Organisation, ferner eine gemeinsame Einkaufsstelle 
für die Industrie, sowie eine VerwaPungsstelle für 
Theaterbetriebe umfassen. Alle diese Einrichtungen 
sollen ausschließlich den Kunden der neuen Bank zui 
Verfügung stehen. In dem Expose heißt es: „daß die 
Bank gute, gesunde Firmen der Filmindustrie und gute, 
gesunde Fabrikationspiäne wirbt und eventuell finaii 
ziert, einerlei von welcher Seite sie kommen.“ Damit 
ist von vornherein der Ansicht die Spitze gebrochen, 
daß die neue Bank nur den dem Heuser-Konzern an 
geschlossenen Firmen zur Verfügung steht. Sie ist 
vielmehr ein eigenes, unabhängiges Unternehmen, die 
sich in den Dienst der gesamten Industrie stellt. Da¬ 
uern* Bankunternehmen wird für seine Kunden nicht nur 
Geldmittel, sondern auch umfangreich • Atelierbetriebe 
mit großen Fundus- und Möbelabteiltmgeu, erstklassig 
eingerichtete Kopieranstalten, und auf Wunsch auch 
gutorgauisierte Vertriebsorganisationen für das In- und 
Ausland zur Verfügung haben. Es heißt weder im 
Expose: „wir erhoffen durch den gemeinsamen Einkauf, 
die gemeinsame Vergebung von Beklaute usw., für die 
Kunden der Bank bedeutende Vorteile zu erzielen“ 
Es ist auch beabsichtigt, daß auch Theaterbetriebe al- 
Kunden herangezogen werden sollen. Die Hoffnungen, 
die von den Gründern dieses neuen Bankunternehmen- 
gehegt weiden, werden unseren Informationen nach von 
der Industrie geteilt. Herr Generaldirektor Heuser hat 
die Absicht, allwöchentlich eingehende Mitteilungen 
ülter die weitere Entwicklung dieses Bankplanes heraus 
zugeben, so daß wir unsere Leser stets auf dem laufen 
den erhalten können. Zu wiederholen ist, daß man 
dieser großzügigen Neugriiudung mit allseitigem In 
teresse begegnet. 



nudi eine filmhrilih. 


ü 




Wenn auch schon vielerorts über „Sehundfilme“ 
und „Kinokitsch“ mächtig geschimpft wird, so möchte 
man denken, daß die großen historischen Filme wie 
„Anna Boleyn' 4 , „Madame Dubarry** u.a., auch bei denen, 
die dem Kino nicht hold sind, wenigstens eine einiger¬ 
maßen gerechte Beurteilung finden. Dem ist nun leider 
nicht so. Man lese einmal, was sich das „Douau- 
eschinger Tageblatt ', bezw. sein verantwortlicher Re 
dakteur, der seinen Erguß mit t. r. zeichnet, leistet: 
„Madame Dubarry“, ein Filmwerk in 7 Akten. Es 
sind 6 Akte zuviel, noch besser: sieben. A bisserl 
Schwabinger Waschcrmadlgschichten der Verfasser 
könnte der (junge) Otto Julius Bierbaum sein ein 
wenig quartier latin mit leisem Montmartre-Anklang, 
das Ganze ein Zerrbild des Lebens ant galanten Hof 
Ludwigs XV., trotz Toupet und Perttckenwackeln. 
Hat man keins, so macht man eins. Einer der ersten 
Filme der modernen KinokunstI Wirklich? Armes 
Deutschlandl —“ 

Fürwahr, eine starke Dosis von Unkenntnis, Re 
nommisterei und Bosheit, die sich in dieser „Kritik“. 


begründet durch ärgste Feindschaft gegen das Kino, 
vereinigt. Es erübrigt sich, darauf zu entgegnen. Man 
halte nur z. B. entgegen, was wirklich maßgebende 
große Tageszeitungen, wie z. B. die „Vossische Zeitung“- 
über „Madame Dubarry" schreiben: In dieser Zei! 
wirtschaftlicher Schwäche hat eine deutsche Industrie 
den Höhepunkt ihrer bisherigen Leistung erreicht: die 

des Films. Am stärksten erweist sich diese Kutt-t 

in „Madame Dubarry“, einem Filmwerk ganz großen 
und eindrucksvollen Stils. . . .“ Ein anderes Blatt, da- 
„Aeht-Ulir-Abendblatt“, sagt u.a.: „Ein Filnt und doch 
ein Kunstwerk. Die Handlung voll dramatischen 
Schwungs, die Darstellung leitendig, die Regie hier 
ist das Unglaublichste geschehen. Von der ersten bi- 
zur letzten Szene restlose Vollendung, verständnisvolle 
Ausfeilung jeder Situation, absolute Beherrschung det 
Massen." 

- • ———-,;r*» 

Diese Belege genügen wohl vollkommen, um dein 
würdigen „Kritiker“ des „Donaucschinger Tageblattes“ 
zu begenen. 
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nuftenhandelHtelle Filme. 


Der Hcichsbevollmächtigtc Dr. Kuhnert teilt 
uns mit: 

„Hierdurch gestatte ieh mir, Ihnen nachstehende 
Mitteilungen ülter di*- Verhandlungen d>-s Außenhandels 
uusschu'.sc* der AußenhandelssieUc Filme in der Sitzung 
vorn 6. März lü>l ergebenst zu übermitteln: 

In der Sitzung des Außenliandelsausschusses der 
Außenhandelsstelle Filme am «.März ltkil wurden zu¬ 
nächst die Satzungen der Außenhandelsstelle und die 
Ge.schältsordnung für die Sitzungen des Außenhandels 
lusseliusses endgültig angenommen, und die Berichte 

• ies Reiehsbevollniarlitigten über die bisherige Tätig 
keit der Außenhandelsstelle und des Arheiisausschnsses 
"irt gegen genommen. 

Die vom Verleiherverbunde aufgestellte Kntiu 
eentieruugsliste wurde vom Prüfungsausschuß nach 
«-prüft. unter Hinzuziehung zweier Verleiher, von 
lenen einer dem Verbände nicht angehörte. Von 

• inigen noch zu erledigenden Beanstahdungen arge 
sehen, steht die Liste jetzt fest. 

Die abgestrichenen Mengen werden nicht von 
neuem verteilt. Dagegen wird denjenigen Verleihern, 
die ein Kontingent unter 300 Metei haben, sowie über 
iupt allen Vitf h-ihern, die vor dem 1. Januar : 921 
m Deutschland Filme verliehen haben, ein Muidest- 
kuatingent von 300 zugetcilt, das für den Bezug e.nes 
l ilins für einen Verleihbezirk ausreicht. Durch diese 
Zuteilung wird sieh das Gesamt kontingent erhöhen. 
Das Beichswirtseliaftsininisteriura hat erklärt daß es 
g gen diese Erhöhung keine Bedenken habe. Die 
hänge eines eingeführten Films darf ferner das dafür 
zur Verfügung stehende Kontingent um 3°,o der Film 
länge überschreiten. Spitzen, die wegen ihrer Klein 
heit unverwendbar sind, kommen in Fortfall 


Die Folgen, die die Absperrung des besetzten Ge 
bietes durch die Errichtung einer Zollgienze am Rhein 
nach sich ziehen werden, sind vorläufig nicht zu über 
blicken, da Art und Umfang der geplanten Maßnahmen 
noch nicht liekannt sind. Der Arbeitsausschuß wird 
über seine jetzigen Befugnisse hinaus für zuständig 
erklärt, Erleichterungen, die durch die veränderte Sach 
läge im besetzteu Gebiet bedingt sind, für die jetzige 
kontingentierte Einfuhr zu beschließen. Sollten cs die 
Verhältnisse sonst notwendig machen, wird der Außen 
handelsausschuß von neuem einberufen werden. 

Es wurde davon Mitteilung g.-macht, daß durch Be 
M-hluß des Reichskabinetts eine Einfuhrbewilligung 
für zehn ausländische Filme außt rhalh des Kontingents 
erteilt sei. Die Außenhandelsstelle erhebt einmütig 
schärfsten Einspruch gegen diese Bewilligung. Sie er 
blickt hierin die Bevorzugung einer einzelnen Finna 
zum Naclite-1 der gesamten deutschen Filmindustrie, 
und erklärt, daß durch diese Belieferung die Grundlage 
der Beschränkung der Einful r ausländischer Filme 
durchaus in Frage gestellt sei. 

I)a für die Erteilung der Bewilligung wichtige po 
litische Gesichtspunkte maßgebend gewesen zu sein 
scheinen, so sollen zunächst diese Gesichtspunkte fest 
gestellt werden Zu diesem Zwecke wurde ein Aus 
schuß gebildet, der sich zur Erlangung weiterer Mit 
teilungen ül»er diese Angelegenheit bereits mit de.-u 
Auswärtigen Amt in Verbindung gesetzt hat. Nach er 
langtet Kenntnisnahme aller Einzelheiten des dieser 
Bewilligung zugrunde liegenden Geschäftes und der 
Gründe für die Erteilung der Bewilligung wird der 
Ausschuß in Gemeinschaft mit dem Reichsbevoll 
mächtig! cn die zur Wahrung der Interest 2n der 
deutschen Filmindustrie geeigneten Maßnahmen ein 
leiten.“ 


UREM 


Aus der Praxis 


EUR 


0*rlis. 

-- Filmtransportversicherung-Akt.-Gas. Aus der General 
Versammlung, die am H. Mürz statt fand. und bei der die Bilanz 
V'-rgelegt wurde, sind die nachstehenden Zahlen interessant. Die 
ss-etlaehaft vereinnahmte im abgelatifenen ersten Jahre 142 22S MV 


davon für P-ämten allein 111 30H Mk. Fi r Schäden wurden bezahlt 
.'•« Ü22 Mk. Mild 21 UM* Mk. wurden noch für sehuetiende V 
zurückgestellt. Nach Abzug der Yerwaltuagakosten uud Abachrei 
bongen »erden 1373 Mk. vorgetragen. Die Gesellschaft hat bisher 
74 Versicherungen abgeschlossen. Es wurde beschlossen. sich mit 
der „l'niversal-Versichorungs-A.-G., Berlin - ' zu fusionieren. Die 
Vorarbeiten für diesen Zusammenschluß wird eine Kommission 
leisten, der die Herreu: Dr. Melamerzon, Wilhelm Graf und A. Hane 
wacker. Berlin, und Straßburger, Düsseldorf, angeboren 



Va Co. Filmoeseliscliait m COin 

Friesenplatz 16 

K in ematograph Ische Aufnahmen jeder Art! 

Anfertigung von Titeln, Diapositiven, R< klam« photos, auch 
7 on Film-Ausschnitten — Eigenes An-lier mit großem 

t-wtnpen- und Dskorauoosfundu*. auch mietweise. 

Eretkl. Photograph vorhanden. 35«73* 


Anderty Lebius Der m der Fibnbranche woldgelutene und 
treffliche Darsteller hat seinem Leben freiwillig ein Ende gemacht 
Nnhrungssurgen sollen diesen sympathischer Künstler und Menschen 
in den Tod getrieben haben. 

<s> 

Kmohandltr-Varbznd Aehnbch wie d<T Photohtodler Verband, 
will sich auch, über das ganze Keieh erstreckend ein Kmohandter 
Verband gründen. Die Firma Oscar Lange, Bei iin. hat es unter 
iiouunen. die «raten vorbereitenden Schritte in dieser Angelegenheit 
zu tun. Auf ein allgemeines Rundsehreil ieu sind von den lutere wanke* 
7.11 stimmende Antworten eingegangen. Firmen, die das Rundschre.hen 
noch nicht erhalten haben, werden ersucht, ihre Adresse der Firm 
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Oscar Ijuigi-, Berlin, Friedrichstraße 243, mitzuteilen. Die erste 
Versammlung soll tiereits in allemärlütter Zeit erfolgen. 

2 > 

Atlantic-Film Die Finna bringt ab ersten Film ihrer neuen 
Produktion das fiinfoktige Sensal»»»nssehauspiel „Königin der Nacht" 
von Max Jungk und Julius L'rgiß heraus. Tatjana Irrah spielt die 
Titelrolle. Bruno Deearli leitet die Inszenierung. 

2 ) 

Arthur Wellin, der bekannte Regisseur, teilt uns mit, daß er 
die Geschäftsführung der Luna-Fiim-G. rn. b. H„ Berlin; Luna 
Film - Verleih - G. m. b. H. und Luna-Film-Verleih-G. in. b. H., München, 
nrxlergelegt liat. 

2 

Klag« wegen Niehtnennung des Autornamens. Lisa Honn.i 
Loewe. Mitglied des „Verbandes der Deutschen Filmautoren", und 
Herbert lewandowski, Vorstandsmitglied des „Verbandes Deutscher 
Filmautoren", haben gegen die herstellende Firma ihres Films „Der 
Einäugige" »egen Nichtnennung de» Namens der Autoren Klage 

2 

Magenbeck-Film. Der neue vierte Hagenheck-Trickfilm „Die 
Kängunihjngd", au» der Klasse der grotesken Tierfilme dbr Hagen 
beok -pilm-G. in. b. H. (Terra-Konzem), läuft seit seiner Uraufführung 
am lu. d. M. allaltendlich im ..Marmorhaus". — Die John Hagen- 
tieck-Fibn-G. m. b. H. cröffnetc eine neue Abteilung, die da» 
St.haugesi'huft lietreils-n wird Die neue Abteilung steht unter 
persönlicher leitung von John Hagenlieck. Außer den beabsichtigten 
Veranstaltungen in den Großstädten Deutschlands wird im Drachen 
linus des Lunaparks. Berlin, eine Raubtier und Völkerschau eröffnet 



AlthoH & Co Bruno Kiengriin ist für acht Detektiv-Filme der 
nächsten Saison wieder engagier* worden. — In den nächsten Tagen 
beginnt Bruno E.c-hgrün mit den Aufnahmen zu den beiden letzten 
Nie Carter-Filmen dieser Saison. — Rudi Bacb hat die Zirkusauf- 
nahmen zu dem großen Breitensträter Sensationsfilm „Der Held 
des Tages" lieendet. Er beginnt in den nächsten Tagen mit den 
Atelieraufnahmen zu diesem Film. — Herr Duftsrhmied, der frühere 
R.i so Vertreter der „Ufa" für den süddeutschen Bezirk, hat seine 
Tätigkeit bei der Firma Althoff ,v Co. aufgenommen. 

<2> 

Wilhelm Feindt ln dein neuen Film „Das große Geheimnis" 
spielt Martha Rhema eine tragende Hauptrolle. — Die Wilhelm 
Feindt-G. m. h. H., Düsseldorf (Zweigniederlassung de« Filmverlage« 
Wilhelm Feindt, Berlin), erwarb von der Eiko-Filmgesellschaft 
die neuen Filme: ..Gotzendäinmcrung". „Schneider W'ibbel". 
„Berlin W" und „Schieber" für Rheinland-Westfalen. 

< 2 > 

Tdrra. D*ir große Abenteurei-Ausstattungsfilm „Baghira 
(Der indische Panther), Fabrikat der Rita-Film-G. m. b. H., der der 
erste deutsche Film sein soll, der echte Aufnahmen aus Indien zeigt, 
wie Eicfaiilenkäinpfe, Bajadorentänze. das heilige Bad im Gange« 
am g roßen Beiramfeo«. wurde von der Terra für die ganze Welt «r- 


Vlly Arnhoim-Film Maiga Lmdt, die tiekanntc Sensation« 
Schauspielerin, wurde für die weiblichen Hauptrollen der Harrv Hill 
Sensation* Detektiv■ Serie 1021/22 fest verpflichtet 

2 ) 

Ima-Film Die Firma hat als Dramaturgen die bekannte Film- 
Schriftstellerin Jane Boß und als Regisseur Wolfgang Neff fest ver 
pflichtet. Das erst« Werk, das die neue Firma herausbringt, ist 
ein Abenteurerfilm und betitelt sich „Der Sohn eines Verlirecners" 
Mit der Fabrikation wird demnächst liegunnen. 

2 > 

lll(-flln. Der oberschleKische Propogan.li.fi Im ..Brennendes 
Land , der von der Firma hergostellt wurde, wird an die Lichtspiel¬ 
theater ira Reiche unentgeltlich abgegels-n. Reich ausgcsiatletc 
Broschüren gelangen an die Besucher zur Verteilung. Die Haupt 
rollen werden dargestellt von Lvda Salmonova, Albert Steinrück. 
Ernst Deutsch. Gurt Ves|>ermann, Maximiliane Ackers, Marie Wismar 
Die Regie führte Heinz Herald 

2> 

William-Kahn-Film. Toni Ebärg, die Hauptdarstellenn in dem 
von der Firma hergestellteu Episojenfilmwerk „Das Geheimnis 
der sechs Spielkarten", wird im April dieses Jahres die Hauptrolle 
in Wien in einem mehrteiligen Filmwerk übernehmen 

2 > 

Ein Miltionanprunkfllm. Die Firma Filmhaus Bruckmanr. 

4t Co. teilt uns mit, daß sie den Millionenprunkfilm „Cherchez 1 a 
femme" für Deutschland, Holland und die Schweiz kürzlich erworben 
hat. Der Film hat im Ausland großes Aufsehen erregt und ist mit 
beispiellosem Erfolg gelaufen Die Herstellung des Film» hat mehren 
Millionen gekostet. Wie uns die Firma weiter mittcilt, wird der Film 
in Kürze seine Uraufführung im Ufa-Palast am Zoo erleben. 

2 ) 

Dacla-Bloscop. Die Aufnahmen zu dem neuen Carola 
Toelle-Fihn „Hazard" sind unter der Regie von Frederick Larseu 
beendet worden. Neben Carola Toel'e sind Ressel Orla sowie de' 
Herren Anton Edthofer, Karl Huszard und Ernst Stahl-Nachbarn 
in tragenden Rollen beschäftigt. — Für den Fern Andra-Film „Die 
treibende Kraft" sind die Schnee- und Wintersportaufnahmen in 
St. Moritz zum Abschluß gelangt. Das Feld der Tätigkeit wurde nach 
San Remo verlegt, wohin sich einige weitere Hauptdarsteller von 
Berlin aus begaben. - - Dr. VViene wurde von der Firma verpflichtet, 
zwei ihrer diesjährigen Filme zu inszenieren. Die künst lerische Au» 
stattung de» ersten Films wurde wiederum den bekannten Kunst 
malern Robert Herlth und Walter Rührig übertragen. — Für einen 
weiteren Carola Toelle -Film hat die Decla-Bioscop den Artur Laad“ 
bergersehen Roman „Um den Sohn" erworben. Die Aufnahmen 
hallen bereit» begonnen. — Der Film „Sklaven der Sinne", der mu h 
Motiven de» Dostojewahyaehea Roman ..Der Idiot" als erster 
Russo-Film von der Decla-Bioscop hergestellt ist und der im Marmor 
hau» seine Urauffüh-ung unter diesem Titel erlebte, ist nunmehr 
endgültig „Irrende Seelen" benannt worden. 

2 > 

Oskar Einstein hr.ngt demnächst den Film „Eine wilde 
Nacht " heraus, eine sehr gelungene Tierkomödie. Ein Affe, genannt 
Joe Martin, hat die Hauptrolle. Außerdem zahlreiche andere wilde 
Tiere. 

2 ) 

Dis Oaschlftsstslla d« Verband« Dautschar Filmautoren. 

G. m. b. H., übernahm den Vertrieb der Verfilmungsrechte all den 
Romanen „Millionenrauach" von Margarete Böhme, „Das Finanz 
genie" von Felix Dörmann. ..Jugendstürme" von bimst Georgy- 
„Die ägyptische Königstochter“ und „Homo sum" von Georg Et»'*" 

2 > 

lb. Ein Mltortolc der Lustbarkeituteuerschraube Wer möchte 

sich in dem stattlichen Steuerbündel, in dessen Ausgestaltung unser» 
Stadt- und Gemeindeverwaltungen geradezu wetteifern, noch S' 1 *' 
kennen ? Ein arhtungswertes Wissen gehört zweifellos dazu. "<• 
in dem vielerlei Steuerarten, die die zuständigen Stellen der Magi«'™" 
ausgeklügelt haben, um den so geldhungrigen Stadtsäckel im®” 
wieder zu füllen, sich zurecht zufinden. Soviel ist aber jederman“ 
wohl bekannt, daß du Lustfearksituteusr eine der ergibiegsten Km- 
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iiißiiiie«.|uelU?n (1-r <üeiueiiule«i bildet. Hk- ist datier d«-r Rettung» 

irnker in der argen Füituiznot der Gemeinden. Neue: diu«« ist nun 
un vielen Orten da* BeHtreben wahrzu nehm en. die Lustbarkeitssteuer, 
I »sonders für die vielverlästorten Kino«, zu erhöhen. D» ist es 
interessant ssu hören. daß die Stadtväter vielfach in ihren Erwar¬ 
tungen. die sie an die Erhöhung der Kimmteuer geknüpft haben, 
arg getauscht worden sind. So ist es in Gers-R e u 0 gegangen. 
Dort wurde die Kmi ml euer trotz des Hinweises der Lichtbild! heater 
liesitzer, daß die Erhöhung fehlschlagen wurde, von 20 auf 48% 
erhöht. Was war aber das Ergebnis ? Die Wirkung war eine ganz 
überraschende. Nach Aussage des Kteuerkassierer» nahm Gera in 
einem Vierteljahr 45 Otto Mark weniger an Kartensteuer ein ab* ls-i 
dem früheren Satz von 20%. Darauf wurden im Gwnciaderat neue 
Verhandlungen angesetzt, zu <tenen di** Kinobesitzer und die übrigen 
Interessenten hinzugezogen wurden. Man verständigte steh schließ¬ 
lich auf eine Zurück füll-mg de» erhöhten Steuersatzes auf etwa di« 
Hälfte des Betrages, und zwar auf 2« bis 22%. je nach der Kühe 
<h*s Eintrittspreis« s. 

CS) 

ErnttM und Heiteret aut Frankfurt am Ma*n. Als vor .lahrc» 
trist die Ti tau Film Co. in Frankfurt a. M. auf den Plan trat-, glaubten 
[lUmisi ische Gemüter den Grundstein zu eim>r großen Frankfurter 
Filnifabrikation gelegt. Di«* seriöse Branche, vor allem mit dem 
Fach vertraute Verleihfirmen standen der Sache schon skeptischer 
gegenüber, aber die Geschäftsleitung der genannten Firma verstand 
>■*, eine Reklame für ihre Projekt«- zu inszenieren, die einer beseel en 
Sache wert gewesen wäre. Sie v«*rpfU«*htete den einzigen am Plätze 
ansässigen Fochredakb-ur und Journalisten als Hausautor und 
Regisseur, knüpfte Verhandlungen mit der Stadt an. die einen Ausbau 
.der Zcpjielinhalle in ein Filmatelier zum Zwecke hatten, knöpfte 
dann einem in hi«*sigen Thenterkreiecn bekannten Herrn eine größere 
Hemme ab. wofür er zum ..künstlerischen Leiter“ (sic!) d«-s li ter- 
nehmen« (mit Direktortitel) avancierte, kurz und gut. sie spannte 
seriöse Persönlichkeiten an ihren Heklamckarren. zeitigte Verträge, 
die zum allergrößten Teile bei ihrer l’nterzeirhaung schon nicht iichr 
gelten konnten als ein Fetzen Papier. Sie fabrizierte dann auf hre 
Re« hnung in 11alien einen Alienteurerfilm, der an und für sieh un¬ 
möglich, Himderttausende kostete, und dreht«* in Frankfurt drei 
Grotesken, deren Herstellung eine solch exorbitant hohe Summe 
eei schlang, daß ein G«*schäft auch dann nicht damit zu erzielen ge 
«•« Sen wäre, wenn sie technisch brauchbarer gew esen war« n Das 
.titanenhafte“ Cntem«*hinen ist nun zu««mmengekraeht. die Büro- 
1 mrichtung und d«*r Mietvertrag von eue r lekannten Frankfu -tor 
' « rleihfiliale übernommen und d«r alten Weisheit gemäß, de n-.or uis 
nil nisi bene, sollen unsererseits die Akten über den liedau« rlicnen 
F“ll Titan geschlossen w«*rden. Man konnte über das V«*rkr»ch' n einer 
t ilinfirma, als für das Geschäftslcbfn einer Halbmilhotwnstadt be 
lang km, zur Tagesordnung Üb e rg e h en, wenn i« r Fall Titan für die 
bewert,ur.g inserer leid«*r von vielen Seiten mit schelen Augen an 
*■'' «ebenen Industrie nicht iinltehännw* Folgen zeitigen würde Die 
B «h hier bildende Misugraph Film Co. Iiui insofern schon darunter 
*•> leiden, als das anscheinend wirklich großzügige Projekt dieser 
Firma nicht mit allzu offenen Armen aufgenommen w ird. B»*«ond**r» 
' cHeiherkreisc, die gewiß keine Wraniassung haben. gegen eine 
seriöse Fabrikationsfimuv zu laufen, bevor sie noch eigentlich ricli.ig 
gegründet ist, halten die Absichten der Berliner Misugraph Film Co 
licht mit einer reinen Freude begrüßt. Cnsere Objektivität verbietet 
*t. vorerst wenigstens, iuwb einer oder der anderen 8eite hin Stellung 
ä* nehmen. Die an und für sich gerechtfertigt scheinenden Bedenken 
der Verleiher können wir aus dem Grunde heute nicht unterstützen 
•eü. um ein Gleichnis anzuführert. ja auch kein Arzt ein noch un- 
Wboreaes Kind gegen Infektionskrankheiten impfen kann, und die 
"nizielle Gehurt der Misugraph Film Co. Frankfurt a. Main ist n«s-h 
Säht angezeigt, wenn auch damit in den nächsten Wochen bestimmt 
gwechnet werden kann. Cebrigens beabsichtigt die Firma, wie hier 
Jwt ersten Male definitiv festgestellt werden soll, nicht die Reithalle 
dss Hippodroms zum Zwecke eines Ateliers zu erwerben, sondein 
® r Ausbau der Zeppelinhalle ist ins Auge gefaßt. — Leber die Be- 
| *® r, ung dieses Projekt« läßt, sich ein abschließend«*« l'rteii heute 
j nicht fallen. — Einen Schildbürgerstreich, der selbst den Rittei 
Quixote de .a Maneha vor Aerger i-jid Neid erblassen ließe. 

| «ich die Frankfurter Polizeizensur geleistet. Sie verbot den Film 
j ".Die Schreckensnacht im Hause Ivoy“. weil ihrer Meinung nach 
ein großer Teil der Szenen auf das Publikum veri oltend w irken mußte. 
j^änlaMsung zum Eüischreitm bot die Tat siehe, daß der Theater 
ysüzer keine vollgültige Zensurkarle vorlegen konnte. Wenige 
J*'‘ später präsentierte jedoch der Verleiher eine Karte der Reichs 
J!**u p . aus welchem Grunde, nolens volens. die Frankfurter Polizei 
*reigahe des Film» anordnen mußt«* Gewissermaßen ah* Protest. 
aS** '«tn ihren Standpunkt zu dokumentieren, ordnete sie nun eine 
^entliehe Vorführung für die Presse und »ODBtige Interessenten an. 
Jr’* ücr dringenden Vorhaltungen der versierten Fachbeisitzer. 

' den ..Erfolg“ dieser Vorführung voraussahen Wie cs kommen 
?* ate « kam es auch. Die Tagespresse spuckt«- Feuer und Schwefel 
Epä ein derartiges „Machwerk“, warnte „Neugierige“, sich den 
"> »Zusehen. Der Thenu-rbesitzer sammelte einlach die Presse 
innen, verwandte sie reklametechnisch. mußte den Film prolon 
V|1 und — «ein Theater konnte die Masse der Besucher kaum 
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fassen, was umso interessanter und erhebender scheint. «I» der Film, 
dessen künstlerische Qualitäten mit Hecht ang«*zweif«*lt werden 
kömiteri. vor einiger Zeit sehon einmal li« f ind kein Geschäft erzielte. 
Der Verleiher knnn sich b«-i der Frankfurter Polizei für die geradezu 
zün«lende Gratisreklame aufs herzlich»!« bedank«-n. Auß«-r den 

Lui*j>old -Li« hl spielen, die die „Sehro.keiisn.rlit ahgesrh kmsen 
hatten, erzielte das Olympia-Theater mit «lern Film ..Die Fluorit des 
Fremdenlegionärs“ Rekoidritinahmen Iler Film ist von einer d«*r 
artigen Beschaff’*nheit. daß s«<lbst jer.e liebliehe, vokalwireiehe 
Beh«*lfs*prache, ü. der der «eelige Muses a.it dem Berge Hinai die zehn 
Gebote für die Nachwelt fest gehalten hat, eines Wortes entlshrt, 
«las geeignet wäre die Qualität d« r Arbeit g»<bühr«-nd zu kenn»*!«'Imen. 
Das zur Bezeicluiung abulieh-i ..Werk«*“ in di«* deutsche Sjs-aehe 
1 iliemommenc. reizende Fremdwörtchen „Tinoff“ ist n«s-b ein Kinn- 
plim«*nt. Aber infolg«- de- Reklame und d •• Tatsache, daß einVrpmdt-n- 
fegiouär in Original uni-urin persönlich auftritt und ein Vlilkahed 
singt, wurde all ««culos der Beweis geführt, daß die alte Weisheit, 
je größer der Tineff, desto giößer die Wirkung einer gewisse Existenz- 
ls-re<-htig mg dann nicht entliehrt. wenn derartig«» Kunstwerke dein 
großen Publikum in der richtigen Weise serviert werden Der Artik«*l 
soll nicht abgeschlossen werden, ohne j**ne Filmwerkc namentlich 
auf zuführen, die in den letzten Wochen hier I »sonder«- Zugkraft 
ausübten. Außer «h*n neuesten X fafiiim-n: „Die Frauen auf Gnaden- 
stein“ u. „Die drei Tanten**, brachte „Die Kwanon v. Okad« r,.‘* Kreise 
in das Kino, die sonst allein auf die KuHuraufgalie d«*r 8pr.« hbühnec 
schwören. Erfolg erzielte, sein**« interessanten Vorwurfs wegen und 
der Tatsache, daß Basserman die Hauptrolle *pt*»l,e, „IV-r Fi ■ i«*narzt' 
fem«*r der Justitz-Film „Das rote Plakat.“ Weniger zogen „Hannerl 
und ihre Liebhaber“ „Iler Mord ohne Täter“ und leider hat auch 
„Cabiria“ nicht diejenige Würdigung- erfahren, die der Film verdient 
hätte. Guido Haller 

— Von der neuen Produktion de Frankfurter Kunstfilm 
Vertagsanstslt ist der Film ..Groüstudtrnnd' I - in zwei Teil* 1 s*»*l» 
erschienen. Isuit Telegramm de« Fabrikanten läuft <InulMadtmädels 
bereitsiliedritte Wi»*he in Krstauffühmm in Breslau hei ansverka i'tcn 
liausern. Mit dem Erwerb dieses Films hat die Frankfurter Kun*-' 
filmVerleihanst alt einen guten Griff gi*tan. 

gh Frtnkturt a. M. Da« Theater d. r MMMl soll. »» 
die Direktion der Frankfurter Decln Bioskop versichert, am t. S«-p 
tember eröffnet werden, und zwar in Form eines KinovarubiV 
Ks erm-lieint immerhin verstandlii-h. daß d«*in lTojekt in Kr*-i»«*n 
der Frankfurter Theaterl»>«itz«*r nicht mit eitel Freude begegn« t w ird. 
dis-h soll «ui dieser Stelle den OlfMäm mwgiteh ml|tfrniiHfHca 
werden, wonach die Festlegung eines Teils «1er Eintrittspi"ot~c auf 
i,—- bis 1,50 Mk. bereit» vorg»*n«>«ninen sei. Es wird im ("«enteil 
versichert, daß die Preise derart gestellt sein werden, daß eine l nt« r 
bietung der ülirigeu zahlreichen Konkurrenz 1 uiterra’hiiu t 1 der Bahn 
hofsgegend unter allen l’mständen ausgeschlos-o-n schein: Jeden 

falls, und dieser Ansicht schließen wir uns an. ist es im luter*--»-*, 
der Frankfurter Theater zu l»*giüßen. daß die Dt-cla, ein»- doutarh«* 
Gt sellscliaft. sich das Heft von ausländischen Firmen nic ht aus der 
Hand winden ließ, denn es entspricht den Tut*ai-h**u, daß zwei I« 
kannte, große Ausland»fun« u. das Schumanntlteat er sofort über 
nehmen, ini Falk? die Berliner Deela-Bio»kop aus irg*-ndw«l<l«n 
Gr'inden von ihrer Absicht zuruckgetreten wäre Daß uuslandis«-is, 




No. 736 


Der Kinematograph — Düsseldorf 



Unternehmungen weit weniger Riieks» In auf «lw Existenz iler 
anderen Theater am Platz genommen hatten. iU eine deutsche 
Firma, erscheint zu logisch. um hier weiter au »geführt zu werden. 

Wilhelm F e i n d t. An Stelle von Herrn Ernst Grünl»-rg. 
der au da» Süddeutsche Filmhau» verpflichtet wurde. i»t Fräulein 
F. Westjihal, die bislierige I ksponeut in. mit der Leit ung der Frank 
furter Filiale bis auf weiteres betraut worden. 

Xeugriindung. Hier wurde unter der Firma Kekla-Filin 
ein Unternehmen in» Leiten genifen. da» sich mit der Herstellung 
von Filmen für Handel. Gewerbe und Industrie befaßt. Inhalier 
ist Herr I’aul Muszinski. Für die Abfassung der Manuskripte und 
Inszenierung wurde Guido Haller verpflichtet. 


Btltrftld I. Sa. Das Central-Theater ist 
Richter übergegangen. 


< 2 ) 


in den Besitz von Edmund 


Dresden. Gurt Kaiser, d*-r Pachter der „ Alt »r! halle -Lieht - 
spiele“ in Leipzig. die etwa 3000 bis 3ö00 Personen faßt, beabsichtigt 
i.n Hause des Zirkus Viurra-sini in Dresden ein großes, modernes 
Lichtspieltheater zu errichten. 


CS) 


DOtMldorf. Die Rheinische Film-G. m. b. H. führte am 9. d. M. 
im Residenztheater den großen Spin- und Naturfilm „Das Wunder 
de» Schneeschuhs" vor. Außer den liekannten Interessenten wohnten 
sahlreiehe Stadtverordnete und Lehrpersonen eer Vorführung l*i, 
die sich über diese außergewöhnliche Filindnrbietung mit ganz lie- 
sonderem Ixibc äußerten. Direktor Genandt. hat den Film für 
drei Woehen gemietet und wird jeden Vormittag Sehülervorstellungen 
veranstalten. 

Ueber den F'ilm selbst bat unser Blatt zueist und in längeren 
Feuilletons bereits bei seiner Entstehung berichtet. Wir wollen 
jedoch heute nochmals betonen, daß dieses hervorragende F'ilmwerk 
nicht nur die Sport ler, sondern auch die lovien und vor allem die Jugend 
interessieren wird. Es ist ein lielehrender Film, der unter größten 
technischen Schwierigkeiten aifgi-nommi-n wurde. Der fiinfnktigo 
Film zeigt die Kunst des Sehnt eschuhlatifs und liei diese! Gelegenheit 
die herrlichen Winterlandschaften des SchwarzwaMe», Tirols und 
der Schweiz. Wir steigen mit den SohnecschuhU’.ufcm über die 
Wolken, sehen Grat, Gletsehei, Spalte t, ls-w undern die Alpengipfcl 
in ihrer Praeht. Der Film bildet unstreitig einen Markstein in der 
Geschichte der deutschen Filmkunst, er ist ein Wegweiser für neue 
Wege des Fibns. 

— L u n a - F 1 1 m. Da Herr Georg Köttner die Leitung der 
Verleihabteilungen niederlegt, ist. der bisherige Filialleiter in DüsseI- 
dorf. Herr Kurt Hiraehberg, nach Berlin berufen worden, um den 
Posten zu übernehmen. Die Leitung der Düsseldorfer Filiale iils-r 
nimmt ab 1. April die in der Branche iieston» bekannte Frau Bragard 
die'Reisevertretimg übernehmen die Herren Franz Lehr (link», 
rheinisch) und Will Hamen (rechtsrheinisch). 

Deitz & Co. wünscht darauf hinzuweisen, daß die kürzlich 
angezeigte Interessengemeinschaft zwischen Roland-Film- Verleih 
und Intern. Film-Vertrieb nicht die Firma Internationaler Film- 
Vertrieb Deitz & Co. betrifft. 


<S) 

Eberttadt Herr Heim ich Bethke verkaufte sein Volkskino 
ao die Herren Uidw. Vierkeller und K. Deville zu Frankfurt a. M.. 
Mainzer Landstraße 112. 

CS) 


HAchtl a. M. Unter dem Namen Olympia-Lichtspiele eröffnet 
Herr H. E. Mann zu Ostern in der Königs! einerstraße ein mit sämt¬ 
lichen technischen Neuheiten ausgestottetes Kino. Das Kino hat 
300 Sitzplatze und spielt täglich. 


Milspe i. W. Die Firma C. A. Bellingrodt liat im Saale des 
Gastwirts Rosendahl. Voerder Straße 44, ein Lichtspieltheater ein 
gerichtet. Die Zahl der Sitzplätze lielrägt zurzeit 200. Zunächst 
finden Sonntag» und Mittwochs Vorstellungen statt. Die Leitung 
I»-findet sich in Händen des Herrn Carl Hellingrodt. 

< 2 > 


Aus dem Gln„hau» Bavaria. Die Außenauf¬ 
nahmen für den großen Sen»ation«filni ,.I*ie Sehbu-ht des Gn oens' 
sind socls'ti unter eu-aglithen Mühen und Beschwerden in. I'**ch 
gebirge fertiggestellt worden Nunmehr b,it Regisseur Wenter 
mit den Atelieraufnahmen im Glashaus Bavaria des Herrn Erich 
Wngow ski Is'goiuien Du vom I nnenarehitek len. Herrn Völckar». 
entworfenen und viat IT*- m Rocltc'»I .erg au-g.-füb-t.-n Ausstattungen 
we ilen sielierlieli dazu beitrugen. den l.ls-inlig* n Ibidem ein rls-n*** 
schönes w ie vornehmes Relief zu gehen. Ik-r Film dürfte in kürzester 
Zeit schon vorführ ung'l »reit sein. 

_ H t u a r t W c b b » - F i I m. Dis- Aufnahins-a zu dem 

neuen Detektiv-Großfilm: „Uamorn ob*ciira -md Is-endet. Die 
Regie führte Max Olml. Frn»t Reicher spielte die tragende Rolle seine» 
Detektivs ..Stuart Webhs- und die Rolle sei,,.- Dop|»tg«ng*rs 
Die Doppelrolle ls>t dem Regisseur Olml und dem Photographen 
M. Fnßbender die Möglichkeit zu technischen l «*l*erra«chimgen 
Außer Emst Ri u lu-r w irken in großen Rollen nut AI* \ un**-r Grouaeh 
(Der groß.- <’hef). Martha M New. s. Walter IK-uig Mit d«-r Gesamt 

leitnng des ..Stuart. Wcbh»' Film A.* Ii. r- und witsn «ätntli. .. 

Betrielien in Qfünwald wurde von d.-r Direktion d«-r St-iart W.bb» 
Film-Co.. München, der l*-r> iis seit Jahresfrist l»-i iler gleichen Ge 
Seilschaft fest angest.-llte, Is-st !»-kannte Darsteller und Hauptrc 
gisseur, Herr Th. Albert Wagner. betraut. In seiner Eigen 
schuft al» Darsteller Me>bt d«T Genann te ve, tiogb. li IM ich weiterWn 
der Gesellschaft erhalten. 

— Dr. Friedrich Mo hl. der als uuig) ihriger Kedakuu 
der Münchener Neuesten Naeh-iehten und dann als t ’hcfrcdnkt ei u 
der Miinc hen - Augsburg, -r Abendaeitung I« •n.l.-r- auch durch sein* 
kulturpolitischen und kunstkrit i-s-h.-n Arlwtten U-koiint geworden 
ist. Int« eine Berufung zum !>-iter der literarischen Abteilung de: 
Münchener Licht »pielkunstA.G. (Einelka) angenommen. Du 
Berufung Dr. Möhls darf als sichere» Zeichen dafür gelt* n. tUt 
unsere Filmindustrie emstlieh bestrebt ist. auf dem Wege der künst 
leris.-h.-n Entwicklung des Lichtspiels v »ranzuschreiten. 

— D r. Will Runge hat auf Grund historischer l'utei 
sucht ingen von Prot". N". Kortner da» Manuskript zu einem ftroter. 
historischen Filmwerk ..Mordweihnacht“, die Tragödie eine» Volkes, 
vollendet. Dr. Runge übertrug das Re«-ht zur kinemotographischen 
WiedergitlK- seines Original - Manuskripte» an Oaterode-Film. 

— Maximilian Robertv wurde als Hauptdarsteller 
der „Femo-Fi l n^rSeilschaft für ihre Pri-duktion unter der Regie 
von Klaus Fery verpflichtet. 

— Film-Vertrieb „Expreß“, H em p f I in g tCn 
Unter dieser Firma wurde eine Gesellschaft gegründet, die den Ver¬ 
trieb für In- und Auslandsfilme übernommen. Eine weitausgedehnte 
Exportallteilung wurde der Firma unter Leitung des bewährt* n 
Fachmannes Georg Hempfling angegliedert. In die kaufmännisch-- 
Leitung teilt »ich noch Herr Emil Schuster. Dem Film vertrieb 
„Expreß“ wurde von der Eros-Film-Co., München, der Alleinvertrieh 
ihres letzten Filmw-erkes „Der Abtrünnige" für du ganze Welt über 
tragen. 

< 2 ) 

Saarbrücken Wie uns mit geteilt wird, hat cor frühere Besitzer 
des Passage-Kinos und der „Germanin Lichtspiele“ Saarbrücken und 
bisherige Pächter des Apollo-Operettentheaters, Herr Dir. Jul- 
Kirchhoffer. letzteres nun käuflich erworlien, er lieabsichtigt im 
„Apoll«“ ein erstklassiges, g oß.-» Lichtspielhaus diesen Sommer N 
eröffnen. Es ist s**hr zu begrüßen, daß Saarbrücken nun endlich <-u» 
w irklich große», komfortables Lichtspiclliniis erhält, speziell, da da» 
Passage-Kino, sowie die Germanin-Lichtspiele de» Herrn Dir. Jid- 
Kirchhoffer bereits *-ingeg»ngen sind und auch das U.-T. im Lauf» 
dieses Jahres jedenfalls für inuaer s«‘ine Pforten schließt Da» „Apollo* 


Kopp-Film werke 

München, Dachauer Straß« 13. 3003«* 

SUddeutschlands leistungsfähigste 

Kopier -/Anstalt. 



Der Kinem*togr»ph Düsseldorf 


No. 736 


welche« über 1000 Ritzplatze aufweist, ist baulich eine« der schönsten 
Theater Deutschland«. Die Direktion beabsichtigt nur ganz erst- 
kla««ige Filmwerk« vorzufuhreu. mit einem guten, künstlerischen 
Orchester. Die löhliehe Absicht des in der Filinliruachc liereits «eit 
zwölf Jahren best bekannten Theaterdirektors ist mit Freuden zu 
begrüßen. 

<S) 

ScItiersUin a. Rhein. Unter der Firma Union-Theater, moderne 
lacht spiele, wurde im Februar von Herrn • !inpert ein erstklassiges 
T heat e r errichtet, welches nun seit kurzer Zeit das zweite Kino tun 


Schweinhtlm. II. A. Ascltaffenhurg Die Errichtung eines 
Kinos durch Alois Hcsole wurde genehmigt 

<s> 


gh Stuttgart. Am 10. wurde in Stuttgart das neue Ufatheater 
oii Königsliau mit dein Gk>ria-Film „Die Verschwörung zu Genua“ 
eröffnet. Das Theater hat üimi Sitzplätze und steht unter der Direk¬ 
tion Kurth. 

<s> 

Wollendort bei Neuwied. \d Schmidt eröffnet* ein Lieh« ^selhaus 
Feldkirch—. 


w 


Neues vom Ausland 


w 


bf. Italien Das -.- luatische Eindringen des amerikeaisehen 
Kapital« in di« italienische Filmindustrie hat der Regierung Yetisn 

»ssiing g'gc'o ii. von ihren Konsularvertrctern in Amerika <in* 
«•htm iilier die Wechselseitigen Haiidelslieziehunget. einz ufordern. 

Die eingetroffenen Berichte halten du- Regierung zur Einbrii gute. 

• ine« Gesetzes zum Sehutz des Kapital« und der Filmindustrie 

Italiens I«■stimmt 


bf. Sganitn Ailantida-Film verfügt nach der Einverleibung 
des Patni ülier ein Kapital von vier Millionen Peseta«, besitzt also 

eine hin.« ichend stabile Unterlage für einen in das Gtoß« gehenden 

Aushau de« Unternehmens. Die bisher her»-i«gel»rächten drei Filme 

rholien sieh weit iils-r da.« Mittelmäßige. und der vierte. „Der Uii 
i ahbare", ist bereits vor seiner Fertigstellung für ganz Spanie i an 
' 'lasten \ Izxiismii verkauft. At lantida ist auf Betr eibe« ihres 
1 «neraklirektors Oscar Httrnnruiui in jeder Hutsieht auf der Höhe, 
ihre elektrischen Beleuchtungsanlagen können zieh mit denen der 
liesten europäischen und amerikanischen Filmfabriken messen. 
Das Untemelunen ist technisch das liest ausgestattete in Spanien. 
Im Laufe dieses Jahres sollen mindestens zwölf Filme fertiggeetellt 

werden. 

Da* Ende des Weltmillionen-Kmotrutts. Als der Amerika 
dumpfer „La Ravoie" aus Neuyork vorige Woche in Havre einlief, 

wurde der dreiundzwanzigjährige Andrt Himmel an Bord in seiner 

Luxoskabine verhaftet. Dies war das wenig ruhmreiehe Ende des 
Mannes, der vor einigen Monaten in Pariser Zeitungen seine Absicht, 
■ inen \\ rlthioskoptruHt zu gttinden. kwndgah. Er hatte versehiedene 
1 " kannte I .eilte in Frankreich und Amerika zu bewegen gewußt, 
dim Geld zu geben für seine ehrgeizigen Pliine. Um anzufangen. 
würde das Unternehmen mit «inem Kapital von zehn Millionen Dollar 
"i die Welt gehen. Ungefähr vor einem Jahre fuhr Himmel nach 
Neuyork. wo er liekanntgab. daß er von der französischen Regierung 
gesandt war. die das größte Interesse an der Errichtung de* Well- 
bioskopt rust s hätte. Er wurde fürstlich empfangen und gab selbst 
fin große« Festessen, bei welcher Gelegenheit er seine Plune zur 
Gründung des Trusts aoseinanderlegte. Er sagte auch daß er 
Direktor einer französischen Gesellschaft sei, welche mehr als 20 000 
Kinos in Eurujia versorge. Diese Zahl schien die Amerikaner gar 
füeht in Erstaunen zu setzen. Aber der Verein der Bioskop&rektoren 
m Frankreich fing an. «ich über d»-n junge.l Mann etwas naher Zu 
erkundigen, und zum Schlüsse halten einige Geldnuumer, die mit 
Millionen in dieser Sache interessiert waren, die Polizei zur Hilfe 
gerufen. Himmel leugnete aber, daß etwas nicht in Ordnung sei. 
•«d sagt den Gebrauch de« Geldes, das ihm zur Verfügung gestellt 
war, bis auf den letzten Pfennig verantworten zu können Der junge 
Msnn ist von russischer Alxttamrnung und in Konstantinopel gelieren. 

der Krieg atisbrach, wohnte er in Paris, aller während der Be- 
^ehieUung zog er mit seiner Familie nach Charolles. wo er ein kleines 
Km., cröffriete. Nach dem Waffenstillstand fing er an. in Pari» 
"ekl.j,,,. f,i r Welt plane zu machen. 



ffino*Srtpfe»ffon&enyi>ren 

acm6l)rUif:c" bunl? 

günfligere Sfaenufcunij ber Idmpc 
ohne tfrböpuncj ber <5<romfofien 

bcbcufcnbe (Steigerung ber 
ibeffigfeii unb 3i(bwtrfung 

ober aubcmfelte bei gteidjbleibenber 25ilbb«lligfeif 

50"o (gfromerfparnie. 

♦ 

linubertrefflidic BiberfianMabiafeif 
6<r £infen. 

©rudfdjriften tofienlDd. 


2?ufd? Jtotffenow 




Zick-Zack 


Kuttrin. Die Stadt verordne ten hals-n die Einführung d-r K«h 
licht spiele beschlossen, bi den hiesigen Kino* «ollen einmal »<«• heut • 
lieh Filme Ich'-endcn lidralt« »aluend der Unterrichtsstunden zur 
Vorführung gelangen. 


35 Technische Mitteilungen 35 


Häufige Klagen ulier Störend«' Unruh«- des Lichil* n ■ i 
den Projektionskuhlenstiften l«-i Gebraocti v n Wechselstrom 
seit jeher laut geworden. Bei Verwendung d«-r sogenannten ..Stn« h- 
kohl«-n“ (W««'hselstroinkohle Marke W d«-r Finna Arno Fränkel 
in Leipzig) wurde gegenüber den friihiT gebräoehli« hen Reink«-hl« n 
die Unruhe den Lichtes «ehon erheblich hcrwhgetnindrrt und gleich 
zeit ig ein ganz ei heblieh besst-rt-r Licht effekt dtiuh die in obiger 
W- Kohle entImltenen lseuchtZusätze erzielt. Nie«'d ng- ist nun 
eine wettere, beträchtliche Verbesserung de Wochzehtrom- j. k n 
möglich durch Verwendung von hall«flach« n \\ Kohl« u tin ols-ren 
Kohlenhalter. Daliei wild nämli«-h durch du- eigenartige. Spitzen - 
form, welche die Oberkohle während des Abbrand« beil.ebalt. der 
Lichtbogen auf eine bestimmte Stellung fixiert, kann infolgedessen 
nicht mehr um d«-n Kohlenrand herumwandern und brennt daher 
toedeutrnd ruhigor. Es kann all«-n Theaterls sii /.« i n. di« mit Ww hsel 
ström ui der Projektin—Iz—pr arbeiten, em Versuch put di«-«en 
neuen Kohlen e—pfohlm werden. Die liekamite Kohlen«!lftfirma 
Arno Fränkel in Leipzig. Lipsia-Haus (s. Inserat) liefert auch einzelne 
Kohlenstiftpaare zu Versuchszwecken. Man braucht ihr nur mit- 
zuteilen, mit wieviel Ampdre etwa die Kohlenstifte arbeiten oder 
wieviel Milimeter Durchmesser die Stifte haben «ollen. 
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Projektoren 

mit 

Krupp-Stahl 

sind stets 
sofort ab 
Lager zu 
Fabrikpreis 
lieferbar. 
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Gerichtliches 


Di« Frankfurter Filminduitrie amüsiert sieh über ein Gericht«, 
u teil, das, wenn auch juristisch < inaaudfrei, von < mein mit gesundem 
Menschen verituid begabten Laien nur mit Kopfschütteln a\,fge¬ 
nommen wiid. An einem Soniiwign.-clnnittug schmuggelten sich 
drei an der Altersgrenze stehende Jugendlich« in ein Vorstadttheater, 
trotz des an der Kasse siehtbarlicb angebrachten Verbotes. Von der 
in Frankfurt reiht energisch vm gehenden Kinopolusei zur Anzeige 
gebracht, wurde uer (h-schuftsfüh. er wegen Fah läsiigkeit zu einer 
Geldstrafe von 150 Moik und Trog>.ng der Kirnten veidonnert, 
während die jugendlichen Delinquenten jeder als Belohnung 14 Mark 
Zeiigcngcbühen e. hielten. Geschäft «tüchtigen jungen Leuten er¬ 
öffnet sieh nun eine geradezu glanzende Verdienstmöglichkeit. Sie 
h.lx-n an freien Nachmittagen nur die Lichtspielthoater zu besuchte, 
darauf liedaeht z, sein, sieh unter allen Umständen erwiseben zu 
lassen und wöchentlich einmal, da« heißt so lange l>is sämtliche 
Theater einer Großstadt aligeginst sind. 14 Mark Gebühren etnzu- 
stecken. ln Frankfurt sind auf diese Weise rund 500 Mark glatt 
zu verdienen. Der Dumme ist ja der immer „schwerreiche" Kino- 
besitzer. Guido HaUer. 


Firmennachrichten 


Etrfln. Ima - Film-Ges m. b. H. Der vorläufige Sitz 
der Firma ist Berlin W, Motzstraße 63. Als Geschäftsführer ist Herr 
Moaea Hassan und als Prokurist Herr A. J. Fmchter bestellt worden, 
die jeder für sich allein zcichnungslierechtigt sind. Das Programm 
der G ese llschaft ist die Fabrikation von Filmen. 

Berlin i>ie Generalversammlung des Kmelka-Konzems findet 
März statt. Man spricht davon, daß der Aufsichtsrat eine 
Erhöhung ('s« Kapitals um 20 Millionen der Generalversammlung 
Vorschlägen wird. Der K melk«,-Konzern hat als Uraufführungs¬ 
theater die Schaumburg-Lichtspiele am Potsdamer Platz käuflich 
übernommen. 


Kapitalerhohung dtr Ufa. Nachdem bisher von einer Kapital 

erhöhung auf 90 bis 100 Mi 11. Mk. die Kede war. ruft die Universum 
Fi Im-Akt.-Ges. nunmehr eine Generalversammlung ein. die über 
die E hohung des Grundkapitals um 75 auf 100 Mill Mk. b. schließen 
soll durch Ausgals* von «5 Mill. Mk. mit den bisherigen Aktien gleich¬ 
berechtigten Aktien (die zusammen mit den bestehenden Aktien 
die Bezeichnung „Serie A“ tragen sollen) und von 10 Mill. Mk. Aktien 
„Serie B" mit achtfachem Stimmrecht und eingeschränkter Gewinn 
horechtigung. Es erlinltcn die Aktien Seri<- A und sodann erst die 
Aktien Serie B 5% Dividende, während der verbleibende Reingewinn 
nach Verhältnis der Ntnn'.eträge verteilt wird. 

Düsseldorf. „Jäscha". J ä c k <■ I * S c h arf f . Film 

verlcih-Geeellschaft mit beschränkter Haf 

tung. Gesellschaftsvertrog vom 30. Dezcndier !tl20, allgeändert 
durch Gesellschafterbt-schluß vom 14. Februar 1921. Gegenstand 
des l'nternehmens: Die Verleiht ng. der Vertu« bind die Fabrikation 

von Filmen, sowie die Beteilig ng an ähnlichen l'ntemehmungen 

Stammkapital: 20 000 Mark, G,-*ohäft«führer: K.-ufniann Hermann 
Jäckel in Kernholz. Geschäftsräume der Gesellschaft: Scliadow 
Straße 62. 

MOnchon. Transatlantic Film« 'rmpagnie. 
Gesellschaft mit beschränkt er Haftung. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst. Liquidator: Rechtsanwalt Dr. August 
Gramer in München. 

München Bayerische Film wer k AC. DicGc 
Seilschaft beruft eine Generalversammlung ein. di«' den Beschluß der 
Generalversammlung vom 30. Oktols-r aufhels-n soll, soweit <b-rse.be 
durch die tatsächlich erfolgte Einzahlung und Erhöhung de» Kapitals 
auf I Million Mark nicht bereits durrLgeführt ist. Gleichzeitig soll 
alter eine neue Kapitalserhöhung um bi» 3 auf bis 4 Millionen Ma~k 
beschlossen werden. Die neuen Aktien sollen für das laufende Ge¬ 
schäftsjahr gewinnberecii: igt sein und zu 110% tut ein Konsortium 
liegelien werden, das nicht verpflichtet ist, sie den bisherigen Aktie 
nären anzu bieten. 

München. ,,F e m o“ - F i 1 m g e s e I I - c h a f t mit be¬ 
schränkter Haftung. Der GeneCaehaftsvertrag ist am 
2 H. Januar 1921 mit Nachtrag vom 21. Fahrun.- 1621 al»geschlossen. 
Gegenstand des Untemelunens ist di«- Herstellung. Vertrieb und 
Verleih von Filmen, An- und Verkauf von Kinos und alle in die 
Branche einschlägigen Geschäfte. Stammkapital 30 000 Mk. Sind 
mehrere Geschäftsführer vorhanden, wird die Gesellschaft durch 
zwei Geschäftsführer vertreten. Für die Dauer der Gesellschaft 
sind fünf Jah-e festgesetzt. <leschaftsführer: Klau-* Frey, Direktor 
m Berlin, Richard Buz, Kaufmann in Augsburg, und Hans Joachim 
Zimmcrmann. Huuptmann a. D. in Berlin. 

stattin. „Heim licht“ Gesellschaft für Kme 
m a t o g r a p h i e Walter S c h a e f e r , G. m. b. H. inStet 

t. i n : Die Vertretungsbefugnis des Geschäftsführers Adolf Tschau« r 

ist erloschen. 


Verkehrswesen 


Dia 5. Frankfurter Internationale Mette. Die Frankfurter Früh 
jahrsmesse findet bekannt lieh vom 10. bis 16. April statt. Nunmehr 
ist auch der Termin der Herbstmesse festgelegt worden. Sie wird 
vom 25. September bis 1. Oktober statt finden. Man rechnet damit, 
durch Errichtung einer 5000 qm großen Industriehalle die Unter¬ 
kunft smögliehkeiten beträchtlich erweitern zu können. Bekanntlich 
wird zum Herbst auch Haus Werkbund, -um erstenmal die Tote 
öffnen. Insgesamt dürften dadurch gegen 2000 Aussteller mehr auf- 
genemmen w-erd«-n könm-n. 

Das Saargebiet und die wirtschaftlichen Sanktionen. Der Sehnt/, 
verein für Handel und Gewerbe im Sau- - gebiet e. V. schreibt uns: 
In -" iehsdeut sehen Lieferantenkreisen ist die Befürchtung aufgetauclit, 
daß Wa!-ens«-ndungen nach dem Saargebiet dem von der Entente 
geplanten Hheinzoll unterliegen und daß Forderungen gegen «nur 
ländlichen Firmen der Gefahr einer Beschlagnahme auf Grund det 
Londoner Sanktionen ausgesetzt sind. Diese Befürchtungen können 
schon heute als unricht ig I«-zeichnet w erden. Nach f 31. Abs. 2—t 
der Anlagen zu Artikel 40—50 des Friedensvertrages ist d«»r Waren 
verkehr saarländischer und deuts«-her Waren zwischen Is-iden Lande« 
t«-ilen frei von Zöllen und Abgaben. Wird auf Geheiß der alliierten 
Mächte ein Ix-sonderer rheinländis<-her Zollköqier gebildet, so müe» n 
nach dem Friedensve trag Saarlieferungen dieses neue Zollgebiet im 
gebundenen Transit verk«-nr zollfrei passieren können. Zu rechnen 
ist. alletding» damit, daß auch Saarsendungen von den Verkeim 
Stockungen betroffen werden, von denen in den nächsten Wochen 
die Rheinlinie heimgeiurht weiden wird. Um insliesondere Stüek 
guter in dem überfüllten Gebiet nicht festlaufen zu lassen, 
Vorkehrungen getroffen, um Saarsendungen durch größere Spediteur*- 
außerhalb des überfüllten Gebietes (Hagen, Frankfurt a. M., Mann 
heim, Karlsruhe u. a.) in SaminelWaggon« zusammenfaisen zu lassen 
Nähere« durch unsere G«>schäftsstelle. Saarbrücken 3, 8ulzbach«tr. 27- 
l'eber den Umfang des 50 %igen Abzuges liegt zwar gegenwärtig 
eine klare Mitteilung der maßgebenden Stellen noch nicht vor. r> 
ist jedoch mit ziemlicher Sicherheit damit zu rechnen, daß da« Saar 
gebiet gegenüber dieser Maßnahme die gleiche Stellung einnehinen 
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wird wie »Ile übrigen nicht neutralen I-ander. die an den Londoner 
Vereinbarungen nicht beteiligt teuren. Deutliche I-ieferi ngen muh 
dem Saargebiet werden deshalb elsnsowenig der Abguls- unter- 
w irfen werden wie saarländische Lieferungen nach den alliierten 
ländern. Trifft dagegen die Entente Verkehrung, um 7.11 verhindern, 
(I.lU reichsdeu Ische Waren. z. B. über Heiland nach «mein Entente 
-taat geliefert, sieh der beschlossenen Abgals entzieht, ho werden 
die gleichen Be«l imtiningen wohl auch für Waren gelten, die iin 
Transitverkehr über das Saargebiet hinaus gehen. Forderungen 
Reichsdeutscher gegen saarländische Firmen werden di-siialb elien 
».»wenig der 50 ° 0 Abgabe unterliegen wie die gleiche Forderung gegen 
h<>Hündische Kontrahenten. 




Vereinsnachrichten 


m 


W ander-Kino-Vereinigung und privatreüende Schamteller.Sitz Barlin. 

Mitglied der Reichaarbeitagt-mrinschaft 

Protokoll vom ». März Ittl. 

Der 1. Vorsitzende Franz Augustin oröffnete du- Sitzung um 
3 48 Uhr. Es waren anwesend: der gesamte Vorstand und 23 Mitglieder, 
als Gaste Frl. Marie Sliiblie-t 'harlottenburg. Herr Barthel jun. Berlin. 
Tagesordnung: 1. Verlesung des Protokolls der letzten Sitzung und 
eingegangener Schriftstücke. 2. Vereins»mg«'legenh«-iten. 3. Lasse. 
4. Verschiedenes. Der 2. Schriftführer verlas das Protokoll vom 
2. Marz, welche« anerkannt wurde. Vereinsungelegenheiten. Der 
Verstand machte auf den Zusatz des ,,Anker*‘ in unserem Protokoll 
vom 10. Februar, betr. Organisation der Wanderkino)*—itzer, auf 
merksam. Der 2. Selutftfiihrer stellte den Antrug, die Protokolle 
gleich nach Beendigung der Sitzung zu genehmigen, damit -ine 
•clinellere Veröffentlichung möglich ist. Der Antrag wii de einstimmig 
«ncmnmmfn. — Verschiedene*. Herr Buehgardt ls-al»sieht igt in 
d<-r nächsten Sitzung einen Vortrag über unsere wirtschaftliche 
Lage zu halten. Es wird daher um rocht zahlreichen Bestich gelie en. 
Sodann wurde über die An ehaffnng eines Banner« beraten; Nalte.es 
in der nächsten Sitzung. — Da weitere Anträge nicht mehr Vorlagen, 
wurde das Protokoll verlesen und anerkannt. Schluß der Sitzing 
um 10 Y t Uhr. 


Mittwoch 7 l'hr abend«. Gäste jederzeit willkommen. Äufnahme- 
btdingungen: Einsehreiliegebühr 5.- Mk.. Jahresbeitrag 10,-- Mk.. 
Reiensarbeitgsmcinsthaft 3,— Mk.. Sterbcumluge 1. Mk. Adresse 
für Geldsendungen: Kassierer Franz Fritsch. Berlin N, Straisunier 
fctrnße 43. 


mm 


Geschäftliches 




gh. Frankfurt a. M. Die bekannte Frankfurter Firma Kinopl.ot 
beabsichtigt, ihren Betrieb unter BeitieluJtung der alten Firma 
und Leitung in eine C. nt. b. H. oder A.G. unizuwandeht und das 
Litternehmen liedeutend zu vergrößern Sie gedenkt demnächst mit 
sin<T in eigenen Werkstätten neu hergcstcllten Verbesserung. Kuppe 
läng und Trieb, hervorzutreten. 


Der 

für ba* II. Ouartal 

SÄ f. 20.— im 0 ü b «1 u a. 
Wlt. 25. in ^tmtbanDfdiDtniti 

tft am 1. April fdlfin! 


3Bir füflfn unfern nädtfnt 
Kummer eine blaue B^HIParrc 
bei unb bitten brtmenb. 
Da* Abonnement banrt 
fotort (u erlebia.'n ’ 


Der "lUtlaq beo „Vintmaroqrüph" 


lenden Abgang au« den Vereinigten Lh htspiok-n eine Erklärung 
dahin abgegeben daß er auf tangere Jahre sich verpflichtet, an 
keinem Konkurrenzunternehmen ain Platze direkt »»der indirekt 
sich zu betätigen. Keinesfalls war Matter Inhaber der ..Vereinigton 
Offenlmcher Lichtspiele", sondern er war Geschäft sführer der Offen 
hncher Lichtbühne. G. ra. b. H. 

Die Abschlüsse für die vier Vereinigten Offenbai her Licht.spiel 
Theater betätigt tl r in den Fachkreisen Itekannte Herr Georg Höhn, 
Frankfurt a. M.. Zentral-Theater. Konstabler« «che i nd gleirhzetttg 
auch Treffpunkt samt lieber Filmverleiher, und weiden auch die 
AWhliissc für Zentral Theater und Metropol-Theater von Herrn 
Georg Höhn weiterhin betätigt werden. 

Die Frage warum und weswegen d-e Vereinigten Offenbaeher 
Lichtspiele. G. m. h. H. und die OffenbacF.or Liehtbühne. G. m b. H.. 
seinerzeit in Liquidation getreten sind, könnte doch Herr Kobert 
Matter am la sten beantworten. 

Keinesfalls entspricht es der Tatsache, daß die Herren Georg 
Höhn und Georg Kuttmann die Vereinigten Offenbaeher Lichtst »leie 
nur leiten, sondern es ist dies eine direkte Unwahrheit, die Herr 
Matter in die Welt posaunt, da die gen Hinten Herren die Besitzer 
vorgenannter Theater sind und auch bleiben. 



Zu der in Nr. 732 unter „Offenbach“ gebrachten Notiz gingen 
'® ! ‘ folgende Zeilen der Vereinigten Offenbaeher Lichtspiel-Theater 
»lit der Bitte um Veröffentlichung zu: 

Der in letzter Zeit in der Fachpresse erschienene Artikel unter 
*“ r Bezeichnung ..Offenbach“ (kein Theatermonopol) ist von Herrn 
*J«t»er. Geschäftsführer des Volkskinos „Groß-Offenbarh“. in die 
I u *ffentlichkeit lanciert worden und verdient wegen den darin 
*ü'hultenen Unwahraclteinlichkeiten im allgemeinen Interesse doch 
, *>0e Erwiderung. 

Es ist vollständig ein Phantasiegemälde des Herrn Matter, daß 
** 8 p tl der Inhallersrhaft der Vereutigten Offenbaeher Lichtspiele 
Jp*“ Unklarheit herrsche, dieselbe ist jetzt erst durch die unricht tge 
o tedergabe entstanden. 

l , y* 4 ® größte Unternehmen am Platze sind die Vereinigten Offen - 
“•eher Lichtspiele, umfassend: Palast-Theater. Asta Nielsen-Theater, 
*P*el-Theater, Schwan-Lichtspiele, und die InhiVter dieser 
er TheaU-r sind die Herren Georg Höhn und Georg Kuttmann. 
„. *•* entstehen in den Fachkreisen Zweifel, ob Herr Matter tat 
kwÜ). „ wie er es in seinem Artikel anführt, Mitinhaber des „Volks- 
no * ^*«*0-Offenbach“ ist, und auf alle Falle hat er bei seinem glan 


A. 0. in N. Ihr Standpunkt ist richtig. Es gibt keine Xwh 
zensur. Sie Italien nur zu beweisen, daß die zuständige Stelle den 
Film zensiert hat. 

6 . 6 . Sie wolleu augenscheinlich Ihre Projektionswand «ille-r 
glänzend machen, um auf diese Weise eine grüßet e Helligkeit zu 
erzielen. Da« geschieht durch Aufträgen von Alumuuumpuiver. 
Eine fertige Losung zum Aufstreichen wird unter der Bezeichnung 
..Totalreflexmasse“ von der Firma Ed. Liesegang. Düsseldorf, h-r 
gestellt. Vor dem Aufstreichen muß die Wand mit einem Oelstrich 
versehen werden. — Ihre Anfrage, bezüglich Wechselstrom, ist 
uns leider nicht verständlich. 


Verireler lür Berlin: 


Fflr den tciHichen TaH: Jaliut Ur|i« 
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flafemme 


Prunkfilm der Gegenwart 


21. März 1921 



am Zoo 


ind, Holland und Schweiz 


pkmann&Co. 


Friedrichstraße 233 

Telephon Nollendorf 2561 

# Hamburg 

aße 2 *•* Ernst Merckstr 12-14 ** 

Ernst Merckhof 


Danzig 

** Hundegasse 9, B. Tann 
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* 


„Der Honoser“ 


des Herrn LUCIANO ALBERTIN 1 erlässt 
in No. 733 des „Kinematographen“ an alle 
Filmsensations-Darsteller des In- und Auslands eine 
Herausforderung, sich um den ausgesetzten Preis von 
Mk. so.ooo.- mit Herrn Albertini zu messen. ■ Da 
der Manager mich besonders nennt, sehe ich mich, 
eigentlich ganz gegen meinen Willen, veranlasst, hierauf zu 
antworten. ■ Es ist bisher weder in Deutschland noch im Aus¬ 
land gebräuchli h, dass Filmdarsteller und Regisseure sich> eines 
Managers bedienen, wie Preisringer und Preisboxer; noch 
viel weniger ist es gebräuchlich, dass Filmdarsteller und Regisseur« 
ihr Können durch Herausforderung mit Geldpreisen zu beweiser 
pflegen. ■ Ich meinerseits schätze meine Arbeit künstlerisch ein und 
die durch die Art meiner Manuskripte bedingten Sensationen sollen 
nicht rein artistische Leistungen sein, sondern die 
Bestätigung meines durch Neigungen und Fähigkeiten besonders 
ausgeprägten Sinnes für Sport jeglicher Art ■ Persönlich 
halte ich die „Herausforderung“ des Managers des Herrn 
L Albertini für eine geschmacklose Reklame und lehne 
es ab, diesem Herrn auf diesem Wege zu folgen: 
muss es aber gleichzeitig bedauern, dass durch 
diese Art der Reklame ernsthafte Arbeit in den 
Augen der Kinogegner auf das Niveau markt¬ 
schreierischer Anreisser herabgewürdigt wird. 


HARRY PIEL. 


* « 

fr fr frfr-#-fr-*fr-#-frfrfr-B-frfr#"#-frfr 


»»»»»»»»»»fr*»»»»*»»»» -fr»»*»»»»»» frttfr» 













»totrraph — Düsseldorf. 


dSP Gegenwart, . • Sich auszeichnet durch demcbar stabilste Kon 
struktion, größtmöglichste Lichtausbeute, teststehende Blende, höchste Strom- 
ersoarnis bei geräuschlosem Gang, absolutes Feststehen der flimmerfreien 
Bilder, emtachste Bedienung, unbedingte Zuverlässigkeit u. Betriebssicherheit, 
nöchste Präzision unter Verwendung besten Materials, Ist und blntbt der 

„BAUER“ Silprojeklor M 5 


EUGEN BAUER, Stuttgart 15 
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m 

i 

Pmioktlnn 46 F rankfurta. JVI. 

99 ML J U J JNk ia IU 11 Direkt am Hauptbahnhof « Fernruf : Rom.-r 7402 

===== Größtes kinotechnisches Spezialhaus Frankfurts — 

liefert ab Lager zu billigsten Preisen 

komplette Tbeatermaschinen, sämtliche Fabrikate, Ersatzteile u. Zubehör, 

1 imfnrmor 1 Irht m aechinon f\ ek i« 1 Ir'ht Ontik F i 1 mä n f na Kl m p n 

M 

a 

LUllUrilltr, LILlIIHlaatllllll:!], nSRCLILUl, I lllaiauluauuivii- 

Eigene Spezial-Werkstätte für Reparaturen. 

Garantie für jeoe bei uns gekaufte Maschine Aufstellung durch unsere 8pezial-Monteure. 

Vorschläge und Auskünfte gern und unverbindlich. *ts*t 

Fachmännische Leitung. Reelle Bedl- nung. Billigste Preise. 

Ü 





KINO 


Programme 
Schlager • r- Ru.g. s 
Apparate all. Sy»t, in.- 


| Kohlen lUr Gtelch- 
| ii. Wechselstrom 

I (Unter Fabrikpr. t». da 
sru*«.-s la.g r) 

KlappstUhle imo 
| Motoren 

Umformer u.Gleich¬ 
richter 

| Transformatoren «c 


Monopol Film- 
Vertrieb Hlrdt 

O. m. b. H 

Ludwlsühafen a. Rh., 

Ludwigen 2«.T. 1. ltu? 


Zweigniederlassung: J(ö/n t fjolje Sfrasse }fr. 20/22 

Ce/.: J/ *909■ Ce/.-Jtdr : Projektion. 


Filme 

Km größerer Posten Dramen, Luitopicle, 
Zwei-, Drei- and Visrakter. »um größten Teil 
mit Reklame, in veraasten. Verlangen Sir 
ausführliche Verkaufsliste! 36866* 

Seher« * Cd.. Leipzig, Tauchaer Straße 2. 


Dr. Hühner sAsMmkM r 

patentamtlu-h goschütat, 1 

von höchster KIM- and Klebkraft nicht echramptend. V 
nicht spröde, klar trocknend, für alle Filmarten vor- I r 
«endbar Asbo-Filmkitt ist von Fachleaten gltnzemj I f 
begutachtet Mf>»2 I 

Preis für die Orig.-F1., ca. */■ Liter, 16,75 Mk. B«-i ■ I 
größerem Beäuge von 2 Liter ab Gmesistenpreis von I I 
112,50 Mk. p. Liter, eakl. Kl.. Versand ,. 

u. exkl. Verpacke. Nachnahme. 1‘robefl. 4,10 Mk MödcU 
gegen vorherige Einsendung des Betrages. 

Dr. P. Hühnar, l ehr, ehern -Ux-hn. PrÄparate. n..,« a 
Düsseldorf Id, Kc-fcstraße 7 Telephon 1042 o,uS 


EBBE 
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Norddeutsches Kino-Haus üf*. 

£T»s Hamburg « .JSi- 


Oröhles Speiial-fiaut (lordropUdpuUrtilands 

Besirtitiqpn Sip die roirhlirti lartimänimiti 
Qplpiteip üusitelluiiQ. in der Sie alles l.nden 

Projektionskohlen derverkiufer mit Rabatt ja 

zu konkurrenzlosen Preisen. nach Me(«e 

Generalvertretung 

für Nordweetdeutachland der 

Krupp'Ernemann-Kinoapparäte l:l 

Klappstühlen 


Otto & Zimmermann, Waldhelm In Sachsen 

Anerkannte Wiederverkauf er werden mit handelsüblichem Rabatt beliefert. 























































WELT KINEMATOGRAPH 


r»«SS6_ CHARLOTTENBURG 1 Film - Vermietung 

Fernsprecher: Amt Wilhelm 6305. Telegr.-Adr.: Weltkinematograph Charlottenburg 1. 
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Köln 

Glockengasse 20 

Tel«pt«n A 9420 21 



Düsseldorf 

Graf-/ldolf-Str. 37a' 

Teltphon 2991. 


Betr. Kunstfilmwerke. 
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J! Stellenangebote 


Vorführer 


Wir suchen für baldigen Eintritt einen 


[ Selbiger muß pli'nitir Kiektrik<‘r -»iii, lange 
I Farhtüttgkeit naeIm eisen können und saldiere ui 
; einwandfreie Vorführung garantieren. Off. mit Zeu 
! msulis« lirif«.-n an Kammer-Lichtspiele, Lübeck, Kiini 


Bürovorsteher 


Stellengesuch e. I I 


der über reiche, kaufm. Erfahrungen verfügt, in der 
Lage ist. Briefe schnell nach Diktat zu erledigen, 
stenographiert und Maschine schreibt und möglichst 
über Kenntnisse der franz. u. engl. Sprache verfügt. 


sucht 


Bevorzugt werden Herren, welche längere Praxis 
i der Filmbranche haben. 37B50 


G eneral- Vertretung 


Wir bitten um schriftliche Bewerbung unter 
Beifügung v. Zeugnisabschriften, Angabe von Refe¬ 
renzen und Gehaltsansprüchen 


Rheinische Film-Gesellschaft V* 

Köln, Glockengasse 20. :, 7 o;,c 


Expedientin 


Disponentin 


dir kundfX'liiift für ISIi.Miili.ud und Wrstfal. 
gut vertraut -•■Ul muU. . ln I.V AI >r 1 1 gesucht. Offert, 
mit Angalie der Iisri-n Tätigkeit md Oehal*. 
an-priM-heu i Nr. 37074 .m den ..Km. m.it. •grap'. 
Düsseldorf, erheten. 37 » 


Pianist 


Operateur 


fur t-iu W underkino. jüngerer unverheirateter Herr mit 
guten Kenntnissen di-r Praxis fur dii litel gesucht. 
t;,.fl Angclmi, iiiiti-r Nr 37068 in dni ..Kinemato 
er«ph“. DMdnrf. 37068 


Allen Offerten 


lyV/v/V/V/V/V/W 


Vorführer 


Bewerbungen mit Mild. Zeugnisabschriften und Cieli 


anspriiehen an Vereinigte Lichtspiele. Hamm i. W. 


AAAAAAAA JIA AAAAAAA A 


wu imhi fttr ••r«.tkL Yrrfc-ih in 
Rh«*inlniid u. \\V*tf8Ü.i» *u 
WbftitoB. offb-rt. n unt. Nr.370t4 
an den ..Kinemntocrapli**, 


Gesmaftsfuhrer 


(gi-pr. Vorführer) routin. Fariuiunn. 28 Jahre alt, lulii 
Oberwchlcsier, firm im Entwurf zugkräftiger Keklau» 
gestützt auf gute Zeugn.. im Filmverleih luid Vertn 
Hing bew ändert, langjaiir. Leitererstkl.Lichtsiiielthrat 
zuletzt In» dato in einem Indust:leort i O.-Sehl. tat a 
sucht zum I April <>,l. »|mti-r außerhalb O. Sei. 
Dauerstellung tieft. Off. erli. mit fsehalt sanguh 
an i. Rudolph, Hirschherg i. Sehl., .If..t• l deutsri.. 
Haus*. 38971 


bitten wir Porto f. Weiter 
beförderung beifügen zu 

Vertag des 
„Kinematograph“ 


I 24 Jalire alt. wit 1914 in der Klneluiuielie. ,wrfek 
in FilmalwehlÜKeen. Hekli nwwexen. Buchführung 
Schreibmaschine, Vorfäktru und sämtlichen elrku 
Anlage! sucht |*t sofort oder s|iater geeignete Stellutu 
in einem größeren Theater oder Filmverleih. Böttcher 
Neuruppin, (Brandenburg), 1. T. 1-iehtspieU- 370 » 
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Kinematogr aphen-Proiektions’ Apparate !l 

Reklame-Projekt.-Apparate, Scheinwerfer, Bogenlampen, Widerstände, Trans 
formatoren, Kondensorlinsen. Kohlenstifte, Objektive, 
mu Projekt.-Wände, Diapositive uiw. 

Beste und älteste Bezugsquelle: ED. LIESEGANG, Düsseldorf, Postfach 124 tt 





Ernemann- 
,,Imperator “ 

kompL. Tt*rHU‘Ub. Bock. Lmii 1 

IMO- 

richut *1 rammeln, «»hjckliv. IC«»«. 

*Smd STSs/J’. Wn?H«li 

ALS UM 

i is »erksuttn Metropol • J 
Film-Vertriek. Muntkon 

Die erfolgreichsten deutschen Klinik uiistlei schrei 
len selbst über ihr ieüen l'eberreieh illustriert 
mit vielfach unbeka-inten Aufnshmen 

1 K soskjkktlv, Hn-i 

i Weebjeka», e»i ■. Kmi» 

wHte. I«n Stk. 

4 FlhmpeUe für im in, sin.-t 

... ’.«> ■>. Film. ie klm. und 

■ 1» HIB". hin. m. I.a>>t«pi. I. 

Mt S6 Mk. ts «krkasfkn. 
Mas Heffssntmor Köln, Fne. 

Erachaenen sind: 

Fern Andra. 

Ossi Oswalde: \ua neinem Uilderlmch 

Conrad Voidt: M- in beben vor der weiß— Wand 

Je Mk. 3.S#, zuschlagfrei ! 37076 

In aüen Kloaken! Hei allen Handle». 

Verlag W. J. Merlins, Berlin W15. 

c. 



Kalklicht - Glühkörper 

Äf ; |ll J:IÜ! j wlTcÄiaTer 


Carl Becker, Hannover, Haller Straße 12 


Promag 

ProJiktloBSBaschlBubaB. 

6. bi. h. H. 

Dlsseldorf, Ad-t,.» 

n-|.r is MN Tate—, \<ir Pr—na g 


Lieferung »amtlicher Bedarfsgegenstände der 
Projektionsbranche. 

Projektionsapparate der führenden Fabrikate. 
Spezial-Reparaturwarkstitte für Apparats. 
MaMhinen Jode« Systems 

Bei Betriebsstörungen sofortige Hilfe. 

Fachmännische Bedienung 37046 

Billigste Berechnung. 


mm 

Apfdrete, 1 u.former, verkeett 
htlitewt M. Keiler BerHe, Ui- 

t*«T StruB. s. ssses 

Für iTMkl.. lauer Th. »i. ■ 

BUSClI-ttar« 


Silberwand 
matnt jeder 


Führendes Lichtspi.-lthe-atci tu einer Krcuuraadi 
(Prov Hann.), größtes und vom. am Pint»-. mit »raei 
Konkurren/.. 300 Sitzpl fase.. 95 Klappst üble. Paak 
,V Kerkhoff - Yorfühningsapparat. Transformator 
Schalttafel 90x80, mit Ampereinet.., doppelpol. l'm 
-chalter, Antriebsmotoi eine Aski-Rinricht. korapl. 
Triptexkondenaor. ein Keserveobjekt . Projektion« 
lampe 80 Amp., eine vollständige Schw-arhstroniKulag»- 
mit Batterie, bei evt Versagen de« Ortsstrome«, 
ferner ein fast neues Harmonium. 11 Hegister, 3x4 
Ieinw and mit stehendem Kähmen und ein 1 >4 X 2 V, m 
großer Schaukasten mit H-Ieuchtuug. Samtl. Apparate 
und Rinriohtungsgegenst and*- sind ein Jahr erst un 
* h l,r-,in h. ilaiier fast n> u Mn-i |uw hl vertrag und 
SuHieru laberst günstig l.vtl. kamt Wohnung gestellt 

sofort an nur sclmell entschlossenen Käufer *um festet, 
Preise von nur 48 Mille gegen Har aa »erkaufen. <Jefl 
Zuschriften wolle man richten unter Nr. 37077 an den 
.. K inemat-ograph''. Düsseldorf. 37077 



"m/k' 

1*. la. ^ = 

liieeslv- ? 

SftSr »otorl 

»Jo H fi rbar au 

V Fabrikpreisen 

mit Rabatt! 

imirciriMai 
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Maschinelle Film-Entwicklung 

Entwicklungsmaschinen 

Filmgeschwindigkeits- 

individuell für j»d. Belichtung 3502*. 

Negativ entwickeln. pro Meter 0,50 M 

messer lür Aufnahme und 

Kopieren einschl. Material. „ „ 3,60 M 

I'itel, erste Anfertigung.... ., ., 4.60 M. 

Projektionsapparate 

Negativ Kohfilm. Orig l^qg. ., .. 4.60 M 

KLEBEZ/WGEN 'Aü p 

Filmfabrik F. J. M. Hansen, Köln, Büro: Neue Mastrichterstr. 2 1 


KochtlraBe 6 7 :: Fernsprecher : Lütiow 6535 
GroBhandlung für Kino- und Photo - Bedarf. 

Kino- 

Photo 

Apparate 

PLATTEN: AGFA 

HAUFF mdsto' ! 

Umformer 

ind.r.n Fabrikat. | 

Widerstände 

20° o unter listwiireis 

; Bestuhlung | 

Chemikalien 

Motoren 

für Kopieranstalten. 1 
T.tolfabrik.n etr 

Aski-Einrichr. 

etc. etc. 

4|ta-fte1ni 

tya-MniMn 

Mkniiwdni 

jMgKdL* 

PiltfsH 

f6fi.fw6.rw 

litnuDKHlht 

' bi ei» di» denkbar 
billigeten Gelegen- 
hetaklute, n. u und 

«.braucht. 

... ... 


Wiasm Sie ctena sdum, 


Hun hnifss. r 52,5 mm 

b i, .tarn, sparen Sie ungefähr Stromkosfan l«-rw 

haben 81 » riti viel helleres Bild «• bislier. Diese An 
'i hiifunu im,.-ht sich schon in Iraner Z u U suhlt Darum 
fort mit Ihr. m v. ralteten lichtschwachen Objektiv. 

Preis per Stück Mk. 320.— 
erhält lieh in Brenn». u. n von 75, 85. «3. 100, 110, 120, 135 
160 und 170 mm. Fassungen ilaan in l>. >t< r M.ssmgaua 
führung per Stück Mk. HO.— . St>744* 

B!!gemeine Prolektionsgesellschaft m. b. H. 


Komplette 

Reisekino-Einrichtung 


Wh verkaufen, .1» ühvnfthH*. 

Ire» Ihrtiipl. l*atl>^*V«»rftthr.- 
i|.|.*r*t mit Maaelia«t t _la»ii- 


Kino-Klappslile 

einfachster u. elegantester Art, mit 
u. ohne Polsterung, mit und ohne g 
Anstrich, solide und billigst» Aus- ~ 
führung, schnellste Lieferung. « 

L Haertner. spezül BitzfeearOeltDitslitrit 

Inh.: E. Wilm und K. Angemann 

Ina: Santa ■ Spandau Kirchhofstr. 4. 


Fach- and Heimkino Bedarf 

Frankiert a. M. t Kaiser-Wilhr lm l’aiwa«. 8. 

An- und Verkauf von neuen und 
gebrauchten Kino- und 
Projektions - Apparaten 
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nmw*r nanu unu vuart-n iiMurcn uen rK*a**uieiifi \i*nnc'rna»»'i awis< n* rinami'; m* — .*i*in* i.> vsthcvu* «i» n* u ahhi.ii. h 

Kinoklappstühle u. Logensessel 






mben Sie 


NEGATIVE zu entwickeln 
POSITIVE 2U kopieren 

. mfacbr ».dieui. Vh«nn 

TITEL in allen Sprachen 

Roklamefotos ;'r. ‘:%V 


dann wenden Sie steh an die 


Kopier- u. EotwIcklunosQDslalt E. Wolde 

Ftnrul Hwu 1557 HAMBURG I, Fruchthof nriMmclmlt: UldHlil» 


Cölner Photo- & Kino-Centrale 


«ander EinricmnnqeB 
KdDinei 
Molort 
veoiilalorto 
Translarmalireii 
Umlimer 
Gleicörlcüler 
WidersiSide 
lidppslflhlt 

lahlN 


Köln a. Rh.. Neumarkt 32/34 'gT; 

Einrichtung kompl. Kino-Theater 


Fachmännische Beratung und In¬ 
genieur-Besuch unverbindlich 




Ernemann- 

Imperator 


hl Lfllllll JlMl 


Praktische Vorführungen mit Trans¬ 
formator, Umformer u. Gleichrichter 
im eigenen Vorführraum. 

33627 

Spezialiuerkstatte für Reparaturen 


Erstklassige Programme 

Baer’s Fllmhaic 

MlWIra SclIIHrrl! fl 






















„KINOGOPH Frankfurt a. M.. “H." 

« — Spezialhaus für Kino-Einrichtungen --— 

Ständiges Lager in : 

korapl. Theater-Maschinen sämtl. Fabrikate. Zubehör u. Ersatzteile 

Gröfite n. modernst eingerichtete Frizisionswerkstätte am Platze. 

Bel Reparaturen v-rw.iul.-n wir i, Original-Ersatzteile I7i>33 

G,h MÄfi H “r«"‘ rt Keinen Laden Facm»™«* L..i«n £ 

..Ih o Muhe lohnt «ich * '»“•» all.rbllllgste Preise. K. II. k„i. k dien 
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nufnahme 
Apparat 


Export nach allen Weltteilen. 

Für Uebersee-Versand besonders zusammenlegbare 
Konstruktion (Kistenverpackur.g). 
Korrespondenz in allen Weltsprachen. 

Wihrend dsr Kioiaesse: LEIPZIG. Turnhalle. Franklirler Tor. 


Asthor 


IMUM 


W. ulkTrrieh'v Km» EnuUs l.icht V . 
uihmiig. n täglich. 

Georg Kleinke, Berlin. 

Krii d-ich-Mr. II. Hof 


Muro Kap«.Erfurt. 

„Quo vidls" 

I B Akte mit Rest. u. SSrnsurkiui. 

sauten, 
teuhaus, M 

•/.mlst ufenwiderstn 
kritiikheitslullicr 
ngcliotc nicht um 

arienhagen, ' 

id 110 ii. 22o 
.US Privat hand Z 
-r 4<HU> Mk. an 

Voll. 

u ver- 
Ernst 

PasslBDSspfele 

:i Aku* mit U* kl. u. &*ri*urk»rt. 
Kim Beuna rlMMi«* extr» von 

tu kauten gesucht. 

Oirek 

Fi 

m 


n Dy 

Keine Pro 

h:ihon r 

iiion! 

18 

Nr 3700t 

LI 

ii 

null jUlb 

ii nu 

iJLUA 

NC 

i_ 


M 

dH 

b 

li 

ü 




Kosmos 7t£rn Vtrtntß. Bres Csu 

L . 3 * - fkl _I 


! 4 M 


, 'Ui-’itct,raucht. »Iier einwandfrei. < Ueichntrom 110 V. 
>p*/. !’• S. in Molche 22U \ ,4, »/».—*/• i* S. gleich 

B. ’ 1 " iV uidfrei. Angel»:o»n Schlesische Kinozentrale 

“•^«aa. \,.„c t lasse 18 37017 


220 und 440 Volt, 40, 60, 65 und 75 AmpAre, mii, 
sofort lieferbar. verkauft preiswert f W. Feldscher 
Hagen I. W.. Karapstr 8 Tel. 1247 *!*>;. 
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40*« Stromtrsparnli 

Sofort lieferbar 


Telepbon: Zentrum 4979 


Oo acksimerdompi - Gleicbrtctiier 

Glelctrichler-GesellsM bl d. H„ Berlin NW 7 

FWedrichstr. 155 (an den Linden) 330M* 


fflr direkt« UditbOfen- 
tpannung, also *50 Voll 

Tal. Adr. < Umlurmerban 


Einige 


komplett, vollständig neu, hat bei sofor.iger 
Lieferung günstig abztigehen. 36796 

Rieh. Grasemann, Glogau. 


Spezial-Kino-Haus 

—- Köln-SUlz .- 

Operateur Karl Assenmacher, Berrenrather StiaB« IM. 

Telephon A 7924. 

Auskunft in »Amtliehen Kinofrager., Operateur I 
besuch olrne Verbindlichkeit, Ausbildung als Vorführer. ' 
Anlage von kompletten Kino betrieben, sowie für 
Vereine, Schulen und Haus. 

Lieferung sämtlicher Apparate und Maschinen, neu 
und gebraucht, sowie allen Zubehör, zu den oilligsten 
Preisen. 

Sonderangebot, »ofort lieferbar, ab Lager Köln: | 

Ememann Imperator, Mechanismus mit Auf- und 
Abwicklung, Objektiv. Zubehör, 2 Feuerschutztrom • 
mein, für 600-m-Filmspulen und Gazeeinsatz, grolies 
Lampenhaus mit Asbest und Kondensor, Tisch verstellb. 
Bogenlampe 6fach verstellb., 100 Amp., Umspul- 
inaschine. 2 Filmspulen, vollstand. fabrikneu, 10000 Mk , 
«aaaeent A p p ara t. Kreuz in Gel, Friedinsraa-ichitt 
2000 Mark 

Weltruf, vollständig fabrikneu, stabil und preiswert. ■ 
Zubehör wie oben. 7000 Mk. I 

PathA, Kreuz in Oel, sehr gut erhalten, mit Stach vor I - 
stellbarer 100-Amp. Lampe, neu, kompl. 3000 Mk. I 
Kant* Imperator-Mechanismus mit Auf- und Ab-1 
Wicklung, Antriobsmotoren. neu, Gleichrichter. 
Transformatoren, neu «der gebraucht. 35718» 


:: Kondensor-Unsen 

ff I *. wsltt mit preater Ltrhtau 
:: I beut« Hehlst, i «Mtla ( SU« 
S HUilgrr uon. Anll. eloktr and 
i: ÜMkllrht /.ntwh . Unip hOoh.1 
|| i^IcbUnh 1* Pro| K»ik ^Scu. 

■t.bmca es) r k Lieht 



DA$ UCHT 
DEB ZUKUNFT 


Z500 


L. Joh. Brückner 

Klno-Tecbnlscber Vertrieb 

Frankfurt a. 3*. Gwlnnerstr. 29 

am Zoologischen Garten 36884* 
- Fernruf: Hansa S442 - 


te Filmrollen 


IM ' 


Perforierspäne 


laufend zu höchsten Preisen 

Pnl tolesuB. Berlin SW 68 


Projektion*- 

kohlen 

I liefert sa r*brtkprelaan fmu 
DmkIs. KhUI.Na, Runder 

6le.chfttrom- 

Umformer 



Eriüinn-Jipenlor“-Wirke 

Proifkiiooslampc» FiUnschräDke 

Himsoulen Obleklive '"" n ' 

KoodensorilDSüD Busch ..Pyromrliimser 

Kgl. Kondeosoren II. R. G. M. Komenspam 

Ersatzteile fflr alle Rlnesasdilnes. 

Reparaturen werden in eigener Werk¬ 
statt schnell und fachgemAO ausgeführt 

Kellners Spezial - Kino - Haus. 

Düsseldorf, i lüg. Istraiie 25. TeleoLon 3046 

® • ® • • • ®«®®«®@®®#®®? 

— -i 


3000 Kerzen 

klnematogra/ihenlictit 

in jedem Dorfe 

anogi unser Trip/uxbrenner 

Unabhängig eon jeder yas- oder elektrischen 
Zeitung. Anerkannter Konkurrent der Bogen¬ 
lampe. Katalog Jf froh iMi»»’ 

Drägerwerk Al, Lübeck 
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Achtung! Achtung 1 

I. Operateur 

wirklich gut« Kraft, verheiratet, Mechaniker, 31 Jahre, 
< 13 Jahren im Fach, ■ allen Apparaten, 

Umformern Rer .-"Huren, rocht totort <1. . , • r 

lh.li.-r-l. II Free. «. I.-Ii.- i;. II <1 -r.il.liknni-.-lir 

.v.«-k..ii.i...n.l '-i. k ...I Steilung Platzanweiserin 
\»*rrrvt.-n. Irfl.-.i.-n 1...1 Vnv. I» .!• - - • rl«.. ,m 

Arthur M»<, Grimma i. Sa.. : i i < -■ - i-.r 4. -Tun. 

iiBUiiniufiuruiiai 


Operateur 

flott mul ul«-!' url«-i l<-iui. Kl«-klr»tt.-.-luMkt-r. v.-rtrniit 

sucht II, .--. .1.-.-I . r I'.- ■ 

v-uriuuul-11 Off.rtun .tIk-i.-ii ' »ose! Koschinsky. 

Wesel a. Rh., \ • d I» 

«■■■■■■■■■■■■■MM 

Vorführer 

Nit tm I. ...I i' 111- - sucht SMImig. 

Vhu. Ih.i nur «.. i. I.-. hu. i» i Fritz Schramm, 
Altenburg, S.-A , - im,..II.-V..1-1. <1. « T I 

I. Operateur 

sucht -nt. rl Ih-.II.T-I.-Iluiin l-tumjäliriiger Ktu-hiiuiun. 

Z.-iiinu--' tiffi-m-n unter Rr. 3S99S m. .l.-n „Km.- 
Milkt.>urn|ili ". i Mi-nelil.uf. 3 ÄÜÜS 


Erstklassiges 


KIHOORCHESTER 



Achtung! ja, 

Vorführer i 


ulk.-nnn-.-l.lull £ 


<;.-hHlt-uii|/..l- .Ml U-I freier S-..,ti.>n . u Direkter 

W. Bohline. Wernieerede, s.-lkl..aii.-ln1. 

Kleinstadt- 

0*0 

JTrio 

Kino 

kauten ;tkucm 

« Sulla« Ball. Trtptew 
0. Baun. Iwiunatr. JL iawk. 

1 

trffer.en mit ( ieli.ilt-nng.iiH .-rln-ten Kapellmeister. I 

Schlebusch-Köln, Mitt.-l-tr :i l. 

I 

KINO 

Suchen Sie nicht weiter; „ 

Ü «omlern eng .gieren Sn- sofort di.- Iiekanut. n . >*• 

Instrumental-Virtuosen 37067 ' 

„2 Römers" 1 

i- 1 |. Dame »1- * igkriiinu-'. 1 Herr ■ \ 

Kino-Einlage | 

Zuraei Apallo-Tneater, Wiesbaden. » * 

| Frei 1- April! (MT-rt-n ersten, y 

, kenkurrtntlpsan 

pachten - i. r tu milm 

Nr 17054 

»iihtspie! 

Theater 

-»i.jnvl«- ■ Nr. i/eeo u. 

Kino-Pianist 

§ sofort frei als Alleinspieler g 
o Guie sinngemäße Bild- g 

X begleitung. Offerten 

a , Pianist, Stettin, 

liühnerbeinstr. 5 

2 (Restau ant). 3;i«7g 

Booooooooooooooooooooooooocoooooooo 

1- 

*40 Stl.pl.lv.. knnknrrvna- 
h». Mk. «« mm. 

Kino 

Mk sh» ?nni. 

Kino 

(MIO Hi' *|»l;t!»*, in Prv.Ttiis- 
Ptadt m. v*rW-t«. 

für Mk. IHM» i.o» 

Kino 

360 stttsiititjM’. 

S^hnrn-, «*4*. U.M« nl—. 
Mk. 14*00«. 

Kino 

400 Sltx|.|iii/■*, 1 "To vinania.lt 
Socbwna von 1100« E>nw . 

Kino 

IVermischre-ÄnzeigenJ] | 

Filmverleih. 

Suriil-.T K.k-ifiiuuin. >T.«t«- Krufi. u.-l.h.'r n»etlr>-rr 1 
•l.kh r u m d.-r Brun.-hr* ist und -*-ll*-t .ils-r Kiiutr.l v.-r 1 
iiini. siM'ht sich in ir*li-lirii(ii.|ii 1 ni.-i ti.-hiiH-n tu 
Iwifilippn .sl.-r i-inrn ku|»i t i.lkraf t tp -tt H<- rn r.ur 1 
llrtind nc fin-s 1 lliiivri.-ih-. du Bür... T.-l.-|>lu.n mul 1 

r ii- -iren.-i i \ . . . 1.« >■ . Ii. n i. hr. 37021 n | . 

dun ..Kinsrn . ..,! .ijih ". 1 >u—**ldorf. !702ll|| 

500 slicpMtar S'arit 

bei Mk. 1*0 000. 

Kino 

600 IVrsonrn f*--«*nd. lull 
UnnvUiii« k. sii Rheinland. 
Mk. 16MHMI. 37041 

iyrcli ■ii» verkäuflich! 

Dresdaei Kinohaus 

Dreden.A. 

" i i ■ / | 
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Der Kinematograph — Düse orf. 


Bestens eingeführter 
Filmverleih 

in Düsseldorf 

wünscht sich mit größerem Betrieb zu¬ 
sammenzuschließen. Evtl. Verkauf und 
Uebernahme der Geschäftsführer-Stelle. 
Günstige Gelegenheit für solche-Firmen, 
die eine Filiale im Rheinland eröffnen 
wollen. Der Vorschrift entsprechende 
Lagerräume sind vorhanden. 

Offerten unter Nr. 37072 an den Kincinntogi-nph 1 . Düsseldorf. 


Saal-Kino 

iöO Ptttw. Westfalen, best, »uh Piano. ISO Stühlen. 
Kiwnbwik, I-«n.|>< nhau» tun Konti.. KrnennuittBogcn 
Wii|m-. Widerstund. Schalttafel mit Amperemeter, 
l'mroller. 10 Spulen. Leinwand 3 x4 m, Beleuchtung» 

körjier new. für |mhm> Mk zu «erkaufen. Saalmiete 

pro Spieltag 15 Mk.. Steuer (K o Spieltag 10 Mk. 
Schumacher, Cassel. Kimigstor I IV. 37012 


KINO 

in guter latge Kölns, nut sämtlichem Inventar 
preiswert ZU »erkaufen. Da» Theater hat 440 
Sitzpiäiae md befindet eich in vollem Betrieb. 
Angel,Ol, unter 1 Chiffre K. G. 1071 an die 
Annoneen Kxpedition Rudolf Mosse, Köln 

37070 


l7c^ 


Lichtspieltheater 

an einem gröBere n Industrieplats zu kaufe«. Strengste 
Versch w iegenhei t xugesji hert Offerten erb. mit Preis- 
angabe unter Rr. 37020 an den ..Kinematograph", 
Düsseldorf. 37020 


Fachmann sucht gutgehendes 


Kino 


Größerer Barkapital ist. Rheinland und Westfalen 
bevoizugt. Offerten unter Rr. 36999 »n den ..Kine 
matograph“. Düsseldorf, erbeten 


Kino 

hi kMwrrr.l,iahender Industrfe- 
«tsdt de* heu. I lebtet«»«, nebst 
einem /«••is-kin.. auf bensch - 


d. Nah«, Poatfaeh. 


Kino 

*lteh»t In SOU. W. utsehland. 


P. Wtnul, Arnstadt I. Th., 


000080000 


Broidiüren 

Preislisten 

Kataloge 

Prospekte 


liefert «ehnell und billig 


ööoöSoööö 





400 Sitr.pl.. nut Heatuurant. Vorort von Berlin, inod. 
»ingerichtet, Kaufpreis Immun Mk.. jührl. Miete 
kOÜO Mk.. Mietsvertrag !• .L hre. bei Auflagen Bück 
isirto beifügen. Kinowerner, Charlottanburg *, Kant 
dralle 3K. Steinpl. 337a. ?70ltt 


KINO 

in Norddeut scliland. in Induxtrieort. mit Wirt- 

schaflsaiissdumk. absolut konkurrenzlos. nut 4IKI 

Sitzplätzen zu verhauten klap|»*it*.». Klavier. 
Harmonium. KmemaiuiA orfiih-ongnapparat. l'm- 

former usw , alles Kigcnt um uiul »ehr gut erhalten 

Billettsteuer 20 Prozent. Der Mietvertrag lauft 
bi» Knde 1112«. Kino fast mietefrei. Wohnung 
»«fort beziehbar. Kaufpreis 120 OIIU Mit.. Anzahl. 
70 OUO Mk. Off erb. unter Nr. 37079 an den 

„Kinematograph". Düsseldorf. 3707» 


Kino 

mit Unindstiiek. konkurrenzlos. ttooo Kinw., neu reno 
inert, neue Maschinen, Wohnung mit 6 Zimmer sofort 
beziehbar, kranklieitshalls r sofort zu «erkaufa«. Prei* 
120 000 Mk., Anzahlung: die Halft«, an schnell «nt 
sehlossene Käufer. Astoria-Lichtspiele, Neustidel » 
Schneeberg I. Erzgeb 3704« 


KINO 

nicht unter 400 Sitzplätze, in grolle rer Stadt, 
modern eingerichtet, nachweisbar rentaM. *» 
pachten evtl, zu kauten auch mit Grundstück i 
Mindestens 4-Zimnierwohn. " ‘ 


_ Anzahl, bis 10t» Mill. kann geleistet werden 

Offerte unter Rr. 37039 an den ..Kinematograph' 
Düsseldorf. 3703S 
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Ansicht der Filmfabrik 

inder ausschließlich Agfa-Filmmaterial hergestellt wird^r» 


für Positive und Negative^ 

Gleichmäßige Emulsion ' 

Beste Haltbarkeit 


Acfi'en-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation 



Alleinvertreter für Deutschland und ökandinavie 

Wolter Sirehle * Berlin &W48 
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Der Kiaemetograph — Düaaeldorf 


Ww6 

faut '{litmnut' 

Qf* 

? 



fians Bteilemlräier 

üeuhrtilands TTIeisterboxer 

in dem sechsaktigen Kolossal Sensa’ionsfilm 


4000 Mitwirkende 


Sprengung einer ganzen Zechenanlage 


ÄLTHOFF & 10 . 

Barlin V? Dortmund Hamburg Köln München Frankfurt * Danzig Breslau Leipzig 

‘■fVxlrlrhxU. 2'13 Koni«»w»ll 1 Dtfkhnl 11 ••looko*»* IUwfMr.ll 'chiltcr.tr. :»> I 4* II Thom». 
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Der Kwematugrapi 


Düssclduil. 




RHEINISCHE 

FILM-GESELLSCHAFT M. B. H. 

Köln — (DEULIG KONZERN) DüsseldoH 

nasse 16 ^ _ w Graf-Adolf-Str n 

T eiephon Nr A 9420 21 ^ Telephon Nr 2891 I 

* 

‘■l.-' *11, ^ j 


Wir eröffnen Anfang April 1921 in 

A 

DÜSSELDORF 

Graf-Adolf - Strasse Nr. 2© (Ladenlokal) 
Nähe Asta N 1 eisen-fheater i (Gegenüber Residenztheater) 

unsere ständige 

AUSSTELLUNGS- und VERKAUFSSTELLE 

für 

KINObEDARP 

Unsere neuen Verkaufsräume «erden ein reichhaltiges 
Lager in allen Apparaten und Zubehörteilen für Kinotheater 
enthalten Eine zwanglose Besichtigung wird jeden Theater¬ 
besitzer überzeugen, dass von uns alle bewahrten Fabrikate 
vorteilhaft zu beziehen sind. 

Die Leitung haben wir unserem langjährigen Prokuristen 
Herrn Aug. Bernstein übertragen, weicher gleichzeitig die 
rechtsrheinische Vertretung unserer F 1 lmabte 1 lung beibehält. 

Rheinische Film-Ges. m. b. fi. 


.. .... 





Filmfabrik Fr. Werther-Vanelli 


L 


Meine letzte Produktion: 


Fritzchen 

als 

Kommunist 


rasch noch Monopole sichern. 


Fritzchen boxt 


eben fertiggestellt 


ü brillante Lustspiel-Einakter 


Fr. Werther-Vanelli 


in der Titelrolle. 


/ l \ 


Lachsalven! /Iktuell! Lachsalven! 


KÖLN a. Rh., Hansa haus (Friesenplatz 16 ) 

X Etage, Bart» 97. 
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Der Kinematograph — Düsseldorf. 



Sie ut<f)t 

bafj tor (Drbis = Silm grofoe 
Uebcrrojdjungcn für Sie 
bereit t^at! 

* 

Unjere Oertreter 
jinb bereits unterroegs 

5U titelt! 

* 

Wichtige Hlitteilungen gelten 3 fytten in 
ton näd}jten (lagen 311. Bebenten Sie: 

(Pl|i>r (DrbiB-gilm feeiw Cftcfdfiift! 















Der Kinemato§rraph 


Düsseldorf. 


Xo. 73«. 


wmsP 


fntgen öic ttn$ 

beoor Sic 3(>re endgültigen 

Dispofitionen treffen! 

* 

ORBIS-FILM 

|jH II n rfj c ii 

ÄaunmicnTrafic 


/ lirvlin / 

ftncbrid>ftra6e 3?r. 5/6 
SOtompla* 1823 u. 1059« 


Zliilfelfeatrf 

Stonmtraie 3?r. 14 













Historisches Schauspiel in 6 Akten 

nach dem] gleichnamigen Roman von Henryk Sienkiewiecz. 


PERSON 

Nero, römischer Kaiser 
Poppaea, die Gemahlin des Kaisers 
Petronius, Dichter u Freund des Kaisers 
Vinicius, sein Neffe 
Lygia, Tochter des Königs der Lygier, 
als Geisel in Rom im Hause des 
Aulus Platius 
Ursus, Sklave der Lygia 
Aulus Platius, ein Patrizier 1 LyiliS 

Pomponia, Gemahlin d. Aulus Platius J Pt!(|eelteri 
Paulus A P os,tl 

Patrizier, Christen, Krieger, 


E N: 

Tigellinus, römischer Feldherr 
Chilou Cbilonides, ein griechisch 
Wahrsager 

Akte, am Hofe des Nero 
Chrysothemis, die Geliebte d. Petroni 
Eunice, Sklavin, später Favoritin d 
Petronius 

Croton, Gladiator 
Glaucus 

Llnus U Steinbrecher Christen 

Nazarius 

Sklavinnen, Sklaven. 


Der Brand Rai 


Bei den Christen 

3. Akt 

Das Kaiurtidie Gaslmahl auf 
dem Teidie des flgrippa 


Das irtiauspiel in der flreni 

Wettrennen der Bigae. Kampf der 
Gladiatoren. Die wilden Tiere werden 
auf die Christen gejagt. Ursus be¬ 
zwingt den Stier und befreit Lygia- 

6. Akt 

NEROS TOD 


—Länge des Films ca. 2200 m. ——— . 

Filmmiete: 3 Tage 400 Mk. 4 Tage 500 Mk. 7 Tage 800 Mk. 


WELT- 


Film-Vermietung CHARLOTTENBURG 1 Film-Vermietung 

Fernsprecher: Amt Wilhelm 938 u. «306. Telegr.-A4r.: Weltkmematotrraph Charlotten**«* 4 
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NOBODY-Film-G. m.b.H. 

BERLIN SW 68, Kochstrasst 12 












Dur K LueiuAtograph — Düsseldorf. 


7*6 






bringt 

für das Deutsche 
Kino-Publikum seine 
eigene Zeitung, 
das 


Jobody-Jeurnol“ 






bringt jede W oche die 

größten Sensations¬ 
meldungen, die auch 
im Film gezeigt 
werden. 

— • VERLAG: ■ 

FILM-KURIER, BERLIN 
NOBODY-FILM G.m.b.H. 

BERLIN SW 68. Kochstraße 12 















No TM 


Der E in*>matogf»pb — 



macht eine ganz 

amerikanische 

Publikums- 

miiiuiiitiim 

Reklame 

; iliiliiiilllliiiüllllWltti 

die noch nicht dagewesen ist. 


NOBODY-Film-G.m.b.H. 

BERLIN SW 6 8, Kochstraße 12 
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No. 73» 



verteilt an die 
Kinobesucher 

l k Millionen Mark 













bringen wir Ihnen 


NOBODY-Film-G.m.b.H. 

BERLIN SW 68, Kochstrasse 12 
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Das 



gibt Ihnen die Möglichkeit, 

ein sehr vergnügtes Ostern 
zu feiern; denn Ihr Geschäft für 
die kommende Saison ist mit 


Nobod y geiichert. 
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Der KisematogT«pli — Düsseldorf 


B 


Einen guten Rat 

geben wir Ihnen zum Schluß noch: 

Vergrößern Sie Ihre 
Kassenräume, damit 
der Verkehr an den 
Kassen sich glatt 
abwickeln 
kann. 


NOBODY-FILM-G. m. b. H. 

BERLIN SW 6 8, Kochstraße 12 
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1 « 9 * 2 * 1 


©lobuö'JilniG 


1 * 9 * 2 * 2 


Jabtikation 




13erli ^ ]( 15ocf)um j^H ( tetpjig Jffiamburg 


Detleit) 


llnfete Produktion finden Sie umfeitig! 






TD i r f'a b r i 5 i e r e n unter 


d i e [ e r 




TR a r k e 


erftklaffige ©efd)äftsfilme 


1. *1)16 Jremde aus der (ElftergaHe 

Spannender Ausftattungs*(6ro£film 
Kriminaldrama in 6 Akten 

2. Die minderjährige oder 

3u jung fürs leben 

(Ein Spiegelbild der <5ro£ftadt 
in 6 Akten 

3. (Einer mutter Sünde! 

Senfationelle Tragödie aus Artijtenkreifen 
in 6 Akten 

4. lieber tot als ausgejtofren 

(Eine Studie aus der Berliner Ceberoelt 
in 6 Bildern 

5. (Ein TDeib in betten 

Jeffelnde Tragödie einer Jrau 
in fed)s Abfd)nitten 

6. t)er Jürft des (Elends! 

Kriminaliftifdjer Senfationsfilm aus den Ttiederungen des £ebens 
in fed)s Akten 





































TD i c oet(eif)en 


d i e f e r 

unfere 

19 2 1 



unter 
TO a r t? e 

‘Produktion 

1922 


in tBroh^Berlin nnd Offen durch 

(SlobussTilmsBerleil)* ‘Berlin 

Friedrichftra^e 225 :: Telephon : t'ühoro 2187/88 

in 1Ritteldeut|d)(and durch 

(dlobus^Jilm^Bcrleil)* Ceip^ig 

Tauchaer Strafe 9 :: Telephon: 7184 
für 5ttddeutfd)land find Anfragen ju richten an 

Olafs Jilms0ef M Berlin 

Jriedrid)ftrahe 203 u Telephon: Zentrum 6822 

in ItyeinlandilDeltfalen: 

i&lobussJilmsDerleit), Bod)um 

Kembüd)ler & Co., Bongardftrahe H : Telephon: 3769 

in Horddeut[d)(and: 

3. & Itt. $irfd)d» Hamburg 

Barbbof, Spitaler {tra^e 11 Telephon: (Elbe 188 


Auslands » Dcrtrieb : 

Olafs Jilm» Berlin SB) 68 

Triedrichftrabe 203 
















Der Kineri: 2 ‘— Dfisseldort. 


Der [pannende Aus[tattungs*(Bro|3film:! 

THeJtemdeaus 
der (ElJietgaJJe 

ftriminaldrama in 6 ftkten nad) dm ‘Roman „Stern Itr. 300“ oon (Erid) 

(Ebenftein, für den Bim bearbeitet oon Dr. Berny ‘paffau u. Hlfred Tojtary. j 

" Regie: Alfred Toftary 

‘Photographie: (turt Courant * ‘Bauten: Rrd)itekt % Badenftedt i 
Rusftattung: (Eckftein und Bordjardt, Berlin 
D a r ft < ( I < r : 

Jrida ‘Richard 

3lka (Brünings 

(Eduard oon IDinterftein 
ÜTargit Barnay 

TDilljclm Oiegelmann 
Olaf Storni 

(Beorg ^oh« 

(Emil TRamelock 
Jofefine Bora 

Bormann Bicha 

Barry (Bondy 

IRaria Jotescu 

-.JL Dcriei^ * 

für TJerlimOften: (Biobusfilm Berlin, Jriedricfyftr. 225, Telepl). £üt)ou>2187!88 
„ AtttteUT)eutfd)land: (Biobusfilm, £eipjig, Taucfyaer Strafe 9, Telepl). 7184 
„ Rtjeinland^TDeftfalen: (Biobusfilm, Bochum, Bongardtftr. 18, Tel. 3769 
„ Rorddeutfd)land: J. &RL fjirfdjel, Hamburg, Barkljof» Spitalerftr. 11, iß*?« 

Rnfragen für 5 fl d d e u t [ d) I a n d und Rusland an 

Olaf-Jilm, Berlin 5TD 68, Jriedricbftr. 203 

Zentrum 6822 und 12581 Zentrum 6822 und 12581 














Das Wichtigste der Woche. 


Lieferung nach «len Enten tostnaten. 

Die „Vereinigung Deutscher Filmfahrikanten" hat 
ihre Mitglieder durch Rundschreiben darauf hinge 
pi« sen, daß in Konsequenz der Londoner Verhandlungen 
her Export in die Eutentestaaten jetzt auf RLiko der 
exportierenden Fabrikanten geht, und zwar auch nach 
Belgien und England, was besonders betont sei. weil 1er 
gekannte Verzicht Englands und Belgiens auch die 
Pjtechte aus Artikel 18 des Frit densvertrages (Be 
tehiagnahme deutschen Eigentums) vielfach irrtümlich 
»ueh auf die in London beschlossenen Sanktionen aus 
gedehnt wird, während tatsächlich dieser Verzicht mit 
Ijjer im Wege der Sanktionen eingeführten Beschlag¬ 
nahm«* der Hälfte des Vergütungsanspruches «aus 
hutschen Lieferungen nichts zu tun hat. Die „Ver¬ 
einigung Deutscher Filmfabrikanten" warnt daher vor 
L'-ferungen nach dem Auslande und vn weist insbe 
ändere auch darauf, daß keine Sicherheit dafür ge 


gelten sei. daß «las Deutsche Roich den Fabrikanten 
durch die Beschlagnahme eines Teiles ihr«» Anspruches 
aus Lieferungen erwachsenden Verlust ersetzt. Aehn 
lieh ungünstig hegen die Verhältnisse hinsichtlich der 
Ausfuhr nacl Run äuien. wo ebenfalls mit der Etnhehal 
tung deutschen Gutes zu recht.en ist. 

Henny Porten-Film G. in. b. II. 

Wir erfahren, daß nach gütlicher Beilegung der 
Differenzen nunmehr die Henny Porten - Film -Gesell 
s«*haft gegründet ist. Die Gloria - Film . Gesellschaft 
(Direktion Hanns Lipprnann). ist Fabrikantin der 
Porten-Filnie. die „Ufa" übernimmt den Vertrieb der 
selben Mit den Aufnahmen der beiden ersten Filme 
wird in diesen Tagen unter der Regie E. A. Duponts 
begonnen. 


DIE TREIBENDE KRAFT 

von o I ■ A I s • n 

Regie : 3” 1*7 

ZOLTÄN MA6Y 

Ausstattung Frans Seemann und Hans Jacoby. : -: Photographie : A. O. Weltzenberg. 

Der dritte Film des 

DECLA- VERLEIH. PROGRAMMS 

FERN ANDRA 

Madeleine / Tronler Funder. — Lya de Puttl / Hermann Böttcher. — Eriing Haneon Rudi Thalien 
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Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Und dnnnodi ist es eine Lex Brunner. 


Wir haben unsere Leser schon von dein drohenden 
„Gesetz übler die Bekämpfung von Schund und 
Schmutz in Wort und Bild". Mitteilung gemacht, und 
sind auch auf die Diskussion zwischen Professor 
Brunner auf der Strecke geblieben, und was er zur Ent¬ 
kräftigung der Vorwürfe Heines anführt, ist so lenden¬ 
lahm. daß man ihn wegen seiner Hilfslosigkeit nur be¬ 
mitleiden kann. Rein äußerlich s immt es natürlich, 
wenn Professor Brunner sagt, daß er nicht der Ur¬ 
heber des neuen Gesetzes sei. Er haf den Entwurf dazu 
gemeinsam mit all jenen Persönlichkeiten uusgearl>citet, 
die seine gleichgestimmten Seelen sind. Innerlich bleibt 
er aber trotzdem der geistige Urheber und deshalb wird 
das neue Gesetz der. Namen Lex Brunner tragen müssen. 
Auf diese Weise eine kurze Zeit vielleicht, aber nur 
vielleicht genannt zu werden, ist eine Errungenschaft, 
die wir nun gerade nicht als Ehrung anzuerkennen 
vermögen. 

Aus dem Wortlaut des Entwurfes, den wir im nach¬ 
stehenden folgen lassen, werden sich unsere Leser ja 
selbst ein klares Bild machen können: 

„Die Vertreter von Verbänden und Vereinigungen der l^hrer- 
schoft und der Volksbildung, der Jug. nd >flege und der .lugend 
bewegung im Reirhe. die Heit Jahren planmuüig und kraftvoll 
die Schundliteratur liekämpfen, sind, unterstützt von Vertretern 
der Schriftsteller und des Verlages, nach dreitägigen umfassenden 
und gründlichen Beratungen aller einschlägigen Kragen r.u dem 
Beschluß gekommen, 

dem Reichsministerium des Innern dringend nahezu legen, 
dem geplanten .Geilet« über die Bekämpfung von Schund und 
Schmutz in Wort und Bild' folgende Gestalt zu geben: 

§ 1 . 

Unter Schund und Schmutzliteratur im Sinne dieses Ge¬ 
setzes sind solche Schriften, Abbildungen oder Dunrtelluiigm 
zu verstehein welche in der Absicht der Massenverbreitung ge 
schaffen sind und infolge ihrer Minderwertigkeit, l'nv.uhrhaftig 
keit oder Zuchtlosigkci, geeignet sind, die sittliche, geistige oder 
körperliche Umwicklung jugendlicher Personen zu gefährden. 

Politische und religiöse Gesichtspunkte dürfen darüber hinaus 
bei der Beurteilung m;ht zugrunde gelegt »erden. 


Die als Schundliteratur bezeichnet«» Druckschriften usw. 
werden in eine Reichuverhotsliste aufgenommen, die öffentlich 
bekannt zugeben ist. 

Für das Zustandekommen der Liste arbeiten Spruchkammern 
die von den Regierungen der linder berufen werden auf Grund 
der Vorschläge, die von den Landesverliänden für Erziehung 
und Unterricht der Volksbildung, der Jugendbewegung, der 
bildenden Kunst und Literatur und des .Vereins deutscher Ver¬ 
leger* gemacht werden. Die Landesspruchkammem hals-n das 
Recht, für den Bereich ihres Arbeitsgebietes ein vorläufiges 
Verbot der von ihnen als Schundliteratur bezeichneten Druck¬ 
schriften nur mit der Wirkung der im f 4 aufgeführten Beschrän¬ 
kungen zu erlassen. 

Die Entscheidung über die Aufnahme- der Sehundsclu-iften 
(| 1) in die Reichsverbotsliste trifft eine in Dresden eingesetzte 
Oberspruchkammer, die vom Reichsministerium des Innern 
nach denselben Grundsätzen zu berufen ist, wie die Landesspruch 

I 3. 

Die Spruchkammern entscheiden von Amts wegen und auf 
Antrag. Antragsberechtigt sind die Landeszentralbehörden und 
die im § 2 bezeichneten Verbände. 

f * 

Die in der Reichsverbotliste aufgeführten und die vom vor¬ 
läufigen Verbot der Landesspruchkammem betroffenen Schund- 
schritten (f 1) unterliegen folgenden Beschränkungen: 


a) Sie sind vom Feilb eten und Aufsurhen von Bestellungen ini 
Vmherziehen ausgeschlossen. 

b) Sic dürfen im stehenden Gewerbe von Haus zu Haus oder auf 
öffentlichen Wegen Straßen. Plätzen ..der an anderen offent 
liehen Orten nicht feilgelsiten, sowie innerhalb der Verkaufs¬ 
räume und in Schaufenstern oder tu anderen von der Straße 
aus sichtbaren Orten nicht zur Sclia i gestellt werden; auch 
sind sie vom Aiifsuchen von Bestellungen ausgeschlossen. 

c) Sie dürfen Jugendlichen unter 18 Jahren nicht zum Verkauf 
angelsiten. au sic gegen Entgelt nicht abgcgclicn oder aus 
geliehen, auch von dritten Personen nicht für solche Jugend 
iichen erworben oder gegen Entgelt entliehen werden. 

I « 

Die Landesrentralbehörden sind befugt, die Ortapoliz« 
liehörden oder andere geeignete Dienststellen zu ermächtigen, 
die Reklame für Lustbarkeiten und Verkauf.•<gegenstände an 
den Geschäftsräumen, öffentlichen Anscl.lagstellen sowie 
durch Verteilung von Druckstücken zu verbieten, wenn sie 
Oie Merkmale der im & 1 bezeichneten Schundliteratur auf 

i • 

Strafbestimmungen: Darunter dürfen folgende nicht fehlen: 

Ein Verlag, der trotz wiederholten Verbotes seiner Erzenf 
nisse immer wieder Schund herausbringt, kann auf Beschluß 
der Oberspruchkammer unter Vorzensur gestellt werden, die 
von der betreffenden Landessprvchkamnier gchandhabt wird. 

§ 7. 

Bei wiederholten Vergehen der Händler gegen dieses Gesetz 
kann die zuständige Stelle auf Antrag einer Landesspi ochkammer 
oder der Oberspruchkammei die Untersagung des Gewerbe 
hetriebos luissprechen * 

Der Entwurf ist ungeheuerlich und ganz Brunner 
scher Geist. Wir werden Gelegenheit haben, uns uo« h 
mit diesem Entwurf zu befassen, und wir hoffen zuver¬ 
sichtlich, daß sämtliche Verbände der Industrie schon 
jetzt damit begiunen, sich an dem Kampf gegen diese 
drohende Gefahr zu beteiligen. 

Hinter Professor Örunner stehen außer den Kaffee¬ 
kränzchen- und Jungfrauen-Vereinen auch die rechts¬ 
stehenden Parteien, die die Wiederkehr der Monarchie 
propagieren. In der vergangenen Woche trat im Reichs 
tage bei der Beratung des Haushaltes des Ministeriums 
des Innern der Abgeordnete Mumm offen gegen Herrn 
Staatsanwalt Carl Bulcke, den Leiter der Oberfilm 
prüfBtelle, auf, und beantragte als Mißtrauensvotum 
gegen den Oberzensor die für die Filmzensur geforderte 
Summe von einer halben Million um 10000 Mark zu 
kürzen. Dieser Witz wurde selbstverständlich von der 
Mehrheit abgelehnt, und Reichsminister Koch trat ganx 
energisch für Dr. Bulcke ein. Der Fall ist sympto¬ 
matisch. Alles, was Kunst bedeutet, soll in Fesseln ge¬ 
schlagen werden. Daß damit der Gedanke der demo¬ 
kratischen Republik zertrampelt werden soll, ist klar, 
und deshalb muß immer wieder darauf hingewiesen 
werden, daß der Kampf gegen die Reaktion Kampf fü r 
die Freiheit bedeutet. 

Die schädliche Tätigkeit des Herrn Professors 
Brunner haben wir stets bekämpft. Der Mann selbst 
geht uns nichts an, nur sein Wirken. Professor Brunner 
wird auch von hohen Reichsbeamten abgeschüttelt. Di* 
Zeit dürfte nicht mehr fern sein, wo er verschwind« 1 
Immerhin scheint die Mitteilung, die uns geworde® 
ist, recht interessant, daß von einer Seite aus eine 
kritische Würdigung der bisherigen Brunnerschen Täti# 
keit vorbereitet wird. 
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Von Wilhelm Schlechtrien 


Wer heute also im Jahre 19'20 - vom Unter 
' a nge des Abendlandes spricht, findet schnell billige 
l f >rer. Vor zehn Jahren wäre das nicht möglich gc 
fesen. — Was ist inzwischen geschehen? Es hat 
! c h gezeigt, daß die Menschen noch genau so unfrei 
* n< l. wie zur Zeit der Pyramidenbauten. daß nur wenige 
V*htzieher, aber viele Puppen da sind, kurz, daß es 
®stweilen noch immer nicht ohne Krieg geht. Das 
kt zeigt doch nur, daß das Alte eben noch nicht ab 
e storben ist. 

Wenn trotzdem die Leute jetzt schnell und gern an 
Ule n Untergang glauben, so ist eine augenblickliche 
®&8t die Ursache. Das Schiff ist in eine bewegte 
^geraten. Vorne neigt es sich etwas steil ins Wasser, 
deshalb arbeitet die Schraube hinten für einen 
“jSenblick leer in der Luft, und ihr fremdartiges Ge- 
4,t er begünstigt die Seekrankheit der Passagiere. 

Was sonst für oder gegen den Untergangdes Abend 
r““ es «der die Auflösung der Christ lieh-europäischen 
zu sagen wäre, hätte vor 10 oder bereits vor 

*1 tfem .laniiar-Keft des VV.iinar.-r Blattes entnomm. n. 


50 Jahren behauptet werden können. Es ist richtig, 
daß eigentliche Schöpferkräfte sich seit mehr als einem 
halben Jahrhundert nicht mehr regen. Der Vater alles 
dessen, was mit Worten zu sagen ist. bleibt Shakespeare 
Je rückhaltloser das Bekenntnis zu dieser Vaterschaft 
vorgebracht wird, um so größer ist der Bekenner. Tief 
und von leidenschaftlicher Hingabe ist Goethes Beichte, 
während Keller recht gemütlich feststellt, daß Shake 
speare so wahr sei und so vollkommen, daß er der er 
b&rmlichen Welt gegenüber als ein falscher Prophet 
erscheine, über den man sich den Kopf vernünftiger 
weise als Mensch garnicht mehr zerbrechen dürfe. Die 
Expressionisten in der Bildkunst weisen auf den Meister 
Mathias Grünewald als ihr Vorbild. Das mag richtig 
oder falsch sein, jedenfalls können sie nichts Besseres 
tun zur Rechtfertigung ihrer Bewegung, als deren Ur¬ 
sprung in fernen Zeiten schöpferischer Größe zu suchen. 
Das gilt für jede „Richtung - . Bei Rubens, bei Michel 
angelo, bei Lionardo oder Grünewald, be. Rembrandt 
oder Velasquez, bei Vermeer oder Giorgione, bei 
Brouwer oder Tizian, bei Raffael oder Dürer — irgend 
wo hier findet jedes Farbgefühl. jeder Hieb der Hand, 
jede Offenheit, jedes Anschauung vermögen, jede Bru 
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talität, jede Akkuratesse und jede Delikatesse ihr un¬ 
erreichbares Vorbild, sei es auch nur im Zustand der 
Skizze. — Am wenigsten weit ist der Rückweg zu den 
(Quellen unserer Tonkunst, vielleicht deshalb, weil die 
Technik umständlicher ist. Jedenfalls hat diese Frage 
besonderes Interesse. Der Anfang muß hinter 

Bach liegen, denn Bach hat kein Ende. Er ist ein 
gewaltiges Gefäß, zum Ueberschiuraen gefüllt mit 
Musik in konzentriertester Form. Er kennt kein 
Tändeln, er kennt nur Hoffen, Glauben und Lieben in 
flammender Kunst. Ein Gotteswunder, daß er nicht 
zerbarst! Wer Bach nachlaufen wollte, verlöre so¬ 
fort die Puste hätte er auch die kräftigste Lunge. 

Wer von Bach konifnt, kann Mozart menschlich 
nennen. Doch müßte em Tondichter, der so einsichts¬ 
voll und ehrlich, wie Goethe, wäre, vor jenem Aehn- 
liches bekennen, wie dieser vor Shakespeare. Was 
bleibt den Nachgeborenen vom großen Grundthema 
menschlicher Tonkunst? Mozart hat es in allen Phasen 
so fest, vollständig und sicher aufgegriffen, daß kein 
Vorgang aus der gesamten Kunstgeschichte dem ver¬ 
glichen werden könnte: Die Pubertätsstürme des 
Cherubim. Belmontcs sehnsuchtsvolles Sprießen, das 
noch die Angst vor 1er Geliebten hält, Figaro am 
Ziel, leidvoll und freudvoll, die männliche Blüte, Don 
Juan, um die große Leidenschaft betrogen, ziellos, ein 
kalter Routinier, aber stark, und endlich der Graf, der 
im Unterbewußtsein eigener Schwäche in die Fremde 
geht, und zu schnell in Dankbarkeit über eine Zusage 
aufwallt, auf der anderen Seite Zerline, das Mädchen, 
Susanne, die, ihrer Sache sicher, im Garten wartet, das 
Prachtweib, dann Anna, wie Juan vom Schicksal ver¬ 
raten, die Furie, und die Gräfin, zu wenig Furie, zu 
schnell entsagungsbereit, die Dame, die nur den Zügel 
aufzunehmen braucht. Also, was bleibt den Nach¬ 
geborenen übrig? Die weniger reine Nuance, das Ab¬ 
strakte und das Gesuchte, der Krampf. Was aber bleibt 
der Musik nach der himmlischen und nach der irdischen 
Liebe, nach Bach und Mozart überhaupt? Nur wenig, 
im besten Fall ein Herausarbeiten nationaler Färbung 
und im übrigen nur noch die Mittel, nur noch Tech¬ 
nisches. Und auch das ist gering. In der spielerischen 
Form seiner Zeit schüttelt Mozart Problemlösungen so 
nebenbei aus dem Aermel, ohne das man es merkt. 
Im Terzett vor Elviras Fenster in Pedrillos Ständchen, 
in allen Osminszenen, in den Figarorezitativen und 
anderswo ruhen Dinge, mit denen man noch in späten 
Zeiten Entdeckungen zu machen glaubt, wenn man sie 
verwässert. — Beethoven wendet sich zu seltsamen 
Seelenstimmungen, die er mit unerhörter Frische 
wiedergibt, um der Spiegel unserer nervösen Menschheit 



zu werden. Berlioz und Liszt geben die letzten not 
wendigen Ausdrucksmüglichkeiten, nähern sich der 
Grenze des Nur Gedanklichen, verlieren aber nicht 
den Boden unter den Füßen, wie Wagner mit der Idee 
des Gesamtkunstwerks. Hier steht ein Eckstein. Ist 
Wagner ..Ein Kerl, der spekuliert“, so ist nichts Weitere- 
zu sagen. Ist er aber der Messias der Musik, so ist 
das Ende auch da. denn er ist der Musiker, dem die 
Musik nicht mehr genügt. 

Die Quittung über die Erschöpfung der Urkräfte 
erteilte das 19. Jahrhundert durch die Schaffung de- 
Urheberrechts. Hier wird auf einem neutralen Ge¬ 
biete, also ganz unverdächtig, anerkannt, daß neu<- 
Kunstwerke sich nicht mehr selbst genügen, daß eine 
Zeit der Verteilung und Verarbeitung begann. Mehr 
kann das Recht nicht wollen. Man kann nicht dem 
Vesuv für Beschleunigung künftiger Ausbrüche eine 
Belohnung versprechen. 

Das Kunst loben der Gegenwart wurzelt so stark 
in der Vergangenheit, daß die Pflege des Alten zur 
höchsten Tugend werden muß. Diese Aufgabe wurd* 
erkannt. Nie sind Museen mit größerer Wirkung. 
Neuaufführungen alter Bühnen werk.* und Neuausgaben 
alter Bücher mit größerer Liebe und größeren Opfern 
in die Welt gesetzt worden, als heute. Die Leistung de- 
Kunsthistorikers, des Regisseurs, des Dtrstellers 
kurz des Vermittlers gewinnt von Tag zu Tag an Be 
deutung und allgemeinster Anerkennung. Das Neue, 
nach dem jede Zeit naturgemäß drängen muß, wird 
in der neuen Leistung des Vermittlers, also in der neuen 
Darstellung des. Alten, mit Vorliebe gesucht. Ein Selbst 
schöpfer ohne Ellenbogen, ohne Beziehungen, ohne R> 
klame ist rettungsloser verloren, als je. Der Rahm ist 
längst abgeschöpft. Gibt es ein neues Heil, dann kann 
es nur von außen, unbeschwert von jeglicher Ver 
gangenheit, kommen. 

Dieser deus ex machina — man kann den Ausdruck 
so wörtlich wie möglich nehmen — kam von ganz 
draußen, denn als Varietenummer hat der Film seine 
l^ufhahn vor zwanzig Jahren begonnen. Nichts be¬ 
glaubigt seine Sendung so sicher, als der einhellige 
Widerspruch aller „Geistigen“. Es ging hier, wie es 
immer ging. Richtig ist nun zwar, daß die Kinderkrank¬ 
heiten beim Film weder angenehm, noch überwunden 
sind, und das Altklugheit insbesondere so stark bei 
ihm hervortritt, daß die Mißverständnisse sehr nahe 
gelegt werden. Die Leute vom Film haben nämlich den 
eigentümlichen Ehrgeiz besessen, sich als Vermittler 
alter und neuer Literatur zu geben. Bühnenersatz und 
ßühnenübertrutnpfung im Wege der „Verfilmung" ist 
noch heute ein festangestrebtes Ziel. So lange der 
Film aber als Konkurrent der Sprechbühnen oder über¬ 
haupt als literarisch sich selbst betrachtet, oder be 
trachtet wird, kennt er sich weder selbst, noch wird 
er erkannt. So steht’s im allgemeinen noch heute. 

Was ist denn der Film ? Bringt er eine neue Kunst • 
Unmöglich, denn es gibt keine neuen Menschen. 
Der Film bringt ein neues Kunstmittel, er bringt du' 
Möglichkeit, die bewegte Wirklichkeit, soweit sie nu* 
den Augen wahrnehmbar ist, — allerdings nur in einer 
einzelnen Farbe - im Filmstreifen festzulegen. Dieses 
Festlegen ist das Wichtige. Keine Kunst kann eines 
körperlichen Substrates, das Dauer gewährt, ent 
behren. Das Werk des Mimen aber mußte dessen ent¬ 
behren, es war für den Augenblick geboren und ver¬ 
gänglich. Jetzt nun. gerade jetzt, wo die Leistung 
des darstellenden Vermittlers am höchsten steht, tut u»® 
ein Mechanismus einen Blick auf die Kränze der Nach wo* 
auf. Wunderbar ist zunächst, daß gerade die Techni» 
solches wirkt, die doch sonst der künstlerischen Pro 
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duktion zweifellos sei es für Zeit, sei es für die 
Ewigkeit — den Rest gegeben hat. Im übrigen aber 
wild man die Leistung einer Maschine auf den ersten 
Anblick immer bedenklich finden, wenn es sich um 
Kunst handelt. Es ist richtig, daß ein Filmstreifen 
an sich das Produkt eines zwangsläufigen Verfahrens 
ist, an dem sich Menschengeist nicht gestaltend offen 
baren kann, wie an einem Werk der Bildkunst. Das 
trifft aber nur gerade den technischen Vorgang als 
solchen, und das ist nicht das Wesen, sondern nur 
ein Mittel. Ein Mittel itn gleichen Sinne war im übrigen 
bereits das Orchester Haydns mit dem l’nterschied 
jedoch, daß es sich dem Filmapparat gegenüber als 
eine viel verwickelter© Zusammenstellung einzelner 
Tonerzeugungsmaschinen erweist. 

Richtig ist, daß der Film über die Wirklichkeit 
nicht weg kann, es ist deshalb auch wie hier von 
vornherein bemerkt werden mag - direkt scheußlich, 
sogenannte expressionistische Filme vor windschiefen 
Hintergründen und mit fratzenhafter Kostümierung in 
die Welt zu setzen. Für den Film gilt in ganz Imj 
sonderem Maße das Shakespeare-Wort: „Natur, du 
meine Göttin!" Der Film arbeitet mit den Menschen 
in seiner leiblichen Realität. Es ist ähnlich, wie bei der 
edlen Sangeskunst. Hier kann gewiß Erziehung vieles, 
sie kann aber niemals die Hauptsache ersetzen, nät dich 
das Stiinmaterial. Kein Mensch wird den Gesang als 
notwendiges und selbst höchstes Ausdrucksmittel der 
Tonkunst deshalb anzweifeln, weil er mit den Ver iält 
niesen der natürlichen Stimme rechnen muß und da 
von abhängig ist. Im Film tritt für die Stimme die 
äußere Erscheinung mit allem Nachdruck in ihre Rechte. 
Hier liegt der tiefste Grund für die Rechtfertigung des 
viel befehdeten Starsystems. Es ist durchaus ricitig, 
wenn sich das Publikum mit Nachdruck für eine be¬ 
stimmte Persönlichkeit entschließt. Hier hat das Volk 
einmal wieder mehr Recht, als die höchstmögend« Kritik 
der Leute von der Feder. 

Mit Menschen wird gearbeitet, wirkliche Menschen 
vor wirklichen Hintergründen in wirklichen Situationen, 
das ist die eigentliche Aufgabe des Films. Jeder Kenner 
des Filmmarktes wird zugeben, daß der allergrößte Teil 
der gesamten Filmproduktion in der schnödesten Weise 
gegen diese Grundsätze verstoßen hat. Man hat, wie 
schon gesagt, einen Bühnenersatz s-haffen wollen, man 
hat die Einrichtung der Sprechhühne einfach über¬ 
nommen, man hat sich sogar nicht gescheut, das ge¬ 
sprochene Wort durch sogenannte „Titel" zu ersetzen. 
Has müßte eigentlich genau so kümmerlich wirken, 
wie die Darstellung eines Meisters der Bandrolle. Da 
der Film aber einstweilen nur auf den Tageserfolg 
fielt, und die Filmliebhaber im allgemeinen wenig 
britisch sind, geht man über die Sache hinweg. Nichts¬ 
destoweniger sind doch Versuche unter möglichster 
Ausschaltung der Zwischentexte auszukommen, ge¬ 
macht worden. Hier wäre in erster Linie das Mirakel 
»i der Inszenierung Max Reinhardts zu nennen, in der 
“aria Carmi durch wahrhaft große Geste Hoffnungen 
wachrief, die sie später infolge radikalen Rollenwechsels 
üjeht aufrecht erhalten konnte. Der Stoff war so film 
fähig, wie nur denkbar, denn er war für eine Pantomime 
ersonnen. Mau konnte sich darauf beschränken, dem 
Zuschauer ein kurzes Programm von wenigen Zeilen 
* Up Aufklärung zu übergeben. Der Erfolg des Films 
war <r ro ß trotzdem die eigens für ihn geschriebene 
Musik gut gemeint, aber wirkungslos war, trotzdem 
! erner die Regie in sehr wesentlichen Punkten klar 
daß ein Bühnenherrscher großen Stils selbst bei 
^deutenden Mitteln nicht ohne weiteres einen wirk- 
,c ” guten Film auf die Beine zu stellen vermochte. 
_ Seitdem hat man mit Absicht und Vorbedacht das 
r °blem der Wortfreiheit nicht mehr zu lösen versucht. 



1 Wusterlagor ßedh-C.lV ? W£ilhira&sa 13 z )| 


Das ist der beste Beweis dafür, wie sehr der Film noch 
im Dunkeln tappt. Seine eigentlichste Aufgabe l«e 
steht doch eben darin, sich von dem Worte loszulösen, 
von dem Wort, das an sich schon ein sehr künstliches 
Mittel ist, das vom Intellekt auf das allerstärkste be¬ 
einflußt wird, und deshalb niemals von so unmittelbarer 
Wirkung sein kann, wie eine menschliche Stimme oder 
eine menschliche Geste. Der Film lebt von den 
Situationen, die überhaupt nicht mit Worten zu fassen 
sind. Jeder billig Denkende wird zugestehen, wie 
schwierig es ist. das wortfremde Gebiet nat Worten zu 
traktieren. Ein Sprung in die Tatsachen wird hier 
am besten helfen. 

Es ist schon darauf verwiesen, daß der wortlose 
Film in neuerer Zeit nicht mehr als Problem verfolgt 
wird. Wir besitzen aber ein Fihnwerk, in dem offenbar 
unbewußt wenigstens die Hauptsseaen wortlos laufen 
müssen, weil sich die dargestellten Vorgänge auch in 
der Wirklichkeit völlig wortlos abspielen müßten, für 
die Bühne also unmöglich wären. Es ist dies der 
Meßter-Film Monika VogeDane. eine Handlung aus dem 
deutschen Mittelalter. Es ist nicht zu bezweifeln, daß 
die Fabel dieses Films vielen Stellen trivial erscheinen 
wird, das aber ist nur möglich infolge eines literarischen 
Vorurteils und spricht gegen den Film überhaupt nicht 
Die Monika ist ein Gretchen aus Patrizierblut, deren 
Liebster Amadeo in Notwehr einen Rivalen erschlägt. 
Amadeo wird gehängt, obwohl sich Monika vor Gericht 
fälschlich des Verlustes ihrer Mädchenehre liezichtigt. 
um sein „Alibi" zu beweiseu. Er nimmt dies Opfer 
nicht an und verfällt dem Spruch. Die Szene unter dem 
Galgen und der dann folgende Epilog, in dem Monika 
vom Erzbischof Joscphus die Erlaubnis zum Bau einer 
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Kirche über den Gebeinen ihres Freundes erhält, und 
in dem ferner deren Einweihung und der nicht näher 
motivierte Tod der Stifterin am Sarkophag des Amadeo 
gezeigt werden, sind die Teile des Werkes, die fast frei 
von Titeln laufen. Hier unterscheidet sich der Film 
sehr wesentlich von anderen Erzeugnissen der Film¬ 
industrie. denn hier wird kein zappelndes Weib ge¬ 
schlachtet, hier wird nicht im allerletzten Moment ein 
Delinquent abgeschnitten, weil per Auto oder Flug¬ 
zeug die Beweise der Unschuld überbfcrcht werden. 
Von Brutalität bleibt in dieser Richtsszene nichts mehr 
übrig. Das Bewußtsein, daß hier einer Liebe das 
Opfer des Lebens gebracht wird, daß wir Zeugen einer 
Edeltat. einis erhebenden Vorganges werden, hält jede 
andere Regung in Bann und alles, was vorgeht, ist, 
wie gesagt, nur wortlos möglich. „Ich habe dich je 
und je geliebt", sind die Abschiedsworte Antadeos an 
Monika, die zur Erfüllung seines letzten Wunsches, 
ihr Angesicht noch einmal zu sehen, an der Stätte des 
Schreckens noch einmal erschienen ist. Dann besteigt 
er das Gerüst, stumm hrieht der Richter den Stab, 
still reicht ihm der Mönch das Kruzifix. Monika bricht 
zusammen. Einige Köpfe der Zuschauer, die aus geiler 
Neugierde erschienen sind, nun aber doch entsetzt den 
Blick verhüllen oder zu Boden richten, ergänzen in 
zwischentretenden Großaufnahmen die Szene. Nur die 
Mutter des Getöteten hält den Blick gehoben, ihre 
Miene zeigt eine wunderbare Mischung von befriedigter 
Rachsucht und weiblicher Rührung (in diesen drei 
Sekunden stellt Ilka Grüning als Mutter eine Glanz¬ 
leistung schauspielerischen Könnens dar, die auf der 
Surcchbühne im allerbesten Falle den ersten Parkett¬ 
reihen allein zugänglich wäre). Die Vollstreckung 


selbst ist nur dadurch angedeutet, daß die Beine des 
Verurteilten, die in der rechten oberen Bildecke sichtbar 
werden, langsam nach oben gezogen werdpn und 
verschwinden. Dann wendet sich der Blick wieder 
auf die ohnmächtige Monika. Sie wird aufgerichtet, und 
als der Schleier, der ihr Gesicht verhüllt, entfernt 
wird, steht sie mit weißen Haaren da. Eine tiefe 
Erregung macht sich in diesem Augenblicke im Zu 
>chauerraum immer wahrnehmbar. Es ist richtig: Das 
ist Sensation! Aber Sensation ist an und für sich ein 
bewährtes Kunstmittel. Sic darf nur nicht nackt und 
ohne Zusammenhang, lediglich tun ihrer selbst willen, 
dargeboten werden. Wer also hier etwa über die Sen 
sation schimpfen möchte, müßte das Trompetensignal 
im Fidelio und tausend Dinge, ohne die Shakespeare 
nicht Shakespeare wäre, verdammen. Die Erregung 
des Schlußaktes findet in dem Epilog, in dessen Mittel 
punkt die Feier der Kirchenweihe steht, einen muster 
haften Abklang 

Der Film ist in Rothenburg aufgenommen. Man 
braucht sich nur vorzustellen, daß das gleiche Manu 
skript mit der gleichen Kunstlerauslese in Berlin vor 
zusammengesuchten Hintergründen oder gar vor Papp 
wänden gedreht worden wäre, um c inzusehen, daß sich 
notwendig ein gewaltiger Kitsch daraus hätte ergeben 
müssen. 

Im übrigen wird man zugestehen, daß die Sprech 
bühne für die Darstellung der wesentlichsten Vor 
gänge in der Monika Vogelsang vollkommen aus 
schalten muß. Wenn trotzdem noch immer mit großer 
Vorliebe an Verfilmungen literarischer Werke heran 
getreten wird, so hat das nur einen Entschuldigungs 
grund. nämlich den, daß bekannte Werke der Litt 
ratur eben bekannt sind, und deshalb eine möglichste 
Kürzung der erklärenden Titel zulassen. 

Kein billig denkender Mensch wird dem Theater 
einen ehrlichen Aerger über die Konkurrenz des Films 
verübeln. Eis gibt aber keinen besseren Ausweg, um 
aus dem Zwiespalt herauszukommen, als eine Förde¬ 
rung des Films nach seinem eigensten Wesen. Der 
Film muß da anfangen, wo das Wort aufhört. Je | 
schneller wir dahin kommen, desto schneller ist Klar 
heit geschaffen. Ein gutes Theater und ein guter Film 
sind keine Konkurrenten. An guten Sachen hat man 
überhaupt nie genug, uud das Publikum findet sich 
hüben und drüben von selbst. Daß der Film der Sprech 
bühne manche Kraft entwunder. hat, ist nicht richtig. 
Paul Wegener wird nie auf das Wort verzichten, ebenso 
wenig Emil Jannings und zahlreiche andere, obwohl sie 
alle am werdenden Film zum Teil mit glanzvollem Erfolg 
schaffen. Auf der anderen Seite zeigt sich klar, daß 
nicht jeder Bühnenkünstler zum Film berufen ist, für 
den zum Beispiel Moissi eine unglückliche Liebe ge 
hegt hat. Weiter endlich zeigt sich daß die größten 
Erfolge im Film von Menschen erzielt werden, von 
deren Bühnentätigkeit man überhaupt nie etwas ge 
hört hat. Hier ist in allererster Linie der Name Henny 
Porten zu nennen. Als Monika Vogelsang hat sie zum 
ersten Male eine vollkommen richtige Verwendung ge¬ 
funden. nachdem sie früher, wie so manches Gute, 
zu ungeeigneten Experimenten herhalten mußte. Das 
deutsche Filmpublikum hat eine ausgesprochene Vor¬ 
liebe für diese Künstlerin, deren blonde Weiblichkeit 
seinem Gefühl entspricht. — Das Publikum hat recht- 
Tatsächlich ist der Film sowohl Träger, wie Grad¬ 
messer völkischen Empfindens, tatsächlich ist auch die 
Leistung des Darstellers das Schöpferische. Gibt der 
„Autor" oder der Regisseur mehr, als den Rahmen, 
so gibt er zuviel. Dies „Zuviel" ist zunächst noch ge¬ 
waltig. Es ist die Quelle aller Irrtümer, und die sind 
zahlreich. 
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.,D er Mann ohne Name n‘‘. Zweiter Teil: 
„Der Kaiser der Sahara". Nach dem Roman 
„Peter Voß, der Millionendieb" von Ewald Gerhard Seeliger. 
Regie: Georg Jacoby. Photographie: Frederik Fuglsang 
Künstlerische Ausstattung: Kurt Richter. Fabrikat: Union 
Film der Ufa. (U.T. am Knrfürstendamm.'l 

In flottem Tempo setzt der lustige Millionendieb seine 
an Abenteuern reiche F’lucht fort, wird erwischt, rückt 
wieder aus, hält alle Welt zum Narren und schließt sogar 
vorübergehend mit Bobby I)odd Freundschaft. Die F'ahrt 
geht zunächst per Schiff von Amsterdam über Triest nach 
Venedig. Unterwegs verläßt Peter Voß das Schiff, da ihm 
der Boden unter den Fußen zu heiß wird, reist per Eisen¬ 
bahn weiter, verfolgt von Bobby Dodd, springt aus dem 
fahrenden Zug. eilt per Flugzeug weiter und taucht in 
Venedig wieder auf, wo es ihm gelingt, als Kellner ver- 
kkidet Gert Nissen einen Augenblick zu sprechen. Als er 
am nächsten Tag spazieren geht, wird er von einem ent¬ 
sprungenen Sträfling gezwungen, Kleidung und Pap ere 
mit ihm zu tauschen, wird von einer Polizei«tivife auf 
gegriffen und als Banknotenfälscher F]milio Popel ins Ge¬ 
fängnis gesteckt. Mit einem anderen Gefangenen zusammen 
gflingl es ihm aber bald, wieder auszubrechen Auf der 
flucht gerät er in ein Schmugglernest in den Bergen und 
erlebt hier ein unerwartetes Wiedersehen mit Bobby Dodd. 
der ihm von neuem auf den Fernen ist Von den Schmugglern 


unterstützt, kehrt Peter zunächst den Spieß um und ver¬ 
haftet Bobby. Kurze Zeit darauf werden aber beide von 
den Schmugglern, die für ihre Sicherheit fürchten, auf 
einer einsamen Insel ausgesetzt. In der Not schließen beide 
Freundschaft, bis es Peter gelingt, Bobby zu überlisten 
und von neuem auszurüeken. Seine Eifersucht treibt ihn 
wieder zu Gert, denn, wie er gehört hat, ist ihr inzwischen 
ein neuer Freier erstanden in der Person eines marokka¬ 
nischen Fürsten, der seiner Reichtümer halber „ih r Kaiser 
der Sahara ' genannt wird und der im selben Hotel in Venedig 
abgestiegen ist. Der alte Nissen ist entzückt von der Aus¬ 
sicht, Schwiegervater des Kaisers der Sahara zu werden. 
Er nimmt daher gern die Einladung an, ihn auf seinem 
Schloß zu besuchen. Hier werden wir voraussichtlich Peter 
Voß im dritten Teil wiederfinden. 

Auch dieser zweite Teil ist von Anfang bis zu Ende 
außerordentlich amüsant. Die Rege- ist unerschöpflich in 
neuer., lustigen Einfällen, und sorgt in jeder Weise ftir 
reiche Abwechslung. Harry Liedtke bleibt der gute Junge, 
der Tausendsasa, der sich mit Blitzesschnelle in jede Situation 
hineinfindet und die gewagtesten Kunststückchen ausführt. 
Er schwimmt wie ein Seehund, klettert hohe Mauern hinab 
und springt ebenso kühn vom fahrenden Zug, wie vom 
haushohen Fdson ins Meer. Und hat stets die Lacher auf 
seiner Seite. Georg Alexander als humorbegabter Detektiv 
macht mit Grazie gute Miene zum bösen Spiel, Jacob Tiedtk* 
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als Frederik Nissen und Mady Christiur.s folgen treulich 
seinen Spuren. Neuen Zuwachs an Personen bringt nur 
Erich Kaiser-Titz als Kaiser der Sahara, vorzüglich in Spiel 
und Maske. 

Was dem Film einen ganz besonderen Reiz gibt, sind 
die an Ort und Stelle gemachten Naturaufnahmen von 
wirklich überwältigender Schönheit. Aus Scheveningen 
sieht man reizende Strand- und Badebilder, Triest prä¬ 
sentiert sich aus der Vogelschau, vom Flugzeug aus auf- 

S nommen. Das schönste aber ist Vened.g und Umgebung. 

it Künstlerblick sind hier prachtvolle Hintergründe gewählt 
worden, und man denkt mit Bedauern daran, daß durch 
das neue Verbot deutscher Filmaufnahmen in Italien die 
Wiedergabe derartiger, durch ihre Ech heit entzückenden 
Bilder in Zukunft unmöglich sein wird, falls man sich nicht 
doch noch eines andern besinnt. Die Photographie Fuglsangs 
ist, wie immer, außerordentlich klar und schön, und ent¬ 
zückt auch durch stimmungsvolle Naturaufnahmen. 

„Baghira“ (Der indische Panther). Ex« 
otiseber Abenteurerfilm in sechs Akten v. Dr. Alfred Lampel 
und U. Tartaruga. Regie. Dr. Alfred Lampel. Bauten: 
Baurat Jaffe. Künstlerische Beiräte: Karl Schenker und 
W. A. Herrmann. Beirat für indische Kultur: (’hempa- 
karman Pillai. Photographie: Edgar S. Ziesemer. Fabrikat: 
Rita-Film G. m. b. H., Berlin. (Terra-Theater im Motivhaus.) 

Wenn die prunkvolle Ausstattung allein maßgebend 
für die Qualität eines Films wäre, dann hatte dieser Film 
allerdings Anspruch als gute Leistung gewertet zu werden. 
Denn auf diesen Punkt (leider alk-rdings nur auf diesen) 
ist anscheinend großer Wert gelegt worden. Man hat sich 
einen Baurat für die Bauten, zwei künstlerische Beiräte 
und sogar einen Extrabeirat für indische Kultur verschrieben, 
abgesehen von den echten Indern, die als Schauspieler 
mitwirken und über die noch ein Wort zu sagen ist. Man 
wird mit echten indischen Bauten und Straßenszenen über¬ 
rascht, Archivbildern, die nicht ungeschickt, wenn auch 
manchmal etwas unmotiviert, in die Handlung eingeschoben 
sind. Alles in all m eine Mischung aus Indien, Rüdersdorf 
und Atelier, die nicht immer ganz schmackhaft ist, wobei 
zugegeben sein soll, daß die echten Aufnahmen aus Indien 
sehr schön und interessant sind, rein für sich betrachtet. 
Auch auf die Atelierszenen ist in puncto Ausstattung sehr 
viel Sorgfalt und Kostenaufwand verschwendet worden. 
Man sieht im übrigen viel exotisches Volk und fremde Sitten, 
I eine indische Hochzeit, geuau nach hindostanischer Sitte, 
' viele Elefanten, Kamele und was sonst dazu gehört. Wirk¬ 
lich interessant war ein Elefantenkampf nach Art des Stier- 
kmmpfes, der ein Novum in den Sensationen des Films bot. 

Aber die Handlung! Aber die Darstellung! Und die 
I Regie! Man vermißt jeden Zusammenhang und jede Logik. 


An jedem Aktschluß gibt es eine Leiche, und man fragt 
sich vergeblich warum. „Niemand weiß es,“ selbst am 
Schluß des Films nicht. Ein indischer Fakir, von dem man 
nur ein paarmal eine Großaufnahme sieht, spukt geheimnis¬ 
voll durch den Film, verursacht Morde, die er vorher durch 
Uebersendung von Dolchen ankündigt, versenkt durch Firn- 
wirkung seines Blickes die Gattin des jungen Maharadscha 
in Starrkrampf: sie wird als Leiche ins Meer geworfen, 
gerettet und der Schuldige nach abenteuerlicher Verfolgung 
bestraft. 

Die Regie arbeitet absolut schablonenhaft, die Dar 
steiler ebenfalls. Vielleicht hätte eine bessere Regie aus den 
Schauspielern mehr herausgeholt, vfc lleicht auch hätten 
bessere Schauspieler trotz schlechter Regie l>esseres geleistet. 
Vollkommen versagten die echten Inder, die steif und ohne 
Mimik waren. Das mag zum Teil in der Rasse liegen, zum 
großen Teil aber wohl daran, daß die Betreffenden Dilet 
tanten waren. So vorzüglic. e und natürliche Darsteller 
wie .die Chinesen im allgemeinen, scheinen nach den ge 
botenen Leistungen zu urteilen, die Inder nicht zu sein 
Trotz alledem ist ein Publikumserfolg nicht ausgeschlossen 
Für die schaulustige Masse bietet der Film genug des Sehens¬ 
werten. 

„Exzellenz Unterroc k“. Nach dem gleich¬ 
namigen Roman von Adolf Paul. Regie: Edgar Klitsch 
Ausstattung: Ludwig Kainer. Photographie: Hermann 
Schadock. Fabrikat: Gong-Film. (Richard Oswald-Licht¬ 
spiele.) 

Der Erfolg der gleichfalls nach einem Roman von 
Adolf Paul verfilmten „Tänzerin Barberina“ mag der Anlaß 
gewesen sein, auch sein Buch „ExzeUenz Unterrock" zum 
Leben auf der weißen Wand zu erwecken. Das Sujet ist 
sehr interessant und gewinnt durch das Milieu de> Rokokos, 
das nie verfehlt, seinen Reiz auszuüben. Im Mittelpunkt 
der Handlung steht der Chevalier d’Eon, dessen abenteuer¬ 
liches Leben eng verknüpft ist mit der Geschichte des acht¬ 
zehnten Jahrhunderts und durch besondere Umstände 
einen Stich ins Tragikomische bekommt. Er war der Held 
zahlreicher Intrigen und der Gesprächsstoff aller Höfe 
Europas, die sich Zeit seines Lebens den Kopf zerbracher, 
ob er ein Mann oder ein Weib sei. Seine zierliche Gestalt 
und sein mädchenhaftes Wesen ließen eher auf das letztere 
schließen und in London wurden sogar Wetten auf sein 
Geschlecht abgeschlossen. In Wirklichkeit war er ein Mann, 
wurde abjr von Ludwig XV. verschiedentlich in Frauen- 
kleidem zu politischen Missionen benützt. Er spionierte 
so an den Höfen in Petersburg und London, was ihn nicht 
hinderte, allerhand Liebesabenteuer einzugehen. Um dem 
Skandal ein Ende zu machen und die französische Regierung 
nicht zu kompromittieren, wurde ihm schließlich von dieser 
befohlen, ausschließlich Frauenkleidung zu tragen. 

Aus dem interessanten Buch ist ein amüsantes Film 
lustspiel geworden, das zwar manchmal in der Konzen 
trierung der weitschweifigen Handlung den Zusammenhang 
ein wenig vermissen läßt und an geschichtliche und anek¬ 
dotische Kenntnisse ziemliche Anforderungen stellt, im ganzen 
aber doch auch für die große Masse verständlich ist. Ludwig 
Kainer hat dazu sehr schöne, stilvolle Dekorationen ge¬ 
schaffen. 

Für den Chevalier d'Eon hat man in Marion Regler 
eine brillante Vertreterin gefunden. Sie spielt die Hosen¬ 
rolle durchaus überzeugend, mehr Mann als Weib, und ist 
mit ihrer schlanken Gestalt und den etwas herben, wenn¬ 
gleich schönen und regelmäßigen Gesichtszügen wie geschaffen 
dafür. Neben ihr steht Albert Steinrück als ehemaliger 
Hofuhrmacher und Dichter Beaumarchais, der durch »eine 
vielen Lustspiele ebenso bekannt wurde, wie durch sein» 
skrupellose journalistische Tätigkeit, im Vordergrund de« 
Interesses. Um sie herum gruppiert sich eine erlauchte 
Gesellschaft: Ludwig XV., die Marquise von Pompadour 
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{von der Tänzerin Ellen Fetz sehr graziös und ziemlich 
porträtähnlich verkörpert), der Herzog von Mecklenburg- 
Strelitz, die Kaiserin Elisabeth von Rußland (eine feine 
schauspielerische Leistung Adele Sandrocks), König G«*org 111. 
von England (in dem man den inzwischen verstorbenen 
Alexander Ekert noch einmal wiedersieht) sowie seine 
(icinahlin. eine mecklenburgische Prinzessin. 

Die Regie arbeitet unaufdringlich und geschmackvoll, 
and hat an dem gefälligen Eindruck dieses feinen Lustspiels 
wesentlichen Anteil. 


„P a s offene Grab' Sensationeller Detektivfilm 
in sechs Akten. Regie Bruno Eichgrün. Hauptdarsteller 
Fritz Kampers, Bruno Eichgrün Fabrikat: Althoff & Co., 
j Berlin. (Passagetheater Unter den Linden.) 

Die Inhaltsangabe dieses mit Beifall aufgenommenen 
I Ivtektivfilms ist von uns bereits kürzlich wiedergegeben 
»orden. Der ,.F. K urteilt über die Uraufführung: So 
anspruchslos die Handlung ist. so versteht sie zu unterhalten 
und das Publikum zu fesseln Das Sujet, im Stile der 
amerikanischen Filme, behandelt die Abenteuer und Ver¬ 
brechen des Luigi Spinetti (Fritz Kampers), der. von Nie 
Carter «len Bruno Eichgrün mit viel Temperament dar 
»teilte, verfolgt, sich als natürlicher Sohn einer Dame der 
U-sellschaft entpuppt und ihr (Bück zerstört. In kleineren 
Rollen wären noch Hans Wallner, Isabe Dieek und lie 
schönen Beine der Tänzerin Annv Baronseh zu nennen. 
Die Photographie ist gut. 

| „GroBitidtmidehsn" Ein Sittenbild > us 
Berlin \V in sechs Akten von Jane Bell. Regie: Wolfgang 
Neff. Ausstattung Ostermann. Photographie Saalfrank. 
Fabrikat Hegewald-Film-Gesellschaft. I Leipzig (Schin 
burg-Lidit spiele Potsdamer Platz.) 

Das Thema, das sehr an Prevosts „Halbjungfern er¬ 
innert, ist liereits in mehreren Filmen ausgeschlachtet worden. 
Sach dem K-Uhr-Abendblatt ist Colette Corder die in letzt«*« 
Zeit üi verschiedenen Filmen recht angenehm auffäl'.t, hier 
»■Wohl ais lustiges, von allen geliebtes Mädel, wie auch zum 
Schluß als verschmähte Frau recht gut und glaubwürdig 
Neben ihr treten noch Vibett** Kröger und Sybill «le BisV 
hervor. Von den übrigen Darstellern wären noch Curt Cappi 
Anna von Palen, die allerdings etwas zu kraß in ihren 
Ausdruck ist, L. Haskel und Gustv Nay liesonders zu er¬ 
mähnen Die N. B. Z. stellt fest, daß einzelne Szenen, die 
s '<h durch ihre starke Lebenswahrheit auszeichnen, einen 
“ngemein freundliche Aufnahme beim Publikum fände t 
Mil hei-vorragendetn Blick und deutlich zutage tretendem 
Rönnen m huf der Regisseur glanzende Szenen Er zeigt 
‘•rh im Einzelspiel sowie im Arrangieren von Massenszenen 
v °n hervorragendster Seite Die Ausstattung des Films 
*< eine ungemein prächtige um! wirkungsvolle. Die Han«! 
lung selbst bringt immerhin noch eine Fülle des Sehens 
* ,- rtcn und Fesselnden, trotzdem ihr Grundinhall selbst 
"[hon r. ichlich oft mehr «xler minder geglückten Insze- 
“ieningeii als Unterlage dienen mußte. I)er L.-A. nennt 
h " krall mit r.ervenaufpeits« lu nden Sensationen Eine 
°h , ‘. grausame Stiefmutter, Einbruch, nächtliche Razzia 
l ' 1 ‘ Tiergarten, TckI durch Vergiftung. Fürsorgeanstalt. 
Rooikcnhaus, Verführung, Brand, Selbstmord und zum 
^hl'iß tk*fe Rührung, «la ein Mädchen, das viel gelitten. 

«‘iiicm liebenden Mann ans Herz genommen wird Dm 
botogr aphk* ist nicht immer ganz einwandfrei 

. .»Die Bonne Asiens“. Filmschauspiel von Dr. W 
■»Uinghoff und Norbert Ski Regk* Edmund Heuberger 
y WfetMOhe Oberleitung: Dr. VV. Röilinghoff und H. 
R*»kin. Fabrikat: A wo*-Film G. m. b. H. (Sportpalast 
u «*»Upiele.) 

u Lhe Gegensätze ui den Anschauungen der weißen und 

r Halben Raase kommen in dem Film in recht geschickter 
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Weise zur Darstellung. Der Film bringt «echt hübsche und 
interessante Bilder, das Zusammenspiel ist recht gut. Den 
Inhalt gibt die N. Z. kurz wie folgt wieder Auf «ier einen 
Seite ist die* Ha iptpersou der Chef einer etiropäischen 
Faktorei, th-r zugleich als Pionier der westlichen Kultur 
wirken will, auf der andern Seite steht im Vordergrund 
der Begebenheiten «1er Zusammenfall «1er gellten Rasse. 
di«‘ sich gegen das Eindringen alles Fremden aufhaumt und 
besonders empfindlich gegen Angriffe auf ihre Religion ist 
Danelteit spielt «lie übliche Liebesgeschichte. Der Führer 
der Gelben, dargcstellt von Henry Sze, heiratet die Tochter 
des Weißen Irene Marga and Paal Otto). Nach mancherlei 
Abenteuern kommt «ier etwa« unerwartete Schluß Nur 
«lie versöhnende Li«*be kann die feindlichenjVölker bezwingen 
Anläßlich seiner Uraufführung in «len Richard Oswald 
Lichtspielen schrieb der B. L.-A. über den Film: Das exotische 
Milieu, die -tarken Sensationen i.nd «lie ausge zeichnete 
Besetzung \ erden dem Schauspiel Ix-im Publikum sicherlich 
zum Erfolg verhelfen Der Film ist mit viel Geschmack 
insze niert. Henry Sze und Nien Sön Ling find die führenden 
Repräsentanten der gelben. Paul Otto. Michael Varkonyi 
sowie Artith Wartau und Wladimir Agajeff die Führer «Ier 
weißen Partei. Sie alle spielen nett und gefällig, ebenso 
Irena Marga und (’olette Corder. die «lie weiblichen Rollen 
dars teilen. 

„Lebe weit" Vierter Luxusfilm des Bioscop-Ver 
leih von Raymond Pellerini Regn- Raymond Pellerini 
Fabrikat Hecla-Bioskop (Decla-Lichtspiele Unter «len 
Linden.) 

Der Film, dessen Handlung mitten in da« bunte Gr 
triebe «1er Lebewelt von Paris führt, zeigt uns, nach einem 
Referat «lei Nat Ztg., Glück und Ende «Ier schönen Kokotte 
Germaine Nach der gleich«*» Qtielle sind «ik* einzelnen 
Szenen dem Milieu angepaßt und zeigen in bunter Fülle 
«Li» Treiben «Ier Welt, in der man sich nicht langwmlt 
Bewegte Bilder von leidenschaftlich pulsierendem Leben 
sowie Gemälde Von hohen landschaftlichen Reizen rollen 
sich vor uns ab und halten «iie Spannung bis-zum tragischen 
Eiwle aufrecht. Nach «1er Berliner Mittags-Zeitung waren 
im erst«*n Akt die photographisch hervorragend gelungenen 
Feuerwerksszenen hervorzuheben. Der Inhalt wind wie folgt 
geschildert Ein«* Pariser Kokotte ist eines alten Ixbegreiso 
der sie gerade aushält, überdrüssig und bändelt mit einem 
jungen Offizier an, um ihn völlig zu ruinieren. Als er gänz 
lieh mittellos «iasteht, entdeckt sie init einem Male, daß 
sie ihn wirklich liebt, sie beschließt, sich für ihn aufzuopfern 
und nimmt in einem M«jdehaus Stellung als Verkäuferin an 
Er geht zur Fremdenlegion und hat nach seiner Rückkehr 
nach Paris keine Neigung, sie wiederzusehen, da er über 
zeugt ist, daß sie ihr früheres Leben wieder aufgenommeii 
hat. Aus Gram üher sein Fertibleibcn erschießt sie sich 
Die weibliche Hauptiolk? spielte Marguerite Haid Pellerini, 
ein interessanter südländischer Typ Die KokottenrolU- 
lag ihr, nur trug sie oft zu stark auf. Ihre Gegenspieler sind 
Philipp Zesk« und Rolf Kernten, die in ihren Rollen leben« 
echte Gestalten schufen und ihr Spiel aufeinander ab¬ 
gestimmt hatten. L. B. 
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Zum Abbau der Darstellergagen. 


Am I. April wird ein Xormalvertrag in Kraft treten, 
der die Bezüge der Darsteller und Darstellerinnen heim 
Film regelt. Diese Konvention mußte kommen, denn es 
werden heute Gagen gefordert, die eine Höhe von 0000 Mark 
pro Tag in einzelnen Fallen erreichen. Schlimmer ist. daß 
diese Gagen auch tiezahlt wurden. Man kann es keinem 
Menschen verülteln, sich so teuer zu verkaufen., wie nur 
möglich ist. Olt die Schauspieler selbst schuld daran sind, 
daß die Gagen so unerhörte Höhen erreichen konnten, 
soll hier nicht behandelt werden. Man kann sich jedoch 
nicht der Ansicht verschließen, daß Konkurrenzneid unter 
den Fabrikanten daß die Sucht, die Künstler sich gegen¬ 
seitig abspenstig zu machen, an den unhaltbaren Zuständen 
mitschuldig sind. Der Abbau ist. wie gesagt, eine Not¬ 
wendigkeit 

Schon heute erfährt man einiges über die Art. wie die 
Künstler und ihre Leistungen bewertet werden sollen Die 
Höchstgage ist auf 2000 Mark pro Tag festgesetzt, und es 
ist weiter vorgesehen, daß unter 300 Mark Tagesgage für 
eine Solorolle nicht gezal-.lt werden soll Wenn nun aber 
ein Ausschuß gewählt werden soll, der für jeden einzelnen 
Künstk-r und für jede einzelne Künstlerin beim Film die 
Tagesgage festsetzt — übrigens ist diese Liste schon fertig 
gestellt - so ist das eine Maßnahme, die einfach unmöglich 
erscheint. Es ist zu verstehen, daß man eine Grenze nach 
oben und nach unten setzt, aber es ist nicht zu verstehen, 
daß die künstlerische Bewertung eines Darstellers oder 
einer Darstellerin abhängig ist von der Ansicht einer Kom¬ 
mission. Es muß zu Unzuträglichkeiten führen, wenn 
künstlerische Leistungen, geistige Arbeiten rubriziert werden. 
Wenn ein Darsteller mit Mindestgage plötzlich durch eine 
kleine Rolle Aufsehen macht, hätte er das Recht, für die 
nächste Rolle besser liezahlt zu werden. Wie soll aber 
Kontrolle geübt werden ? Soll jeder Darsteller, der von 
vornherein das Höchstgehalt bezieht, nach jeder seiner 


Rollen einen Antrag stellen, daß die Kommission seinen 
neuesten Film-sich daraufhin ansieht, ob er nicht von jetzt 
ab eine höhere Gage zu beanspruchen hätte ! (Mer hat sich 
die Kommission verpflichtet, die gesamte Produktion zu 
kontrollieren ? Wenn heute eine Künstlerin mit 500 Mark 
Tagesgage von der Kommission bedacht ist, und dies« Ibe 
Künstlerin sich für ein' Rolle als die einzige ihres Aussehens' 
ihrer Figur nach eignet, dann müßte also die Firma auf 
die Mitwirkung dieser Künstk*rin verzichten, der sie gern 
lOoo Mark gezahlt hätte. Ist dies« Künstlerin etwa vet 
pflichtet, die Rolle anzunehmen, und wird sie boykottiert, 
wenn sie es nicht tut ! Unhaltbar, unhaltbar. Die einzige 
Möglichkeit ist. die Grenze nach oben und nach unten zu 
ziehen und dann jeder Firma zu überlassen, innerhalb dies» r 
Grenzen sich mit den. Darsteller oder der Darstellerin über 
das Honorar zu inigen. 

Daß die Fabrikanten sich gegen unbillige Forderung» u 
schützen, ist eine Selbstverständlichkeit, der sich die Da- 
steiler nicht entziehen können. Unbillig ist es, wenn durch 
eine Force majeure Aufnahmen nicht stattfinden können, 
das Gesamthonorar zu fordern. Die Konvention schlägt 
vor. wenn die Aufnahme bis 8 Uhr morgens abgesagt ist, 
nur ein Drittel der Gage zu zahlen. Bezüglich der Spesen 
wird unterschieden zwischen Reisen in Deutschland und 
Reisen im Ausland. Ein fester Npesentarif ist nicht fest 
gesetzt, er soll sich richten nach den ortsüblichen Preisen, 
soll jedoch nicht 125 Mark pro Tag überschreiten. Bezüglich 
der Kostümfragen werden historische Kostüme geli»*f» rt 
moderne Kleider sind vom Schauspieler selbst zu stell» i 
fSoweit wir wissen, gehören bis jetzt der Konvention an 
die Firmen: „Ufa”, Deila-Bioscop, Deulig, Terra, Progroß. 
Luna, Oswald, Ringfilm. Ueber diesbezüglic he Beschlüsse 
der ..Vereinigung Deutscher Filmfabrikanten" ist bisner 
noch nichts bekanntgeworden. Für die Fabrikanten Ul 
eine Konventionalstiafe bis 100 000 Mark für Nichteinhaltung 
der Beschlüsse festgesetzt. 


4?--0-£>0-0-0-Cr 


■TOD 1 » 


Aus der Praxis 


Barlin. 

ss. Deulig-Film. Der neue Industriefilm „Was deutsche Technik 
Wund» r schuf' ist fertiggestell*. Dieser Film stellt eine Wanderung 
durch Deutscidand* hütest ric dar. und versucht, das weite Gebiet 
der Technik auf anschaulichste und anregende Art dein deutschen 
Volke nahe zu 1 »ringen. Am Dienstag, den 22. März, fand in der 
„Urania" eine Sondervorfühnmg statt, bei der Herr Oheringenieur 
Fritz A. Meyen den erläuternden Vortrag luelt. Herr Oberingenieur 
Heyen hat den Film gemeinschaftlich mit der Deulig mich den Rieht - 
linien des Vortragsdienstes des Keichshundes Deutscher Technik 
zusanunengestcllt. - - Der unter Regie von Max Mack fertiggestellte 


Kopp-Film werke 

München, Dachauer Straße 13. 

Film- Aufnahmen 

" ■ ■ Fabrikation von Films |eder Art. —. 


Film „Die große und die kleine Welt" ist v«»n »1er Ufa für die gwi*' 
Welt angekauft worden. Die Hauptrollen liegen in den Haiul»’' 1 
von Alfred Abel und Charlotte Perry. -- Der Goron-Deulig l iln> 
„Ehrenschuld", mit Olaf Fönß in der Hauptrolle, ist unter der Regt* 
von Paul Ludwig Stein fertiggestellt und vorführungsbereit. — Aucjj 
die Aufnahmen zu dem Deulig-Filin: „Das goldene Netz “, sinn 
beendet. Regie: Hans Werckmeister 

<S) 

Terra. Das sich iilier ganz Deutschland erstreckende Filmt»*** 
des Terra-Konzerns hat eine bedeutende Erweiterung durch Er:»»'h 
tung einer neuen Filiale in Frankfurt a. M„ WrißfrsuenstraUe 12 I» 
erfahren, deren Leitung in den Hiüulrn des Herrn J. Auerbach» 
liegt. Die erweiterten Raum«- der leipziger Filiale befinden 
nach vollendetem Umbau und Umzug ab I. A|iril Bayerische Sir. H 
Im Terra-Theater gastiert Lilly F’lohr im Kaiuucit des ne»* * 
Programms. Der neue Sketsch lietitelt sich „Die Scheidungsnm h' 
mit Emst Pittschan. Ellen Andersen und Max Ruhbeek. 

<2> 

William Kahn-Film. William Kahn hat soeben die Auhmb'Vf 
zu der dritten Abteilung seines großen 36aktigr-n Epiaoden-r i 
Werkes: „Das Geheimnis der sechs Spielkarten fertiggestellt■ 
dritte Teil fuhrt den Untertitel „Trefaa" und ist verfaßt von “ ,l1 “ 
Kulm und Robert Heymann. Die Hauptrollen werden wieder 
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von Kurl Auen und Toni Ebärg verkörpert In den üt»rig»-n Köllen 
wirken mit: Hugo Dublin. H. von Fronfois, Paul Rehkopf und 
Proben Rist. Regie: William Kuhn; liutenurchitekt ur Paul 
Lachenauer; Photographie: Ernst Plhak. 

s> 

Wilhelm Feindt. HiWle Woher U fnuh-t «ich zurzeit in einem 
Sanatorium in Braunlage, wo sie Erholung von einem schweren 
l.imgenlei«len sucht. Die Firma erwarb von der l'ngo-Film-Gesell- 
scliaft für :Vills*/.irke «len ! fraincnzyklus: ..Die weifie Sklavin' 

<s> 

Olaf-Film Die Firma hat mnIm-ii hu «len Aufnahmen m ihrem 

• -teil CroUfilui ilu - diesjiihi igcn toobu« Sero- l.e.j,.me n. I> I Film 
heißt: „Die Fremde aus der Elstergasse" und ist. eine freie Bearbei 

t ung des Romans-..Stern Nr. JOO" von Erich Ebenstem. für d«m Film 
bearbeitet von Dr. lirmv Pas sau und Alfred Tostarv. K«-gie führt 
Alfred Tostarv. In den Hauptrollen sind Is sehafligt: Charlotte 
Ander, Margit Ranutv. Frau Christians. Juwlini' Dora. Maria Fotvscu. 
Ilka < Innung, Frieda Richard, Wilhelm Diegelmann. Hatri llmuli. 
fSeorg John. Emil Mamelock. F. Passarge. Hermann Picha. Olaf 
Storni. Eduard v. Winterstein. Architektur: J. Bull«*nstedt; Opern 
teur: Kurt Courant; Photographie: Mat» Walten: Möbel: von d«-r 
Firma Eckstein mul Borchardt. 

S) 

Ima-Film. Für den ersten film der l .esellschaft : ..Di-r Sohn 
des Verbrechers", Manuskript von Jane Bell, sind folgend«' Dar¬ 
steller v«>rpflich'et worden: Syltil! de Bree, Rudolf Klein Rhoden. 
Fritz Falkenlierg. Dany Gürtler. Regie führt Wolfgang X«-ff; Photo 
graphie: Hirns Saalfrank; Architektur: M. Oostermunu 

s> 

Oskar Einstein, Friedrichstraß«' 224, Iiat mit den l eiden Wild 

• estfilmen ,.l>ic Entführung d«-s Mar . Meritt' und ..Im Xainen dm 
Gesetzes“ zwei ganz au B er ge wohnlich gute Suiets dieses tienres 
erworben. Der/beliebteste und voikstümlK-hstc Cowlxo dirsteller 
Amerikas. Harrt Carey. halt in diesen heiden Bildern der l tiversaI 
Film Maniifaktiirmg Comp.. Präsident 1 arl Laemnile. Neuyork. 
iueht nur durch lx*ispiellose sportliche Leistungen d«'n Zuschauer 
'«aiiem«! in größter S|Htnnung. sotulem gibt auch in schauspielerischer 
Hinsicht bes«iuders in tragischen Momenten, eine selten ticf empfuii 
d«*ne D-irstellung «ler heiden Kanpteharak'ere. 

S) 

Hubart Moest, der erfolgreiche Regisseur «ler großen Filme 
..Das Krauenhaus von Brescia" und „Lady Clodiva". hat von seiner 
neuen Produktion für 1021,22 mit «ien Arbeiten für die «Irei ersten 
Filme („Die Sonne von St. Moritz". „Die Jungfrau von Kennst'* 
und „Heilige und Sünderin“) bereits begonnen. 

S) 

Neos-Film Anfang April beginnen Sie Aufnahmen für die 
diesjährige Produktion. Als erster Film wird ein Manuskript von 
Heinrich Halfen und Franz Schulz g«tlreht. in welchem Leontine 
Kiihnberg die Hauptrolle spielt. Regie führt witderum Heinrich 

s> 

Rolf Randolt-Film. Di*' Beendigung des vierten Großfilm« 
d'-r internationalen Fihnserie: „Das <h-heimnis «l«'r Santa Marghe 
ritlia" st«'ht. l»'\or. I>ie «>r»tklassige Besetzung Mögt folgende Kamen: 
Maria Xelcnka. Ria Jende, t>lga Engl. Lya Andersen. Albert Btein- 
tik-k. Rolf Kandolf. Emst Pittschau. Call Günther. Für die Photo- 
W’tphie zeichnet, wie immer, Emst krohn; Architektur U.A.Knauer; 
kegic: Rolf Kandolf. Das Manuskript stammt aus der Feder d«-* 
Schriftstellers Victor Mann. 

S) 

Ib. „Di* Wunder des Schneeschuhes“. Am Sonntagvormittag 
o*nd im Marmorhaus am Kurfürstendamm eine Sondervi>rführung 
dieses grandiosen Natursportfilms statt, die d«-n ungeteilten Beifall 
des zahlreich anwesenden Publikums fand. Es ist. außerordentlich 
*u hedauem. «biß dieser prachtvolle Film bisher so wenig Eingang 
jn die Programme «ler ständigen Lichtspieltheater fand. Die fierr- 
1< '* l, n Naturaufnahmen aus der hohen Alpenwelt sind so wunder- 
ächön, daß sic ehrlich verdienen würden, in aßen deutschen ta genden 
gezeigt zu werden Die Besucher der Kims« werden den \ erapst altem 
hir den <ienuß cheser Filmschöpfung sicher ungemein dankhar sein. 
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I*er Versuch, mindesteas einzelne Akte als Beiprogramm zu abend 
füllenden S|>ielfilmen zu gehen, wi.-d ilu-«- Zugkraft bestätigen. 

s> 

Ib. „Wu deutsche Technik Wunder schuf“ heißt ein groß an¬ 
gelegter Vi Drag "film d«*r von der lhuligPiini-G. m. I>. II. gemein¬ 
sam mit Oberingenieur Flitz A. Meten nach den Richtlinien des 
V« rtragsdienstes «l«-s Reichsbundes Deuiaehrr Technik zusnmmen- 
gi stellt wurde. Dieser Film stellt ein.' Wanderung durch Deutschlands 
Industrien «lar. und versucht «las weite Heblet der IVchnik auf an¬ 
schaulichst«' Weise «lern deutschen Volke naher zu bringen und es 
zu technisch.*«« Denken anzuicg* n. In enu r Sond.i-vm-tührung, 
«lic am Dienstag, den 22. Mar*, nacl mittags, in der Berliner l'ruiiia 
stattfatal, hielt Oberingenieur Fritz A. Me\eu den erläuternden 
Vortrag, der nut den anschaulichen Bild* in cusaminen d*'iu lebhaf- 
t«-steti Interesse de: zahlreieln-n ein geladenen l.äste und Pressever¬ 
treter liegegnete. Ein ausführlicher Bericht iilwsr «üc interessant« 
Votführung folgt m nächster Nummer. 

Sj 

Bad Reichenhall, Erotfnune des Kurkinos. Am 12. Marz wurde 
das neue Kurkitiu in tl« - r Balmhof »t-alle unter «ler i.eitung Direktor 
Paul Hubl eröffnet. Das neue Theater. «l*is *.u gleicher Zeit als 
Kainmerspielhaus mit Spre eh höhne eingebaut wurde, faßt 400 Sitz¬ 
plätze ui.il ist mit seinem Erfrischiingsrauni ein kleiner Schmuck- 
tempel gewurd«*n. Zur Ktöftnungsvt i Stellung wurde ehr Decln Bios- 
köpfilm „Der Richter von Zalaraea" vorgefiihrt. 

S) 

Bochum. Der Gtobwc-Filmverleili. Kembiichler a (’■■ . • 'her 

seine neue Produktion zum größten Teil selbst herstellt, bet die 
Aufnahmen zu seinem ersten großen Kriminalfilm „Die Fremde 
aus der Elstergasse" soehen beciulpt. Die Hauptrollen sind is-setzt 
mit ersten Kräften, u. a. ..Eduard von Winterstein ", ..Ilka * ooiiing', 
„Frida Richard“, „Paul Hartmann ", ..Johannes Rienuuui usw. 
Die Vorarbeiten zu dem zweiten Film sind s*iwctt gediehen, daß mit 
den Aufnahmen in den nächste n Tagen begonnen werden kann. 
Auch hier wirken nur namhafte Künstler mit. 

S) 

Düsseldorf A s r a - F i I m Vertrieb, Inhaber P.nlph 
Lewin. bringt für die Saison 11121 22 eine große Anzahl von Neu¬ 
erwerbungen auf dem < Jebiele «ler S«'nsations- und AI amt eurer 
Umßfilme heraus. Aus den Inseraten in vorliegender Nummer ist 
«•rsichtlich, daß allererste Kräfte in dies«m Schlagerwerken uutwirken. 
Der Asm-Film -\ ertlich wird übrigens für das I «-setzt" Oebiet die 
Filme mit deutschem und französis« hem Text liefern. 

Wie wir soeben erfahren, hat die Rheinische Film- 
G esellschaft, Köln, nunmehr in Düsseldorf die geeigneten 
Käumlicbkeiten gefunden, um die schon lange projektu-rle Muster- 




No. 786 


Der Kinematogntph — Düsseldorf 


Cdmumt i$iws 

Clufnafurw-CpcraUur für nwi» 

künitl. (Lnzpauhi in 3rei Geht und CiUüzc. 

Sämtüdu Jrick- u. Ui iivni-üufnahnun' JJUUnschi WdmassuR 
dufnahnui) '&'& Crstkla&iqt Jkoto*’ 

Cnit in- und auständisdu JUf>rtnun. 

Xoln-iindenthal, Kzcpenzcztc. 61 


ausstellung ihrer rühm liehst bekannten Abteilung Kino bedarf zu 
eröffnen Da« neue, hervi »rrnjjend schöne Ladenlokal befindet »ich 
Graf-Adnlf-Stralie 29. gegi-niilier dein Residenz Theater. Die Er 
öffnun« i-i bereit* am 1. A|*il, womit einem d ingenden Bedürfnis 
auf dem m htrn Khi inufer abgeholfen tat. IX? Leitung hat naeh 
wie vor der Prokurist der Rheinischen Film-Ges.. Herr A. Bernstein. 

— Die Orbia-Pilm-Ges. hat Königs traik' 14 eine Filiale 

eröffnet. 

Lichtbild-GmllKhaH Straßburger & Cb. macht .larauf anfnurk 
um, daß der kürzlich von anderer Seite angekündigte Film ..Die 
weiße Sklavin" zu einer Fihnaerie gehört, deren Monopolinhaber 
die Firnut Straßburger A Co. ist. 

< 2 > 

Dortmund. Das Haus Uriiekenatraße 21, das an die Dortmunder 
Kino-Gesellschaft verpachtet wurde, wird in ein modernes Kino mit 
1500 Platzen umgewandelt. 

<S) 

Esten a. d. Ruhr W. Schmitt, Besitzer des Palast-Theaters, 
hat das Alhambra-Theater in Essen-West käuflich erworben 

< 2 > 

gh Frankfurt a. M. P r e meauf f ü h'r u n g des Ali 
Filmes „Lady Godiva" in den Alemania Licht 
spielen. Das von lir. Enist Frank und Artur Rehhein hearbeitete 
Buch lehnt sich eng an die Geschichte an, versteht es aber mit an 
erkennen»* erter Routine, den wirkungsvollen Stoff filmgererht 
umzuformen. Mit der Konstatierung dieser Tatsache ist da» l'rteil 
über diesen, mit einer gewissen Spannung erwarteten Film berei.s 
gesprochen; e« kann, naelidemdie Feststellung «folgte, daß das Buch 
publikumswirksam aufgeliaut ist. nur ein erstklass.ges sein, deiui 
Hubert Moests Regie und die Namen seiner vorzüglichen Darsteller 
bürgten im voraus einen künstlerischen Erfolg. Erfreulich scheint 
uns die Tatsache, daß in Itezug auf technische und arrl itektonisehe 
Behandlung der Film keine neuen Wege eingeschligen hat. sondern 
nur durch die Realistik wirken will. — und auch wirkt. Die Bauten 
Dreiers sind wunderliar echt, riechen niemals nach Kulissen; der 
Einsturz der Zwingburg des Herzogs Leofrie ist mit vorzüglicher 
Naturtraue wiedvrgegeben. und der Ritt der unbekleideten Istdy 
Godiva ein immerhin recht heikles l'nterfangen im Film, wirkt 
derart künstlerisch und daliet dezent, daß allein diese Szenen, es 
sind wohl immerhin 150—20t) Meter, höchst«' Anerkennung Is-tm 
Sprüchen dürfen. Dal steller;»ch ist der Film auf der Höhe. Winter- 
stein erinnert an seine recht ähnliche Rolle im Hamlet. Er formt 
die Gestalt des brutalen alier innerlich zerrissenen Tyrannen Is-ofric 
mit wunderbarer Treue, auch die übrigen männlichen Darsteller: 
Diegelnuuui. Deutsch, Rehberger und Zimmerei werden den An 
Sprüchen gerecht, die eine sachliche Kritik an ein derart hochwertiges 
Rimwerk »teilen muß. Hedda Vemon ist in der Titelrolle vorzüglich. 
Gertrud Welket, als ihre Gegenspielerin (Highlniry) ist künstlerisch 
hoch zu bewerten. Verbunden mit einem wundervoll graziösen Spiel 
uiid einer immer echt wirkenden Mimik, ist die Intrigantin Highburi 
ein lielM-ndes Weib, das kein Opfer scheut, auch vor Verbrechen nicht 
zurürkschrcckt, um ihren Ehrgeiz zu befriedigen. 

W ie wir erfahren, ist hier ein großes Projekt im Werden begriffen, 
das nicht inehr und nicht weniger bezweckt, als einen modernen, 
großstädtischen Geschäft»hau zu errichten, der mir Filmzwecken 
dienen soll. Die Verhandlungen, die Herr Adolf Weiß, der lauter 
des Frankfurter Althoff Verleihs. mit großer Tatkraft geführt hat. 
kommen dieser Tag.- zum Abschluß, und man hofft, daß der Bau 
noch un Laufe des Jahres beziehbar sein wird Vorgesehen sind in 
den verschieden«! Stockwerken große, moderne Geschäftsräume 
für mindestens 10 Verleiher, eine Anzahl gemeinsam zu benützender 


Vorführungsräume, wahn nd da» Erdgeschoß ein t sie. die Kaum, 
des Filmklubs und der Filmhörse fassen soll. Das Zustandekommen 
des Projekt» wäre auf» höchste zu begrüßen, du infolge der Wohnung* 
not eine giößere Anzahl Frankfurter Finnen »ich mit Lokalitäten 
liehelf«*n müssen, die durchaus nicht der heutigen Zeit cnt»(>r<» hend 
sind. Außerdem wird Platz geschaffen für die Filialen einer Anzahl 
auswärtiger Unternehmen, die lediglich au* Maug«-I au cin« , m gwig 
neten Lokal ihre Projekte bisher zurückstelU-n nuiUten. 

Eine Terra - Filiale witd am I. April in den ehemaligen 
l.o kalltat.-ii der Titan-Fibn-Ct.. WeiUfrauenstraU«- 12. eröffnet werden 
Leiter ist H«?rr Auerlnu-her. bisher in gleicher Position liei «ier Krank 
furter Derla-Filiale. 

( 2 > 

Guben. Am 17 Marz wurde da» Staat-Kino cröffnci 



Hamburg. Da» Lichtspielhaus ..Reiuhstheater wurde von 
Herrn X. A. Woldert, welcher auch das „Hansa-Theater" m Neu 
minister in Holstein besitzt, käuflich erworben. Die Hauptgeschäft» 
stelle für beide Theater Iiefindet sich Hamburg 1», Am Weiher II. 

< 2 ) 

München. 

gl. Trotz der üblen und keineswegs ermunternden Erfahrungen, 
die Berlin mit der tilmakadeioie gemacht hat, ist München 
liei seinem Vorsatz gvl.liels.ii und geht da.au. .-ine solche Schule 
ins Leben zu rufea. Die Vorbedingungen hierfür »ind restlos erfüllt, 
so «laß im kommenden Herhat bereits mit «len. Unterricht begonnen 
werden kann. Wir haben vor einiger Zeit un» mit d»m Thema der 
Kilmsehtile recht ausführlich liefaßt. und lialieu dem einmal < «-sagten 
nichts hinzuzufiigen Da» einzige B«■denken, da» lus-h ls-steht. 
und das nicht s«i leicht restlos beseitigt werden kann. Is-trifft die Frage 
der ladirkräfte. Letztliin eist halien wir darauf lungew ie»en. dal! 
es noch immer Regisseure gibt, die da liehauptcn. FilmdarstcUung 
brauche nicht gelernt zu werden, köiuic au ah gar nicht gelehrt werden 
Wer derlei Unsinn redet, gibt sieh nur eiu Armutszeugnis und leweist 
uliendrein. daß er vom Wesen und Stil des Films nur sein oht-rfläeh 
lii-he Ansichten hat, — daß er als Regisseur ein Handwerker, also 
kein Künstler sei. Eine zweite Gruppe hält noch immer am Theater 
spielen im Film fest. Es sind da» jene Unbelehrbaren, die »ehr bald 

-ausregissier. haben werden! Sie stehen mitten drin in det 

Bewegung und sind blind und taub, sehen nichts, verstehen nicht - 
und halten keine Ahnung vom modernen, internationalen Filmstil, 
der uns in den Werken der Modernen entgegentritt, die alle, ohm 
Ausnahme, sich von leeren. hohlen TheatcqihraHen frei gemach’ 
und die gesamte Darstellung auf die pantomimische Geste geste!I’ 
haben. So sehr wir nun eine Filmschul.' lebhaft begrüßen, wäre e» 
doch wünschenswert, wollte vor allem fcstgelcgt werden, was in 
dirwr Schule gelehrt wird und w e r lehren wird. Ein hiesig«- 
Blatt knüpft an die*«- Frage einig« Bemerkungen, die nicht unlieachtei 
bleiben sollen. ind«'in es betont, daß es in der Filmerei Dinge gibt 
di«' überhaupt nicht gelehrt werden können, so z. B. S ens atio nen , 
da» Geheimnis de» Erf«>lges, die Tüchtigkeit des Verleih» und der 
gleichen melu. Oder sollen in der Hauptsache nur Darsteller heran 
gebiklet werden r Wie wird da* enden » Die Satzungen (!«•» neu«-n 
Vereins Münchner Kilnaschule sehen voi-. a) Als ordentliche Mn 
glieder des Verein.»; 1. Die Mitglied« des Wiitschaftsv« rbande» 
2. die bayerische Staatsregierung; 3. alie eingetiag<-nen Firmen d«-» 
Handels. Industrie und Gewerbes, sowe«. sie mittelbar oder unmiU«’l 
liar mit der Filmindustrie Zusammenkommen: 4. einzeln«- Personell 
in leitender oder selbständiger Stellung der Filmindustrie. — b) Außer 
urd«itliche Mitglieder können außer den unter a angeführten ' Sruppc« 
Verbände. Firmen und einzelne Personen jeden Berufe« und Stand*'» 
werden, e.) Persönlichkeiten, die sich um den Verein und «iie Film 
schule Is-soiider» verdient gemacht, halten, können vom Vorstand 
zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Den Vorstand d«-s Verein» 
bilden: Direktor Peter OstermayT. 1. Vorsitzender; Dr. Georg 

Emst, 2. Vorsitzender; Direktor Robert Reinen, Direktor Wilhelm 
Gassei t. Direktor J. Fett. Zur Leitung der Schule ist ein Verwal- 
ttingsausschiiß vorgesehen, der un wesentlichen aus dem Gen s n it 
vorstano. den Vertretern der Staatsbehörden, der 8tadtg«'incinde 
und Fachleuten besteht. Die Vorsitzenden der vorticreitenden 
Kommissionen des lehrplanes der Schule sind: 1. Direktor Peter 






'nir an da- Arhoitwnt selbst. senden auch an die Pwwnfcifc—chwngi- 
-'eile und an da.- Ministerium für soziale Fürsorge gc-andt wurden. 
*'nd. wie der Wirtschaftsveiband ausdrücklich feststellt, voll von 
1 nnchtigkeiten und gchäßigt-n Angriffen pyrn den Wirtschaft» 
'• rlauid. Der Wirtschaft sverhand hat »ich niemal- ß t wr iyd . mit 
der Gewerkschaft m verhandeln, und hat wueh verhandelt. lWe 
' urhandluntien waren vor Monaten schon liereit« so weh gediehen. 
daB der imritäti-chc Stellennaeliwei- ohne wehere- eröffnet werden 
konnte. Die seinerzeit von der < «-workzchaft entsmtdten Mitglieder- 
hei denen aueh der Sekretär der Gewerkschaft anwesend war. er 
klarten -ich von der Gewerkschaft autorisiert, die Verhandlungen 
tum Abschluß zu bringen. Der Abschluß wurde auf Tieu und Glauben 
getätigt und da« seinerzeit von den Fabrikant c-n an-gesprochene 
'erhot de- Engagieren- nn der einseitig von der Kilmgewerkschaft 
'‘rriehteten Zentrale aufgehoben. Die Filmgewerkschaft zog jedoch 
andern Tag- schon ihre Bereitwilligkeit nieder zurück, und es ergaben 
-ich dann die in den letzten Monaten -o unerfreulich in die Ersehei 
nnnu getretenen Miß-titnde. Vnter Zugrundelegung de« seinerzeit 
-fertigten Vertrage- wurde nun int .Arbeit-anit der endgültige 
'ertrag zwischen dem Wirtsohnftsverhand und der Filmgewerkschaft 
ahgcschlo—en. -o daß nun alle dir Verstimmungen, die größtenteils 
diirch Mißverständnis-e hervorgerufen waren, erledigt sind. Der 
'••rtrag sieht einen |Mritüti«chcn Stellennachweis vor. zu dein der 
«•beitgeber und die ArU-itnchmer je drei Mitglieder in den Ausschuß 
entsenden. Den Vorsitz führt ein l’nparteiiseher. zti dem der Staat- 
koinis-ar der Filmindustrie für Bavem. Regiernngsrat lätw. gelteten 
werden soll. 


I- gönnen. Da- ITinup der l*rüfung—teile erstreckt »ic h auf die 
Zulässigkeit der Filme für jugendlic lie Fer-onen. Die Grundsätze 
-ind folgende: a) Die Filmvorstellut g i*t zulltssig für Besucher 
vom 16. .'ahre an. b) Für alle Besucher unter IS Jahren, r) Allein 
zulässig für Besucher vom IS. Jahre an Ihe geprüften Filme, 
ausgenommen die unter b genannten, werden mit einem Kontroll- 
vi rmerk verseilen. Diese örtliche Kilmzen-wr erfährt seitens der 
Biosropbcshzer freundlich«- Mitwrirkung. indem diese schon freiwillig 
die etwa anstößigen Szenen heraussc-hneiden. Demzufolge werden 
die Filme tatsächlich fiir ganz Holland zensiert, F.s soll noeh eine 
l.andcsfilmzcnsur eingerichtet werden. Außer mit dem Kilminhalt 
wird der Ausschuß sich auch mit den Sprachfehlern befassen. 

Der Emelka-Konzern hat unter dem Namen ..Batersche 
Film Maatschappij. hier. Remhrandtplein 36. eine Zweigniederlassung 

gegründet. 

- Naamlooze Vennootsehap Passage Bio ■ 
-eoop. Gegenstand des Unternehmens ist Filmvertrieh. Das 
Kapital beträgt fl. 300 000.- . verteilt in 300 Aktien zti fl 1000, 

n. Rotterdam. Naamlooze Vennoätsch» p The 
international Film Company J. F. O. (De Inter 
nationale Film Ondememing ..J. F. O."). Gegenstand des I nter 
nehmen» ist Kauf und Verkauf von Filmen. Filmfabrikatlon. Vuferti 
gung von Aufschriften. Vergrößerungen, Aushau von Kuiotheatem 
und sonstige hiermit verbundene l'nteraehmu.-igen. Da- Kapital 
beträgt fl. 300 000,—. verteilt in 300 Aktien ä fl. 1000.- 


bf. Frankreich. Der Pariser Kamevaiszug am Mi Cnre.o. «ah 
König Cineina I. auf hohem Thron mit allen Emblemen seiner Herr 
-c-herwürde. ihm zur Seite als Kanzler Guten berg, den die Franzosen 
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Zweisprachige Titel 

lu-fcrt lotort per M. t. r 4,60 Mh 

Filmfabrik F. J. M. Hansen, g. r. u. h 

Köln, Neue Mastrichters'2. 37214 


nach d- r der Khcinlaiul«- nicht mt-ur »1 h Hin-Id- 211 ver 

whti-n brauchen. Den Wag«-n Is-glciten als Hofstaat Chaplin. Max 
Linder, lYince. Mistingiu-tte. Douglas Fuirlmiik« und weitere Größen 
»ns diin l-'iliufLii-h. Auf einem zweiu n Wagen sieben en di n Eutern 
einer ri«-sig«-n Kuli der staatliche iuuI gemein« liehe Steuererhelu-r. 
Aerzt--. Ki -uerw ehrk-ute und typische Kreilieu'i-r auf Einlaßkarten. 
Auf d -111 Kücken «ler Kuh Iwtn-iht ein Individuum ini- der Zensur 
schere sein unheimliehes Gewerbe. 

Her LAtre Ist los!! Eigentlich müßte man schreiben, «tu- 
Löwen sind los. — Ein Anfang mit Schrecken, uud ein Ende mit 
Lachen. Am 15. März tranaport ierte die Albcrttiii Filmgesells.-haft 
auf einem groß.-u Rollwagen 14 Käfige mit Löwen von Turin nach 
Pallone. wo in einem eigens hergestellteu, emge zäunten Gehege 
Aufnahmen ge:nacht wer<k*n sollten. Die Pferde, weh-he den Roll 
wagen zogen, «cMtüten vor einem grollen Motorpfhlge und gingen 
durch. Der Wagen prallte gegen einen Baun und kippte utn, die 
Käfige stürzten in einen Straßengraben, und sechs Löwen entkamen. 
Der Dompteur Mar---II. Luciano Albert im unJ Regisseur Joseph 
Delinont machten sich sofort an die Verfolgung der Ausreißer. 
Es gelang nach kurzem, vier d-r Flüchtlinge ohne Hülle wieder 
«■■umfangen. Der fünfte wa- in gestrecktem Galopp über die 
Felder gesaust und mit mächtigem Sprung auf dem Motorpflug 
gelandet, wo er Vergehens versuchte, die glatten S-hutzgläser, 
hinter welchen der I’flugfültrer saß, zu durchbeiße-t. Resultat: 
eine verwundete Löwenpfote, durch jnvorsi-htiges Z<-rsi-hlagen 
der Rclieihe. Nun ging cs auf die Jagl nach dem sechsten Aus- 
reifler. Diusci war wie verschwunden. N’.-v-h vielem vergeblichen 
Suchen hörten die Verfolger hinter einem Bauemltäuschcn lautes 
•’luehen uml K-lireici. einer weiblichen Stimme Das Schlimmste 
befürchtend, liefen du- Verfolger am das Haus herum. Dort bot 
siel, ihnen ein Bild, welches da- Entsetzen in Kürze in lautes 
Lachen auslöste. Eine biedere, mittelalterliche Bauersfrau hieb 
mit einem vorsintflutlich« u Rcg.-iis. hirm auf den Löwen, der ein 
Schwein, welches die Bäuerin tia.-h der Stadt trieb, zerrissen hatte, 
unbarmherzig ein. furtwähreml Luit«- Flüche über den gelben Hund 
ausstoßend Resultat: :Vin Lire Schadenersatz, welche schmerz 
liches Stöhnen Herrn Kami- .niMoste. un.l drei Tage Schweinebraten 

Filme in natürlichen Farben und plastische Filme. In der 

vergangenen Woche wurde 11 London ein Film in natürlichen Farben 
nach dem Verfahren des Professors Gorskjr einer Versammlung vou 
Wissenschaftlern pnd Filmsachverständigen gezeigt. Der natur 
farbige Film wurde durch einen gewöhnlichen Projektionsapparat 
mit bestem Erfolg vorgeführt. Der Erfinder des neuen, sehr aus¬ 
sichtsreichen Verfahrens. Professor Ohersky. erhielt bereits im 
Jahre 1911 sein erstes I’at-nt für Filmaufnahmen in natürlichen 
Farben. d.s-U war da* Veifahren noch zu kostspielig Seitdem 
hat Professor Gorskv sein.- ausebeinend recht glücklichen Lösung» 
versuche in Norwegen fortgesetzt und zuletzt in Nizza soweit ver 
vollkomninet. daß der in .lein liekannten Dreifarbenprooeß hergestcllte 
Film ein Handelsartikel zu werden verspricht. Die Farbenwirkung 
ist nach den Berichten der Londoner Presse durchaus naturgetreu. 
Bei der Proltevorfübrung wurden außer Landschaftshildern auch 
Bildserien einer Frau in leuchtendem gelben Gewände gezeigt, 
die eine wt iß.rot-blaue Fahne entfaltet. Alle Farbentöne kamen 
in glänzendster Wirkung heraus. Eine andere Erfindung, über 
die gleichfalls m englischen Blättern berichtet wird, scheint be¬ 
stimmt zu sein, die kinematographische Technik von Grund aus 
umzugestalten. Von dsm englischen, zurzeit in Amerika weilenden 
Ingenieur Spnorjf wurde ein neuer kinematographischer Apparat 
konstruiert der die Möglichkeit bietet. Bilder in körperlicher 
Plastik auf die.Lginwand zu projizieren. Die im Bilde erscheinenden 
Personen zeigen sich durch die neue Erfindung in natürlicher 
Gestalt und bewegen sich genau so, wie sie es auf der wirklichen 
Bü*'"'* ♦—t 

hf. Amerika. Arthur Zieh in. der Is-iter von Goldwyn« Ausland 
Abteilung, t rkläru- nach seinem Hesuch DeutschlHnds. daß die großen 
Filme, wie ..Sumurtm“. ..Anna Bolevn- und andere derselben Klasse, 
über alles I»b . t halten «eien. Besonders waren ihm die ILeistungen 
in den daitsehm Wildwestfilmen aufgefallen. Sie stnnden in Aufhau 
und Ausführung auf derselben Höhe wie die besten Werke aus Broncho 
Bills Blütezeit. Nach Zietun soll der deutsche Durchschnittsfilm 
in Aufmachung. Spielleitung und Photographie jedoch weit hinter 
dem amerikanischen stehen. 


Zick-Zack 


n. Eine landwirtschaftlich* Filmwoche in Berlin. \«traust ultet 
vom preußischen Isindwirt schuftsministerium. dem Zcntralinstitut 
für Erziehung und t'nterriclu und d. 111 Zentriiluusschuß für Land 
lii-htspiele des Deutschen V-Teins dir Uindlu-he Wohlfahrt«- und 
I eimat pflege fand in Berlin vom 21. bis 23. Marz d. .1. eine Inod 
wirtschaftliche Filmwoche s-att. Fiih-emi-- Persönlichkeiten der 
Kiiiniefurni und namhafte Piwbtg .gen luvten Referate ülM-riiommt-ii. 
\ ißerdem fanden an allen «irei Tagen ni.chniittngs in den Kammer - 
It- bispielen Vorführungen von Is-hrftlnten statt, die von Ka|>azitati n 
durch Vorträge et läutert wurden. 

Berlin-Zehlendorf. Schtllk ino t>. tu. I>. H. Unter dieser Firma 
wurde hier em Schulkind eröffnet. Dip an der Firma beteiligten 
iils-r 50 Gesellschafter stellen sich meißt aus den Eltern der Schüler 
in den Zehlendorfer Schulen zusammen. 

Ulm. Ara Realgymnasium und der Oberrealaduih- ist die Ein 
riehtung ein»-» Hörsaals für Chemie und Biologie mit Li. htlalch rvor 
führung notwendig geworden. Die mit 70 000 Mark veranschlagten 
Kosten finden Billigung des Gemeinderats. 

Wiesbaden, lacht spielt heat er werden denuiachst 111 allen Orten 
des Klieingaukreise» eingerichtet werden, nachdem der Kreisausschuß 
des KlieingaukreiHes den Mittclrheniischcn Landliehtbetriebra, G. 
in. h. H. in WMndm, di - diesla-ziiglieln- Konzession erteilt hat. 



Firmennachrichten 


n 


Berlin. J anno witz -Lichtspiele. Gesellschaft 
mit. beschränkter Haftung. <iegenstand d.-s Unter 
nelutn-us: Der Erwerb und Betrieb Oe- in Berlin. Dircksenst -aße I. 
gelegenen, unter d<-r nicht eingetragenen Firma: Jimnowitz-Ijcht 
spiele betriebenen Liehtapielunternehmens sowie der Erwerb uml 
der Betrieb anderer Lichtspieluntcnieliroungen. Staiuri'oipitul 
21 000 Mark. fleschäftsföhrer: Erich Gott mann. Kaufmann. 
Berlin-Wilmersdorf; t'urt Müller, Kaufmann. Berlin-Wilmersdorf; 
Ernst Kleining. Kaufmann. ! harlottenburg. I»i<- Geaellnchaft ist 
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung. I»er (icsellschaflavcr 
trag ist »in 27. Januar 1921 abgeschlossen Zur Vertretung d« 1 
1 o-scllschaft sind nur zwei Geschäftsführer zusammen Is-reehtigt 
Di«- Geschäftsführer sind von der Beschränkung des $ 181 BGB 
lief reit. 


Berlin. \ «reinigte Filmgesellschaft mit b. 
schränkter Haftung: Durch Beschluß vom Januar 
1921 ist der Sitz der (a-sellsrhaft nacrh Hamburg verlegt. Kaufmann 
Feindt ist ni«-ht m«-hr Geschäftsführer. Kaiifnuioti Albert Hans«-n. 
Hamburg, ist zum Geschäftsführer ls-st«-llt. 


Berlin-WeiBentee Ka 

Atelier. Weiflense e. 
genieur. Berlin-l-ankwitz. 


Karl Willenbücher. In 


Breslau. Deulig -Vi-rle ihge»« lUchafl mit b « 

schränkter Haftung. Der (tesellsci-aft «vertrag ist sin 
22. Dezember 1920 abgeschlossen, tiegenstand des Unternehmen- 
ist der Vertri«-b von F'ihnen, vorzugsweise durch Vermietung »« 
Lichtspieltheater. sowie Vornahme von G«-schäft«-i jeglicher Art. 
die mit dem Filmwesen Z u sa mmenhäng en. Das Stammkapital 
Is-trägt 20IMM* Mark. Geschäftsführer sind: tü-neraldirektor Josef 
t ’olsiken in Berlin-Wilmersdorf und Dr. David Melanw-rsun in Berlin- 
Sind mehren- Geschäftsfühn-r bestellt, so erfolgt die Vertretung 
durch zwei oder mehrere Gt-schiiftsfiihri-r ud«-r durch e-tu-n ( o-sj-liäti- 
fülirer in Geineins<-haft mit. einem Prokuristen. 


Leipzig. Roland- Film - Verleih Alfred Urnen- 
bäum. Leipzig. (l'niversitätsstniße 22/24). Zweignioler 
lassung «ler in München unter der F'irma Roland - Filmvcr- 
l«-ih Alfred Graenhman bestehenden Haupt nieder lassung. lK*r 
Kaufmann Alfred Gruenbaum in München ist Inliais-r. 


Vereinsnachrichten 




Freie Vereinigung der Kino-Rezitatoren and -Musiker Deutschl»'*' 1 *- 

Am 13. März tagte die letzte Sitzung vor vollbesetztem Hau**- 
Der Bericht des Geschäftsführers war sehr angenehm zu höreu 
Neue zahlreiche Anfragen, auch aus der Provinz, liegen vor. Auf- 
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ii.Uiiue fanden die Musiker: Weber, Ahlswede. Keller, Walle, Trösten. 
Jesewski. Lempke. Faas und der Rezitator Klüsaner 

Oeffentlich sei hiermit darauf hingewiesen, daß der Rezitator 
Wilhelm Neuinaiin. ia!i« in den Luisen Lichtspielen. Berlin. Wiener 
<traße 14. trotz Verbots widerrechtlich das Gurigabzeiclien zum 
Aushang bringt Der Vorstand wird wegen der Entfernung zu 
len Zwangsmaßnahmen greifen müssen. 

Die nächste Sitzung findet am Karfreitag, den 38. d. M vor 
mittags 11 Uhr. im K -Iaurant Kleine Frankfurter Straße I, statt, 
leiste willkommen. Anfragen sind zu richten an die Geschäfts 
-teil« bei Herrn Walter Marks. O 34. Boxhagener -Straße 147. Tel 
Alexander 1818. oder an den 1 Vorsitzenden Herrn F.rieh Winkler 
0 112. MüggelstraOe 86. 


IfflglOral Briefkasten |KMOK>10j 


R. K., Tübingen W.-mi der Film t u g s h Mm ist. kann er aueh 
vorgefiihrt werden. Ks handelt sich doch nicht um allgemeine An¬ 
ordnungen im Sinne des $ 3. Alis. 3. des Lu-htspielgesptzcs. Ks amp- 
fiehlt sieh, daß Sie das Krsuchen der Polizeilx-hürde u bleimen. 


0. S. 8. Die Steuer |S| vom'Kii"-« n|>rei-.'zu entrichten: ul-«« von 
8 Mark, wenn der Breis für ein solches Billett 6 Mark l<eträgt Das 
ergibt sieh au» dem Wort Unit «1er Verordnung. Daß das ungerecht 
ist. ist häufig ltervorgebohen worden- 


m 


Aus dem Leserkreise 


mm 


Leitender Angestellter und Deutsche Filmgewerk schaff. 


H«*rr l>t. Oskar Kulluis beginnt in Xr. 733 ein»- Artikelserie 
nut der Ueberachrift „Der leitende Angestellte in der Filmindustrie . 
In dem ersten s««incr Artikel stößt er sieh wesentlich an der ..radikalen 
Richtung", die es dein leitenden Angestellten unmöglich nurhl. 
mit der Deutschen Filmgcwcrkschuft zu ntnythinien n Ihn scheint 
«mi-.-k.uint zu nein, daß die (!« liudung der I teilt s«-heii Filiugew erkseluift 
*ii einem uicht geringen Teil durch ..leitende " Angestellte erfolgt ist. 
und daß ielfuch diesi- Fürsprecher d«*s in der Filmgewerksc laft 
v riuikerten RMagelwkeas sind, der ja an und für -och schon auf 
uuti tr a ler Grundlage beruht. Ohne Zweifel ist heute cii«- radikale 
h» litung in «ter Kilmgew.-rkschaft starker vertreten als die gemüßigte, 
und das ist lei<-lit erklärlich, fter Handarlwit.-r ist die- starker in 
d<r Gewerkschaft vertretene Element. Der Hmidarls-iter ist nieht 
erst seit «1er Revolution gewerkschaftlieh gebildet und interessiert. 
Er steht schon seit langein in der (iewerkx-haftsliewegung; er ist 
darin erfahrner, geschulUT und dah«'r auch ein überzeugter und 
'roiier Gewerkschafter. Andeis ist es l>eim Kopfarbeiter. Kr stand 
vor der Revolution jedem Zusammenschluß des Arbeiters (Kopf oder 
Hand) fast gleichgültig gegenüber; ihm waren diese wirtschaftlichen 
”‘r«inigungen (Gewerkschaften) nicht ..fair". Erst die Zeit mu h der 
™*votuAion brachte die Kopfarbeiter in die Notlage, sich wirtschaftlich 
Ui organisieren. Dieses gew idermaßen erste Feuer hielt als-r nicht ■ 
hnge an. es machte liald wieder einem Teil Gleichgültigkeit Platz, 
’md die Folge ist ein starker Rückgang an Mitgliedern unter «len 
Kopfarbeitern fast aller Gewerkschaften usw. Was -viederuin ein 
-türkeres rclM-rhandnchmen der Hond.irlx-iter. der geschulteren 
“ud damit meist radikaleren Gewerkschaftler Ix-dingt Wir wollen 
jgnntersucht lassen, oh diese radikalere Richtung die Iresserc ist. 
hm Kernst ollen des Kopfarbeiters, und das ist doch d«.-r leitende 
®*J*t. ist gerade das verkehrteste, was er tun kann. Wenn er der 
•djwzetigung ist. daß seine Meinung die richtigere ist. sollte er nicht 
•™u*its stehen, sondern erst recht in tlie Gewerkschivften hinein 
Svhcn. Sich Miihc geben, seiner Meinung Geltung zu verschaffen. 

I *** dein Kopfarbeiter meist viel leichter fällt als dem Handartreiter. 
«rw-ej« t Meinung als die richtige, dann wird sic auch bald 

ln ''“ r den Handarlreitern Anhänger und Fürsprecher finden. Daiui 
* lrd ll "ch bald der Kopfarbeiter so vertreten »eih. wie er cs si di 
unscht und nötig hat. 


Das gleiche wird auch dann bei «ler Neuordnung «ler Wirtschaft» 
w ® der Fall sein. Auch hier war im wesentlichen das geringe 
?**S"iniengehörigkeit*g< fühl schuld, das den Forderungen der leiten 
w" Angestellten wenig oder keine Geltung verschaffte. Das ins 
reffenkommen ues leitenden und geistig Schaffenden 
beruht al*«t. wie Herr Dr. Kallms zugibt, auf der eigenen 
,j/j““'gic. fn «len alten t tewi-rkschaften kam «ler leitende Angestellte 
H »eziig auf Gehaltsfragen nicht zu seinem Recht, dort sind in der 
j/’imsache immer nur I»»stimmte Gewerbe zusammengefaßt, 
tuiverhandlungen mußten oft Vertreter der verschiedensten 


Organisationen vertreten sein, du- sich dann n«x-h gegenseitig Ix- 
kä.npften. An«lers steht es in di r imtustriegewerk Schaft wie sie «lie 
DeuIscIic Filmgewerkschaft (Zentralverband der Film- und Kino 
angebörigen Deutschlands. Sit* Berlin! ist. Hier werden alle Arbeit 
nehmer einer Industrie, also alle dann tätigen <.ewert*-. Konf 
und Handarbeiter, vertreten. Die einzelnen Gewerbe aler bilden 
Fi chgruppen un«i sin«! so in der Lage, tlire H.tuderintertwseii zur 
Geltung zu l>ringen und dann ihren Forderungen durch die Macht 
der Gewerkschaft Nachdruck zu verleihen. Die Deutsclw Film 
ge«erkschilft ist die einzige «lem Allgemeinen «ieutschen Gewerk 
scluiftshuud angeschlossene und von ihm unerkannte Organisation 
unset«*- Industrie. Ad. Schmutzer. 


Vertreter Nr Berlii: ^. d _ 

857. FBI den Anzeigen-Teil Ludwt* l.srM, J 


Der heutigen Gesamtauflage liegt eine blaue Zahl¬ 
karle hoi, die dazu dienen soll, den Bezugspreis für das 
zweite Quartal 19*21 auf billigstem und schnellstem 
Wege an «len Verlag zu übermitteln. Wir bitten dring¬ 
lichst, di« Ueberweisung noch v «• dent I. April vor¬ 
zunehmen. da das 

Abonnement im voraus /i.hlhar ist, 

und b *i nicht t echt zeitiger Bezahlung des Bezugspreis« a 
eine pünktliche und regelmäßige Lieferung nicht garan¬ 
tiert werden kann. Außerdem haben dieses Mal die 
pünktlichen Zahler den Vorteil, daß si«- für da»koinm«-'i«le 
Quartal von «ler Erhöhung «ler Postgebühren die in 
«len nächsten Tagen in Kraft tritt, nieht betroffen 
werden während wir das Mehrporto l»ei denjenigen 
geltend machen müssen, die das Abonnement erst nach 
dem 1 April entrichten. 

Preis für das zweite Quartal 1»2I: 

Mk. 20. für Postbezug 

25,— „ Streifbandzusendung (Inland, Oester 
reich-Ungarn) 

„ 50,— „ „ (Tschechoslow.) 

50— „ „ (übr. Ausland)* 

Verlag „Der Kinematograplf. Düsseldorf. 

* NB. Auslandskunden übet weisen am vorteil¬ 
haftesten durch die Bank. 


AchlODQ! Theaierbesiizer! 

Das Theatcrpublikiun will wahrend und nach der Vorstellung 
»oim Erfrischung nicht entbehren. 361(01 

Eine Talei Schokolade 

ist jedem hieran besonders W illkomm« n. Durch Ainetelh.ng an 
geeigneter Stell«« des Th ater* o«ler durch Herumrriehrn wirklich 
erstklassiger Marktnschokoladen wer«!, n Si.- Ihr Publikum «Uran 

gewöhnen, bei Ihn u zu k.-ufrn Machen Sic einen Versack! Sie 
kaufen hei mir erstklassig* Marken za Fabrikpreisen. 

Julius Wolf, Düsseldorf 

Schadewstr 71 Telephon 18S86. 

Lieferant namhaftester Kinotheat»« Rheinlands und VVestfab «st, 
Cabaret« und Vergnügung»betrieb« . 
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a a a a 

Von einigen Herren des Emelka-Konzerns wird die Auffassung 
uerbreitet, daß der Kapitalist Karl Schwarz in Düsseldorf, Klosterstr. 10, 
mit den Optionen der Monopolinhaber auf die Piel-Serie 1920/21 nichts 
zu tun gehabt habe, und daß sich daher auch der Emelka-Konzern als 
Käufer des Schwarzschen Vertrages nicht um die Optionen zu kümmern 
brauche. Demgegenüber ueröffentliehen wir den Passus des zwischen 
Schwarz und der Metro 1 . Juli 1920 geschlossenen Vertrages, 
in dem Herr Schwarz die Erfüllung dieser Optionen ausdrücklich über¬ 
nommen hat. 


Herr Schwarz übernimmt die Erfüllung der zwischen 
der Metrofilm und den Firmen Frankfurter Kunstfilm, 
Cäsarfilm, Johannes Siegel und Martin Partner ge¬ 
schlossenen Verträge, die ihm zu übergeben sind. 
Dazu gehört auch die Erfüllung der Herrn Johannes 
Siegel, Dresden, mündlich gegebenen Zusage, betreffs 
Lieferung der Serie 1922/23. 
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Abenteuer-Sensations-Film in 


Akten 


Wegen Monopol-Erwerb 
flir In- u. Ausland wende 
man sich an 


KINO-MARKT 






Berlin SW 48 

Friedrichstr. 10 


Tel.. NoUendorf 98 
Telegr.-Adr.: Kinofix 
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Regie 

und Manuskript: 

Toni 

Altenberger 


Berlin SW 48 

Friedrichstr. 10 


mußte es 

Übr 

Nachdem der I. u. II. Teil si 
_ werden demnächst erschein* 

p ^ Die Briefe 
^ Cos 


Hauptda 


Charlotte 

Rheinland und Westfale 

IBACO-FILM, J. Badner & Co. 


Monopol-Inhabef 

KINO- 


6. 
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kommen | 

■- 


1 

ervorragend eingeschlagen, 

III. u. IV. Teil, je 6 Akte 

itin von 



liza | 

Photographie: 

ellerin: 

Böcklin 

Carl 

flltenberger 

München 

fcreits verkauft an: 

Düsseldorf, Graf-Adolf-Str. 37 



d «e ganze Welt: 

MARKT 

Telephon: Nollendorf 98 

Telegr.-Adr. : Kinofix 






In nach 


wird der 2. Teil eines ganj 
führungsbereit werden. Sj 
Regie und Manuskript zeid 
und fesseli 


Wolfga 

Jane 


Dos Geheimnis der Sp 
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er Zeit 


I W 1 WWW 


besonderen Schlagers vor- 
ion die Namen, welche für 
len, bürgen für packenden 
len Inhalt ^^ 

ng Ncff 
Bess 


elhölle von Sebostopol 

film in 6 Akten 


u nd Ausland wenden sich an: 

MARKT 

H. 

Friedrichstr. 10 



Telegr.-Adr 

Kinofix 
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große 

triminal-Film 


Posca 


C iauptrolle 

ungen 

Ölf 

de Akte 


M 



Manuskript: 


Jane 


Bess 




—A 


|und Ausland wende man sich an: 

MARKT 

b. H. 



Telegr.-Adr.: 

Kinofix 
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Aus 

Geheim 

eiij 

Frauen 

(Manuskript: 

Der große Sitten- und Gesj 


% 
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zu Je 


Wegen Monopol-Erwerb für In- 

KINO- 

Berlin SW 48 G. m. 



Telephon: 
Nollendorf 98 
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len 

"Akten 

is 

Arztes 

ranz Seitz) 

Mschafts-Film in 2 Teilen 

WIIUIH 

itkte " _ £[_ _ 

id Ausland wende man sich an: 

HARKT 

b. H. Friedrichstr. 10 
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H-m- 


oSr 


v\S 


Die Tragödie 


U o« 


Der Glöckner uon St. Annen 


Absinth 


Unsere neu« 


1921 


ü % 

II % 


enthält nur gr 


Unitas-Fi 


8 m 


Berlin SW fl 


Breslau Düsseldorf M 


Vb 






um Franceska 



Erlösung 

Produktion 

»22 

i Geschäftsfilme 

Konzern 

*Pziger Str. 73-74 



Königsberg München 







3*0. ?a* 


l»oi KioeoiAia^ropD 


DQaoeiUort 



'Mein 



Der Kinematograph 


Kinematographen-Geselischaft 

SCHAEDEL & GABRIEL 

TELEPHON: Karlsruhe Baiflay telegh ad» 

2 5 14 M arxgrafenstraße 26. s ü d p r • i • k t 

Froiektions-Jlpparatewtrieb nur ERSTER URRREH. 
HJIÜPTVERTRIER des BflOERSTJIHL-FROIERTORS U. 5. 

Jede bei uns bestellte Bauermaschine wird ohne Verbindlich!«.t 
zur Probe aufgestellt, bei Nichtkonuemerung zuruckgenommen. 
Kostenooranschlage, Rat und Auskunft, technische Beihilfe bei 
Neubauten, Einrichtung schlüsselfertiger Theater. 

Ehe Sie kaufen od?r bauen, verlangen Sie Offerte. 

Wir haben konkurrenzlose Preise. *7137 
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fl Stellen-Angebote. 1 

hi Teil- 

Operate 

gelernter Klektrutechniker. per sofort ges 
nihrlielte Offerten mit Zeugnisabschriften u 
,m-|.iüciieii erlteien WeiBbräu-Lichtspii 

Obertayern, IVIepliou 38. 

nr tia'ber 

III ! -rsr- Ät 

HA 

ÜlifillÄIlltl 

Kino - SDezldihdndluno Sttddeuisi 

Sucht tüchtigen, jungen 

Verkäufe) 

(» rfeki in Stenographie und Huchhaltun 
mit Liebt luld. t o-haltsansprüchen us 
Nr. 3716 ü n den „Kinematogniph". L 

CkMs S 5 ~” 

Dur- 
5 führer 

1. Kraft, mit Umformer. Lieht 

WoDderkino-Vorlii! 

zweiter, selbständig arbeitender, techaia 

prüf:. sofort («acht. Licht- 

R Vorführer 

trauter Kinovorführer (jüngerer, lediger 
Mddrutschec. mit Wandergewerliesehein i. 
Wanderkino (l’atlie Ill-Appurnt> sofort gl 
nächst nur schi iftl. Angeb. mit Leben»U 
von Kefer. und Qehalisa&spr. .u. Bay. ' 
München, KaiifingcrstriiUe 2 III. 

Ka« liinMic . ÄÄ-aM : 1 
für kleines R..f,. r . u. (äuTaltsansiT. erb. 
ISUCht. Zu 8t- HU* »- ü. ..Klm " » 

m t, AhlmIs ÜSaSÄIi Süf 

Photoqraphien 

Gesucht Mm 1. April erstklassiger 

Vorführe 

Dauerstellung. Derselbe muH nnttandfre 
mit »amtlichen Apparaten. Umformer ui 

Fach verkommenden Arbeiten vertraut set 

Reparat oren selbst ausfiihren können. 

auverlussig und gewissenhaft ist Bedingung 
Lichtspiele, Wanne i. W„ Telephon: A 
kirr hon 1184. 

I om-henden iteUMfoR zu 

rSrk zu .enden Ke laufen 
tihiifl« Klagen bei an* ein. 
laU auf Angebote weder 

_ Antwort noch RSckeend. 

n der Bilder erf.lgte. Selbst 

■ 1 Erinnerungen unsererseits 

■ bleiben unborSr k.lehl igt. 

■ Wir sind daher geewun- 

| «eil. deu 81 eliungsm-lirn- 

■ den die Firma lu nennen. 

■ welche die Photographie 

| des Hetreffenden erhielt, 

wenn not Erinnerung nicht 
. vorfuhren. HOctoend. orfolgt. 

. , _ VERLAG DES 

ittt allen im ..EINEktATOORAPH". 

u und kleine 

i’ünktlich. 

Kammer- 

TPIO oder D 

mit reulülalt igem. modernem Notenmu 
15. April gSSUChL Dienst: wochentags 5 Sl 
7 Std. Kiloff. mit Oehaltaangulte erb. Sch 

Lichtsoiele. Ferd. Muthreich, Mühlhausen 

i • *4 

■ ■ 4T Ingenieur 

Wi •naosjndc^naet' 

,1 crial. zum S^^irubJ 2 l?hr. Km Eu!dL to .'rb^ 
d-, Sonntag» aal. I. L. *17 an AUfOir An- 
auspielhaus- leifon.uro, Loipttg, Markt i» i. 

LTk ,7,ss 

Pianist (ii 

sofort gesucht. Monat&geludt 800 Mk., 3 8 t 

i) PIANIST 

ÖonnWip« ah 3 ITir. Eintritt Ipinn »oft 
Violinspieler vorhanden. Notenrepertoire 

8toltent.lt- Lichtspiele, Oberiahnstetn a. RI 

irt erfolgten. saeM allein oder ndt Trio In¬ 
ert. uns. In ' iaaiw Etat a. 


Disponli) 

gesucht. ' 

ui-pr.i. U.-n ul Snaga-Film, Düsseldorf, tiraf Adolf 
Strafe 2». 

Km ersikL-ssig.-i 372V4 

Vorführer 

gewiss. iiluift.- Arbeiten gewöhnt sofort gesucht. 
Angebote mit t iehnltsanspriiclien und Bild erb. an 

Apollotheater, Forst i. N.-L. 



Vorführer 


Berufaolektrikor, poliz. geprüft, mit allen Licht- und 
Kraftanlagen vertraut. ledm. Sucht b.ddigst geeignete 
Stellung. Angebote erbittet E. Grovejahn, GroB- 
AUermisson 106, bei Hildethe m I70»3 

Photograph 

sucht 

fabrik. Off. mit Oelmltsungabe unter Nr 371S2 ... 
den ..Kineniatograph''. Düsseldorf. 37152 



la. Pianist 


routinierter Auawendigspieler. glanzende Zeugnisse, 
auch Harmonium, sinngtmil: symphonische Belinml 
lung der Dramen, für 1. Mai oder auch früher frei. 
Da Dauerstellung erwünscht, auch kleinere Stadt’ 
Angel*>te mit Angalie de» (o-hultes und der Arbeit¬ 
zeit an Pianist, Gollno* i. Pommern, Sirandstr It* r 
_ riTiTj 

Kino-Pianist 

der sich den Bildern genau anpaDt. Phantasiespiclv 
der Klavier und Harm. zuaammen spielt. Sucht prr 
tiald oder zum 2. April nur als AUeinspieier dauernd! 
Stellung Off. erb. an Pianist Hackenberg. Lauba««* 
L La»., Lichtspiele 3713* 
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Ich suche 

I. Vorführer oder Gesdräftsführer 


Stellung. Perfekt in kr französischen Sprac 

«wie sämtlichen Apporaren u. eigenen Lichtanlage 
Bereits längere Zeit in l’ebersee als Kinoteclmik 
tätig gewesen. Reflckt. nur auf Dauerstellung. <iag 
angube erbet, unter Nr. 37217 an den .. Kineraal 
graph“. Düsseldorf. 372 


Anzeigen] 


Kino in oinem Weltbade, > t Krtri».hum. ■ > 
und späterem Kcstaurationsbctrieb. zu gleieher Zf 
eingetiauteiu Sprechtheater. am ersten Wut»', n 
400 Plätzen. Sucht '..fort 


Teilhaber 


(tätig) mit 150 Mille Einlage (evtl, mit Vorkaufsrecht. 
Keine lange Korr>'|>oiid* , ii/. er» unseht. Konunen und 
sehen. Offerten unter Nr. 37110 an den ..Kmeanato 
graph“, Düsseldorf. 37110 


Kino • Unternehmen . 


iooooo Mark 


Filmverleih 

Die Vertretung oder Niederlage eines leistungs¬ 
fähigen Hauses für da-. Ix-setzte Obu i sucht huadet* 
gerichtlich eingetr. Firma. Sitz rhein. * irnlintadt. 
Tadellose Büro- imd Lagerräume, auch Telephon, 
vorhanden. GefL Angebote unter Nr. 37143 au den 
.Kinemutogrpuh". Düsseldorf. 3714:. 



sesososssss s ssas s 

Erstklassige», neues 



® >al u. Balkon in rheinisc her lud istri, «tadt von 
*10 000 Einwohner für Anfang Mai für Kino a f 
Hehrere Jahre zu vermieten. 37225 

. Offerten unter Nr 37225 an den . Kim mstogr. ph' 
Oeldorf. 



Sa 3720« 

Kommission 

I 1 ■* für 


MWMMUcUaU 


oft am. Nr. 3720t an dm 
.K.imat.ikrajih. lUtewklo. f. 

«pei lp s fe s ! CM ! 
Zu verkaufen: 

1 Verfihreagsmascli., P. IIL. 


I»-stellend aus: PatM III Orig., evtl 

1’iseh. Lampenhaus mit Kondensor . 
Bogeulampe, Auf- uud Abwu-kl. ui 
verhauten, evtl. Ti ilzai.l,,ng. Da- 
Borke, transport Tva ma n und 
Bedarfsartikel. Gleich- und Wech 
I billigen Preisen, enrtkt. Heparaturw« 
meer, Kiekt r und kmotchn 
Biikerallee 138. 


Direkt! Oer Amerikanische! 



Keine Previsien! 



Projektions- 

Kohlen 



Schlichtenstr. 44. 


Preis je nach Ausführung 25 Mk . 28 Mk., 32 Mk. 
ii. 34.50 Mk Prompte Lieferung! Au« Wunsch Westersitz I 
NIN Arte*! 372QQ Elf» WirhsHHNa! 

Ser Xin, moto^ropA 

IdumdU im Siefen- and 


(Uwuueren Sk sofort ) 
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Einwohner, gute Umgetend, 

kurmix von 450 l'lal/.m. 
Sh'mr, xt.m Teil auch Kolz 


sucht HeBitwr, welch«' 
mit 300 Mille. GefL Off 
mnt-ogmplr'. IJüsseldor 


i Nr. 37171 iui den .Km. 




SÄ 


Goldgrube! 

I 40 Min. ul. Berlin, du. .uh Buhnhot 
■ Maschinm. Oleichrii-luenjili.p i nu 
| und Viu-ictehiihn*-. KesUtur. mit 
I Inventur und gr. Gartenlokal. Btehlüerhalle 
I etnsximmer, Kegellnihn mul nuüerdem eine Villa | 
ti Zimmern. 3 Zinuiu*r «■{ bexi<*ht>. Ge’Äude ] 
Humpflui/ Krf..nletl, l eln-i ualiiiM-kapital ! 
| 225 000 Mk. Bei \iit Kückporto tieifiigi-n j 
Kinowerner, Charlottenburg 4, Kanstr. 3s 

Hleinpl. 337H. 37100 j 


Achtung Filmverleiher, Theäterkeeitzer 

ln einem der g-i.ßten lud.i*lr.corlc Süd'leul 

lands mit . a 40 0t.O Kiuwohn. rn, verkaufe ich 
Mand« liull.er das in mein. Anwesen l>.fiutl., h-x-h« 
mit ea. 290 meist rot gepulst. klup|>sitzcu versehet 


ch- 


Kino 

Kino 

0 Sitzpttt«. in On>S- 
idt ~a haens. beste l.uev. 


Kino 


Kino 


Mk. 144 006.— 

Kino 

400 SiUi-IAtse. lTnvinina.lt 
s*ch»-i« 'on 1200« Eiuw.. 

Kino 

500 Sitxpbttae. »roO. Stadt 
bei Ivelpxur. Mk. ISO 000 — 

Kino 


u KbcIrland. 


durch uns verkäuflich! 


Dresdner Kinotiaus 

Dreden-fl. 

Wi ner IMa t 8 



igclning. Miet 


tonkurrenxlos. 

Hum Mk. inkl. 
5 .lahre li.vif .. 
zu verkaufen. V <•>* «5t.nn mu. 

Apiüc - Theater, Reppen b. 


17015 




Grundstück, konkur 


mliirt 


Lichtspielhaus 




Als Hauslx'HitauT Luuui kl 
Uebereinkunft g**wfth en. 
Kassa. Offert* it von s lu 

erbitte naut Nr. 37192 

Düsseldorf. 


Kino 



kompl. mit Auto. Vorfühnmfc-uppurat, Filme, drei 
Lifhtarten. He-tzin Vorrat, alle* noch im Betriebe, uli 
1. April xu dem festen l’r.-i- von 35 (Nk) Mk. zu ver¬ 
kanten. V I. - Nähere mit Photographie gegen l insend, 
von 2 Mk. dun-l, Fa. W. Jegerlehner & Ce.. Wuidei ki in 
Sonnentorn (Oster.). 37097 


Kino-Saal 


mit Wirtschaftsanwesen, in bester Luge einer Stadt 
Büddeuts, hlami- von 15 000 Eiuw.. ist für 150 000 Mk. 

za verkaufen und sofort tiesiehbar. StddeuUche 

Agentur, Da-msladt. Wald-n Hi Telephon 3130. 


KINO 


«ngerichu-t, Is-ste und reu hhultigc Apparate. cig.-ii---. 
I Grundstück nut Haus und I iastwu tsch. jt, gr. Gal ten. 

> Zuxugsini>gIiclikeit Architekt firoB, Stralsund. 37102 



viert, neue Maschinen. Wohnung mit 6 Zu.ir 
iic/.iehlnii'. kranKiw-ii-I i.iIIm-i - zu verkautsn. 

120 000 Mk.. AnziJtliing: die Hälfte, an schnell ent- 
-shlosM-ne Ka, Astoria-Lichtspiele, Neustadel b. 

Schnattere i. Erzgeh. 3704« 


Herrenloses 

Geschäft! 

r. Markt nfN'kcn. mit Naek 

Mttnrlu-ii mlh-iit. ■•«. 3 <hi sii^L. 1 

«iervna^ SJUartaoi^Kia^- 

«*neL^M«Mi. ( Vitirifb«iiH»i*.r, 

a ku: r >‘ritt»t*livrt. 

K»hA8iiM‘h mit Patent irr. ItÜW-t 

HifiiAlhw-lilti'M' (» IT«irr. i. sinn miu 
*■ wkatif««. l>U rt»Ä*»n • kann - 1 

.'* r .UIl oirt^Si^lk!. 

w .IW i» *i«h mm ki«*n WoUit-Fiim-Gts 
wl raflt* I« 1 v 

-rliche ilarkatütai ■< fuis-n, 

. m. b. N. Mitsebte, Vro-.lf 


Si.zpl. 


Saal-Kino 'W 

ul-istneort Thür.. 3000 Erna., fast 
>|v.r»it mit saintl. Zuliehor v.»rh. 
t. 3 Spieltag.- pro Woche. Auilcideni zwei gute 
lecher, wo viel lud isiri* ist Kin Ahst. IKOO Kinw . 
zw.*tu- Alst, nut drei .nlieg. Unrfritt. < 4 Sid. Knlf 
3000 Ein«. Wh könneu zwei weit. Orte an 
4u n werden von je 2000 Kin«. Breis 3»< inmi Mk. 
mr. Schnell enim-bl. Käufer ls lieben Kiloff. zu 
len unier Nr. 37183 m dm ..Kineinatograpk". 
«.-Utorf. 37183 


Ki»w.ihwr, ki.iikur* 
Nab. lterliu. au vsr- 
Vtt-htfarhfuann winl 


Adolph, Zotton bei Uorlin, 


l iiu.nui.i.-h»lb. ifvarkaott 


KINO 


Film-Uerieih-Verkauf! 


npol Süddetil'chl. 


Stadtr.,ntrum. kompl. eingei 
Vorfüh-ui -träum mit Knxim 
für Niehlf. ehlcute sichere Kxi 

mann, München, Wid- umu.. 


. erst kl., 
nrtnaterhd, -«st einp- 
rxiigl. Biu-uraiime im 
el. vollst. eingerieht 
App-i-»len ub«. Auch 
Df in 8. Zimmer - 
. 5 11 r. 37092 


für ilcn festen IT vi. vmi 2i HU*. I 
' »ff. unter Nr. 370S6 an den 
Kiue-i.au.grai.h-. l>tl-«-M..i-l. 

I _ ^ juiimjfSS 1 


Unieserlidi 

lesckriebeiies MiBiskrlpl 




in größerer westfalischer Industriest« «It. 350 SitzpU 
jedoch beliebig Xu vergrößern. in allernächster Zeit 
ZU vermieten. Offerten -Ulli zu richten unter Nr. 371*1 
an den „Kmemntograph“. Düsseldorf. 37161 


Von Fachmann mittlere* 


3714» 


Kino 


zu pa.nten oder ZU kaufen gesucht. Norddeutschlarul 
bev- rangt. Nicht unter 5UO0 Kinw. Offerten nid 
naiu-ren Angaben sind zu richten ui M. Huber, Bremon. 
Nordstralie «ti. Kleine Wohnung muß vorhanden sei“ 
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Kinematograiihen • Proiektions-Apparate 

R ek 1 ame-Pr o j e k t. - Apparate, Scheinwerfer, Bogenlampen, Widerstände. Trans- t 
formatoren, Kondensorlinsen, Kohlenstifte, Objektive. 

38384 Projekt.-Wände, Diapositive usw. 

Beste und älteste Bezugsquelle : ED. LIESEGANG, Düsseldorf, Postfach 124 [ 


1 



für das gesamte Saargebiet abzutreten. 37 l*i31 

Angebote bis i. April können berücksichtigt werden 

Gesellschaft für Kinematografen 

B. ) I. 

Saarbrücken. 


Bille ts 

fortlaufender 




























































































































Der KiMinatograpb _ Dl 


Düsseldorfer Kioo-Zemröfe I.Züoer i Cie.,K.-G. 

Düsseldorf, lliMiiarrk-traU. 8.'.. K. rn~jir 572 I - . K 

Halt! Kinobesitzer! Filmuerleiher! Halt! 

Heuer Hartholzfilmsehrank 

nach Berliner Polizeivorschrift, eingetrotten. Preis pro Stück 
Mk. 580 .-. Lieferzeit 8 bis !<• Tagt“, freibleibend. ^ 




Tafel Klavier!! 


Zum Derhauf 



Deulig-Messter, keine Kriegsberichte, 
sondern letzte Nummer, p. Kilo 35 Mk. 

Luitsuiele 

ca. 50 mehraktige Lustspiele mit den 
bedeutesten Stars, selten guterhalten. 


Dramen 


2, 3, 4 und 5 Akte, in allerbester 
Kondition und mit erstklassiger Be¬ 
setzung, fast durchweg mit Riesen- 
Reklamematerial 




tifach ver* t-llUar. Iilii Amp., prima \u»führuii£a der \ orr^t reicht, 

Preis 550 Mk. 

Wir nehmen jede Lampe zurück hei Nichtgefallen. 

!!! Versäumen Sie nicht zu bestellen'!! 

Schädel & Gabriel 

Kinematographen-Geselhrhuft 37138 

Karlsruhe (Baden) 

Feraspr. 2814 — Markgrafenst r. 2 « — Telegr.-Adr.: Südprojek*. 


Einakter 


Natur, Wissenschaft!, Sport in 
der allergrößten Auswahl. Wir 
unterhalten das größte u. beste Lager 
in Berlin und liefern gegen Kaution 
auch zur Auswahl. 37 ) 44 * 

Verlangen Sie Offerten. 


Phönix-Film-Dertrieb 

G. Kiesewetter. 

Berlin S. W. 68, Markgrafenstr. 59. 


Ica-Juror-Kechonih 


Kino-Objektiv 


Ernemann- 
„Imperator 


Tedmisöies Kino-Büro, Köln 

1 Hhmm ■ k 

crnemann-lmperator gaio 11. , •mo! n I'/<**»•’ m . 

1 mperator-Mechamsmus neu. Mk Patfce-Slark, 

. I triguuvl fr.. 11 /. Modell, i. Oelbad. k.-mpl.. 33Ö 1 Mk 
IHeaer Mechane-nm» allein 2000 Mk. R;e« & Beck 
manz, -tarker Maltbe-ik • / Ai 300» Ml. 

. M.i-h- allein 1800 Mk PathC 2, Orig franx. k« n.i 1 . 

: 2300 Mk.. Mech. 1500 Mk. Liesegang-Üentor, s. >, > 

■ Modell, festst Bild. korni.l 1300 Mk- lheaer Me, tun. 
• allein 800 Mk. Neue Wechselstrom-Motoren, -tkl 
r Fabrikat, 110, 220 Volt 700 Mk Neue Filmtpalen, 
für ca. 400 m, solange Vorrat Stück 15 Mk Erncmaan- 
Pathe u. engl. P«th*-Eriatzte.le 

legeniieit -kmife aller Art am I.nt:cr_ 3 7 208 


nim 


, neuester Konstruktion, mit Musik ohne I nter 
; lim-htnig. ü. monatlichen Leihnoteo. billig u au 
' siaiwipw Zahlungsbedingungen ab*ug»->»n Mnsik- 

i werke Stemel. Krenach. Otr 
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Der Kinematograph — Düsseidorf. 


Buch- und Kunstdruck 

Ed. Lintz !! Düsseldorf 

Fernsprecher Nr. 305 = Postscheckkonto Köln 14128 

Vornehme und eigenartige 
Drucksachen für Geschäfts¬ 
gebrauch und Reklame : 

Besonders gepflegt: 

Künstlerische Plakate 



abonniert ? ! 


das älteste Blatt der Branche ... den 

das meistgelesene Blatt.den 

das unabhängige Blatt. den 

das Blatt des Stellenmarkts den 

das Blatt der An- und Verkäufe den 
das Blatt der kleinen Anzeigen . den 
das unentbehrliche Blatt für alle, die 

in Fachfragen sorgfältige und unpar¬ 
teiische Information verlangen . . den 

das Blatt mit der größten Auflage 
regulärer Abonnenten.den 


„Kinematograph“ 

„Kinematograph“ 

„Kinematograph“ 

„Kinematograph“ 

„Kinematograph“ 

„Kinematograph“ 


„Kinematograph“ 

„Kinematograph“ 


wenn nicht, abonnieren Sie sofort! 

D« Vcrlifl des „Rlnematofliaph". Düsseldorf. 
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Der stumme Simson“ 
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Der Cinematograph — Düsseldorf. 
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seine bisher grö 
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Monopol für Rhein 


S- Isenberg (Firma: e 


Telegramm-Adresse Filmwolff Fernsprecher 5729 
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Offener Brief! 


„Der Kinematograph“ wird mit dem neuen Quartal sieh seinen 
Freunden in völlig neuem Gewände präsentieren. Der Umschlag 
wird dauernd in Kunstdruckpapier ausgeführt mit Titelkopf und 
in zweifarbiger Ausführung. Der redaktionelle Teil wird durch 
moderne Fassung der Rubrikentitel sowie durch illustrative Aus¬ 
schmückung verbessert werden. Wir werden in einer der ersten 
Aprilnummern Gelegenheit nehmen, die Leistungsfähigkeit unserer 
Druckerei in Ausstattung von moderner Propaganda großen Stils 
wiederum zu erweisen. Unsere Schriftleitung hat durch weitere 
Ausdehnung ihres Auslandsdienstes sowie durch vermehrte Berück¬ 
sichtigung des Nachrichten- und auch des technischen Teiles Vor¬ 
kehrung getroffen, daß auch jeder Leser auf seine Rechnung kommt. 
Wir laden daher ein, falls Sie noch nicht Bezieher des „Kine¬ 
matograph“ sind, noch vor Quartalsbeginn zu abonnieren. 

Der Geschäftswelt der Branche empfehlen wir angelegentlichst, 
sich der großer. Propagandawirkung unseres Anzeigenteils zu be¬ 
dienen, die schon allein dadurch gewährleistet wird, daß „Der 
Kinematograph“ nicht nur das älteste Fachblatt ist, sondern 
auch dasjenige, das über ganz Deutschland am stärksten verbreitet 
ist and die größte Auflage hat. Ganz besonders sind tlie Theater¬ 
besitzer fast ohne Ausnahme eifrige Leser and treue Freunde 
unseres Blattes. 

Verlag „Der KinematographDüsseldorf. 
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Wollen Sie ein ausverkauftes Haus! 


Dann spielen Sie 


Katharina die grosse 

(aus dem Liebesieben einer Kaiserin) 

das gewaltige Monumentalwerk der Millionenklassc, den erfolgreichsten GroBfilm. der 
überall Rekordeinnahmen erzielte. 


Fragen Sie einen Kollegen 

Sichern Sie sich 


den großen Cyklus 


liimwiiiiiii? 


iBMumflu 


eine Auslese der spannendsten und interessantesten Kriminalfälle der Welt, nach dem 
bekannten Werke von Hofrat Josef Erler 

Erstklassig dargestellt! Fabelhaft spannend! 

Ferner: 

„Einen Tao au! dem Mars“ 

eine brillante Lustspielgroteske in 5 Akten in glänzender Aufmachung u. hervorr. Darstellung 


rai 


(Marke Italica, Torino) 
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t>er Kinematogtapb — Düsseldorf. 


Telegramm! 

Ueberzeugen 
Sie sich von der Zugkraft 
unseres großen Sensationsfilms 




Hochspannung!!! 


Vorsicht! 


Lebensgefahr! 


i.iiiiiiiii' iiiiii 11 

Internationaler Sensations- und Abenteurerfilm 
in 5 Akten (1800 m) 

(deutsch-franz. getitelt für das besetzte Gebiet) 


URAUFFÜHRUNG 

für Rheinland und Westfalen findet statt vom 
31. März bis 6. April im 

ASTA NIELSEN-THEATER 

DÜSSELDORF 


Snaga- Film-Verleih 


Fernsprecher Nr. 15207 


DÜSSELDORF Telegramme Snagafil» 

Graf-fldolf-Straflc 29 
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ProipUtinri u *•'rankiurta.M. 

~ mm w MM Direkt am Hauptbahnhof «, Fernrufs Homer 7402 

- Größtes kinotechnisches Spezialhaus Frankfurts —■ ■ ■ 

liefert ab Lager zu billigsten Preisen 

komplette Theatermaschinen, sämtliche Fabrikate, Ersatzteile u. Zubehör, 
Umformer, Lichtmaschinen, Aski-Licht, Optik, Filmaufnahmen 

Eigene Spezial-Werkstätte für Reparaturen. 

Garantie für jede bei uns gekaufte Maschine Aufstellung durch unsere Spezial-Monteure 
Vorschläge und Auskünfte gern und unverbindlich tT5S7 

Fachmännische Leitung. Reelle Bedl> nung. Billigste Preise. 


Achtung! Getege.iheits cauf! 


Kino-Einriihtung 


! Betriebs 

Diapositive 


Kino-EiorlchluiiD 


[ur Theater und Reine bestehend au*: I En 
Stahl-Projektor, Mecluuüatnu« mit Feuerschutz 
gut arbeit. Ma*elt.. lstm|»-iiliHu- auf Kolzlsick 
kompl. A«ki-Lichtanlage Orig. ‘• all A- "• 
reiehl. Zubehör, Projekt inn«'cinwnnd mit Hol 
tum Auf«tellen und Aufhimgcu, Vorführung 1 
ix*X2 m mit Dach und Tür. Doppelk-.n 
i Objektive. Filinummller. K Film*|»ileu. Fil» 
jr iUe Ankundiguu—plakut- . Kiliti ittskarten 
mehr. Vorführung») «reit. Alle« tudellt.« und g 
|*i> kt zu d<-m Preise von köihi Mk. Oel«- evi 
"nizeln al>. Kili'ff. iut C. Lilie, Wem?', 1 


Billig lutemailen, Firn«: „.vergüten 

i/aii.-u. .. “ sü ddeutsc he Agentur, Parmstadt, V.akl»ir. m Tel:ii:t» 


Kurbelreiles Filmdrama 


stein & Vogler, Cassel. 


Filmspulen 

Ernemann 


. Reisekino-EinriGhluno 


Path£ 

HN sehr 


0«rtin»end» Holiance- Apparaten und jr oU. ii Kilmprogranimcn Z« 

k. I verkaufen Alb. Engmanr, Görmar b. Mühlhausen 

i tk... r*. ii- - ■ U Thur. Br. 166. 


billig! 

..JapIfer Kanstlldit* Frankturf a m 


r-.lle Egede Nissen, nur . Mk. 400 

i kostbare« Oesehenk". 250 m. 150 

lenraehe, Humor. 120 m. e;, 

ilrich Buch als Soldat, Humor, 150 m „ fl.'. 

Ins Zeichnungen, l’athefilm. 50 in.. 25 

ur. Bestellung zu empfehlen. W. Andreas, Sprottau. 

, Sturms (’oneertliaus. 37151 


000080000 


Nach Hlmausschnitten 

fertigen wir als Sfiezuditat 


looiflif 


Musterphotos Stück 2,— Mk. 

i Leonhardt, Berlin-Wilmersdort, Vug 


Bnnihüren 

Preislisten 

Kataloge 

Prospehle 


GeiegenneiUkaute: 

Komplelte Einrichtungen 


mit und ebne Abbildung 

liefert echnell und billig 


Buchdruck er et Ed. Uata, 


Jos. ZOgor & Co.. Kommandit-Gesellsch , 

u_*jisroarckstr. 85. Fernspr. 572. Telegr.- 


Kino- 

Apparate 


kohlen Conrmlty, Siemen», l'laiua, Wider - 
»tunde, Aski Lieht .Mob ir«r», sowie mimt liehen 
Kino-Bedarf lief- < ich zu Origmal. 

Fabrikpreisen. 3722» 

Hehr. Apparate. sowie Orlegenhritskriiifc 
xtundig am Lager. Auf Wunsc h Teilzahlung. 

Offerten kostenlos. 


HermnnnSleinniänn,Ingenieur 


Kineinatograplien. Zuliebör und Filme. 
Generalvertreter der Firma Kien & Book 
mufm, Krupp-Ememann-Fabrikate. 

- Essen —. 

Akazi.-nnlloe 38—40. Telephon Nr. 4374. 
Wiederyerkäufer werden mit handeis- 
~~ ’ üblichem" Rabatt beliefert 
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Der KinmnetORraph Döseel 


Gelegenheitskauf! 

1 Drehstrommotor 220 .'!SO V., 2 P. S . »JO Umdr. Ii., I 
Kupft-rwicklung. mit ltiemscheibe. 

1 Drehstrommotor 220 3K0 Y. 1 P. 8., 1450 Cmdrch 
Kupfer« icklung. wenig gebraucht, wie u-u 

billigst iu verkaufen. Ousseldcrter Kinozentrr.te Jos. 


Vollkommene Kino-Einrichtung 


Inhalt und Derbrei- 


tunq entsrtißiden! 


„Der KiRBwatsqraßtr 


aktuelle Standest ragen, 

von angesehenen Fach¬ 
schrittstellern verfasst. 


„Der linsM" 


hat für du Bearbeitung 
technischer Fragen und 
für juristische Aufklärung 
Minner von Hut als 
stlndigen Beirat. 


„Der hinoloiirer a£üS“.rsag 

reicher Bahnbrechtr und 


„Der hieereslepoli" 


reicher Bahnbrecher und 

anerkannter Verteidiger 

der Branche gewesen. 

ist als iltestes Blatt der 
Branche vorbildlich für 
alle Deuerei. Blatter ge¬ 
wesen. ohno bisher Ober- 


„Der tteiMlegröir ££ S2rJ*!? l .iK 

nötig, mit seiner Auflage 
■u prahlen. 

rmjFlmduig !ip\I 


mul iarin inseriert. lonl am taten lür 


üzmz 


rkswciso für gtuue Lkutsch- 
«Inh angcnu-ldet^ Neuheit, 
■r 10--20 Mille sofort ver- 
ngcluud mit uns in Ver- 



FDritiMishii« u.fiwr 

kcmolettes Filmprogramm zu verkaufen: 

„Passlonsspiele“ 

,,Die Kindheit Moses“ 

koloric.t, I Akt. 

„Daniel in der Löwen¬ 
grube“ 1 Akt, 
nar ..Mutter“ 
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•'/. Stromariparnli 


Sofort lieferbar. 


OuecksHberdampl Glelcbüchter z: 

Gieichrfcmer-Geseilschflfi mliJ. Berlin N w 7 


Telephon: Zentrum «7» 


Prledrichstr. 155 (m den Linden) isoo** 


■ 

— 


iMHH 


DA$ LICHT 

DEB ZUKUNFT 


L. Joh. Brückner 

Rlno-Technlscber Vertrieb 
Frankfurt a. M. Gwlnnerstr N 

am Zoologischen Garten 3t)8ft4* 
- - Fernruf : Hansa 8442 - 


Wehen erregt 


unser spottbilliges Angebot, in Leihprogrtunmen. 
Folgende Sensation»-Kassenschlager kosten mit 
komplettem Beiprogramm pro Tag nur SO Mk.: 


1 Im Angeeicht des Todes. 6 Akte. Sensat -Dr 

2 Dämon Geld! Großer Amerikaner, 5 Akte! 

Spannende Handlung. 

Verzweifeltes Ringen! Großer Amerikaner. 
AeuHerst spannendes Detektivdrama. 

' Die weiBe Reiterin! Zirkusdrama, nordischer 
Kunstfilm! 

v Das Drei midsrlhaus! 5 Akte. Die wunderbare 
Operette. Schuberts Liebesroman. 


••—8. 3grolle Sensations-Detektivschlager mit dem 
Meisterdetektiv Harri Hill, je 5 Akte. 

« Alraune, I. u. II. Abteilung, 12 Akte. Der 
große Pninkfilm, wunderbar u. spannend. 
10 Wenn Frauen lieben und hassen. Indische 
Ausstattung, großer Prunkfilm, 4 Akte. 
Ferner die beliebte 

Ally Kelberg-Serie. 

Rötliche gute Kopien! Große Reklame Sofort 
"'h'-i iben. Off. unter Nr. 3710$ in den ..Kinemato- 


duU auch Sie viel Ai-rgi-i mit Ihr n Kundentrlin-en hab. o. 
Alle Augenkl cke ist eine «atzwei. sie inBs«n aber, statt 


Orig Basch PyrofluriHinsen 


Is-uuta-n, denn nur m.t i ietsn .. am. u Sie das Uebel ein 
für alle M tl lieseitigen. 37UO0 

Py o turit-Linsen kann man auf 300 Orai crlutsen und 
»of..rt in Eä!tTs i\ ,ais>T tan -beii, ebne dab diese! 


für Kiiu-matograph ■ 

FRANKFURT (Oder), Holzrrarkt 2 (Tel -Adr.: Apege) 


Geleoenheiis-Käule 




=— in eleganter und vornehmer —— 

Herren-Kleidung 

milige PreiBe, flotte Formen, Luxus 
Verarbeitung. Aufklarende M<>debroschüre 
Nr. 2t, mit interessanten Illustrationen, 
. ~ gratis und franko. : 


SokJu.-0r.zu4c 00 « DU. 375 ti» 900 

lUattr u.SaütoU „ w 325 „ 750 

tummi-ManUt „ „ 450 „ 750 

JCerrtn-XoMn ,, ,, 58 „ 250 

£thtxxk-üniu$i „ „ 850 „ 1500 

Preiswerte Frack- u. Smoking-Ästige. 
Wische und Herrenartike. Stofrs za 
horabgasotztsn Preisan. 

Für Nicht zusMp-nde« Betrag zurück 


L. Spielmann nbt.i, München K 
Versaüftflis Iflr GeiegetttihUile •*« UftKilitz L 
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Maschinelle Film-Entwicklung ||| Entwicklungsmaschinen 


individuell für jede Bj ichtung 35« 

Negativ entwickeln. pro Meter 0.60 M 

Kopieren einseid. Material., 3.60 M. 

Titel, erste Anfertigung. „ „ 4,50 M. 

Negutiv-Kahfilm, Orig -Länge. .. „ ,, 4,50 M 


Filmgeschwindigkeits- 
messer lür Aufnahme und 
Projektion sapparate 
KLEBEZANGEN 11 

Filmfabrik F. J. M. Hansen, Köln, Büro: Neue Mastrichterstr. 2 1 
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erster ii uhi uuu Hcimiieo uaaurcn ueo i* a*-inend v«ti« iierauen £.« 1 * 4 » re nnaim 1 »uih. •— in» 10 vvrM-ni* <n n u .mou ii< n 

Kinoklappstühle u. Logensessel 


t Kunsl k'dcr. Rii,iw od,r Mok. Itiil « 


Kaulen Sie 


iine-Einrichinnaeii oder ZnDelMe nur im Suezial • Cesrnaii ! 


Vollsiandige kiivo - Einrichiuop 5 .™,,.,«« 


Krupp-Ernemann-Stahl- 
Projektor „Imperator“ J 

£ dir fiilinnd« Th. at«iiiu.<'hin>' 34607 ^ B 

^ Krupp-Ernemann-Ersatzteile stets am Lager! ^ ^ 

Reparaiuren äSK#- Klappslllhle 

Transformator)'n — S »u 1. n 

Wilh. Maess, Dortmund 

i.fgriimiH 1885 Abteilung f. Kino-Projektion Westenhellweg Nr. 83 l>rnn»t 4495 

Ständiges Musterlager: Modernes Theatergesttihl t. Fai r. Otfo * Zimrarmann. Waldlwim i. Sa. 



Cölner 


luder EiiricnioDteo 
Kablneo 
Molare 
Veiiilolgrei 
Transtormaloren 
Unlorraer 
Gleicbrichler 
WiiersilDde 
KlappslQale 
Kornea 
Obiekitve 
lonfleosorlnsen 
Filikill ..Famos" 
Booeilupei... 

Generalveririen llr 
. bem. u-Wesil. dar 


Photo- & Kino-Centrale 

Inhaber: W Halter ImUeTHtOr 

mm — ■ ni ai_I. i nn o L ItHrrsmm Adresse 


Köln a. Rh. Neumarkt 32/34 



Einrichtung kompl. Kino-Theater 

Fachmännische Beratung und In¬ 
genieur-Besuch unuerbindlich. 

Praktische Vorführungen mit Trans¬ 
formator, Umformer u. Gleichrichter 
im eigenen Vorführraum. 

»Sir 

Spezialiuerkstätte für Reparaturen. 



HAHN-GOERZ 5 ? APPARATE 


l Erstklassige Programme 

' ßaer’s Filmhaus 

| Mliclta Sdillerstrslt ?i 

I Ttl. 513M, Ttltfr FHiniMu 

JW7» 1 
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Dor KmeinÄtog^a;.:. 


Düsseldorf 


Muss & Rathgeb, 

BERLIN SO 26, Oranienstr. 15 


Feinmechanische Werkstatt für die 
========= Kinematographie ======= 

Fernsprecher: Moritzplatz 6430 



Eigene Fabrikation von: 

Filmumwickler. Automatisch' 

Knruleiworfaaauatn'ii. Vorhänge. 

Kohl* - uspar> r. Saalverdunkler. 

Filmapuk-n. Widerstande, 

KeuTschut» Projcktioneböcke, 

trommeln Projektionalampen, 

Lampeuhäuaer. 


Anfertigung 

von sümtlicheii 
Ersatz und Zut» h..r 
teilen für die gesamt« 
Kinotechnik 
Re parat ur A bteil ung 
für Apparate aller 
Systeme. 


j Feste Preise. 

Verarbeitung von nur erstkl. Material Kürzeste Lieferzeit. | | 

Aeuflersl preiswertes 
Film-Angeliot! 

Verkaufe billig! 

3 Dia-Objektiv*, * «0 Mk. 

1 Boganlampa. Uaeli ^ rniMt 

a Paar 50 Mk. 

Bi«. Itstn! «IMS Ist*. 

V Gelegonhoitskhufe WD 

Ein erslkl. Kai-rrpenorema (Fuhrmann Orte.', alles ln HarthU 
und Sehnliserel. rund gehanl. mit 3f Slenswki'pen und 
25 Sit* (.Stühle). Jteleuehiunc elektr.. auch für Oae. prim, 
ivirrht unnnhrwvrk. prima Kxttflonx. l’Tnri* 8000 Hk. 

Ein Vmfnrmcr mit AitlaMier (FHedeaMHUW) 440 Volt 65 Afnp. 
Preis 8066 Hk. 

fitn OMohstrommoirr *«o V. i> 9 I*. 8.. bereits neu. Pr. 866 ift. 



SoDotais. Wochen- 

jooeih-ProoraiBe 




MUlUIUVIldlllU 


I0S0, Fahr. slemr 

_ike, mit Anla-wr 

paiiiuichiencn oa4 Klenu 


Für einen Neubau 

suchen wir per sofort 


ifii 


Kloppsitthle 

tadellose, gute Mare. Es kommen auch sehr gut 
erhaltene, gebrauchte Stühle in Frage. Eilofferten 

an Vereinigte Lichtspiele Hamtorn-Meiderlch in 
Hamborn 37183 


ZO flpparatbödu 

; aus Schmiedeeisen, mi' neigliorer Platte, auseinander- 
, m-limbur. kräftig und stabil gebaut, für jedes SysteJ 
1 pivisead, per Stück 3W Mk. ü'Jtseldorfer Kinonntrik 
, Je*. Zuger & Cie., Kommandit-GeselHch., Düsseldorf 

Hismarckstr. 85. Femspr. 572. Telegr.-Adr.: Kinosiigcr 


WtT Billige F.imo 1 

Wir haben folgende Filme billig abzugebe 

1. „Da* twige Lsbsn." Phantast. Schau¬ 

spiel in 5 Akten. 1967 m . Ml 

2. „Di* Suffragette.“ Sensationsdrama in 

5 Riesenakten. In den Hauptrollen: 
Asta Nielsen, Max Landa, 1784 m .. 

3. „Das MasikantanmUtl.“ Drama in 4 

Akten. In der Hauptrolle: Rosa 


4. „De hast e* SO gewollt“ Drama in 4 Akt¬ 

en. 1700 m . 

5. „Welcher von beiiea.“ Lustspiel in 2 Akt- 


6. „Der Roman einer hiBlichen Frau." 

Objektive, so U. SO Dranm in 3 Akten, 1000 .. 

r^i' r^n!li, a 'i ü »ri • 7. Der Blusenkenig. Eustsp. in 3 A- 900 m 

Hunddc« Blinden IM,- 8. „Dämonen der Technik.“ Amorik. Sen 
Ham tcbeOdt, Trier, sationsschauspiel in 1 Akt, 330 m 

Katentetsstr. 6. STlOT Die Filme Rind in Schicht und Perforation guter 

-sowie mit reichlich Reklame. Eilangebote an 

Fllm-Verteih, Schwerin I. M. 




























































Trioplan F: 3 



3,5 cm bis 
18 cm 


Kwdtoserllnsen aas reinem wetten blase 

Optisch-Mechanische Industrie - Anstalt 

Hugo Meyer & Co , Görlitz 


Asthor 



Spezial-Kino-Haus 

Köln-SUIz 

Operateur Karl Auenmacher Se/renrather Strafte IM 

Telephon A 7024. 

Auskunft in sämtlich n K Umfragen, Operateur 
»■such >hne V'erbindliclikcit. Ausbildung als Vorführer 
Ar.ltge von kompletten Kinobetrieben, »wie für 
Vereine, (Schulen und Hau*. 

Lieferung särat lieber Animr-ite und Maschinen, neu 
und gebraucht, sowie allen Zubehör, au den billigsten 
I i'reisen. 

Sonderangebot, »ofort lieferbar, ab Lager Kein. 

Krnemann Imperator, Mechanismus mit Auf- und 
Vbwicklung, Objektiv, Zul-ehör, 2 Feuerschutztrom 
mein. für 600-ni-Filmspulen luid Qaeeeijisatz. groOe« 
laimpenhausmit Asbest und Kondensor, Tisch verstellt» 
Itogmlampe efueb verstellb., 100 Amp., l'mspul 
i nasch ine. 2Filin«pulen. vollstand. fabrikneu. lOrtOOMk 
aaeweM Appa r at Kreuz in Oel, Fried. n?maschin.- 
2000 Mark 

Weltruf, vollständig fabrikneu. stabil und preiswert. 

Zubehör wie oben. 7000 Mk 
l’athd, Kreuz in Oel, sehr gut erhalten, mit 6foeh ver 
stellbarer 100-Amp.-Lampe, neu, kompl. 3000 Mk 
Kaufs Imperator-Mechanismus mit Auf und Ab 
Wicklung, Antriobemotoren. neu, Gleichrichter. 
Transformatoren, neu oder gebraucht. 3S718* 

Geltgenbet tsk lute! Gtlegenheittkluf» 
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.KINOGRHPH Frankfurt a. M.. 

- Spezialhaus für Kino-Einrichtungen 


Keplerstr. 11 


Ständiges Lager in : 

kompl. Theater-Maschinen sämll. Fabrikate, Zubehör u. Ersatzteile 

Größte o. irodernst eirgerlditete Präzisionswerkstätte am Platze. 

Bel R ;paraturen \ r«. ud. n wir nn Original-Ersatzteile. 37033 

•" ira:: nr?;*-' Ketncn Laden i. 

.Ihre Mühn lohnt «ich * d * h «HwWlllflt« Preise. K-ett- ... kuL B.ston..es 


Kino- Photo- 


PLATTEN: AGFA. 

i HAI!FF und »tunt I. 
I iind.rvn Fabrikat-. 


20' o yoter Lsiecireis' 


Bestuhlung Chemikalien 


Motoren 

Aski-Einricht. 


Stets di», denkbar 
billi|tten Gelegen- 
hedskaafe, n. u und 



I Die 3 Punkte I 

I fcJSJfiÄESS 

I »mm Mmr*mrr ,u fHm 

l|gtt*irraniU( 


KINO 


Programme 
Schlager erst R.m 
Apparate kil.Syst. 

neu u. gebraucht, 
(grosse Getr gi nhr it' 


Kohlen iUr Glelch- 
u. Wechselstrom 

(Unter Fabrik|ir< is, da 
grosses Ug. r 

Klappst Uh U 367*0 

Motoren 

Umformer u.Glelcb- 
rlchter 

Trauslormatoren etc. 


Monopolfilm- 
Vertrieb Hirdt 


Alte Filmrollen 
Filmabfälle 
Perforierspäne 


laufend zu höchsten Preisen 

Pul Colemann. Berlin SW it 

CharlottenstraSe 7. 36352* 


KinO'U.EIektroteüin. 
Büro. Köln ,,, 

Eaton Heinen, KüUraehtstrußi 160. 

Projaktiorant u. Auslührung eloklr. Anlagen. Kosten¬ 
anschläge u. Ingenieurtesuche unvertir.clich. Maschine* 
Apparats a nd sämtlich«« ZakaMr. 

iiiiiiiiiiaiiDiil 


einfachster u. elegante sti-r Art. mit re 

u. ohn* Polsterung, mit und ohno ! g} S 
Aimtnch, *clid* und billigst* Aua- ~ HÜ . 
führung, sehne 1Utu Lieferung. « m 

EHaertner, Spezial BolztorbeiloogsliMl ||H | 

Inh.: E. Wilm und K. Angemann. 

Nmir.' Seain ■ Spandau Kirchhofstr. 4. g j 




Infolge günstiger Abschlüsse liefern wir 

heute bereite «um Preise von. 

in gl«ciitnäckvoller, solid r Form 

Mankiawicz, Enke * Ca., Hamborg. 

Crvmon 11/12, Fernruf: Vulknu 264. 




1. Li 


. Düeaeldort 


































Ltor Kinematogi-apli 


IMkweldjrf 


No. 7.V 




No. 736 


Der KinematoffrapD - Düsseldorf 
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Der erste Teil 

des großen, dreiteiligen Abenteurer-Films der „Arena“: 

Der König von Golconda 


verfaßt von ROBERT HEYMANN 


ist vorlührungsbereit! 


Jeder Teil ein selbständiges Ganze; 

jeder Teil ohne den vorhergehenden verständlich. 

und alle drei Teile so fertig, daß sie in drei aufeinander 

folgenden Wochen gespielt werden können. 

Der Schauplatz des Geschehens: Europa und Amerika, Asien und 
Afrika, das Chinesenviertel San Franciskos, die vulkanische 
Gebirgswelt Mexikos, die Siedlungen der Indianer, das Innere 
des äquatorialen Afrika. 

Und trotz der Fülle der Ereignisse klar, folgerichtig im Aufbau 
der Szenen. 

Im Mittelpunkt aber ein Mann, ein kühner Abenteurer, von zwei 
Frauen geüebt, gehaßt, verfolgt, Achtung und Furcht ein- 
flößend, schuldlos und schuldig, elegant und faszinierend, in 
allen Sätteln gerecht : eine Condottierigestalt modernster 
Prägung. 


Arena-Film G. m. b. H., Kommanditgesellschaft 

Kenwprecher: Liitaow «173 Berlin W 35, Magdeburger Str. 5 Leitung: Dr. Mai Mischtt 
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Seltsam, spannend, aufregend 

sind die Erlebnisse dieses 

Königs von Golconda 




Erster Teil 


Ein Abenteuer in der Vorstadt 

Akt 2: 

Vogelfrei 

Akt t: 

Nächtlicher Besuch 

Akt 4: 

Kaschemme z. „Toten Hund“ 

Akt 6: 

Die Jagd durch die Luft 

Akt 6 

Das Geheimnis der goldenen 
Schwertscheide 


Die Rache der Kreolin 

Akt 2: 

Opiumschmuggel 

Akt 3: 

Unter dem Galgen 

Akt 4: 

Der Schatz der Azteken 

Akt 5 

Die lebende Tote 

Akt e 

Die Bestie im Menschen 


Dritter Teil 


Akt 1: 

In den Krallen des Wahnsinns 

Akt S: 

Das Geständnis 


Akt 4: 

Der Tod des Huronen 

Akt 0: 

Der schwarze Jack 


Die Letzten ihres Stammes I Liebe, die den Tod nicht scheut 


Arena-Film G. m. b. H., Kommanditgesellschaft 

KnriMipracber: lü»*w «na Berlin W 35, Magdeburger Str. 5 Wun*: or Mu mhcm. 


J.tt 




,J,tt 
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IM KARREN DES 
WANDERZIRKUS 


IM VERDACHT DES 
BRUDERMORDES 








L>er Kuir'tiMktograph Düsseldorf 


.Nu. 7*. 




der Gegenwart, 

struktion, größtmöglichste Lichtausbeute, teststehend-r Blende, höchste Strom 
erspartes bei geräuschlosem Gang, absolutes Feststehen der himmerVeien 
Bilder, einfachste Bedienung. unbedingte Zuuerlassigneii u B - - ebss -herbei’ 
höchste Präzision unter Vertuendbng besten Matena:, ist und bietht der 


„BAUER“ SiMebi 15 


Jeder Theaterbesitzer 

dem es ein Bedürfnis ist, einen wirklich dauerhafter und leistungsfähiger 
Appartt in höchste* Vollendung zu besitzen, verlange n seinem eigensten 
Interesse Preisliste und Referenzen. 'U3r>->* 

EUGEN BAUER, Stuttqart 15 

Teingr Adr KINOBAUER GARTENSTR. 21 Telegr Ar «lNOBAUER 


Norddeutsches Kino-Haus Max Schumann 


heriNpr. 
Hdisd 5835 


Rathausstr. 8 


Hamburg 


Rathausstr. 8 


TeW.: 

MROhdttsHdRiburg 



OrDbles Sppzidl-ftaui Ilordinesldeutsrtildiidi 

ßpiirtitiqpn \jp dir mirhliih Iddimanimiti 
qplpitptp flimtplluuq. in dpr Sw allpi (indpn 

Projektionskohlen derverkäufer mit Rabatt je 

zu konkurrenzlosen Preisen. nach Menge 

Generalvertretung 

für Nordwr-KtdfUtaclilaiMl der 

Krupp - Ernpmonn-Kinoapparafp »l 

und^f usterl^ager ln K 1 3 PP StÜ H Ißn 

fon 

Otto & Zimmermann. Waldheim in Sachsen 

Anerkannt** WiedeiVerkäufer werden mit handelsüblichem Rabatt beliefert. 











CROffTEfEHJATIOrff 
M4tp||LE(f der WELT 


Monopol für 
Rheinland u. 
Westfalen: 


Ludwig ]■**• 
Loewe- ' 
Haus % 





